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Nr. 3 


Jr bedingte Freilaſſung. 


Exploſion auf Mare Island als ver— 


brecheriſche Tat bezeichnet. 


Die Regelung der Weizenpreiie. 


(Geliefert von den „Un PBres Affociations”.) 

Waſhington, Aug. Generalprofoß Crowder 
geſtern berichtet, verfügt, daß 
Kindern, die tatſächlich von ihnen abhängen, nicht für die nationale Ar— 
mee ausgehoben werden. 
aus. Es 
weil der Sold des Mannes 
ſteuern könnten, 


2 


wie 


nited 
23 hat, 


mit dem, was Verwandte 
ſie und ihre Kinder zu erhalten. 


zuſammen 
nicht hinreicht, 


bei 


eintreten. In ſeinem Gutachten 
Armee ſoll ſo 
ven. 


jagt der Seneralprofos;, die nationale 
weit als 
Dan batte gehofit, dar die meiiten Yente, die zunädjit einberufen 
werden, ımderbeiratet fein würden, Gnticheidend ilt aber nicht die Hei- 
rat an jich, jondern die Frage der Nbhängigfeit. Viele Männer im 
militärprlicrigen Mlter, die verbeiratet find, jind fo acitellt, 
rauen und Hinder nicht von ibrer Arbeit abhängen. 
befreit werden. Die Befreinngsbehörden jollen aljo genau unterjuchen, 


Ichon | 
verheiratete Männer mit frauen und | 


Die Anregung bierzu ging vom Prasidenten j 
follen nicht Frauen gezwungen werden, zur Arbeit zu areifen, | 


Sind | 
aber die Frauen jelbit wohlhabend vder Verwandte bereit, für ihre Gr- 


haltung vollfommen zu jorgen, dann Fann feine Befreiung der Gatten | 


möglich ohne unnötige Härten ausgehoben wer- | 


dab; ihre | 


Dieſe ſollen nicht 


ob eine ſolche Abhängigkeit beſteht, und ſich nicht mit der Tatſache der 


Verheiratung begnügen. Die Tatſache, daß eine Frau körperlich im 
Stande iſt, zu arbeiten, ſoll dagegen nicht für die Feſthaltung des Man— 
nes entſcheidend jein. n, wo die Verwandten im 
bereit ſind, Frau und Kinder während der Abweſenheit des Mar 
erhalten, ſoll er allerdings genommen werden. Es war 
daß die 1500 Aushebungsbehörden Frage nicht 
ſtimmende Behandlung erzielen können würden, und es 
ordnet worden, daß jeder einzelne Befreiungsanſpruch wegen 
keit automatiich an die Werunmgsbehoörde acht, 
er entichteden jem mag. Cs itcht jest feit, 
Ansgehobenen, die am 5. September in die Mebunaslaner acht, 
Prozent jein wird. Am 19. folgen weitere vierzia Rrozent, am 3. 
ber wieder vierzig Prozent, der Neit jobald als mönlic. 

sm Zenat wurde heute die Nenelung der Weizenpreiie dDurd di: 
Negierung erörtert. Oronna, Norddafota, erflärte, dab, das Yeben: 
ıtttelgejeg ce 
Dielen eingeichränft habe. Cr vroteitirte dagegen, 
Die Mei 1917 übernehme. Ti 


Ztaaten hätten ein Verbot der Vörienfpefulation mit 


Nor 


— 11 
In Fälle 


imes zu 
erivarten, 


überein 


zu 
in dieſer eine 
Abhängig 
in welchem Sinne immer 


fünf 
Okto— 


1 * 
ine 


daß die Regierung 


zenernte bon 

d — 
Weizen 
warf Senator Relfon von Minnefota ein. 
lärten in emem Telegramm, welches 
solaen für jte vernichtend jeieh, 
nicht aut $2.50 den PWufhel 
lands warnten vor vorzeitige 


Yandwirte von Montana er- 
Senater Mpers verlas, das; 
ivenn die Regierung den Weizenpreis 
reitieße. Die Senatoren Bradv ımd Nem- 
Kritik des Lebensmittelgeſetzes. 

Die Frage der Erhöhung der Steuern von Einkommen un 
Geſchäftsgewinnen, namentlich der Kriegsinduſtrie, wurde vom 
auf Antrag von Simmons, dem Vorſitzer des zuſtändigen 
m weiterer Erwägung überwieſen, 
hatte, Korporationen zu verbieten 
Gewinne in den Reſervefonds 
hebung der Kriegsſteuern von 


d 


von 
Senat 
Ausſchuſſes, 
dieſe 


zu 
mehr als fünf Prozent nicht verteilte 
abzufüil ra, um auf Diele Weile die Er 
95 Prozent der Einnabmen einer jed 
Korporation zu ermöglichen. er Senat vertagte jih dann bis Montag 
Su einer Ronferenz der Senatoren, welde eine Erböbumg der Ein 
tom und Srie heilige befürworten, wirrde beichlofien, 
iederauftabme der Erörterung für 
achtzin Rrozent aller Kriensgewinne einzutreten. 
Su einem amtlichen Bericht erflärt Flottenjefretär Daniels beute, 
dab die Erplojion auf Mare Nsland bei San Franzisko im Juli, 
über dreißig Menſchen den Tod 


ar 
il 


— 
— 
* 
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tanden, durch ein Verbrechen und nicht 
durch einen Unfall herbeigeführt worden ſei. Jener Vorfall gab de 
Anlaß zu dem bitteren Streit wiſchen dem Flottenſekretär und der 
Flottenliga: dieſe hatte behauptet, es ſei eine nach dem Magazin, in dem 
das ſchwarze Pulver lagerte und in dem die Erploſion ſtattfand, führende 
Zündſchnur gefunden worden, daß eine 
vorliege, einflußreiche Arbeiterintereſſen aber die Unterſuchung verhin 
derten. Letzteres wurde vom Flottenſekretär entſchieden in Abrede 
geſtellt. 
Int} 


Tas Kriegsanıt bat beute eine Nbteilung für Gefhütweien für das 
Yundeshbeer von 20,000 Mann aeichaffen, au Sergeanten, Unteroffi 
teren und 10,800 Gemeinen beitehend. Die Leute des Neferveforps 
tür das Geichüßtwelen werden in die Abteilung aufgenommen werben. 

Kriegsiefretäar Valor bat einen Sriegsrat mit dem New Norfer 
Euen Banderlip au der Spite ceingefett, der für Seldbiichereien für 
die Soldaten jorgen joll. Dem Arteasrat achören aud Harry A. Wheeler 
von Chicago und hohe Beamte der Kolumbusritter und des New Norfer |; 
stauenflubverbandes au. 


Eine Nbteilung für Graberreniitrirung iit von 
tung ebenfall® geidhaffen worden: 


in Zn 


or 
u 


Seeresverwal: 
dieſe Toll die re pläte von 
in der Schladit —— en Amerikan feſtſtellen, damit die Leichen 
ſpäter ausgegraben und nach den Ver. Staaten geſandt werden können. 
Die Abteilung beſteht aus fünfzig Mann unter einem Hauptmann. 

Senator Jones von Waſhington hat den Präſidenten und 
nalen Verteidigungsrat auf die Drohung des 
Seattle aufmerkſam gemacht, Material 
deren Beſitzer ihren Angeſtellten nicht den 
ligt T ‚bei. 

Sn Sort Thomas, 
lager angelegt worden, 
gebracht werdden 
Landesteilen herrſcht Mangel an Ein- und Zweidollar 
cheinen und die Negierungsdruderei Fan den Ani forderungen nicht ge— 
nügen, weil ſie mit dem Druck der Freiheitsbonds überbürdet iſt. 

Erziehungskommiſſär Claxton hat Paſtoren, Sonntagsſchulleiter 
und Vorſteher von Jugendvereinen im ganzen Lande 
Sonntag der Jugend die Notwendigkeit, tüchtig zu lernen und ſo gute 
Vatrioten zu werden, in geeigneter Weiſe nahe zu legen. 

Die fünfzig hollandishen Schiffe, welhe im New Norker Safen 
liegen, werden nad nädhjiter Woche, zwei oder drei zıır Zeit, nah Curopa 
abfahren, die mit Weizen für die belgiiche Silfstommiition zuerſt. 

Mit 


ırır 


ern 


natio 
B ——— 

aus Ho Iaı niblen zu verwenden, 
Adhtitı u tag bewil 
Ky., bei Cincinnati, O. iſt ein neu 


w. bei > Nefruten- 
Dorthin follen aud) Berwundete 


zur 2 Genefung |' 


ER. Fe 
In vielen 


* 


J. W. W., 
unter den Um. 


Nerteidigumasrat eingelegte Kommiffton die Mirhlereien der 
tamentlih im fernen Weiten, wo die Niriegsinduitrie 
tricben leidet, 

Pittsburg, 25. Mg. Tie auf Mittwoch einberufene Verjammlung 
von Weichfoblengrubenbefiszern aus allen Teilen de3 Landes zur Pe- 
ipredhung der durd Präfident Wilfons Preisfeitfegung geichaffenen Lage 
it verijhoben worden. Der Boritand ihres Verbandes wird am 
in Wajbington zulammentreten. 

Diage, Kas., 25. Mug. Die 


en 


Kohlengruben des hieftgen Bezirks 
ab 
ver Betrieb auf fooperativer Grundlage gerührt, der Preis 
oder Die Negierung den Betrieb übernehme. 
gen $2.21 die Tonne, und de 
sierung angelett worden. 


Die Kohlengräber verlan- | 


| ichen 


Stande und 


it daber anges | } 


dat die eriic Öruppe der, 


e Yandiwirte bon Morddafota | 
} | ıgegeben worden, 
efordert und erhalten, aber trogdem feien fie nicht zufrieden, | 
die 
des 24. 
Ireizung der \ 


nachdem Sitchcof beantragt | 


Mordes vun die 


ine aleichmäßige Beſtener ung von | erhoben. 


die —— heute noch seichlofien. 


bei der |t 
N 


wor 


verbrecheriſche Verſchwörung 


erſucht, am nächſten 


mit langſam 
für Niedermieſigan für heute klares 
un & I — Fr 2 — 
Dienstag genſchauer in Ausſicht geſtellt 


heute den Betrieb eingeſtellt, da die Beſitzer fordern, daß cnttweder |} 
erhöht werde | 


Verkaufspreis ift auf $2,80 von der Ne- | 


\burs 
vernichtende Wirkung aur den Getreidebau gehabt und! 


| get no 


9 
B 
4 
4 


15(2. .. Spiel); 


| Gin 


> Ar | warmes 
Zuitimmung des PBrafidenten unterjudt cite vom nationalen | 


Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 26. Augujt 1917. 


i auf Nadern. 


— gen: TE. 


Die Mütter der Soldaten. 

New Hort, 25. Aug. Die rauen: | 
| friedenspartei von New Nork hat bie, 
| Mütter der eingezogenen Rekruten 
auf Montag zu einer — 
ſammlung einberufen, um die Regie— 
rung aufzufordern, ihre Friedens— 
| pläne anzugeben. 
| Am Iionzo. 
| Mien, 25. Auguft. Die Kürnpfe 
ıan der italienischen Front Dauern | 
ununterbrochen an. Nur den Berg | 
Santos, welder die Stabt Görz be- | 
\herrfcht, haben bie Italiener — 
beiſpielloſer Aufopferung von Trup 
pen erobern können, ſonſt hat die be— 
währte Tapferkeit unſerer Truppen 
alle Befeſtigungen behauptet. 

Hätie heimkehren ſollen. | 


Baltimore, 25. Mug. Gotihold 
Bruije, weldyer auf der eriten Fahrt | 
des deutichen SHandelstauchbootes 
„Deutichland” nad) bier Fam ıumd | 
\ bier blieb, iit heute wegen Betretens | 
Ider Sperrzone verhaftet worden. 
Er it ein geſchickter Maſchiniſt auf 


SET 


Zwei Brüder, Y. und M. Harvey, haben eine jahrbare Maſchine zur Herjtellung von Brot erfun- 

den, die sic beiunders für die Speifung nnierer „Sammies“ don Wert erweiien dürfte. Sie bedarf nur J md 
> Wann zit ihrer Bedienung, und verrichtet die Arbeit von 100, Juuerhalb einer Stunde vermag ſie dem Gebiet des Tauchbootweſens 
6000 Brote zu liefern, genug um 30,000 Mann zu befriedigen. und hatte ſich hier heimiſch gemacht. 
— — —— —— —— — —— ——— ———— — ——— — 

Butte, Mont,, 25. Aug. Rodgers, der Vermittler der Bun | J * Friedensausſichten. 
desregierung, iſt nach hier zurückgekehrt, und man vermutet daß die je Load = — —F —— ei 
Reaieruna den Vetrieb der Nupferberaiverfe iibernehmen wird, vielleicht | sen, 25. Mug. Tas halbamtlihe „arenwenblatt A 
er re Be. Da Beſprechung der Neugeſtaltung Serbiens nach dem Kriege, daß Delter 
in acht Tagen. Die Beſitzer verweigern die Bewilligung der reich Ungarn darauf befiehen müſſe, daß ſeine Ruhe nie wieder von dort 
derungen der ausſtändigen von dieſen aus *7* werde, was durch Verſchmelzung von Altſerbien, Monte- 
jetzt Erntearbeiter. negro, Bosnien, der Herzegowina und Teilen von Kroatien und Slavo— 
nien zu einem einzigen Staate unter öſterreichiſch-ungariſcher Ober— 
hoheit geſchehen könne. Dadurch würden nicht nur alle Serben ver— 
einigt, ſondern ſie hätten bei faſt vollkommener politiſcher Unabhängig 
keit auch Zugang zum Adriatiſchen Meer. Oder aber Serbien könne 
wieder hergeſtellt werden, wie es vor dem erſten Balkankriege war, 
dann würde Mazedonien im Beſitz von Bulgarien bleiben, jedoch müßten 
an der ungariſch-ſerbiſchen Grenze gewiſſe Veränderungen zum Schuß | 
gegen Teindjelige Abjichten vorgenommen werden. Eine Unverſchämt- 
beit fei die jerbiiche Forderung von Entihädigung. In legterem alle 
tönme aud) Montenegro, aber ohne den Berg Zovcen, wiederbergeitellt | 
Iiwerden, Bedingung jet jedod), dar König Nicholas zu Gunjten feines | 
zweiten Sohnes Mirfo abdanfe, der jich Stets, auch) jetzt noch, als Freund | 
Oeſierreich-Ungarns erwieſen habe. 

Berlin, 25. Aug. In dem neueſten Heft der ne re Nabr- ! 
ae DE biicher ergeht fid) der berühmte Gefichichtsforicher Prof. Deldrüd, der jo! 
merifo, geichaftt umd dem Staatsanwalt it die berubigende — oft von den Alldeutſchen angeſeindet worden iſt, über die wirklichen deut⸗ 
daß ſie ihrer Strafe nicht entgehen werden, 4 Die Auf— ſchen Kriegsziele. * *— daß er ſowohl ein Gegner des Verſöh— 
en 
>0t a J A eine 0 Q —— * * erh F F ir to fiogreichen — Tepe jenes der Meere. Je größer 
Verwundeten iſt bislang keiner geſtorben, die Zahl —* Sorten alſo Sieg ſei, um ſo größer müſſe Deutſchlands Stolonialreid) ſein. 
ſoweit ſiebzehn. — Bell verweiſt auf den ausge ezeichneten Namen 
Regiments das ſich immer gut geführt habe, und auf die Auf— 
Leute durch rohe Poliziſten. 
des Zweiten Illinoiſer Feldartillerieregiments 
von Hauptmann Joſeph W. Mattes, der von den 
ſie anrief und zur Ruhe mahnte, nach 
Galauniform gekleidet, der Sarg mit 
Eine dichte Menſchenmenge bildete ſchwei— 
on den Truppen nach dem Bahnhof ge— 


M 
W. 


G. 


* 
Xor 


Bergwerksarbeiter. Viele ſind 


N = Ar 4 u. — 4 * ⁊ 
Vor das Kriedsgericht; 


— 
_ıe 


_ 


25. Aug. farbigen 
Donnerstag Abend 
berrichaft ausübten, werden vor ein Kriegsgericht geſtellt und ſumma 
riſch abgeurteilt werden, wie Generalmajor Bell heute Abend verſicherte. 
Das ſei die ſchneufie und beſte Art, mit derartigen Leuten zu verfahren. 
Solche Verbrechen werden in Kriegszeiten mit dem Tode geahndet. 
Wie ſchon berichtet, verlangt der Staatsanwalt, daß die 34 Negerſolda 
welche in der verfloſſenen Nacht aus dem hieſigen Gefängniß geholt 
den Militärbehörden übergeben wurden, den Staatsbehörden be 
Prozeſſirung unter den Geſetzen des Staates ausgeliefert werden. 
Sie jind aber mit den jehsbundert entwafineten anderen Soldaten des 
aus Negern beitehenden 24, Infanterieregiment3 nad Kolumbus, Rei 


24. In 


Soldaten vom 


hier eine Schreckens— 


Houſton, Texas, 


anterieregiment, welche 


am 


ten, 


und 


1 


regung in 


bootkrieg trotz der amerikaniſchen Hilfe zum Frieden gezwungen wird 
und unſere unmittelbare oder mittelbare Beherrſchung Belgiens aner— | 
| fonnt“, jchreibt er, „sollten wir dod; nod) jagen — nicht Velgien, fondern 
Afrika: nicht Das Kohlenbeden von Charleroi, fondern Nigeria; nicht 
Zeebrügge. ſondern die Azoren, Madeira und die Kap Verde Inſeln; 
nicht Antwerpen, ſondern Lagos, Zanzibar und Uganda, und Gibraltar 
für Spanien. Nicht wirtichaftliche Vorteile und erzmungene Handels: | 
| berträge, fondern Kriegsentfhädigung in Baar oder Mo Ntorfen. Steiner | 
‚unjerer Verbündeten hat ein Intereffe daran, daß Deutichland Belgien | 
gewinnt, Oeſterreich Ungarn kann gar nicht einmal wünſchen, daß 
Deutſchla id die ee Curopas erringt. NAndererjeit3 bat die 
Türkei ein ſehr ſtarkes und unmittelbares Intereſſe und Oeſierreich— 
Ungarn mindeſtens ein —— daran, daß Deutſchland ein großes 
Kolonialreich in Afrika gewinne, Oeſterreich-Ungarn, weil die Robitoffe |; 
eines Jolden Kolonialreihes and) ihn zu Gute fämen. ft unfer © Sieg 
groß genug, ſo können wir hoffen, in unſeren Händen ganz Mittelafrika 
veranlaſſen. mit unſerer alten Kolonie Südweftafrika zu vereinen. Zur Zeit gehören 
wieder eingefangen die Azoren und —W | Verde Inſeln mit dem wichtigen Kohlenhafen Porto 
Grande Portugal. Die Be evölferung all diefer Gebiete it iiber hundert | 
Millionen. Vereint bieten ſie unſchätzbare Ausſichten einer gewaltigen 
Entwickelung. Die Gebiete ſind reich an Naturſchätzen, vorzüglich zur 
Anſiedelung, und die Eingeborenen find tüchtig al3 Arbeiter und aud) ! 
im riege. Dieje Gebiete zu fordern, ift nicht unbillig und veritößt nicht 
gegen den Grundſatz des europäiſchen Gleichgewichts, 
dann nur ein Koloniglreich erlangen _toürde, 
bert C, Soover ind während feineg | Frankreich und Amerika 08 fchon Tange befiten.” 

aeitrigen furzen Aufenthalts in: Nom, 25. Mug. Corriere d'Italia jagt, das; die Entſcheidr ing des 
Chieago von den Schlachthaus- gegenwärtigen ruſſiſchen Machthabers Kerensky, den Friedensvorſchlag 
beitgern wichtige Vorichläge Be— des Papftes gar nicht zu beantworten, um ſo unerklärlicher ſei, weil der 
zug auf die Re »gelung der Fleiſch- Vorſchlag ſich auch auf die ruſſiſche Friedensformel: Keine Angliederun— 
preiſe ſowie der Zucht und Ver— gen und keine Entſchädi— aungen, ſtütze. Man mutmaßt hier jedoch, daß 
marktung derNutztiere gemacht wor de r große Moskauer Kongreß, der heute begonnen hat, vielleicht 
den. Er erwiderte ihnen, daß er ſich S 
eingehend mit ihnen beſchäftigen 
werde und erließ dann die Ankündi | 
aung, dab am d. und 6.-September | 
in Walhington eine Stonferenz der 
Viehzüchter, der Viehhändler uſw. 
ſtatfinden werde, in welcher man— 
eben dieſe Fragen eingehend zu er 
örtern gedenke. Er werde auch die 
hervorragendſten Vertreter der 
Schlachthausinduſtrie dazu ein 


Eine Ehrenwache 
begleitet die Leiche 
Negern erſchoſſen wurde, als er 
Chicago. Der Leichnam iſt i 
dem Sternenbanner drapirt. 
Spalier, als der Sarg v 
leitet wurde. 





1? 
il 


haben beute Nachmittag Anklage des 
— fte insert J d ſechs de 3 \Warer 
verhaftet geweſenen und ſechs andere Neger 
ı aufgehoben werden, doch blieben | 
I 


Die Großgeſchwoörenen 
34 bier 
; Kriegsreht wird morger 


vril 


Kine Bürgerverſammlung hat Kriegsſekretär Baker 
telegrapi — aufgefordert, die Rückſendung der des Mordes 
bierzig Neger behufs Prozeſſirung im Staatsgericht 

üchtig gewordenen Neger ſind bis auf zwei 
rNnn 


ven 


beute Abend 
angeflaaten | 
zu 


Die f 
iM 


Vom Baſeballfelde. 


er Ausgang der geſtrigen Spiele, Chi 
cago verliert und gewinnt je eines. 
„National League — Chicago 
New York Chicago 1, New 
1 i Louis 0, 
lyn 12; is O, Brooklyn; 
Spiel); 3, Phi iladel 
Cincinnati Nhiladelphia 
ittsburg 0, —— 2. 
„American League“ dew Wort 
Cleveland 0: Philade pii 2, De⸗ 
— 4: Waſhington 1, Chicago, 
4; Boiton 3, St. Louis 2. 
Bisheriger Stand dieier Ligen. 
American League, 
Gem, 


Die Fleiſchpreiſe. 
Bundesregieruug hat nicht die Abſicht, 


he feitzuicken. da Deutichland 


1. Reı ac Dent Nahrungsmitteldireftor Der wie England, Rırzland, | 
ort t. * 
ro 
(2. 
in 


phia u 


’\ 
zu einer | 
ZSimmesänderung führen wird, da nad) den ivenigen, aber fehr beveut- | | 


Samen Nachrichten. welche aus Rußland durchſickern, eine gewaltige Um— 
wälzung nicht ausgeſchloſſen erſcheint. 


Waſhington, 25. Anguſt. Die Alliirten dürften den Standpunkt 
einnehmen, dab das Schickſal der kleinen Nationen, wie Serbien ud 
Belgien, entſchieden ſein müſſe, bevor ſie ſich zu Verbandluneen ntit den | 
Mittelmfächten an den arimen Tifch Segen. So äußerte ſich heute ei in! 
‚hoher Tivlomat anı Ende einer Wocde, in der e3 ebenioviel Kriedens- | 
gerede und Friedensgedanken, wie Kriegsarbeit und Kriegs zvorbereitungen 
gegeben hat. Die Aeußerung wurde durch einen Bericht iiber Wil | 
| teilungen des päpftlichen Mblegaten Bonzano verurfacht, der meint, wenn |‘ 

‚| 


Seil. 


Shicago 46 


laden. jetzt ein Waffenſtillſtand erklärt würde, könnten die Alliirten Trieſt 
Wie es heißt, lauten die Vor- Trient und Elſaß durch Verhandlungen bekommen. Alliirte Diplomaten | 
ichläge dahin, daf; ein mit der Sady- |Tönnen nicht die gerinaite Andeutung fehen, dab die Mittelmächte hierzu | 
loge vollfonmten vertrauter Mann | bereit ſeie n, und erklärten, daß das Schickſal Belgiens, Serbiens und |: 
als Diktator der geſammten Montenegros geſichert ſein müſſe, bevor ſolche Verhandlungen beginnen. | 
Schladhthausindustrie ernannt wer- | Der Papit dat Serbien in feiner Note nicht einmal erwähnt. Dap;! 
de, und dab er einen eingehenden | Bonzano mehr als feine perjönli iche Anſchauung geäußert hat, wird ſtart 
Plan betreffs der Aufzucht des nöti- bezweifelt. Die Alliirten-Diplomaten meinen, daß, wenn Deutſchland 
gen Schlachtviehs und der Vertei— Elia Lothringen aufgeben würde, die Demofratie allerdings mefentlich | 
lung des Fleiſches entwerfe, der |Ticherer wäre, denn damit würde Deutichland fo viel von Robitoffquellen | 
ouf das Senauelte durchzuführen an Kohle und Cifen verlieren, dab fein Traum von induſtrieller Vor: 
iit. Es ijt dafür zu forgen, dab; der berridaft und einer Route Berlin-Bagdad unmöglid wäre, ıımd daß feine 
Süchter einen angemefienen Preis | slügel beiehnitten jein wirden. Mande Diplomaten hier glauben, dah 
erhält, und dab dem Publitum Bonzanos NHenkerungen vom Bapit autorifirt waren, wollen aber nicht | 
trogdem das Fleiich nicht allzu jchr | "glauben, da die Mittelmächte zu jolden Opfern bereit find, und werden 
verteuert wird. les nur glauben, wenn der Vatikan offiziell erflärt, er habe ein ſolches 
Dah — „Angebot von ihnen. 
ybficht un die Sleifhpreie = Ruſſiſche Diplomaten weiſen den Vorſchlag des Papſtes, einen ge: | 
ufegen, jtellte Ser Hoover auf dag | Meinfamen ‚Fonds aut Wiederherjtellung der zeritörten Gebiete auf: | 
Entichtedenite in Abrede. zubringen, zurück. Nach ihrer Anſchauung ſchließt der ruſſiſche „Friede 
ohne Entihädigung“ nicht aus, da Schadenerjag für die tatfähliche Zer- | 
'ftörung bon Belgien und Serbien zu leijten it. Andere Allürten- 
Die Meifterfchaft von Umerita | Diplomaten erklären, nie einen foldhen Vorfchlag gemadt zu haben, er 
ols Dauerſchwimmer errang ſich im ſei auch unannehmbar und abſurd. Belgien kann nie in eine ru | 
Detroitfluß, Detroit, gejtern , Turt“ wei iſe gegenſeitige Verzeihung und Vergebung eingeſchloſſen 
MeDermott vom Illinois Athletic | Denn die Belgier haben den Dextichen nichts, dieje den Belgiern Kies | 
Club in Chicago; er legte die fünf|getan. Sie fahren fort, daß mit Deutihland nicht im Geijte der Ver: 
Meilen lange Strede in 1 Stunde, |föhnung verhandelt werden fünne. Es müjje mit Gewalt zum Frieden 
ee 72 44 Minuten und 45 Sekunden zu= |gezwungen werden. 
a — rück. John Metzger von Detroit kam | Der Präfident wird fi) offenbar mit feiner Antwort an den Papft 
vorgens.... 67 | sfeich hinter ihm ans Ziel, nicht jehr beeilen. 


Habelpt 
=t Yom **2*22*22*2* 
Chicago· 


paar ſonnige Tage in Ausſicht, 
ſpäter gibt's Regen. 

Die Wetterwarte fiellt für Chicago 
ein paar fonnige Iage und normales 
Metter in Ausficht, Doc 
wird am Montag bereits eine teil- 
weile Bewölkung eintreten, worauf 
an den folgenden Tagen Regen folgen 
bürfte. 

Für Indiana wird Haresz Wetter 
fteigender Quftmwärme, De 


wärmeres Wi. ter, fir Montag Re) — 


Temperaturitand. 

Nachitehend der Temperaturjtand nad) 
den amilihen Mngaben des Wetter: 
amtes: 
3 uhr Nadın.... 
4 Ur Nadım..... 
5 Une Nachm 76 | 
6 Wr Mbende.....T5 | 
7 Uhr Mbends.....T4l 


„- ı 
...1D 


.77| 


8 Ubr 
9 Ubr 
12 Ubr 
2 Ur 


Kleine Kriegsdepejchen. | 


heute folgendermaßen: 
| fümbfe während der verflofjenen Nacht. 
fuhrt wurde. 


Linie etwas zurück, 
luſten zurückgeworfen. 


Stellen ſchlugen fehl. 


gemenge auf ihre Ausgangsſtellung zurückgetrieben. 


welche in St. 


Deutſchlands 
„Ange— 
nommen, daß England durch unfere Landſiege oder durch unſeren Tauch— 


| ae kommen. 


gegen gewaltige deutſche Infanterieangriffe verteidigen. 
abſchnitt haben die Briten die am Mittwoch von den Deutſchen erſtür 


befeſtigten. 


des 


Beriht Ffommt über | 


ſich — der Anklage des Mordes 


— 


Nenunntzwangigßer Jahrgang. 
Offenſive vorüber. 


um Leus und Verdun tobt die | 
Schlaht no weiter. 


Bor den Toren von Niga. 


Nur 


(Geliefert von den „United Preß En > 


Berlin, 5. Aug. Die Offenfive im Weiten iit, wenigſtens vor⸗ 
Stillſtand gekommen, wenn auch in einzelnen Abſchnitten 


* 


läufig, zum 
der Kampf mit großer Erbitterung und dem Aufgebot gewaltiger Stra 
andauert. Die deutſche Heereleiums berichtete über die Vorgänge 
zu mehreren Abidnitten ent 
Infanteriegefechten Tebhafte Geſchütz⸗ 
Oeſtlich von St. Julien fiel ein 
Vorſtoß zur Säuberung einer britiſchen Stellung mit einem feindlichen 
Angriff zuſammen, nach deſſen Abweiſung der Plan erfolgreich ausge 
An beiden Straße Yern-Menin verſuchten die 
Briten von Neuem, ſich den Weg in unſere Stellungen zu erzwingen 
Am nördlichen Ende des Gehölzes von — drückten ſie unſere 
ſonſt überall wurden ſie mit für ſie ſchweren Ver⸗ 
Feindliche a an berichiedenen 1 
Eine itarfe feindliche Abteilirmg, weldhe bei Lens 
ipät Abends gegen tmjere Linie vordrang, wurde nad) erbittertem Haud⸗ 
Südlich von Vend 
huille rangen wir den Briten in einem Ueberraſchungs Sangriff das von 
ihnen bejette Gut Gillemont ab. Nach ſchwerer Artillerievorbereitung, % 
Quentin und benachbarten Dörfern mehrere Brände ber 
urjachte, ariffen die Kranzofen geſtern unſere Verteidigungsabſchnitte an 
|der füdlichen Seite der Stadt auf einer Breite von drei Kilometern an; 
der Feind wurde nach ſchwerem Kampfe auf der ganzen Linie zurückge 
worſen. Unſere Truvbpen ſind dort in vollſtändigem Beſitz ihrer Stel 
lungen. — 


Heergruppe Prinz Rupprecht 
wickelten ſich in Verbindung mit 


Seiten der 


J 


Bei Verdun hat die militärt 
Weſt⸗ 


Heergruvpe Deutſcher Kronprinz 
ſche Tätigkeit auf beiden Seiten der Maas wieder zugenommen. 


üch vom Fluß griffen die Franzoſen am Morgen und am Abend unſer 


Stellungen am Flüßchen Forges zwiſchen Malancourt und Bethincourt 
nit ftarfen Kräften au, jie gerieten tır das wirfjame Fener unferer Ar 
|tilferie, und beide Angriffe wurden mit für den Feind ſchweren Ver— 
Initen abgejchlagen. Auch ein franzöfticher Verfud, nördlich bom Hügel) 
344, öftlich von der Maas vorzuitohen, war olme Erfolg. 
RBritiiche Front in Flandern und Frankreich, 25. Aug. Die 
dier find auf engem Gebiet an der Weitgrenze von Lens nad) —— 
Kämpfen, denen heftiges Artilleriefener vorausging, wieder etwas bo 
In den zuſammengeſchoſſenen Gräben wurden viele te 
Dentihe gefunden, die Dritiichen. Verlufte waren ausnahmsmeife gering. 
Inderner Copfe iit nod) immer der Schaupla blutiger Kämpfe; infolges 
ichtverer g 


Türe 


und wiederholter Gegenangrifie waren die Briten gezivungen?: 
die Mitte diejes Waldes zeitweilig zu räumen, fie haben aber die meijter 

Stellen in fpäteren Angriffen wieder genommen und müffen fie jetz 
Im Kũſten 


ten Poſten wiedererobert. Derartige kleinere Kämpfe werden von den 
Deutſchen in ihren jüngſten Heeresberichten als große britiſche Offen 
ſiven an der Küſte bezeichnet. 3 
Lond Ang. Zomohl die Aranzojen wie die Engländer nu 

ten in Kampf gegen mutmaäßlich undurchdringliche deutſche Stellunge 
ten jchöpfen; jic waren gezwimgen, buchttäblich jeden Zoll erobe 5 
Gebiets wieder auſzubauen. Laut heutigen Abendberichts machten di— 
Franzoſen noch nördlich von Verdun einen Angriff von örtlicher Beden 
tung, während die kanadiſchen Truppen langſam ihren Halt auf Lens 

Die ganze Offenfive, welche zur fang der Woche in Flat 
dert mit dent britiichen Ginfreitungsveriuch von Lens begann und dem: 

franzöfiichen Angriff auf den Damentveg, dem Kampf in der Gegen 


& 
on, 25. 


don Morondilliers und dent Gewaltanartif bei Verdiun hat nadhgelaii 


bis auf die Nanıpfe bei Verdun und Yens. ® 
„Wir haben unfere Linie ettvad vorgerücdt“, meldet General Hai 

heute Abend von den Kämpfen um Lens; „e3 fand dort Artillerie-, ab 

fein Iufanteriefampf statt“. Dagegen gibt er den Nüdzug aus ein 


Teil der Fürzlich eroberten Gräben nordweitlich von Gillemont zu, nid 


| aber von dem Gut felbit, troeldden die deutiche Heeresleitung meldet. 
l 


Don öjtlichen Kriegsſchauplätzen. 


. Beteröburg, 25. Aug. Das dentiche VBordringen an dem Au⸗ 

a von Riga und die Rünmung des Kitltenftreifens an der Nüindung 9 
Rlıfjes Na wird bier als bedeutungslos erklärt und verfichert, dab 
die Nuffen mir Stellimgen wieder eingenommen bätten, die fie — 
Weihnachten 1916 hielten, ehe ſie ſelbſt zum Angriff übergegangen ſeien 
Dieſe Stellungen ſind zwiſchen dem Babitſee und Schlock. Der äußerſt— 
rechte Flügel der Ruſſen ſtützt ſich jetzt dort auf die Oſtſee, der äuß 
linke auf den Babitſee. Man glaubt, daß der deutſche Drud am je 
Stelle nur die Aufmerkſamkeit der Gegner von den deutſchen Siele 
jidlihh von Riga ablenfen foll. 4 

Berlin Aug. Der heutige Bericht der deutichen Vera fung 
meldet * zeitweilige Geſchützkämpfe bei Smorgon, Lutsk und Tarn— 
pol, im Oituztal und vergebliche ruſſiſche Vorſtöße bei — — Der 
London. Anm. d. Red. 


25 


„Od. 


x Pan 


!ernenerten fie den Streit. Als dam 
Zebn eine Vermegung madıte, als x 5 
‚er ein Schhiekeifen aus der gü N 
taſche ziehen wolle, ergriff — 
For einen unter dem Schantü 
liegenden Revolver, im näch 
Augenblick krachte ein Schuß, u 
Levy fanf, von einer Kugel m 
Kopf getroffen, tot zu Boden. 
—+ —— 

Zwei ae getötet. 
| Fort Eill, ‚ 25. Auguft. $ 
Jimmy For Kanoniere —* "und Nelſon 


der Batterie A des Zweiten Miffow 
hinter Schloß und Riegel befindet. |rier Feldartillerieregimert® murd 


Schon geitern Nachmittag waren ‚heute Nachmittag durch —* 
die beiden jungen Männer heftig eines Schrapnells getötet,vier a 
an einander geraten. Geitern Abend | verlekt. 


Kugel in Kopf. 


Kohn Jacob Levy von dem Schankkellner 
Jimmy Fox erſchoſſen. 

Ein Streit zwiſchen dem 24Jahre 
alten Jimmy For, der als Schank— 
kellner in ſeines Vaters Wirtſchaft, 
Nr. 1501 S. Kedzie Avenue, 
angeſtellt iſt, und John Jacob Levy, 
Nr. 3849 W. 13. Str., bat einen! 
verhängnifvollen Ausgang genom- | 
men. Xeby liegt falt und Starr in 
der County Moraue auf der Mar- | 

während 





Senuägpol, Ühicngs, Sountag, den 26. Kuguft 1917. 
um fo viel vermehren, al er „ Mattdeutfce Großgilde 


Europa abnimmt. Bei dem ftet3 
zunehmenden Mangel an Schiffs- | 


zanan: SIE OB allg, Die Bongeniei- Rasitlänge zu dem vom 6. bis 8. 


rung ımnjeres Nahrungsmittelver- 
fandts nad) Europa mehr auf FZut: | Angnjt abgehaltenen Konvent. 


terjtoffe zu verlegen. Infere Land- | 
‚wirtihajt muB mehr Futter erzeu- | 
|gen und ſchließlich unſeren Erport 
| — |bon ®rot- und Futtergetreide ein— 


Bermehrung der Nahrungsmittelerzeu— ſchränten. 

„Nicht ein Mangel, ſondern die 

| gung und Ginidränfung des Ber Sal S — 

| Er" 

— 2: | | ‚ftädten unnötig hohe Preife erzeugt. Broteſt erheben. Großſchatzmeiſter: 

WE N —— Die Farıner haben im borigen | | Gilde Nr. 4. 

Beichräntung des Verbraus von, Sabre $1.50 für er Buſhel Weigen Großaufſeher: Henth Menze, Gilde 

Nahrungsmitteln und Stimulirung | erbalten, aber > Publifum hat Srof nn, 

der Nahrungsmittelproduition bil, ‚Nein Mehl fo —* müſſen, als = roßwächter: 
deten die beiden Hauptpunkte der ob der Weizen 82.50 koſtete. Gilde Tr. 


34. 
Rede, die der nationale Nahrungs- — — jedoch von Ämerika ſtatt. Großverwaltungsrat: 
mitteldiftator Herbert C. Hoover | . 


Gilde Nr. 3, 
erg Zur Verhandlung kamen zunädhit u . 
geſtern Nachmittag vor einer Son- ber enge ne —— alle in dem regelmäßigen Konveni, In die ſtehenden Ausſchüſſe wur- 


den im Konvent erwählt: 
ferenz von Herausgebern von land— | 2 | ber vom 6. bis einſchließlich 8. Aug. ! 
wirtſchaftlichen Zeitſchriften im Ho— Een des ne im Riverpiem Part ftattfanb, nicht | Finanzausſchuß: 
tel Sherman hielt. Die Konferenz | usſchaltung von Vergeudung erledigten Geſchäfte, von denen be⸗ Louis Rixmann, Gilde 


Die neuen Großbeamten. 

Als letzter Punkt auf dem offizi— 
ellen Programm ſtand die Einfüh— 
rung der neu erwählten Großbeam— 
ten. 

Dieſe ſind: 

Exgroßmeiſter: Ferdinand Nem— 
trantz, Gilde Nr. 84. 

Gtoßmeiſter: Fritz Rixmann, Gilde 
Nr. 


| 2 eſelle: 
| | Gegen die Verdädhtigungen und Ber- | Gilde gel ee 
leumdungen der Amerifaner deuticher 


Hoover Tpridht. 


8 

1 — | 

| Erklärt Zeitungsherausgebern die 
Nahrungsmittelverwaltnug. 


nominiren heute ihre 
a für die Rovendernaht 


Letzte Gelegenheit! 


Nur noch eine Woche, wo Sie AS bis B396 
an Ihren Einkäufen ſparen können. Kaufen 
Sie jetzt, ehe es zu ſpät iſt. 


— r — —7— 


| 
Wichtige Beſchlüſſe gefaßt. | 
| 
| 


Was neitut. 
Planen teilweijes Tidet. 


Frank Durfchmid, 
Eichenholz-Ausziehliſche 
6 Fuß Eichenholzauszieh— 


tiſche, wie Bild, 
für nur 


Franz Vigerske, 


E A * * J 5 t hr * go | 
Die alten Parteien find fi mod Danpterforderniffe Chtis Clauſen, 


— —— 


In der Wicker Park Halle fand 
geſtern Nachmittag und Abend der 

Sdhlußtondent J Plattdeutſchen 
Großgilde der Vereinigten Staaten 


+ Die ſozialiſtiſche Partei von Coot 
Sunty hält heute Nachmittag in 
ana: Halle, 1638 N. Halited 

ir.ibrenKichterfonvent ab, auf dem 
Fe Kondidaten für die zmölf Guperior- 
Srnbterpoften und ven cinen Krei2- 
& töhterpoitn neminirt werden jollen, 

in der fommenden Novembermwahl | 


düchentiſche, 
für nur 


John Kreinbrink, 


Geo. Boldt, 
Stühle mit hoher 


Lehne, für nur.. 


Nr. 


> 
ins 


Gilde Nr. 


2 ſtarken 


ſtarker 


.9.75 
3.90 


Zoll 
mit 


Eiſenbetten mit 
endloſe n  Broiten, 
S Stahl ſprungfeder. 


Gilde Nr. 


zig— 


Ha 


6 


bob. Filzmatragen, 
ivert $11, für 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


5 


Silde 


A. Botschen 
723-727 NORTH AVE., —J Halſted. 


Laden offen Montag, Donnerſtag und Samſtag bis 9 Uhr Abends. 


Urwüchſige Fröhlichkeit. 


ar 


all 


ge 


3 


L.Kaufmann &Co. 


Wiener VBanfvertretung. 
Bank: und Wertpapierfommiffiens- 
Geſchäft, 

28 5Süd 5. Anenue, Chicago, I. 


——— Frauflin 5722. 
Offen täglich von 9 bis 6 Uhr. — Sonntags 
vun D bi 12:30 Mittags, 


he= | 


De 


rur 


Banfnoten und Bargeldiendungen heu te: 


I Ss’ 


Bei O über 53100 laufen. 


100 holl. Gulden, Rotterdam. 842 2.00 843.00 
100 irans France, Varis 18.00 
100 ital, Site, Rom-Mailand 14.00 
100 ſtandinaviſche Kroner 33.50 
100 ſchweiz. Franes, Zürich 23. 59 
100 ruſſ. Rubel, Wetronrad., 232.50 
Banfnstn—Rujliihe ........ 25.00 
—Nronen 3630 
— Marinoten ...... 18.00 20.00 
Eatepäliee Staats vriginalpapiere, wori ! 
tr Dande geſt attet 
in und be — 


dert: auf 


0, 50 
a = 23.00 
Yuınpeniammfler tot in jeiner Woh 


nung anfgeinnden, 


In feiner Wohnung unter dem 
Allladen Nr. 43 Weit 18, Straße 
ivurde ein ungefähr 48jähriger Lum— 
penfamntler, welcher nur unter dem; 
Kamen „Zeno“ befannt war, geitern | 
Abend von feinem Kollegen Louis | 
Kotenjett, Nr. 435 ©. Clarf Str.,| 
tot aufgefunden. Neben ihm lag ein! 
| mit einem Xafchentuch umtidelter | 


Kin 


ser noch 


ge 


tionen und Mnleiben, 
fedigt, 


ırr 
ki, 


Hin volfftöndiges Iic ‚lichkeit und der Vertreter der Tages- | nie —— * u 
7 Mais, Scweinefleifh und gfe Mitglieder, die zum Militär | auf 4 Jahre. 
Eat oder neun der zır beieh nie 
i a aben noch viele andere Nahrun 
‚Soma, Herausgeber der Iandiwirt- | — u 
| Wohlfahrtsausſchuß: 
achen, auf eine ſtarke Em | Nahrumgsmitteldiltator | 
er —S —— brauch: } 1 fein 5 
tionsfabrifen mit der Aufgabe be- | Hoover war 5 und der Vergeudung iſt h. fie haben feinen Anfprucd auf 
Apvellationsausihni: 
t beiten alten Parteien Ausdrud | zuiortiren, die dann behnfs jpäterer |von lauten Beifallsausbrüden un- : 
* falls brauch einſchränken und auch die ſei denn, daß ſie eine Sonderbeſteue· J 
; das ſozia— — ſonſt werden nur die, welche den Auguſt Semrow, Gilde 
Nißgeſtimmte, die für das ſozia Der Nahrung zeitweile jehr lebhafter Debatte qut- 
'. . A,r / > * —00 
deren Kandidaten der alten Par Meiſterſchaftstourier der „Weſtern ıan Pflanzenölen treibt die Seifen: angenommen tmurde ı auf 2 Sabre. 
— * * * —9 Mere 
didaten ſtimmen würden, wenn die zum Abſchluß. aupigegner int worden iſt, N. Meredith | „Beachtenswert iſt, daß gewiſſe Hingegen wurde der Antrag, für f für die Morbfeite. 
vormaliger Meiſterſchaftsſpieler leitet kei 
fe dreizehn Kandidaten für dreizehn ;Q n erman geleiteten. In ſei⸗ fie nicht auf den Weltmarkt bringen in keiner Verbindung ſtehende Aerzte Jacob Semmelhad, Gilde Nr. 
- Stimmen eines gemiſchten Tidets, | Edward Laster, der Schachredakteur 
- lange \sahre Boriteher des Aus— | Taugpbvottriege, Am 1. Januar | durch dielen Gilbenärzten, bie Iange ‚Ergroßmeifter Charles Jarchow und 
E ilhwert werben, da der Wähler den | Laster trug den Sieg dapen; das)“ Ben | itern fein Sommerfeft ab. 
Nahrungsmittelkommiſſär Whee Millionen Buſhel bereit liegen, zudefügl werden würde. Sroßimeifter Frig Rirmann drückte 
ertiren müßte. Stellt die Parttei geworden. Krankenunterſtützungsvereins „Böh— 
| — ſie würden ihm vorichla- | fein Mangel, fondern ein Veberfluf den Dank der Gilden aus und ſchloß 
ler das ſozialiſtiſche Ticket geſchloſſen * und Gäſte des Vereins, eingefunden. 
ilin on — änrılrı 4 fe * e | e9 ereins einge vl 
teilungen Stantsmiliz wurden beute| der  unverheirateten Steilungs- | ein Embargo auf gewiife Waaren von England umwahre Berichte in amerita mit dem Gilde-Wahrfprudh: ' S 
FE Parteifpalte auf dem Stimmzeitel sin. 21, oricieien ER er Ein gejelliges Beifammenfein, an! nes ternbeutich-böhmiichen Stam 
ſtifter zu erſchießen, da ſich heraus- Dadurch würden vieleFarmarbeiter, 'fönnen,, wir müfjen 3. B. auf den | Staaten gegen —— zu er⸗ — *2 
auf 
iinderen Tickets einzeln os \ teilnahm, befchloß ben Abend. Amerita gefommene Gäfte beimohn=! 
: — angelegt worden find. sn County Die Rede des Nahrungsmittel Gründe für Diktatur einflußte Preſſe dieſes Landes un —* 
Se Kreiſen verlautete, der Grund 
Scha iſter P. Schnabl und die 
8 elend fommen 15 J 4. * 4— Schatzmeiſter P. Schn 
riei nur die Aufitellung von at ©. (end umgefommen. Das |der Sauptfadhe, wie folgt: Ben — — ah Deutſchland geborenen Bürger die— 
u A 4 S | 
- Bor Anwälten, die Ausfihi Haube hondräbte iind in den XI : | Br Sohn Scinied und Otto Redbmann | 
Drähte ind in den Slam iz, Mahrungsmittelner verdädtigen und zu berleumden und 
daB Nahrungsmittelverwaltung in \gleihimäßigkeit in der Verteilung. g dz 
— re = — — m mit der amerifanijdhen Slagge darauf 
505 Minan ir —F a 3 2 ( ( ; ( | 
Samuel —— —— Europa abzugeben und ſelbſt zu we |itellen und ihren Charafier zu ver 
—⸗ 2 4, 
 Viod, Peter Sihman iweitlichen Dort — * 
| Scivierigfeiten und ragen auf | mirffen die Erzeugung anfachen, um | jo vielen jungen Leuten und feichen | Spraug fehl. 
Englands und der von England be— 


38 befegen find. Die Partei wird, 
fand unter Ausigluß der Oeffent- | ı geändert werden. In dieſem Fahre | fonders die folgenden Vorlagen her | auf 6 Jahre. 
21i0 ei — a PN = on % I geil, 
reſſe ſtatt. Den Vorſitz führte E. um ZU en 
gezogen find oder freiwillig ein- William Weit, 
© Richterpoften aufftelien. Die ea 
. Po un = urittel, die wir felbjt verzehren fön- 
schaftlichen Zeitichrift „Succeßfull I zeh halb der Vereinigten Staaten befin— 
—— 1 br — Detlef Voß, Gilde Nr. 
mus nichtjozialiftiichen Kre en, der einzige Redner. 
1103 : - 8 Opfer, fondern eine Tugend. Srantengelb und die Hinterbliebenen | 
= e Ridoff, Gilde Nr 
a geben wünſchen. Ste find Tich Verwendung umgearbeitet werden. terbrocen. $ ) * ſe 
ee ) S a q ‚terbrocden. Am Schluß beantwortete rung von $5.00 den Monat bezahlen. | 2 
— x . . x | 2 
& z 8 lauf 2 Nabe. 
Ati idet zu ftimmen gewillt Hadıturnier — Preis zahlen Fönnen, toichtige Nah ( S 
H ie T zu ſti g * — einftündiger V —*8 um | geheißen. 
re on H he e ) in 9 i ahl O i⸗ — 
en zu ſtimmen wünſchen und nicht Cheß Aſſociation“, das am Montag bon Harry Bheeler, der zum Nah fabritanten zur Verwendung von |ein Antrag, einen bezahlten Organi- | Kranfenausihun: 
Als H 2, 
Een ein oliftänbig & Zidet ins fanden fih Jadfon Shomalter, und F. White —* Chicago em | Sünder ihre Produktion ungeitört | dte Unterfuchung neuer Kandidaten Yulius Spargel, Gilde Nr. 
ereinigten Staaten und „Weiter z 
. 2 Reg > » ' 
ine: auf, jo würde das ner Begleitung befand jid Dr. | fönnen, anfammeln für die Arie. |anzuftellen, abgelehnt. Es wurde sr pie GSüb- und Südweſtſeite. 
das außer ſozialiſtiſchen noch Kandi- der „Sonntagpoſt“, „Weſtern Cham— De Per 
* unftsbüros der Legislatur vor I nn rn | ıbre treu und gemwijfenbaft ihres 
der SVegislatur don erden in Australien 300 Millionen | St nd gewiffenbaft ih | Peter Leptien feierlich in ihre Memter | | 
Er Aamen; eines jeden Sanibaten, — Zu 5 ORpndlEe Teak [ ärt | Sm Aihland Grove hatten Tid) 
e und p ‚pn . J » | 5 z N J * 4 r 
e teredith erflärten vor dein | und wenn der Friede füme oder das Dann wurden nad} kurzer Debatte | zum Schluß in wohlgewählten Wor- 
"aber nur fieben, acht ober neun Stan Die grohen Waldbräude. | BE DEE mermwald“ nahezu taufend Perjonen, 
95 gen, dab ein Öejek zur Annahnıe ge ıda. Um einen Mangel in nächften — den 27. Konvent der Großgilde der 
mmen, indem ſie ihr Kreuz in den in die Waldgebiete des Staates mit pflichtigen, die icht dien üch Sie feierten da ein Sommerfeſt mit 
— ———————— nicht dienſttaugli gelegt. Wir müſſen von Monat — geſetzt wurden, um den Daß | „Wi heipen ung in Not un Dod!“| 
© eintragen und die Namen des einen ur Br dem eine große Anzahl von Gilben- | meg ı aus allen Gauen Deutich 
9 geſtellt hat, daß die Waldbrände in die ſonſt nicht abkömmlich ſeien, für Erport von Käſe an Stelle von an- |regen, und mes, beim aus allen © we 
nartiren. 
— — — — en —— ı ten. Bräfident M. Kunz, Vorfiker; 
Glatiop find, bei Nnapva, zivei Bud ‚diftators, der ſich ſonſt ſehr wort wahre und gehäſſige Artikel verbrei De — | 
befii 2 > „Ich habe eini ieſer Dinge g® ee 
Dofür, daß berfchiedene Führer der 5% babe einige Diet og | 
! ) Ausfhupmitalievder Karl Grobner, | 
|Goumm Goos tit von aller Berbin yo ı VE Ne | 
K aten befürworten. — Re ee Beiordnung der Kräfte. es Zandes und die bier geborenen 
ober neun Kandibate * und Nachfrage für Preisregulirung u 
ul ven Telep * — ⸗ PF } 
ER \ 14 g hatten Mlles aufs bejte vorbereitet. 
ſchmolze en National⸗33 er ; ' S 3 | 
ſchmolzen. In den National ſeiner Auffafſung die intelligente! Ithre Loyalität in den Mugen des 
Frannt: Seymour Stedman, Marcu ten ber : 2 * 
v 3 » . . - —1 
Reſerve im mittleren und sande bedeute, pelche die durch die, nig zu haben, und in die Gejabt | ın limbfen, und nahmen Ti Tepe qui au 
und €. ©. —— 
Bruhn. iind wertvolle Beitände an Fichten | 
‚diejem Gebiete löfen jollen. Auf Mans und unfere Alliirten ernähren | Mäbeln’ befuchten Pilnit ſelbſt- 


Wie geflern verlautete, voraussichtlich Q ne 0 u 
müffen wir unjeren Allirten Wei— |norzubeben find: Charles Blafchte, 
I ır Kandidat f | 
Alien, fondern nur Kandidat * eWMollereibrodukte ſchicken, und wir 
1 P. Meredith von Des Moines, ei x 
treten, follen, folange fie fich außer- auf 2 Jahre. 
E iälten rechnen, wie ihrer Führer 1 
— 8 — ———— nen Inen. Ausidal rötigen Ver- | 
Junge Mädchen find in Muni- | Farming“. tueihaltung unnötig den, ihrer Vorrechte verluftig fein, d. 
ihrer Mipfti t ichadf * Jahre. 
eer Mißſtimmung über dieHaltung trant, ſchadhafte Patronen heraus- Seine Anſptache wurde wiederholt 
2 ne ) „Wir müffen unferen Zuderver- |teinen Anſpruch auf Sterbegeld, es 
| TEN. Spet Jahre. 
© Dabei jehr wohl bewuh)t, das derarti— — — „Forderungen der Spefulanten, denn | tu: J 
— Br A Diefe Vorlage wurde nach langer, | 
| | | 5 Ih i 
! der bei Yerington, Ry 5. Aug. Das rungsmittel haben. Der Mangel W. Th. Jenſen, 
immerhin für einen oder den erington, Ry., 25. Aug  brei ihr Nachmittags ein und wurbe| Gleichfalls 
* —3 rungsmitt ekt „13 m Re lien. er @ * 
© für alle dreizehn jozialiftiihen Kanz |bier begann, tam heute Nachmittag — — F Jr* kur Fett. ſator anzuftellen Carl E. Schultz, Gilde Nr. 
W. 
) u v Yy * . 
"Feld ftelfen follte. Steilte die Bar der bfangen, die ihn jogleicy nach dem | fortiegen, ibre Brodufte aber, da Sie bejondere, mit den einzelnen Gilden + für die Nordmeitfeite. 
Champion“ im Nabre 1915, und! 
. Charles Me@arthy, ſein Aſſiſtent, densze im mit Er emacht, daß da⸗ J. 
denszeit oder die Zeit nach dem | nit Erfolg geltend gemacht, dab Die Genannten wurden durd bie 
Pr > baten anderer Barteien umfahte, er- | pion“ im Jahre 1916, gegenüber. | * Sn Der Rerein „Böhnterwald“ bielt 
sconfin geweſen iſt. Buſhel Weigen und in Indien 100 Amtes gewaltet haben, ein Untecht 
Eden er ftimmen iollte, beſonders ſiegte, iſt er der Meiſterſchaftsſpieler geſtern Abend auf Einladung des 
Eintreffen des Nahrungsmittel- \Taudboot bejeitigt würde, wäre ns folgende Beichlüffe ges |ten den Großbeamten und Delegaten 
" Pidaten ins Feld, jo können bie Wäh San no * 27. Mitglieder und deren Angehörige 
Oregon, 25. Aug. Ab- bracht würde, das die Verwendung Frühling zu verhüten, haben wir Da infolge des jetzigen Krieges | Bereinigten Staaten von Nord: i 
reis an der Spitze der Jozialifiifchen | „,, gt Aranı | io: ber aanzen urmwüchligen Fröhlichteit 
Fr dem Befehl gejandt, jeden VBrand- |jeien, als Farmarbeiter anordne. Monat prüfen, was wir entbehren |der Bevölkerung der Vereint igten | es afigen, deöh 
3 ber anderen Kandidaten auf den | IC" ar. maß ale nt ‚mitgliedern nebft ihren Angehörigen (ands und Defterreich-Ungarns nach! 
dei menten der nm zeh 1 C vll nties 2 } den Hecresdi en jt verfügbar werden. | ı deren Fettſtoffen beſtehen. Da durch die von England be r j s° s 
Das ift, wie geitern aus fozialifti 
er ge ee ae h ? %,Lanabammer, Sekretär 75. Donyak, 
garen bei der Belämpfung des Feu targ und verſchloſſen zeigte, war in tet wurden zu dem Zweck, die in — —* * rn 
dargelegt, um zwei Dinge zu zeigen: 
REN Henry Gabauer, Frant Paulus, 
ie dung abgefichnitten, nipred- umd Bi Ins — | Bürger Mine z J —— 
inleitend erklärte der Ne Bürger deutſcher Abſtammung zu 
® r Anmäl Einleitend erklärte der REÖNET, | zygr rlafien, fo entitebt eine große Un ſch g 3 
zzialiſtiſche Richternominationen zu men tten | 
x nr Die fchwarzsrot-goldenen Abzeichen | 
SC D T 18 | 1 Ye ’ : x Paz . 2 
Schaden am größ — — — Wir kommen in Gefahr, zu viel an amerikaniſchen Voikes in Frage zu 
aft, W. C. Winſton, Deſchutes⸗ — 
— — * ’ nn. ) 
Teil dei Sinntes. internationale Zage sel yafjenen | uneingeichräntter Spekulation. Wir a7 EM Natürlich war, vie bei einem von)! 
' Da ein foldhes Vorgehen jeitens 
fäne ver alten te vernichtet worden. i * anf En n Ba | 
‚Pläne d n Parteien. ö ‚die gemeinfame Arbeit, das Zujam- | ;1, Fünmen, md müffen den Ver einflußten Preife dieies Nandes da berftändlich, der Ianzboden immer | 


H. Mangan unter die Mäder eincz 
— 


Butte, Mont. 25. 


arteien für die Richteriwahl a 


— 


werden. 
| der ee aniicen 


© Zidets befürworten, aber 


na 
a 


" Superiorgerichts, 


© Das würde nötig fein 
 MBarteien vollitändige 
FF Stellen würden. 


"Mas die Pläne der beiden alten 
nlangt, 
0 fteht noch nicht | feit, ob pollitän 

 hige Tidets ins Feld ftellen oder fich 
= oütlich unter die Nominationen teilen 
Zivar aibt eg jomwohl auf) 
wie auf ber 
 remotratifhen Seite viele Elemente, 

melde die Aufitellung bollftändiger 
unter Den 
Parteiführern macht jich eine aewiffe 
Unluft geltend, eine foitipielige un 

anfirengaende Kampagne zu führen. 
mern beide 
Jidets ins 


Kommt es zu einem Ablommen 
züwiſchen ihnen, werben bie zehn 
im Amt befindlichen Richter de: 
je fünf Republita 


io 


ner und D— wiedernominirt 


8 


eſtellt werden würde. 


"werben, während für die beiden neu 
——— Superiorrichterpoiten 
äwei Republifaner und für den 
e Kreiörichterpoften ein Demotrat auf 
Für Die bei 


Erden eriteren Bolten werden als vor 


= ausfihtlie Kandidaten 
bel 
mährend für den Kreisrichterpoiten 


Dstar He: 


und Anton Zeman aenannt 
ber Demokrat Jatob PB. Hopfinz ae 
nannt wird. Allerdings aibt eg aud 
" demofratifche Elemente, die einen der 
beiden Superiorrichterpoften für die 


Partei beanspruchen. 
Beginnen Vorarbeiten. 


Die National Young Mens We 


“ pablian League hat durch ihren Pra- 
EHfidenten %. W. Price einen Poll: 


— nen ſoll. 


Eoot Countyh ſind 


—— für den Staat er: 
nannt, der Vorarbeiten für die 
nächſtjährige Senatskampagne pla 
Der Ausſchuß beſteht aus 
je einem Vertreter für jedenKongreß— 
> bezirt. Die Kongreßbezirte von 
durch die Folgen: 


F den vertreten: 


1.. Kongreßbezirt, Harıy Swan; 


B E Aemgreßbesitt, Lin William Price; 


5 
Be. 


x 


= 8..Rongrekbezirt, Nathan E. 
4 Kongrekbezirt, J C. 
Kongreßbezirk, Joſeph 
Kongreßbezirk, Baer U. Kroda; 
7. Kongreßbezirt, Hugo J. hal: ! 
“Kongrebbezirt, John St. Shouta- 


noff; 9. Konarenbezirt, Goodſell F 


Blond; 


Klicka; 


Hente; 10. Kongreßbezirk, Lloyd ei 


E Huhn. 


- Bihtig für Männer. 


enn Yerzte od. Araneien Cu nicht helfen, ! 


> 
Derfuhht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
Bi Eile lagen, bei folgenden geheimen Kranfhei- 


Im: orınulare Nr. 1 und 2 beilen die meiiten 
o bartnädigen Fälle ton gebeimenfr autls 
Beten und Urinleiden, wie Katarrb-Nucmi ürfe 
im Urin. Preis $1.00 die Flaſche. — 
der3 Blut-Zpezifi rt Rlutdergif- 
in allen Stadien. Brei .00 bie Slafche, 
, Dr.Boi3 Stärkungs-Baitillen für Mäns 
E Thlafloie Nächte, Nervofität, 
olie auıtd nicht aufriedenitellendes@belebeit. 
81.00 die Ehadtel, 3 für $2.50. Die 
Sellmittel find nur bei uns zu haben. 


— 
Behlkes Denticde Apotheke, 


75 Eid State Strafe, — Su. | 
rilonmi* 


Silbe; |6 \ 


Mes ı 


Auguſt. 
Waldbrände greifen immer 
um ſich. Hunderte von Männern | 
iind bei —— Löſcharbei iten er 
ſchöͤpften nr 
treibt die Flammen 
dungen, der 
oberhalb von 
man am 
wähnte, 
Feu er bat 
Root Gebirge 
beorohi 


gen an 


in ie Dochmal: | 
grobe Zalivanmwald, 
Solo Do Spri ngs 
Donnerstag ſchonng 
ſteht in Ar 
den Gipfel Des 
zugs überſchritten 
jetzt viele kleine Anſied 
den öſtlichen Hängen, 
vermochten in der Gegend 
als die Flammen 
Clearwaterfluß überſprangen, 
Feuerbekämpfer ſich nur mit 
per Not zu retten. 
———— — ⸗ —ñ— — 
Bericht des Geſundheitsamtes. 


Si 
V 
zn 


lun 


ſo 
Seelyſees, den 


knap 
Todesfälle gegenüber der 


Zahl der Nor 


woche weiit geringe Schwankungen auf. 


Nach dent geitern veröffentlichte: 
Bericht des Gelumdheitsamtes 
die Zabl der gemeldeten Todesfälle | 
bon 625 in der Rorwode auf 631 
geitiegen, die der dem Geiundheits 
amt gemeldeten Fälle von itbertraa 
baren Stranfheiten von 769 ın der 
Vorwoche 
Schwindſuchtsfällen wurden 
an Lungenentzündung 28 gemeldet 
Maſernfälle wurden 
fieberfälle 63 gemeldet. 
ſicht über die 
liefert ie 
Tabelle 


auf 


, 99 


sk — 
Cine Ueber 
Todesfälle d 


die folgende 


1916 


ſchicken, 


6: 


f NA... — 

Anden äbmung .. *X 

Sunteiao hen hen — — 
ad dem 


9 


2053 


17 


inebr | 
Starter Wind 


‚den 
reitet 
Das 

Bitter 
und 


des 


ala 


DEE Gintritt in den Krieg bat ihre Lö 
num, 
Batriotismus und Dingabe 


iſt 


791 angewachſen. An 
207, 


3, Scharlach— 


Woche 
vergleichende 


va. 


ei daß die Einſchränkung 


Kinder fällt. 


Sie menwirken aller Beteiligten komme | braud) einichränfe 
amerikaniſchen 
3Zwang teine Rede 


denn beim 
fünne von 
Sondern nur bon int 


es an, 
Rolf 
ſein, telligenter 
lönnte zum Beſten Aller nutzbar ge 
macht werden. Bei dieſem Beſtre 
ben könnte die 
Preſſe ſich nützlicher 
itgend ein anderer 

„Die Mehrz zehl 
mittelprobleme”, 
fort, „iveldde entitanden 
künftig entſtehen werden, 
auch ohne die Teilnahme d 
des am Strieae gefommen jet, 


eriveiten, als 
Faktor. 


der Nahrungs- | 


03 
LS 


Lan 
ver 


tung Togar erleichtert, 


fünnen 


dern 


verwendet Iverden. Die der Nah: | 


runasmittellage zugrunde liegenden | 


Tatiachen find: 

„Durch Ginziehung von Millio 
nen Mönnern in Die 
‚Europas tit Die Nahrungsmittel 
Jerzeugung itark vermindert, der Bo 

den iſt aus Mangel an 

ind Arbeit verarmt, und die Ern 

der weſtlichen Alliirten bleibt 

25,000,000 Buſhels Getreide hin 
ter Normal zurück. 


von 


auf die 
angewieſen, 


Einful 


Nahrung für das 
ſorgen ſoll 


en, 
während wir jonit nur SO Millio 
ınen exportirten, 


' führten, 
0 'Zutterniangel und die Notmendig- | 
® feit, nur die aın meijten fongentrir- 

ten RW tahrungsitoffe 
führt zu einer jtarfen Ab 
nahme des VBtiehbeitandes inEuropa. 
25 „Die alliirten X 


!;beiter brauden Brot und, Fett, 
faſt 
auf die Alten, die Ftaue 


Zwei Pflichten. 


IR 


& 50 Sabre 
a 70 Sabre 

sy Sabre 
80 Sabre. 


— — — — 


Ueber 


iſt der im erſten Prozeß zum Tod 
verurteilte ſechzehnjährige 
Haines in Brookville, 


im zweiten Prozeß von den Geſchwo— 


renen von der Anklage des Vater 
mordes entlaſtet worden. 


Leſel die 


„Wir müſſen 


F 
20 


Abendpoſt 


96 


daher durch Ver 


der Vergeudung 
von unſeren Alliirten 
Nahrungsſtoffe beſchaffen. 


e Alliirten nicht ernähren, 


Führerſchaft, und der Patriotismus 


landwirtſchaftliche 


fuhr der Redner 
ſind und 
würde 


Heere 


Dirngitoffen ı 
te — 
um; 


J— wenn wir ſie mit Bür 
nächſte Jahr ver⸗ 
jo müjlfen wir 200- | 
000,000 Bujbels Weizen ausfübren, 


„Die Nachfrage nach Fleiſch, der 
über See zu 


Länder haben den 
65! Verbraud) von Nahrungsitoffen jo 

x viel wie möglid) eingejchräntt, aber | 
ı die Soldaten im Yelde und die Ar: | 


n undVergeudung 
vermeiden. 


wir find der Frage nur auf dem 
‚Berwaliungsivege nabe getreten int 
‚Sinne von Zujammenarbeit, Bei 
| ordnung und Organtjatioı. 

„Die Spetulation in Brotjtoffeit 
im legten Sabre iit eine jchredliche 
Bürde geweſen, mit halben Maß— 
regeln iſt hier nichts getan, und der 
einzige Schutz liegt darin, daß der 
Präſident eine Kommiſſion mit der 
Feſtſetzung eines für den Farmer 
gerechten Preiſes für die Ernte die 
tes Sehres einjeßt. 

„Infolge der 
Landbebölkerung in die Induſtrie 
ſtädte, verurſacht durch denUmſtand, 
daß die Landarbeit weniger lohnend 
iſt als die Induſtriearbeit, iſt unſere 
Nahrungsproduktion zurückgegan— 
gen. 
duſtrie weniger lohnend 
aber die Nachfrage nach Nahrungs 
mitteln wird nicht abnehmen. Der 
—— wird gute Zeiten ſehen. 
Während des Krieges Werden 
WRaaren im Breije jteigen, und 


Jalle $ 


Nene X Bike iind mehr als je |wir fünnen nur hoffen, ein zu fchar- 
ans Nordamerita | fe3 Anziehen und eine zu jdmere 


u bermeiden.“ 

Zum Schluß erklärte der Redner, 
a Amerifa als Demofratie 
Beiſpiele Deutichlands in Bezug auf 
|Nahrungsmittelverwaltung: nicht 


de 3 


und 400,000,000 | folgen fönne, und venivahrte jich da- 
Quibhels anderes Getreide, bon dem | gegen, 
zus mir jonjt nur 50 Millionen ans» |rungs mittelverwaltung eine 


dat die amerifantiche Nab- 
Dikta 
iur jei. 
Reine weiteren Termingeſchäfte. 
Der dem Weizenhandel gewidmete 
Teil der Getreidebörfe it geitern ge— 


ı fehloffen worden und wird, fo lange! 


ter Krieg toährt, auch nicht wieder 
ı geöffnet werden. Da Nahrungs: 
; mittelbifiator Hoover alle Iermin- 
geihäfte in Weizen verbot, fo blieb 
nicht3 anderes übrig, alö die hifto- 


' Die lebte Notirung für September: 
I meizen war $2.111.. Diefer Preis 


= iſt um einen halben Gent niedriger | 
&; mebhrung der Erzeugung einer- und | | als der vorgejtrige € 
St Einjchränfung der Verzehrung und | bleibt um 341% 


— Ziele. 
Auf dem Bahnſteig der Hochbahn⸗ 


50 Jahre alte 


Welt gegenüber, die mit uns das ſeelt zuſammen. Man mutmaßt, daß 


Ideal und den Glauben teilt, auf 
welche die Hoffnung der Welt auf 


Zivilifation fih gründet. 


| Herzlähmung ben Tod des Mannes | 


herbeigeführt habe. Die Leiche wurde 
nah dem Beitattungsgefchäft 


„Bir müffen unjeren Viehbejtand 2118 Lawrence Ave, befördert. 


Das find die Gründe |! 
‚für die Nahrungsmitielverwaltung. | 
‚Weriwaltung, nicht Stontrolle, denn! 


beeinfluß ten 
als den Intereſſen un J der Wohl: | 


Abwanderung der | 


Nacı dem Striege wird die In- | 
iwmerden, | 


len. 


dahin zu wirken, daß das amerika 


dem 


riſche Stätte, auf welcher rieſige Ver— 
10 | mögen erinorben, aber auch verloren 
HANz | murden, zu räumen und die Türen 
n und die, zu fliehen. 


Schlußpreis, und! 
Gent3 hinter dem im! 
andererfeit3, die, Mai erreichten Höchjtpreife zurüd. 
bedurften | | 
Wenn 
Nach neunzigltündiger Beratung, wir die Frauen und Kinder unjerer | 
wird die! 
Ernit | Mejtfront fiher an unfere atlanti- halteitelle Rodiwell Str. brach geſtern 
Pa., geitern| ie Küfte verlegt, umd zudem ift e8 | Abend ber 


Auguft | 
‚eine Pflicht der Menfchlichfeit einer |Kojter, Nr. 


2474 Culom Aoe., ent: | 


Nr. 


zu angetan ijt, Zwietradht und Hat 
unter das amerikantiche Bolt zu 
faen ımd das gegenseitige gute Ein 
vernehmen der Bürger dieies Yan- 
des zu ſtören, ſei es 

Beſchloſſen, daß wir das Vorgehen 
Englands und der von England 
Preſſe dieſes Landes, 


1 
il, 


jart der Vereinigten Staaten zu— 
wiberl: aufend, verdammen und darauf 
hinweisen, da, die eingewanberz | 
ten Deutihhen und ihre Nadfomnten ı 
während der langen Zeit ihres Dier 
jeins durch ihre Taten und ihr Be- | 
nehmen hinlänalih den Beweis für 
thre Treue den Vereinigten Staa 
ten gegenüber jotwie aud) für ihren | 
guten Charakter erbracht haben; | 
feriier daß wir beriprecen, im In 
tereife der BereinigtenStaaten alles | 
zu tun, das gegenſeitige Einverneh 
men und die gegenſeitigen guten 
Beziehungen aller Bürger zu pfle— 
gen und zu fördern, und uns zu 
bemühen, alle unwahren Berichte 
und Behauptungen richtig zu ſtel— 
Es ſei ferner 

En, Em mir die Mitglie 
der der Gilden auffordern, durc 
Verbreitung ale Litteratur 


niſche Volk die Wahrheit erfährt 
und über die Abſicht der Verdächti— 
qungen und Verleumdungen aufge 
klärt wird. 


‚Stark judender Ansihlag 


an Händen. 


'Ebenio an den Armen. ftrabste fait im«- 


mer Tag und Naht. Wanbelte fich zu 
Schorfund wurde entftellend. Brannte 
ſfürchterlich. Cuticura ſchaffte Hei» 
fung: Roiten $2.00. 


„Ein leichter Stippenausichlag itellte , 
fih an meinen Händen und Armen ein 
—— breitete ſich ſpäter auf meine Schul— 

tern und Geſicht aus. 
N Er judte md brannte 
itarf, jodah ich fait Tag 
und Nacht kraten mußte. 
Die Stippen wandelten 
ſich dann in gelbe 
Schorfe, die ſehr beim 
Waſchen ſchmerzten. Ich 
war während der Zeit 
entſtellt und konnte meine Hände gar 
nicht ins Waſſer tun. Des 2* tat 
ich fait fein Auge zu wegen des ſchreck— 
lichen Juckens und ſtarken Brennens. 
Ich ichrieb vm eine freie Probe von 
| Euiicura: Seife und Salbe. Große 
Beſſerung wahrnehmend, kaufte ich mehr 
davon, und als ich zwei Schachteln 
Cuticura-Salbe und vier Stücke Cuti— 
cura⸗-Seife verbraucht hatte, war ich! 
vollſtändig geheilt.“ (Gezeichnet) Frl. 
Hattie W. Selke, 6024 Juſtine Str., 
Chicago. Ill., 2. 1916. 

Wenn Tie eine jchlehie Hautfarbe 
baben, verbeffern Sie dieie, indem Sie 
Cuticura-Seife täglich und Cuticura— 
Salbe gelegentlich anwenden. 

Für freie Proben, jede mit rüdgehen- 
\der PBoit jende man Roitfarte unit | 
Adrefie: „Eutieura, Dept H., Bojton.” | 
| Veberall zu haben. lau 


Zn t. 
i 


| liegt. 


| richtiate, 


' Mr 
identifizirt 


en der Desplaines 
nahe Wafhinaton Str., ein 


icheinend ermordet worden Sei. 


 ftellte feit, 


| hen. 
‚junge Mann, 


Stein, und die Leiche wies eine tiefe) 
Stirnwunde auf. Da die Polizei 
weder Gold noch Wertſachen fand, 
glaubt Tie, daß ein Raubanfall vor 
Ktofenfett, der die Behörden 
bon feinem graufigen Fund benad)- 
wurde in Unterſuchungs— 
haft genommen. Außer ihm befinden 
ſich in Verbindung mit der Tat noch 
der Farbige William Sullivan und 
Adolph Batalski in Haft, die beide 
in dem Hauſe wohnen. Mit Erſterem 
ſoll „Zeno“ ꝓot einigen Wochen einen 


| Streit gehabt haben. Eine eingehende 


Unterfuchuna tft im Gange. 

Aus Pitleburg, Pa., Tief aeitern, 
Abend im Deteftivebiiro die Nach ' 
richt ein, daß ein Mann Namen? An 
aelo Bandolfo, welcher dort verhaftet 
wurde, als der mutmaßliche 
Mörder von Charles Renzino, 
2520 Wentworth Abvenue, 

worden iſt. Renzino wur 
de am 10. Auguſt in ſeiner Wohnung 
vor den Augen ſeiner beiden Kinder 
erſchoſſen. Pandolfo wird hierher zu 


rückgebracht und unter Anklage ge— 
ſtellt werden. 


— — —ñ—r —— 
Eine Schnapo leiche. 


Geſtern Abend wurde der Wache 
Str. gemeldet, 
Jefferſon Str., 
Mann 
der au8 der Nufe blute und an 

Fünf 
Ninuten ipäter war die Polizei zur 
Stelle. Poliziit Martin MeCabe 
prüfte jahlundig das Opfer und! 
dat; es ich im vorliegen 

ten Falle um eme Schnapsleiche 
— — Der Trunkenbold, ein gewiſ— 
ſer Val. Gordon, wurde eingekäfigi. 

— — — — 
Leichenfund. 


daß in der Gaſſe an 


liege, 


An der 16. Straße wurde geſtern 


Abend die Leiche eines ungefähr 60— 


jähtigen Mannes, welche nach Anſicht 
des Polizeiarztes ungefähr zwei Wo 

chen lang im Waſſer lag, aus dem 
Fluß gezogen. Sie weiſt keine Spu— 
ren von Gewalttätigkeit auf. Man 
nimmt daher an, daß ein Unfall vor 

liegt. Der Verſtorbene wurde nach der 

County-Morgue überführt. 


— — — 


„Das ſoll furchtbar gero— 
werden!“ ſagte der bibelfeſte 
den ſie im Skat be— 
mogelt hatten — da zündete er ſich 
eine zwei für Fünf Zigarre an. 

— Im Cafe. — „Du, ſieh mal dort 
die beiden profeſſionellen Witzbolde, 
die ſitzen ſo trübſelig da, als ob ſie 
nicht auf Drei zählen könnten.“ 


Sie warten wahrſcheinlich auf einen 


unvorſichtigen Dritten, den ſie mit ih— 
ren Kalauern langweilen fünnen.” — 
„ui fie falauern jemandem: 


Koſchat“, 


zuſammen. 


Exploſion 


Hoſpital einer 


dicht beſetzt, und zur Mufit Der Wild 
Ihübentap 


elle jahb man Die alten 
Walzer und 
ameritanifchen Onefteps u. Yortrots 
gemiſcht. Die „Wildſchützen“ 
die „Edelweiß“S 
im Nationalioſtũm erſchienen und 
juchzten und ſchuhplattelten, daß es 
nur ſo eine Freude war. 
im Eiſen“, der „Kärnther Klub 
der Verein „Deutſche 
Wacht“, die Sektion 3 des „Bayriſch 
Amerikaniſchen Vereins“ waren voll 
zählig da. Prächtiges Weiter 
günſtigte das Feſt. 

Allerhand Vergnügungen, Preis 
tegeln und Singen hielt die luſtige 
Geſellſchaft bis ſpät in die 


rp 
ii 


Is 
Li: 


— 


Bonibe geworfen. 


Beiie ift Niemand dadurdı 
veriett worden. 

Im italienifchen Viertel der Nord 
jeite, vor dem Haufe Nr. 1000 Xa= 
rabee Straße, in deijen unterem 
Stocdwert Kohn Scardina eine Bar 
bierftube betreibt, wurde geitern am 
ipäten Abend eine Bombe zur Ent 
laduna gedradyt. Die Gemalt 
mar eine To arode, daß 
alle Fenfterfcheiben der Nachbarfchaft 
zerfprangen, Tonft aber wurde wenig 
Schaden angerichtet. 


Gluͤcklicher 


. 
Vi 


D 


Die Polizei glaubt, 
ren iſt. 
— — — — — — 


* Während er ſich im Weſtſide 


terzog, hauchte 
Carlinski, Nr. 749 S. Leavitt Str., 
ſeinen Geiſt aus. Angſt vor der Ope— 
ration hatte anſcheinend ſeine Herz 
tätigkeit gehemmt. 
— —7) — —— 

Wer Alles beſſer weiß, hat viel 

lernen. 


BRÜCHLEIDEND 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


kom- 


mit unse- 


leicht 
pliziert, 


oder 


ren selbstfabrizier- 
/ )\ ten Bandagen 

Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährige Erfahrung. 


Offen von 8-6 Sonntags von U-12 


ITHE WOLFERTZ COl 


GEO.,WEGNER MGR. 
EN 


Polkas mit nur wenigen | 


und | 
Scuhplattler waren | 


Der „Stod! 


Nast: 


der, 


Auch it alüd- | 
licher Weile Niemand verlebt worden. | 
dab das Attens 
tat auf Arbeiterwirren zurüdzufüh- | 


Mandeloperation uns 
der jiebenjährige Leo | 


Eiſenbahnwagens 
Von einem Zuge der „State Line“ 
Eiſenbahn wurde an der 106. Straße 
der 29jährige H. Mangan, deſſen 
„| Mdreffe noch nicht ermittelt werden 
tonnte, überfahren und fo ichiver ver 
legt, daß er im Chicago 
Hoſpital, wohin er überführt wurde, 
bald darauf ſtarb, ohne die Be— 
ſinnung wiedererlangt zu haben. Wie 
es ſcheint, wollte er auf den vorüber 
fahrenden Zug ſpringen, glitt dabei 
aus und —* unter die Räder. 


Vor ſeiner elterlichen Wohnung, 
Nr. 311 Root Str., hängte fih ge 
tern Abend der fünfjährige Anthonn 
Leonard an einen vorüberfahrendeit, 
bon Anton Meyers, Nr. 2918 ©. 
Fifth Avbe., gelenkten — verlor 
aber, als der Wagen eine Biegung 
machte, den Halt und ſtürzte ab. Er 
trug einen ſchweren Schädelbruch da 
von und liegt jebt mit dem Tode rin 
gend im Sountyhoipital darnieder. 

Ein von Ihomas 
3541 W. Madifon Str., aelenttes 
Kraftfahrrad überfuhr die neuniah 
rige Helen Salman, Wr. 3852 Wil 
cor AXpe., und die aleichaltrige Louiſe 
&ohen, Ver. 3851 Wilcor Upe., weile 
zufammen NRollfehlittihuh liefen. 
Beide famen mit Tchmerzhaften ID 
‚Ichürfungen davon. Moreland wurde 
nicht verhaftet. 


geraten. 


South 


Moreland, Ir. 


—- 


Sein Schutzengel ſchlief. 


Der dreijährige Lorentz Groth fiel 
geſtern Abend von der hinteren Ve 
randa der im 3. Stock des Hauſes 
Nr. 3233 N. Halſted Str. gelegenen 
elterlichen Wohnung auf den Hof 
hinunter und erlitt Verletzungen, de 
nen er bald nach ſeiner Einlieferung 
im Sheridan Park Hoſpital erlag. 
Die Leiche befindet ſich im Beſtat 
tungsgeſchäft Nr. 800 Belmont Abe. 
Dort wird auch der Koroner ſeines 
Amtes walten. 
—— — 
Razzia. 
Mannſchaften vom Stabe des 
Hilfspolizeichefs hoben geſtern Abend 
wiederum im alten Laſterviertel eine 
Anzahl verrufener Häufer aus. Bis 
Mitternacht ivaren bereits über 50 
Berfonen, Männlein und Weiblet: 
in den Bezirkswachen an Cottage 
:Örove ve. und an der 22. Str. 
eingeliefert. 
— — —— 


ueberfahren und getötet. 


In Evanfton wurde der 13jähriae 
James 9 anfen, Nr.1722 Ridge Ave., 
bon einem von Burt Hellbach bedien 
ten Kraftwagen überfahren und ge 
tötet. Die Leiche befindet ſich im Be— 
ftattungsgefchäft Nr. 1573 Maple 
Ave, Epanfton. Hellbah wurde ver- 
Ibaftet. Er beteuert, daß er den Un= 

fall nicht Habe verhüten fönnen. 





+ 
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Kene Satin-Kleider für 820 


Kleider, die die neueiten Ndcen der hervorragenditen Schöpfer der 
Moden dariteilen und die beitimmt find, die größte Anerkennung zu 
Dieie zu $20 repräjentiren einer Wert von ganz unge- 


finden. 
wöhnlidher Art. 


Batentlederne Sandtaichen, 1.50 


PRatentlcderne Sandtaihen; in mittleren Größen: bezogene und 
fancn Metallrahmen; mit Börfe und Spiegel verichen:; andere mit 
Ungewöhnlihe Werte zu 1.50. 


Pörienabteilung in der Mitte, 


Union-Anzüge für Damen, Sde 


1200 Anzüge von einem jpeziellen ‚, Auffanfe‘‘ 
Seine gerippte, Lisle-Thread Union-Anzüge, veritärkt, um fie ertra 
haltbar zu maden; Band Top Finiih; nur in den regulären Größen; 
weibe; Anzüge, die gewöhnlich für 1.10 verkauft wurden. 


„American Boy“ 2 Hojen-Anzüge, 8.50 


Diefelben find aus neuen reihen Herbitmiihungen in Moden und 
Muitern gemaht ‚die auch der Anerkennung des genaueiten Schul: 
jungen jicher find; aus quten, dauerhaften Wollitoffen aemadt und 
in derjelben vortreiflihen Art und Weife gemacht wie die Anzüge, 


die für $10 verfauft werden. 


— —⸗ t7 — ⸗ 


„Elſie Dinsmore 


für Mädchen von 6 bis 


(Für bie 


Belradylungen zum 


„Sonntagpoſt“.) 


Von F. F. Matenaers. 


Durch das nunmehr in Kraft ge— 

tretene Sejeg zur Verwaltung der 
Nahrungsmittelvorräte und ver— 
ſchiedener anderer, unentbehrlicher 
Bedarfsartikel ſind dem Präſiden 
ten des Landes außerordentlich 
weitgehende Machtvollkommenhei— 
ten verliehen worden. Von beſon— 
derem Intereſſe ſowohl für die Far— 
mer als Erzeuger wie auch für die 
Maſſen des Volkes als Verzehrer iſt 
die Faſſung des Paragraphen 14 
es neuen Geſetzes. Dieſer Para— 
graph bedeutet eigentlich einen Kom— 
promiß zwiſchen widerſtreitenden 
Anſichten, indem er die ſtarke, ſonſt 
in der Ausführung des ganzen Ge 
ſcbes vorgeſehene individuelle Macht 
des „Nahrungsmitteldiktators“ in 
einem wichtigen Punkte beſchneidet, 
wodurch jenen entgegengekommen 
wird, die nicht einen „Diktator“, 
ſondern an ſeiner Stelle einen 
Dreierausſchuß mit der praktiſchen 
Ausführung des Geſetzes beauftragt 
ſehen wollten. Paragraph 14 des 
neuen Geſetzes beſtimmt nämlich, 
daß nicht der Nahrungsmitteldikta 
tor den Preis für den Weizen der 
diesjährigen Ernte feſtſetzen kann, 
ſondern daß mit dieſer Aufgabe ein 
beſonderer, vom Präſidenten zu er 
nennender Ausſchuß zu beauftra 
gen iſt. 

Was im übrigen die Regulirung 
des Preiſes für Weizen, das wich 
tigſte Brotgetreide, anbelangt, ſo 
ſieht das Geſetz für den Weizen der 
nächſtjährigen Ernte bekanntlich ei 
nen Mindeſtpreis für die Prima 
qualität „No. 1 Northern“ vor. 
Um die Bedeutung dieſer Preisga 
rantie vom Geſichtspunkte des Er 
zeugers, des Farmers alſo, richtig 
zu verſtehen, müſſen wir zunächſt 
daran feſthalten, daß Primaweizen 
No. l Northern nur in ſehr gerin 
ger Menge im Markte erſcheint und 
die anderen vier Weizengrade die 
große, überwiegende Menge des in 
den Markt kommenden Weizens 
ausınadıen; je nadı dem natürlichen 
Preisgeieß, das ja einen aemijien 
PBreisunterichted zipiichen den ver 
ſchiedenen Graden Weizen ſchafft, 
wird alſo der Weizen ſeiner gerin 
geren Qualität wegen mehr oder 
weniger unter zwei Dollars für den 
Buſhel der nächſtjährigen Ernte 
bringen. Ferner gilt der Mindeſt 
preis von zwei Dollars dahin, daß 
er an einem im Inlande belegenen 
Hauptmarkte, z. B. in Chicago, 
oder in Minneapolis, oder in Kan— 
ſas City uſw. bezahlt wird: es ſind 
daher davon auch noch in Abzug zu 
bringen die Verfrachtungskoſten 
und die Lagerkoſten im lokalen 
Elevator. Wenn man ſich das alles 
vergegenwörtigt, ſo ſtellt ſich in der 
großen Hauptſache der dem Farmer 
garantirte Mindeitprei® auf ganz 
erheblich weniger als zivei Dollars 
für 


seine franz. Serge⸗Mädchen⸗ 
Schulkleider, 810 


Reizende neue Herbſtmoden, die ideal für 
Eine der Moden mit faltiger Wailt. Für Mädchen v. 6—14 Jahren. 


zu 14 Jahren; garantirt echte Farben. 
Serabgeiett auf 1.50, 1.95, 2.50. 
fleine Mädchen; dieje jind genaue Wiedergaben der Muiter. 


Hahrungsmiltelvermwal- 
Iungsgelch. 


DE 


Dollars beivegenden Preis fordern. 

Da der Präfident felbft wiederholt 

— die ausdrückliche Verfiherung gege- 
| |;ben bat, daß bei den bevorftehenden 
| | Preiregulirungen die gerectfer- 
tigten Intereſſen ſowohl der Erzeu- 
ger wie der DVerzehrer forgfältigit 
und weitgehendſt berückſichtigt wer- 
den ſollten, und da ferner heute 
alle Kulturnationen ſich erneut von 
der ewigen volkswirtſchaftlichen 


Wahrheit überzeugt haben, daß die 
Kraft und Stärke eines Volkes letz— 


Vierter Flur 


nem Boden und in der wirtſchaftli— 
ſchen Kraft und Stärké des land— 
wirtſchaftlichen tätigen Teiles der 


berechtigte Hoffnung, daß die Re— 
gierung in dieſer Angelegenheit den 
billigen und gerechten Forderungen 
der Farmer weitgehendſt, ſoweit das 
Geſammtintereſſe es eben ermög— 
licht, entgegenkommen wird. 

Das Nahrungsmittelverwaltungs⸗ 
geſetz ſieht ferner vor, alle und jeg— 
liche Spekulation, durch die die Le— 
bensmittelpreiſe in die Höhe getrie— 


|| Ale jere Schiebungen und Wachen 
''fchaften, die der Handel zur Beein- 
|fluffung der Preife zu machen und 
auszuführen pflegte, werden daher in 
Zufunft unmöglich fein. Der Ter- 
Iminhandel in dem wichtigften Brot- 
|getreide, in Weizen, wird ganz auf 
\ihören. Das Jurüdhalten größerer 
|| Getreidemengen aus dem Martte 
zwecks Beeinfluſſung des Preiſes 
wird gänzlich verboten ſein. Um dieſe 
Beſtimmungen mit ſtarker Hand 
durchführen zu können, iſt zum Nah— 


Dritter 


Flur 


ein Ergänzungsgeſetz angenommen, 


und ſorgfältige Aufnahme und Feſt— 
ſtellung aller Lebensmittelvorräte im 
Lande vorſieht. Weitere Maßnah— 
men zielen darauf hin, einen ſehr ſte— 
tigen Preis auhecht zu erhalten. 
Wahrſcheinlich wird die Regierung 
zunächſt einen beſtimmten Preis für 
— — [im SOftober, November, jomwie De: 
a Hzember abzuliefernden Weizen felt- 

Schul fleider ſetzen; durch beftimmte zielbemwußte 
| Maßnahmen 
vohrfcheinlich darauf hinmwirfen, au 


den Schulgebraud find. 


M Iny znt2 } ı E43 . n2 * * n .r 
sapterpuppen-Scts frei für Jedes | mann erfahrungsgemäß die Preife 


immer ftart emporaetrieben wurden, 
diefen einmal feitgelegten Preis auf- 
recht zu erhalten. Es ift wohl zu be- 
denken, daß unfere Regierung mit 
den Regierungen unferer Verbünde— 
ten durchaus gemeinfame Sade ges 
macht hat und das ganze Ausfuhrge- 
ichäft, überhaupt den ganzen, auf 
dem Dzean noh vorhandenen 
'Sciffäverfehr, fontrollirt. Sie hat 
les daber abfolut in der Hand, durd) 
Deffnung oder Schließung, Deritär- 
lar3, in wenigen ‚ällen von 1.85 tung oder Verminderung ber Aus- 
bis 1.90 Dollars und nur in Mus- fuhr die Nachfrage im Marite zu re: 
nabmefällen mit einem jolden von | auliten. Gteigt das Angebot, fo 
wirflid) 2.00 Dollars werde redynen |fann fie durch entsprechende Deff- 
fönnen. Der derart dem Farmer |nung der Ausfuhr die Nachfrage ent- 
garantirte Mindeitpreis foll am 1.|fprechend fteigern; fällt das Angebot, 
Juli 1918 in Kraft treten und bis |fo fann fie durch entfprechende 
zum 1. Mai 1919 in Kraft bleiben. | Schließung oder Verminderung der 
E38 fragt fih nun aber angefichts | Ausfuhr die Nachfrage fürzen. 
der inzwiichen  berausgebildeten |diefe Weife hofft man, einen fehr jte- 
landwirtichaftlichen } , . 
jchr, ob ein derart garantirter Min- in diefem Yalle das Kriegsgefeß das 
|deitpreis in Wirflichfeit nod) eine | Öfonomifche Gejeb dahin, daß es 
Zodung für umieren Karıner dar- ‚Durch den Krieg nur zu leigt andern 


x ! 1 
jtellen fann. In den großen Iand- |falls ermöglichter milder Spekulation | 


wirtibaftlichen Zeitungen des Lan. |einen fefien Riegel vorſchiebt. 

des, im „Orange Yudd Farmer“) Der Spekulation im Lande felbit 
und anderen, wird dieje Frage zur |ivird durd) andere zielbemußte Wiak 
Zeit Schon Icbhaft disfutirt und im nahmen vorgebeugt. Alle Elevatoren 
allgemeinen jdlanfiwveg verneint. |jind verpflichtet, einen befonderen 
Yandwirtichaftliche Autoritäten |Betriebierlaubnikichein zu erwerben. 
ihließen jich diefer Ansicht ebenfalis | 
vielfady an. Nachdem die Weizen | 
forte „No, 1 Northern“ in den ver- | 
Hojienen Monaten auch bereits | 
ihon die Trei-Dollars-Srenze im | 
Vinneapolis überichritten bat und 
unfere armer Seit vielen Wochen 
Ihon erbheblih mehr als zivei Dol 
lars fir ihren Weizen wirflid be: | 
tonımen haben, nachdem ſie alſo 
den richtigen Geſchmack bedeutend 
höherer Weizenpreiſe ſchon gekoſtet 
und kennen gelernt haben, kann 
man in der Tat auch kaum mehr 
annehmen, daß ein Preis von zwei 
Dollars, der ſich in Wirklichkeit, 
wie gezeigt, noch bedeutend niedri 
ger ſtellt, einen großen Reiz auf ſie 
noch ausüben wird. Die Farmer 
ſagen ſich, daß durch künſtliche 
Maßnahmen der Weizenpreis um 
10 bis 50 und vielleicht noch mehr 
Prozent heruntergedrückt worden 
iſt, während ihre Produktionsfak 
toren man denfe nur an die Itei 
genden Arbeitslöhne bei immer aro 
berer Mrbeiternot, an die firchter 
lid) gcitiegenen Breile für landwirt 
ihaftlihe Maichinen und Geräte 
uſw. immer mehr verteuert wor— 
den ſind. Sie weiſen ferner darauf 
hin, daß ſie jetzt zum zweiten Male J 
in zwei Jahren eine ſehr geringe 
Weizenernte gehabt haben und nur 
ein ganz bedeutend höherer Preis 
den erheblichen Ernteausfall hätte 
entſchädigen können. 


Nine 


Um die in Frage ſtehende Geſetz- J 
gebung, zu deren wichtigſten Zielen J 
doch gehört, die Steigerung der 
landwirtſchaftlichen Produktion 
kräftigſt anzuregen, erfolgreich zu 
machen, wird cs deshalb unseres 
Gradtens zunädit notwendig fein, 
dal; der Präafident Kraft der ibm 
verliebenen Nollmadt in eriter Si- 
me darauf jicht, dab; den Farmern 
für den Weizen der diesjährigen 
Ernt® durch Regierungsaft ein 
Breis feitjeßt, der den geichilderten 
Faktoren Rechnung trägt und ſich 
erheblich über die Zwei-Dollars 


— 


ſten Endes einzig und allein in ſei⸗ 


Bevölkerung beruht, ſo haben wir 


ben werden mögen, zu unterdrücken. 


nn || Tungsmittel-Bertwaltungsgejeße noch 
| 


das die Einzelheiten für eine genaue | 


mird fie dann meiter | 


in den anderen Dlonaten de3 ‘ahres, | 


Auf 


Rerhältniiie tigen Preis zu erhalten. So ergänzt | 


Sie find meiter berpflichtet, regel: 
mäßig alle adht Tage einen genauen 
Bericht über den Umfang und die Ari 
des getätigten Geſchäftes zu erftat- 
ten. Das Verfteden und Zurüdhal: 
ten von Getreidepoften aus bem 
Markte ift bei hoher Strafe ver- 
boten. Den Erzeugern, den Yar- 
mern, fommt man jedoch infofern 
entgegen, als aenofjenfhaftlich von 
\den yarmern errrichtete und betrie- 
bene Elevatoren jelbitverftändlich die 
Vorräte nach Belieben lagern können, 
und auch dem einzelnen armer die 
| Zurüdhaltung feines Getreides (noch) 
| aeftattet ift. Die Getreivebörfen 
ſelbſt ſollen mit allen Mitteln, wie es 
ja 
Weile (dur; Preisfeftfegungen, Ter- 
minhandelausſchaltungen ufm.) fchon 
'gefhehen ift, darauf hinmirfen, bie 
Spekulation in Nahrungsmitteln 
‚für die Dauer des Krieges vollfiän- 
‚dig zu unterbrüden, andernfalls die 
 Negierung nicht davor zurüdichreden 
wird, den Terminhandel ganz zu ber= 
|bieten und die Börfen überhaupt zu 
ſchließen. 

Aus den vorſtehenden Darlegun— 
gen geht die dem ganzen Geſetze zu— 
grunde liegende Idee klar hervor: 
dem Erzeuger von Weizen, Brot- 
mehl, anderem Mehl, Kartoffeln, 
Bohnen und Feuerungsmaterial auf 
der einen Seite einen gerechten und 
billigen Preis zu fichern, auf der an 
deren Seite aber die Spekulation in 
diefen wichtigen Bedarfsartifeln voll: 
tändig zu unterbrüden und Das 
Volk vor jeder Weberporteilung und 
Verteuerung zu bewahren. Das Ge— 
fet verleiht der Regierung in diefem 
Sinne die meitgehendften Bollmad: 
ten; nichts fann die Regierung, fall? 
fie ein folches Vorgehen im inne 
des Gefekes für notwendig erachtet, 
davon abhalten, alle die genannten 
Bedarfsartitel einfah Aufzufaufen, 
zu lagern und für eigene Rechnung 
Ian die Bepölferung abzugeben. Die 
|Negierung hat heute unbedingt das 
Net, alle Elevatoren, Speicher, 
Schlachthäuſer, landwirtſchaftliche 
Maſchinen-Fabriken, Kohlenminen 
oder Düngerfabriken zu übernehmen 
und in eigener Rechnung für das 
Volk zu betreiben. Damit wären wir 
mitten im praktiſchen ſozialen Staate 
angelangt. 


Wie die wirtſchaftliche Entwicke— 
lung der Vereinigten Staaten ſeit 50 
Jahren ſich vollzogen hat, wäre das 
ſchließlich auch das einzige Mittel, 
das amerifanifhe Bolt aus den 
Krallen einer fchter unerträglich ge— 
mordenen Plutofratie zu befreien. 
In dieſem Sinne fann man es nur 
bedauern, daß das beiprodhene Ge- 
Te nicht noch meitgehender ausge 
baut worden ift, daß es binfichtlich 
der Kontrolle über Produktion, Ver: 
marktung und Preife der Regierung 
nicht die aleihe Macht betreffs aller 
Bedarfsartifel überträat. Nichts 
hindert indeſſen den Kongreß, die ge— 
ſchilderte Geſetzgebung noch weiter 
auszubauen. Möge in dieſem Sinne 
der Krieg, ſoweit die inneren wirt— 
ſchaftlichen Verhältniſſe des ameri— 
kaniſchen Volkes in Betracht kom— 
men, als ein Wohltäter wirken, der 
zwar in gewiſſem Sinne zerſtört, 
dafür aber auch um ſo machtvoller 
zum Beſten der Allgemeinheit auf— 
baut. 








nn 


— Recht appetitlih. — Barbier 
(zum Herrn im Marterjtuhl): Mer 
Ifaat hnen denn, daß ich fchlechtere 
Seife gebrauch” als früher?" — 
|Runde: Na, fie Ihmedt menig- 
ſtens ſchlechter. 
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NSITLA 
9— © ST.LORENZ 


J lung von Rogers Vart. 


Ham Samstag, Nadjmittag3 3 Uhr, mit | 
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feit Monaten: in verfchiedener | 
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Berorichende Bergräguugen. 
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Hente und demnädit ftattfindende | 


Bereinsfeftlichfeiten. 


Sommerfeft der Krieger. 


Ter Zentralverband feiert e3 heute in 
Inftice Bart. — Pidnid de3 Gefang- 
vereind Harmonie don Foreit Park 
in Vogels Garten. 


Der Zentralverbandder 
Deutihden Militärvereine 
bon Chicago und Ilmgegen® ber= 
anjtaltet am heutigen Sonntag 
bon 1 Uhr Nachmittag an im 
Aujtice Park in Zujtice, IU., fein jährs 
liches Sommerfejt, um feinen Mitglies 
dern und deren zahleeihen Freunden 
Gelegenheit zu geben, fidh in gemütlis 
chem Berfammenjein ein paar Stunden 
zu vergnügen. Bolfsbelujtigungen aller 
Art, Spiele für Ermwacfene und Slinder, 
fowie Preiöfegeln dienen zur Unterhal— 
tung der Gäjte. Eine tüchtige Kapelle 
wird zum QTanze aufipielen, auch haben 
die verſchiedenen Geſangsſektionen ſich 
bereit erklärt, die Beſucher mit Lieder— 
vorträgen zu erfreuen. Für Erfriſchun— 
gen iſt gleichfalls beſtens geſorgt. Der 
Eintritt beträgt 25 Cents die Perſon, 
Kinder haben freien Zutritt. Die Joliet 
elektriſche Bahn fährt direkt bis zum 
Grove. Alle bis zur „Cithy Limits“ 
fahrenden Archer Ave.-Cars haben An— 
ſchluß an dieſe, für die auf der Südſeite 
wohnenden Kameraden würde es ſich 
empfehlen, die 63. und Central Eitr.= 
Gar zu. benüßen, die aleichfall3 Anz 
hluß an die Roliet Linie hat. 

Der wohlbekannte Geſangver— 
ein Harmonie von Foreſt 
B ar veranſtaltet am heutigen 
Sonntag ein großes Piknik in Vogel's 
Grove, Foreſt Park, Ede Harriſon und 
Harlem Ave., ein Block ſüdlich von Har— 
lem Ave.Station der Metropolitan 
Hochbahn. Anfang 2 Uhr Nachmittags. 
Es ſind große Vorbereitungen getroffen, 
um Allen einen angenehmen Tag zu be— 
reiten. Es ſteht großes Preislegeln auf 
dem Programm, und dasGlückrad wird 
in vollem Schwunge ſein. Der Grove 
iſt an und für ſich ein angenehmer 
Aufenthalt. Für Eſſen und Getränke 
1,. reichlich Sorge getragen. Der Eins 
tritt 25 Cents. Zänger fowie Mitalie- 
der haben freien Eintritt. 

Einen Ausflug nach Karthäuſers Gar— 
ten, 0656 Nidage Boulevard, beranitaltet 
am Tommenden Mittwoch der Heifen: 
Naſſauer Damenverein. 
Draußen wird es von 2 Uhr Nachmit— 
tags anPreiskegeln und allerlei anderen 
Beluſtigungen geben, die fröhlichen 
Naſſauerinnen haben Alles aufgeboten. 
um ihren Gäſten und ſich ſelbſt einen ge— 
nußreichen Tag zu verſchaffen. Um 3Uhr 
wird das Eſſen aufgetragen, welches für 
Mitglieder frei iſt; Gäſte zahlen 50 
Cents. 

Wer jemals Gelegenheit hatte, dem 
Pewaukee Lake in Wisconſin mit ſeiner 
ſchönen Umgebung einen Beſuch abzu— 
ſtatten, der weiß, weshalb die Sänger 
des Junger Männerchor mit 
geſponnter Freude dem Tage entgegen 
ſehen, au dem der heurige Herrenaus— 
flug nach jenem reizenden Fledchen 
Erde feinen Anfang nimmt. Wie jchon 
feit vielen Rahren, jo wird auch in die— 
fem ein Nomite die beitmöglichiten Vor 
bereitungen treffen, um allen Teilneb: 
mern einige freie und frohe Tage zu fi- 
ern. Sin Eonderwagen der North: 
ſhore-Milwaukee Glectric Bahn wird 
am lommenden Freitag, Nachmittags 
23 lihr, Die Nusflügler iiber Miltwaufee 
nady ihrem Bejtimmungsort befördern. 
Ankunft auf der Nüdfahrt in Chicago 
ent Montag, Dem September, 
Abends 10 Uhr. Nach den bisherigen 
Anmeldungen- zu fchließen, werden jich 
mindeitens 50 Herren beteiligen. NMuf 
das jeher reichhaltig zufammıengefeßte 
Programm bier mäher einzugeben, 
wilrde zu weit führen, jedoch tvird biz 
Mittwoch, den 29, Auguit, in der Nords 
jeite Turnballe oder bei Bilgram, Fern 
iprecher Lincoln 1296, jede gewünschte 
Auskunft gerne gegeben. Areunde find 
willfonmten. 

Tue Nedt 
Niemand, der 
füßungseBerein, beranitaltet 
fommenden  Tamstag ein gro: 
Be3 Commerfejt in VBühlers Garten, 
Mihland Mve. und Addilon Str. In 
jeder Peziehung bat das Stomite 
ji) Die größte Mühe gegeben, 
allen Bejudern etwas Großartiges zu 
bisten, und Miemand ivird e3 bes 
treuen, dies zeit zu ‚bejucden. Es findet 
aud; eine Verlofung ſehr wertvoller 
reife jtatt. ferner Xolfzbelujtigungen 
jeder Art, ſowie Kegelſchieben, Kinder— 
Ipiele etc. etc. Jedermenn ijt willkom— 


“ 
3. 


und Scheue 
deutſcham. Unter— 


| | men, der fich auf echte deutsche Art amü= 
| firen will. 


fi Der Eintritt zum Grove 
it 25c. 

Unter den Ddeutichiprechenden Pervoh: 
nern bon Rogers Bart ımd Ilmgegend 
it Die bon Geftion 3 de3 Lurem 


burger Bruderbundes veran: 


ſtaltete Schobermeſſe das Haupiereig— 
3 Es jtellt It heuer 
4, 


| menden Gamstag bis zum darauffol- 


genden Montag ımıDd iit, mie immer, mit 


| einer Mder: und Gartenbau: nebit Blır 


men⸗Ausſtellung verbunden. Abgehal— 
ten wird die Schobermeſſe wie in frühe 


dren Jahren in den Gärten von Start: 


B cher gelorat fein wird. 


\ 
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käufer & Ebert, 6648—68 Ridge Ape., 
im Herzen der Yurembirger UÜnſiede— 


der Begrüßung der GSälte dur den) 


Bräfidenten der Ceftion, Herren Beier 
und | 


Netigen, feinen Anfang nehmen 
mit Volisbeluitiqunaen, 
Tanz fortgejest werden. Am Zonntag | 
Nachmittag, 1 Ubr findet die Rarade | 
von der Vereinshalle, 7013 E. Raven: | 
wood Barf, nah dem yeitplaß jlatt, Ivo | 
durch Konzert und Tanz, Varietetheater, | 
Preistegeln, Wertlaufen, Stinderipiele | 
und Boltebelwstiaungen der verirhiedene | 
jten Art fü Die Unterhaltung der Beju- | 
Der Zauber: | 


Stonzert ımd | 


‚ fünftler Roethig, der ftarie Manı Sans | 
‚der,, Nlfrobaten ud, werden auftreten. | 


Tastelbe Programm wird am Montag | 


| . a I 
wiederholt; am Montag werden aud) | 


die Breife für Die  beitgejchmücten | 
Pferde und Schauwagen bei der Paz | 
rade und die Musiteliungspreie verteilt | 
werden. Tie Yuremburger Küche mercd | 


| auh diesmal ihren alten guten Ruf be: | 


währen, 


in 


und auch für einen guten 
Tropfen wird gejorgt fein. Die Felt: | 
geber haben auch in diejem Nahre ein | 
inhaltreiches und ſchön auzsgejtattetes | 
Gedenkbuch herausgeben. | 
Die vereinigten Yogen de3 Unabz:| 
bängigen Ordens der Ehre 
werden am fommenden Sommntag | 
Geotg Vogels Grove an Harz | 
lem Mve. und HYarriion Ztr., 1% Vlod | 
von der Hohbabnbalteitelle, the Nah: | 
vespiinif abbalten, für dd3 ganz bejons | 


au | 


| balle „, 


| begleitung frei. 


Male ein, dauert von fome | 


zeit Park führende Hochbahnlinie bis 


Harlem Avenue. 


Die Großloge de Deutihen 
Ordens Harugari und fänmt- 
lide Logen in Chicago und Ilme 
gegend werden am Urbeitertag, Mons 
tag, 3. Ceptember, im Luifenhain 
beim Deutihen Altenheim fich zu einem 
Bilnit und Sommernadt3feit vereinis- 
gen; die Feier erhält dadurd) eine bes 
jondere Weihe, dat fie das fiedzignite 
Ordenöfeit der Harugari it. Mus 
diejem Anlaf find auch von dem Anord: 
nungsausfhuß umfafjende Vorfehruns 
gen getroffen worden, um das fejt recht | 
würdevolf zu geitalten, und e3 jtebt je 
denfall3 eine große Beteiligung in Aus— 
ſicht. 

Der Rheiniſche Verein ladet 
ſeine Freunde und Gönner zu ſeinem 
jährlichen großen Volksfeſt ein, das am 
Montag, dem 3. September, dem Arbei— 
tertag, im Eureka Park, 3424 Irving 
Park Blod., Ecke Bernard Str. ſtattfin— 
det. Es liegt kein Grund vor, weshalb 
ite große Familie der Rheinländer mit 
ihrem zahlreichen Anhang ſich nicht an 
dieſem Tage in gemütlichem Beiſammen- 
ſein ein paar Stunden amüſiren ſollte, 
da der Grove an und für ſich ein ſchöner 
Aufenthalt und von allen Seiten leicht 
zu erreichen iſt. Wer die Feſte des Ver⸗ 
eins kennt, weiß, daß dort immer etwas 
Außergewöhnliches geleiſtet wird, und 
ſo ſtehen auch heuer Volksbeluſtigungen 
aller Art, Spiele für die großen und 
kleinen Feſtgäſte, ſowie Preiskegeln auf 
dem Programm. Der Vergnügungs— 
Ausſchuß hat tatſächlich alles getan, um 
den Befuchern einen recht genußreichen 
Tag in Aussicht zu ftellen, ob Negen | 
oder Sonnenjichein. E3 findet auch eine | 
Verlojung wertvoller Holzichnißereien 
zum Beiten deuticher Siriegsgefangenen | 
tm Sanada jtatt. Gintrittsfarten find bei | 
den Mitaliedern, jowie an der Kalle 
zum Breife van 25 Cenis die Perſon 
erbältlid. Anfang 2 Uhr Nachmittaos. 

Die Barbiergewerfikhaft 
Nr. 548 halt am Arbeitertag, Montag, 
dem 3. September, in Harms' Park, 
4201 No. Wejtern Ave., ihr zweites 
jährliches Bilnif ab. Da die Yunft der 
Barbiere fich großer Verbreitung und 
noch größerer Beliebtheit erfreut, io| 
wird am FFeittage jedenfalls eine Völs | 
ferwanderung nach dem eitplaß, den | 
man mit der Wejtern Mve.eYinie er 
reicht, ftattfinden. Für Untechaltung ! 
iit jebe reichlich geforgt, denny außer | 
Konzert, Tanz und Negeln Iteben aller: 
lei PBreisipiele auf dem PBrogranın, To: 
wie ein Breisiwalger. In Preiſen wer— 
den $500 zur Verteilung fonımen. Mudı | 
Anſprachen von Ceiten guter Nedner | 
werden gehalten werden. Ter Eintritt | 
loitt 25° Eents. | 
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Am Ponneritag Abend, dem 6. Sep— 
tember veranitaltet der Schiller 
Srauehverin em Tanzfrängdben 
ir der Nordfeite- Turnhalle. Der beliebte 
Verein ladet bierzu alle feine vielen | 
Freunde ein, die Vorfehrungen terdent | 
mit gewohnter Sorgfalt getroffen ımnd 
allen Besuchern jtehen vergnügungspolle | 
Etunden bevor. 

Cehr fidel dürfte e3 am Tonniag, 
den 9. September, in Neichardt3 Grove | 
in Foreit Bar, 7427 12. Eir., Ede 
Thomas Npe., zugeben, allmo ver 
Schubplattlerverein „Al: 
penrof'n“ fein erſtes großes Münch- 
ner Volksfeſt abhalten wird, und zwar 
ob die Sonne ſcheint, oder ob es regnet. 
Ein erfahrencs Komite iit ſeit längerer | 
Yeit eifrig mit den Vorbereitungen bes 
Ichäftigt gewesen, und das von ihm auf= | 
geitellte Bergnügungsprogramm  ents | 
bäalt denn auch Alles, tva3 man von ci: 
nem echten, gerechten Münchner Volks⸗ 
feſt nur erwarten kann. Es können 
den Teilnehmern daher ſehr vergnügte 





Stunden in Nusficht aeitellt werden. | 


Der Anfang it auf 10 lIhr Vormittags 
feitgejeßt, der Eintritt. beträgt nur 15 
Gent3 die Rerfon. 

Sein 18. Gtiftunasfeit wird Der 
Deutſchöſterreich. Frauen— 
Unterſtützüungsverein am 
Samstag, dem 22. September, in Flei— 

Iner3 Halle, 1638 N. Halited Str., fei- 
ern. Ein Ball wird den Hauptteil des 
| syeites bilden, ımd der Rorfehrungs 
ausfchuß des belichten Vereins tit eifrig | 
an der Nrbeit, um den Gäjten ven 
Abend ſo vergnügungs- und genußreich 
wie möglich zu machen. Der Beſuch des 
Feſtes wird zweifellos groß werden. 
Der Anfang iſt auf 7 Uhr Abends feſt— 
geſetzt, der Eimitritt foftet 25 Cents die 
Perſon. 
Der Schuhplattlerverein 
„Ederweiß“ hält am Samstag, dem 





6. Oktober, in der Nordſeite Turnhalle, 
822 N, Clark Etr., fein 4. Münchener | 
Dftoberfeit ab. Dah.c3 bei den Edel: | 
weißlern luſtig zugehen wird, dafür 
bürgt der allgemein beliebte Verein. 
Der Feſtausſchuß wird keine Mühe 
ſcheuen, für gemütliche Stimmung, für 
allerlei Unterhaltung ſowohl mie für | 
Erfriſchungen, gutes Bier, echt bayri 
ſche Knödel mit Geſelchtes und Sauer-— 
kraut, zu ſorgen. Aufführung der beſten 
Schuhplattlertänzge, Müllertanz uſw. 
In der großen Halle ein erſtklaſſiges 
Orcheſter, und in der oberen Schützen— 
D' Pfeiferbuan“ für Tanzmuſik.“ 
Eintritt im Vorverlauf 25c, an der 
Kaſſe 500. Eine Dame in Herren- 


—— — — | 
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Has Tatholiigen Bemeinden. | 





St. Michaels-Gemeinde. 





Das seit wird | 


Uhr Umte wurde der Gegen mit) 
dem hocmw’sten Gute geaeben. Der! 
heutige Sonntag tft der Kommunion: | 
und SKonferenztag für die Jung- 
frauen ber hl. yamilie. — Das Open | 
Air Feltival war eine Gemeindeange: | 
legenheit und die zieht alle Kamilien | 
in das ntereffe. Die Einnahme des 
Feſtes iſt für Schule und Kirche be: | 
fimmt. Mit dem Feftival murde| 
eine Derlofung verbunden. Die: 
Verlofungsfarten wiefen 22 name | 
bafie Artilel auf. — Wir gehen mit! 
Ichnellen Schritten dem Ende der Ba: | 
fanz zu. Obne.den Kleinen die Fe⸗ 
rienfreuden ſchmälern zu wollen, 
halten wir es doch für gut, auf das 
nahe Ende der Ferien hinzuweiſen, 
befonderg, weil mande Kinder ſich 
zur Erholung auf dem Lande befin= | 
den. 
St. Hlpdonius: Gemeinde. 

Der heutige Sonntag ijt Kommu= 
niontag der Männer der hl. yamilie. | 
Diefelben werden Nachmittags 3 Uhr 
ihre regelmäßige Konferenz haben. | 
Wir machen jehon darauf aufmerf- 
fam, daß unfere Schulen wieder am 
4. September eröffnet werben. Da es 
nicht ganz zwei Mochen mehr find 


| Brälaten im Santtuarium. 


PFRFFERTRRE 
Ber Brieg hat die 


malerialien verdopp 
Stehl, Eijen und alles was 


Once 

Ro t Roh= | 
et und verdreifadt. | 
in der Heritellung von Defen 


und Kochherden gebraucht wird, iit um 33 1-3 Prozent bi8 
50 Prozent höher als die Preife letten Jahres. 


Wir zeigen jett in unjeren 


Läden eine arose Auswahl von 


bochfeinenDcefen und Kochherden, weldie wir im Jahre 1916 


kauften. Unſere jetzigen Verka 


ufspreife für diefe Defen find 


nad) den Kojtenpreiien lesten Jahres angejest. 


‚ Unjer Rat it: Kauft jett. Ihr könnt von $10.00 bis $15.00 an 
einem Kochherd oder Heizofen eriparen, und wenn Ihr eine Heine. An— 


zahlung madıt, heben wir irgend eiı 


ten Ofen für End auf, den hr jekt 


ausfiucht, ind liefern ihn ab wann Ihr es verlangt. Zögert nicht! Wir müf- 
fen die Preife erhöhen fobald die jetigen Borräte vergriffen find, 
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umminninui 
Der berühmte „Garland“ 


Baſe Burner 


in maſſiver, wiſſenſchaftlich lonſtruitter 


Baſe-Brenner zu einem febr niedrigen Preis. 


Es 
len 


vier 


Tü 


Sp 


iſt ein traftvoller Heizer und groözer oh 
ſparer. Hat großen Feuerplag, Patent Dus 
Roit, gasverzehrende Röbren, luftdidhte 
ren uſw. Prachwoll vernickelt. 

eziell zu — 


Liberale 


Zah 
Bed 


lungs— 
ingun— 
gen 


nach 


E 


urem 


eigenen 


Br 


„Wonder“ Kombination Kohlen: 


und Gas-Kochherd 
Der ideale Herd für Winter 
brauch -zuverläfftg, quter oder und ſpar 
Rereimiat zivei Herde in einen. | 
im 
zu aleiher Zeit, Der PBadofen bädt oder 
brät mit stoble oder Gas, Und er ift fo 
leicht zu handhaben. Hat geräuntiges 
bobes Glofet, vernid, Sanoinchhalter,weiß 
emaillivte Zvplafber Rüdfeite und Pad 
ofentür, aroken Badofen, 4 Dedel für 
Kohle und 3 für Gas, fhön 544 75 
nidelverziert. Zpesiclt äu.... ° 
Wir neben Euch einen -iberalen Preis 
für Euren alten Dfen, 


und Zommerge: 


| Brennt oblen 
Ysinter und Gas in Sommer oder beides 


lichen. 


—* er; 
1 1.777 - 

u * nase Pr —* 
Sen 


ſam. 


munnmunniiinunnunninun 
Achtet auf das Schild des Großen Fiſches 


3036 38 Lincoln Ave. 654656 W. North Ave. 
Offen Dienſtag, Donnerſtag und Offen Montag, Donnerſtag und 
Samſtag Abends. 


Samſtag Abends. | 


19061908 
Wabafh Ave. 


Titten Montag und 
Samitag Abends, 


1901—1911 
State Str. 
Tiien Montag und 
Samitag Abends. 
822—824 
W. 63. Str. 
Offen Pienitag, 


Donneritag und 
Samitan Abends. 
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Ordnung gemäß begonnen werben 
tann. Nachzügler fchaden fi und 
der Schule mehr al3 die Eltern jid 
einbilden. 

St. Anguftinus- Gemeinde. 

Heute 
Amerifa diefer Gemeinde zu Worth, 
Ill., ibe jährliches „Baket-Piknik“ 
abhalten, zu welchem alle Freunde 
herzlich eingeladen ſind. — Am 3. 
September fängt die Schule wieder 
an. 

Von der 62. jährlichen Konvention 
des D. R. K. Central-Vereins von 
N. A. ſei erwähnt, daß am Sonntag, 


19. Auguſt, morgens im Auditorium 


der St. Louis Univerſität die Dele— 
gaten des Centralvereins zuſammen— 
traten. Es waren im Ganzen ge— 


'sen 600 Berfonen, darunter an die 
der | 


80 Damen. Herr Kol. ren, 
Prafident de3 Central-Vereins, er— 
öffnete mit einer furzen Anſprache 
die VBerfammlung. In einem Parade: 
zuge gings dann nach der Kathedrale, 
wo der päpftliche Ablegat pontifizir: 
te, Nebit dem hochm’jten Erzbifchof 
J. J. Glennon befanden fi noch 9 
Außer: 
dem wohnten dem TFeitgottesdienfte 
an die 60 BPriefter bei. Die Tyeitpre- 


| digt hielt der hoche. $. Wentker. Vor 
Beginn derfelben wurde der telegra= | 
phiſche Glüdwunfch und Gegen, den | 
Auf Freitag fiel das Felt des hl. | Popft Beneditt XV. durd) Kardinal | 
| Apoftel3 Bartholomäus; nad) dem 8) Gaspari übermittelt hatte, verlefen. | 


N 


Um Neochmittag fand an Stelle der 
üblihen Mafjfenverfammlung die 
Ginmeihung des neuen Et. Vincent3- 
Maifenheims ftatt. Die Feitpredigt 
hielt der hochw'ſte Biſchof Joſ. W. 
Koudelka von Superior, Wis. Der 
hochw'ſte Erzbiſchof Glennon und der 
päpſtliche Ablegat, Mſgr. Bonzano, 
hielten kurze Anſprachen. 

In der am Montagmorgen ſtatt— 
findenden Geſchäfts-Verſammlung 
ſprachen außer dem päpſtlichen Ab— 
legaten Mſgr. Bonzano der Biſchof 


1 
Miar. 
Slennon von St. Louis und Biichof 


Joſeph Buſch von St. Cloud, Minn., 


der die deutſchen Katholiken des Lan— 
des aufforderte, die Friedensbemü— 
hungen des Papſtes nach Möglichkeit 
zu unterſtühzen. 

Monſignor Bonzano, der päpſtliche 


Ablegat in Waſhington, ſprach die 
Ueberzeugung aus, daß die Mitglie- 
der des Vereins den Vereinigten 
Staaten durch und durch loyal ge— 


ſinnt waren, obzwar ſie nicht die Ge— 
pflogenheit beſäßen, ihre Treue mit 
Pauken und Trompeten anzukündi— 
gen. Ungerechtfertigterweiſe ſei je— 
doch ihr Patriotismus von allen Sei— 


werden die Kath. Ritter von | 


ſouri beging zur gleichen Zeit ihr 
Silberjubiläum. Der Feftgottesdienft 7 
fand in der Franz von Saleskirche 
ſtatt. 4— 
Refolutionen, die verfchiedene pas” 
triotifche und Kriegsfragen betreffen, 
wurden vom D. R. 8. 2.7 
leinftimmig angenommen. Die Mit 
glieder wurden ermahnt, jet und” 
nach Beendigung der Feinfeligteiten 
für das Wohl der Soldaten der Ber 
Staaten zu jorgen. 


E3 wurde borgefchlagen, mit einer 
neuen „chriftlih-fozialen” Partei in 
—* politiſche Arena zu treten. Dieſe 

Partei würde ſich nicht auf Anhän⸗ 
ger des katholiſchen Glaubens be 
ſchränken. ſondern allgemein die 
Prinzipien der chriſtlichen Religion 
umfaſſen. 


Die Botſchaft des Papſtes wurde 
willklommen geheißen. Nachdrücklichſt 
hervorgehoben wurde der Teil der 
Note, der ſich mit der Frage der Ab 
rüſtung befaßt, wenn auch die Kon 
|vention der Unficht Ausdrudf dab,” 
daß Krieg eine „Heimjuchung de 
Ullmächtigen“ fei, die man vielleicht 
|niemalö ganz bon der Erbe: ner= 
ſchwinden machen könne. Einſchrän— 
tung der Geburten wurde als ein 
unpatriotiſches Verbrechen bezeichne 
und Oekonomie wurde empfohlen. 


Erzbiſchff Meßmer von Mil 
mwaufee erfuchte die Mitglieder 3 
berfuchen, berufene Ainaben für das 
\Lehreramt zu gewinnen, da männ- © 
liche Lehrer dringend benötigt wür- 7 
den. Er empfahl die Eatholifden 
NRormalfhule in St. Francid, Wis 


Die Einladung von San Antonio,” 
Tex., im nächſten Jahre die Ver⸗ 
ſammlung dort abzuhalten, wurde 
angenommen. Folgende Beamien 
wurden gewählt: Präſident, Joſeph 
Frey, New Dort; 1. Vizepräfibent, = 
Michael Girten, Chicago; 2, Bige? 
|präfident, Michael Ded, St. Louiß} 
| Schriftführer, Auauft Gpringob 
Milwautee, Finanzſekretär, John 
Juenemann, St. Paul; Schahmeiſter, 
Louis Annas, Pennſylvania. 


Ei 
Br 
vB 


« 





Foreit Bart. 


Ywerbunderttaufend Beſucher werd 
| anı Arbeitertag, dem 3. September, 
| sforeit Park erivartet. Die Arbeit D 
Herrichtung des Parks für den großen“ 
Tag iit jchon in vollem Gange; teile 
des Parkes werden vergrößert, um m ; 
Spielraum zu fcaffen, und: Haup 
auartierbuden: werden aufgejchlage 
von denen aus das Vergnügen 
ı Voltsmufjen geleitet werden wird, Uebe 
hundert Gewerfichaften find 
den Tag zu einem vollen Erfolg zu 
| ben, und viele Redner von national 
| Ruf werden Aniprachen halten, 


DEHTE 


den Buihel. Bundesienator Marfe bewegt. Es verlautet ja 
Kellogg von Minnefota erflärte un- Jauch ichon, da mian für den dies 
längit auf eine am ihn gerichtete jährigen Weizen regierungsieitig " 

Anfrage, dak der Farmer als Er: einen Preis um 2.25 Dollars ber- ‚ Lie tet gedrndte Yinıe von Plava bis zur Sce zeigt die nene An- tn den Keitplab ein bübjches Gefchenf, | wenn die Kinder 
zeuger des Weizens im großen und mt feitfegen werde; da3 dürfte je |ariffslinie der Italiener, einjdlieilid der Nampffronten bei Gerz und D zu bungern und zu durſten braucht 


. . . . un = - 4 ce . . . . >>» * 3 er d Feſ E I 
ganzen mit einem garantirten Min-|dod faum genügen, da die armer | Garjo. Die punftirte Linie bezeichnet die italieniſche Front bei Tolmino, 85 Gemd 
deſtpreiſe von 1.65 bis 1.75 Dol⸗ einen ſich zwischen 2,50. und 300wo nur geringe Kampftätigkeit herrſcht. die Perſon. Man nehme die nad) Fo: 


ders umfallende Worbereitiingen ge= 
troffen worden find, E83 itehben Bel: 
itigungen aller Art auf dem Bros 
granım, jedes Nind erhält beim Eintritt | Jorgen. 


bi8 zum Schulanfang, follen Eltern |ten angegriffen worden. Much dem | ziwifchen befuchen viele andere Org 


Bene: Jene nern k F —* ſationen und das große Publikum 
\fchen für die nötigen Vorbereitungen Eentral-Berein werde wie anderen | Worliebe dieien Bart, mo am nimm 


63 märe fehr zu miinfcen, ähnlichen Vereinigungen nah dem ipeifen und ſchwimmen und füch am 
aleich “m erften Ta- | Kriege Die Aufgabe zufallen, Die weitig beitens mmüfiren fann, Bi 
ge vollzählig erſcheinen, damit die Wunden, die das ſchwere Ringen der iven Konzerte von Ballmanns F 


— Nachmittags — 
Klaſſen (Grades) ſofort geordnet Menſchheit ſchlug, zu heilen. —— —J 


zur Angiehungskraft von 
werden und der Schulunterricht der/ Die tatholiſche Union von Miſ— bei. 





ee 


— 


Fonntagpast. 


Erjeint jeden Eonntag. 


309 iud311 V. Randolyh tr, 


nahe Franklin Str. 


u Watjes Hering: we 


den, gegen „price cutting“ zu ſchützen. Eni foldes Ge- 
feß würde aber aud) für alle fonjtigen Fabrikate mit 
. fejtgefegten Preifen gelten. 

de nen Kummer —— | „Das würde den Yabrifanten wohl jo redjt in den 
ex Doll, dab Jahr (auberhald EdtcageB) unrunenmerunnen BSR Kram paffen,“ wird mande Hausfrau aufrufen, die 
Geraußgeber: “THE ABENDPOST COMPANY". ſich beſonders darauf etwas zugute tut, daß ſie keine 
nn... Published every Sunday. a Gelegenheit, notwendige Sahen zu „Bargain”preijen 
nn 81.80 | BU Erftehen, bat unbenugt vorübergehen Lafien. „Und 
5 Publisher: "THE ABENDPOST COMPANY”, mit der Sonfurrenz muß jeder Fabrifant reden.“ 
| 223-225 W. Waebington St, „Das läßt jich nicht beitreiten,“ erwidern ihr hierauf | 
benbpot“-Giehäute: 223 w. Waſbington Str. die Befürworter des fraglichen Geſetzentwurfs, „allein 
# “ sollen Fitth Avenue und Franklin Ste. er darf wohl beaniprudyen, nicht gezwungen zu werden, 
Telephon: Franklin 500 ———Hlinois |jid) jelbit Stonfurrenz zu maden. Und um momentan 

einige Cents oder gar ein paar Dollars zu iparen, ha- 
ben Sic, werte Hausfrau, nit nur ein öfonomisches 


ER 


(6ingefandt.) 


GAr Einfendungen aus dem Leferfreis If die 
NHedaltıon nit verantwortlid. Bufcriften 
müffen möglidft Mur und lurs gebalten und | 
frei don perföniihen Yingriffen, da6 Papier 
nur auf einer Eeite beidrieben fein. ur 
Bufchriften melde den Namen und bie Mdrefle 
bes Einfender® tragen, werben veröffentlicht. 


Mene Tekel. 


An die Redaktion. — Geitatten 
Sie einem Adhtzigjährigen für ei- 
Verzögerung kann böie Folgen haben, | IC Worte Gehör. Papft Benedikt 


ee *⸗ äter in hat in ſeinem Aufruf einen warmen 
Preiſe werden vielleicht fpäter in | 7"; * und baben daher be = 
die Höhe gehen. — Der Mangel an Imwathiihen Ton angeſchlagen, u Ye vor at — 
Eiſenbahnwagen. dieſen grauſen Krieg um Intereſſe len Dingen werden für Sibirien Bü: | — — 
der Menſchlichkeit und der Zivili * — — Cervelatwurſt 
d „SUNG | Ger gemünfcht, namentlich wiſfen— S i 
— tion zu beenden. Ich möchte mir ſchaftliche. Frl. Campens Bücher: Selami GE 
Wenn men erwartet hatte, daß mit erlauben, einen mehr materiellen, | fammlung für die Gefangenen ift bis! Düſſ a Landjäger⸗Wurſi 
der von Präſident Wilſon vorgenom⸗ für dieſes Land insbejondere Zu-| auf 1200 Padete gefommen, aber bie: — 
menen Yelifehung der Preiſe die treffenden Grund hinzuzufügen:— Nachrichten von der Hilfsaktion für — BRAUN 
Kohlenfrage erledigt fein mürbe, jo Wenn es nicht Frieden gibt, umd| Sipirien berichten, daß immer noch ie 
bat man fic) giindlich getaujcht. Die wenn cs nicht jehr bald Frieden | mehr Bücher gewünscht werben. es | Nognefort 


‚Bitte um Liebesgabden. 


68 find jet, da der rauhe Herbit naht, 
bauptfählich wärmere Stleider nötig. 


Es ijt noch immer nicht genug be= 
fannt, daß an die Kriegsgefangenen 
und Internirten Liebesgaben gefchict 
werben können, und daß diefe Be- 
bauernömwerten viele Sacden nötig 
haben, bejonvers Anzüge, Wäjche,| Salz-Sardellen 
Goden, Unterzeug uf. Diele ſind Kaviar 
drei Jahre in den Tropen — Appetit⸗Sild 


—. Wer Kohlen braucht ſollte ſie jetzt 

So lang es treibt Dein froher Mut, a 5 

So lange wird Dein Schiff nicht fchei- gleid) beitellen. 
tern; 

Dem Finitern gebt e8 nie ganz gut, 

Und nie ganz Ichledyt gebt e3 dem Hei— 
tern. 


Schlimmer Mcebelitand. 


Entered as Seconi Class Matter May 3rd, 1899 at the Post Offioe' 
Chicago, Illinois, under Act of March 9 "78. 


— — ——— — — — Unrecht begangen, ſondern auch dem Fabrikanten, vor 


« n Allem aber ſich ſelbſt, nicht unbeträchtlichen Schaden 
Zurück zu friedlicher Arbeit. | 


Und dann unterbreitet der Yabrifant ih. | 
; rem Urteil die gleihen Argumente, die er diesbezüglich | nute, ten billion Dollars a year to 
Aus Ditawa, Ontario, wurde vom 92. Muauit |vor dem Induitrie-Nusihuß des Kongreſſes gemacht | run tne home,“ jagt die „American 
telegraphiich gemeldet: „Der Staiferlihe Munitionsrat |hat. 
Zündigte heute an, da die Heritellung von Schiehbe- 


zugefügt.“ „Sie 1,ends $20,000 every mi: 


| Fair Trade League“ von der ameri- 


 Wirft die Frage „warum und wiejo? 
md wicho fan Kanada jegt daran denfen, die Seritel- 
lung von Munition jo gut wie einzuftellen?, bezw. tie 
Tommt England dazu, Kanada in diefem Sinne zu be- 


allem Anschein 


rauf hingemwieien, 
1916 die 


294 


auf. 


E Die nädhitliegendite natürlichite Antivort mare — 
= weil das8 Ende des Krieges in Mussicht itebt. 
wird aber nicht3 geiagt, will man in Allüirtenfreijen 
und allen Meußerungen’nadı nichts 
Fe mwiilen, und zudem wird in der Depefche weiterhin da- 
J die britiſche Regierung Ende 
weitere Herſtellung von Munition in den 
Ver. Staaten als unnötig erachtete und als Grund die 
gewaltig geſteigerte Leiſtungsfähigkeit der engliſchen 
Fabriken angegeben wurde. Danach hätte dieſer Grund 
auch für die beſchloſſene Einſtellung 
Munitionsfabrikation zu 


daß 


der kanadiſchen 
gelten, wäre der Gedanke, 


ein Kanada, als nicht länger nötig, eingeſtellt wer- Talkpulver für 8 Cents erworben, daß der Fabrikant 
den wird, ausgenommen in einigen Arten, von denen 
mod verringerte Mengen produzirt werden follen. Ei- 
nige der betroffenen Anlagen werden infolgedejien zu |gefpart. 
ihrem Geichäfte vor dem Ntriege zurüdfehren, andere |Cents verloren haben, nn welde er das Talfpulve 
© werden fi der Seritellung von Nusitattungen für 
= Schiffe widmen.” Die Meldung it interellant. 


jäum SKleinverfaufspreis von 15 Cents auf den Marft 
gebradjt hat. Anicheinend hat die Käuferin 7 Cents 


Und der Verfäufer mu; mindeitens die 1Y. 


r 


tung vor dem amerifanitchen Haus: 


berrn. 


Fe 
Iſt's ſo recht? 
Vor einiger Zeit brachten wir an die— 


—— dem eigenen Einkaufspreis verkauft hat. Unge- ſer Stelle das folgende Verschen: 


rechnet die Koſten ſeiner Anzeigen und ſeines Geſchäfts 
betriebs. Kein ehrlicher Kaufmann kann Waaren ohne 
angemeſſenen Verdienſt verkaufen und dabei beſtehen. 
Es darf daher in neun von zehn Fällen angenommen 
werden, daß der für das Talkpulver ſo niedrige Preis 
nur deshalb geſtellt wurde, um Kunden zum Beſuch 
ſeines Ladens zu veranlaſſen, und durch reichlicheren 
Verdienſt an anderen Waaren, zu deren Ankauf die— 
ſelben Kunden bewogen werden mögen, Erſatz für den 
jerlittenen Verlust zu finden. Der Preis für diefe an 
deren Waaren mag derjelbe fein wie in anderen Ge: 
ihäften, er mag aber auch höher fein. Zeitverluit und 
das Fahrgeld auf der Straßenbahn eingerechnet, mird 
der Hausfrau aus dem ſogenannten Gelegenheitskauf 
nur ſelten irgendwelche Erſparniß verbleiben. Wohl 
aber hat ſie ſich, ihrer Familie und der Nachbarſchaft 
kleine 


An. 
ie 


ihres Seims ihweren Schaden zuaefitgt. 
Apothefe in näditer Nähe ihres Heims 





Wenn Frauen auseinander geh, 
Dann jagen fie: „Nuf Wiederfeh’'n!“, 
Und bleiben dann nod lange Iteh'n. 


Mir millfen damit eine twunde Stelle 
im Gemüt einer unferer Zeferinnen be 
rührt haben, die nur langfam zu heilen 
Icheint, denn ſie ſendet uns jetzt nach— 
ſtehende Parodie mit dem Verlangen, 
daß dieſe „dem Preßgeſetze zufolge“ an 
der gleichen Stelle und mit gleich gro— 


Zen Lettern gedruckt werde, und droht 


uns im Falle der Unterlaſſung mit ei— 
ner „unvermeidlichen“ Einladung zum 
nächſten Kaffeeklatſch. Da liegt alſo 
doppelte Veranlaſſung vor, ihrem Ver— 
langen nachzukommen, was hiermit 
hochachtungsboll und ergebenſt geſchieht: 


Wenn Männer auseinander geh'n, 


Dann ſagen ſie: „Muf Wiederjeh'n|“ 


— de : * 
„Nehmen'wir an, eine Frau habe ein Kännchen kaniſchen Hausfrau. Allerhand ui 


.- . 1 I 3 fa $ ’ ’3 ‘ ZZ (9 n J 
iſt eine Not— | Und trinfen rafıh noch ein’3 tın Steh'n! 


Lage ift nach wie vor eine fehr ernfte, | gibt, jodal; unfere Adninijtration | 
und troß aller bisher getroffenen [und unfer Stongeeß ihre Aufmerf- 
Maßregeln vermag Niemand zu | jamteit auf die inneren Angelegen: | 
fagen, wie fie fich fchließlich geftalten |heiten Fonzentriven Fönnen, dann 
wird. werden wir eine unſer ganzes poli 
Da faſt allgemein die Anſicht tiſches und wirtſchaftliches Leben 
herrſcht, daß die Preiſe, wie ſie nun- entwurzelnde Revolution zu be 
mehr feſtgeſetzt wurden, für den gan- fürchten haben, dann wird unſere 
zen Zinter gelten werden, und daß Geſellſchaftsordnung vollſtändig auf 
kein Steigen zu befürchten iſt, ſo hielt | den Kopf geitellt werden; dann 
das Publitum es bisher nicht für | werden Sozialismus und die ihm 
nötig, ji einen größeren Vorrat eins verwandten Drganifationen das 
zulegen. Dan glaubt eben, daß man | Feld behaupten; bann werden Die 
jeberzeit «ul bie Kohien, derer man | deniofvatifche und die republifanifche 
bedarf, ebenfo billig wie jet wird Partei als politiihe Führer auf- 

faufen fünnen. Die Folge davon iſt, hören zu erxiſtiren. 
daß die Beſtellungen plötzlich ganz Bei der Abfaſſung meiner „Hiſto— 
nachgelaſſen haben. Das iſt natürlich rie Reminiscenzes and Reflections“ 
ein Uebelſtand, unter welchem ſowohl habe ich das Wachstum der ſoziali— 
die Grubenbeſitzer wie die Händler ftiſchen Tendenzen in Wisconſin 
ſchwer zu leiden haben. _ Der dor= | yon ihren eriten Negungen 1878 bis 
figende Richter des Staatsober: |; nn »rfolat 
2 , in unfere Tage jehr genau verfolgt. 
gerichts, Drrin N. Carter, der bon Ein aanzes Kapitel ift diefer Er 
Gouverneur Lomden zum Sohlen: |;, .; —— —— — 
ſcheinung gewidmet, im weſentlichen 





ſendungen für ben 
Zweck annehmen: U. Reimer, 2800 | 


direftor ernannt wurde, hat fich des 


Ihon vor einigen Jahren abgeichlof 


des Thema, jede Sprache ift willtom: 
men, und für Sichere Beförderung 
wird geſorgt. Auch Mufitinftru- 
mente, bejonders Piolinen, merben| 
dringend gewünfcht. | 

Die Badete können gefandt werden 
an folgende Apotheten, die auch Geld- 
aleihen guten! 


Lincoln Xpe.; 3.9. Riemenſchneider, 
2916 Broadway; H. L. Rauſchert, 


2303 Lincoln Ave.; Kara Pharmach, | | 
757 ®. North Une; Glogeu Drug!f 


Store, 2747 N. Clart Str., und! 
Ehriftmann & Menzies, 3118 N. 
Elarf Str., Ede Barry Alpe. 

Don dem in Amberft internirten 
Kriegsgefangenen Paul Pooh hat) 
Frl. Sampen foeben einen Brief er: 
halten, der u. U. befagt: „Die beiden 
Padete, die aqlüdlich in meine Hände | 
oelangten, waren für mich eine große)! 
Freude und zu gleicher Zeit eine gute 
Abwechslung für den Gaumen, denn | 


Gingemadter Anger. 

Unier 30c Staffee, gemifcht mit fein- 
„ em echtem Java und Mofka, 

> Pfund für $1.40, 10 Pfund 82.70 

22av,fondido* 


Todedanzeige. 


‚DIen Mitgliedern zur N 
richt, dab Mitglied 
Kermanı Schneidendach 

geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung ceriolst am Montag, 
ven 27, Muguit, auf dest 
Montroſe Beglei 
tung in Automobilen von der Kapelle 3949 
Milwaulee Ave. Nachmittags lihr An 
meldungen für Site nimmt der Sefretär eni 
gegen. Abfahrt dom Bereinslofal 820 N. 
Clar! Eir,, um 1 Ubr 15, 

Emanuel Gall, Bräfident, 

Heinrich Hieber, Zefretär 
T Wellington 2009. 


VDen 


Triebbof 
zxedhof. 


Tel. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
richt, daß unſere vielgeliebte i 
ſter, Schwiegermutter und Großt 

Francista Riemann 


tranrige Nach— 


| es war doch ein Genuß, nad) einer fo | am 23. Huguft im Alter don 68 Yabreı felia 
langen Zeit 'mal mieder ein ſchönes det Tr m a ae te 
Stück Graubrot zu effen. Wir hat: | Ybr Morgens, vom Iranerbaufe, 4307 €. Na 
: a > > exe. „| Penswood Part Iv., nah Tıtr Yadv of Lourdes 
ten in ben legten zagen ſehr ſchönes Kirche, von da nach dem St. Bonifazinus-Got— 
Wetter ſo daß wir uns die meiſte —— Die trauernden Hinterbliebenen: 
— — Herman Riemann und Frau A —A 
Zeit des Tages im Freien bewegen Stinder. Yofeph Hinderberger, Frau ** 
* : Moeier, Gefchwilter, Fran Frances Wie- 
En en —* = rn — Sanmiegertoihter Arnold GHfer, 
— e | Schmiegerfohn Fra F es K nd, 
* — us . oͤpfe Enfeltind, nebft Gerwandten. — 
hängen. Denn e3 ift doch leicht ver: | — Te. = 
ftändli, daß Menfchen, die beinahe » Todedanzeige. 
drei Sabre in einem Eleinen Plätzchen Freunden und Bekannten die traurige Nach 


daß ſie ein Vorbote baldigen Friedens ſein könne, ab— 
2 azumweifen. Vielleicht iſt es ſo. Vielleicht iſt die Lei— 
unssfähigkeit der engliſchen Munitionsfabriken ſo 24 Stunden bereit fein Rezepte zu füllen, er muß einen 
außerordentlich geſteigert worden, daß dieſe alle bei Beſtand von Medizinen zu ihrer Verfügung halten und 
ner Fortdauer des Krieges zu erwartenden Anſprüche jhr mit 1001 kleinen Gefälligkenen ausbelfen. Sein 
= mühelos allein decken kann, obgleich diejelben aller |greis von 15 Cents für das Talfpulver mag an allen 


Imendiafeit bei Unfällen und Erfranfungen in ihrer | 


8 = e ß ey The Spy! halb veranlaßt geſehen, an das 
Familie. Ein geſchulter Pharmaceut muß dort täglich „The Spy“. bt geiebe : E 


Wieder 'mal wird Major Runfbou- Publitum einen Aufruf zu erlaſſen, 
ſer, der General der Bungee | welchem er e3 dringend erjudht, 
hörde, als „Kaiſer Booſter“ bezeichnet, nicht länger mit den Beitellungen zu: 


pr er = EEE er. rügzuhalien. „Es kann Allen, welche e —_ — ———— 
drama nicht ohne Ausmerzung gewiſſer 53 an: en zu iverden. Es iſt gleichwo 
e Boahrfheiniichkeit nach nicht geringer, ja noch größer |> 7 Gent3 hö in als ; on Qäbe anftößiger Szenen zur Worführung ge | De Beginn ber er —— befannt daß ich bei ne 
Zr. cheir nach mia € Re |Tagen 7 Cents höher fein als in anderen Laden an (augen laffen twill. And der Mann, der | Kohlen haben müffen“, fagt er darin, daß ich ) 
& fein würden, als die dies- und legtjährigen waren. einem beitinumten Tage, aleihwohl hat er den erjten | Hieie Weichldiaumg erbebt, beifst, aus: | „nicht dringend genug ang Herz ge: | Selenenheiten den VBejtrebungen der 
= Das wäre zwar jo etiwas wie ein Wunder, aber aud) | nd begründetiten Anfpruch auf die Scundfehaft der | gerechnet, Schwarz. Der Film it bes |fegt werden, fih biefe unverzüglich | Arbeiterichaft, wenn immer jie jich 
© Runder mögen gejhehen in einer Zeit, da alles |sausfrau. Ohne eine Nahbarkundicaft vermag er |titelt „Der Spion“ („The Spy“), und | fhieen zu laffen, da fie fonft viel- | einem politifhen Körper organi- 
© möglid) fheint, und diejenigen, die nit daran glauben | nicht zu beitehen, und falls ihm dieſe in Krößerem gen — —— a leicht in Ungelegenheiten fommen | firte, entgegengetreten : bin. Eine) 
2 wollen, mögen zu den ungläubigen Thomafjen zu 3&0- Maße vorenthalten wird, wird ihm nur übrig bleiben, |... EEE, DIE Eee N 2 I iamen, Laufen alle Beftellungen auf | erfahrene, ftabile Regierung, die auf 
einmal ein, fo mwird es unmöglich |wilienichaftlichen, mohlbegründeten 


ien, aber von der Peröffentlihung 
zurücdgebalten, weil es nicht meine 
Art iit, Alarm zu Schlagen oder ein 
rubejtörender Faktor in Gemeinle- 











o 2. richt, dab int ‘ber Gatte ım mfer outer 
zufammengepfercht leben, ohne genüs| Xatır mein — — ONDER 
Heinrich Braun 


gende Abwechslung und Zerſtreuung NEE po h 

s Da: en. m Mlter don 57 Jahren am 25. Muauft q 
zu haben, mit ber Zeit nerpös umd; fterben it, Die Weordinumg findet Hat amt 
niebergefchlagen werben. So iſt es Tienstan, den 28, Muonit, im 2 Ubr Nach 


fags, dont Trauerbaufe 4444 W, 16, tr 





zraler 1m 





Sa doch zu früb war für nich dein Scheiven, 
au, bitter Dein fo fchnelier Tod, 
Zoch tröitend fpreh ich aus meinem Herzen: 
Was Gott tut. das ift wobhlgetan! 

<chlaf’ wohl in deinem füblen Grabe, 
Schlaf’ wobtı md rube fanft! 


Scewidmet bon 





LFeden Abend 8:15: Gaieties of 1917. 
Eamsten, 25, Nug., bid Sonntag, 16. Sept., 


Niverviews Fünfter prüdtiger 


MARD! KARNEVAL 


und riefige $100,000 Rarade, 
vreie Fahrten für alle Masfirten. 





|# Samstag, 25, Nuq.: Rohal Yeague und 
| Bodum Society Picnics, 

Sonntag, 5, Aug.: Feier des Schwediſchen 
Tages von der Schwed. Nationalgeſellſchaft. 








(Chas. 





Hopſa! 
Und ſie werden wieder munter 
die alten Herren mit dem Zipvpperlein 


= . : u . e ; ü ——— Ir baren an einem der Spionage Verdäd- 
en fein, die nur glauben, was ihnen haaridarT _. nad) einem anderen, lohnenderen Teil der Stadt zu |tiaen ausüben läßt. Gegen die Zu— ſenſch N, 1 
F fen wird. Dann wird es aber redht Viele jolder geben. an, fein, fie fämmtlich fofort zu erievi- | Prinzipien bafirt it und die ver- 
—— en; gar Mancher wird alſo vielleicht ſchiedenen Parteien gebührend be— 
nänrreära” ſoi € F 8 e £ £ Br » - st Deit, da der Vppell an die niedrig= gen, q x ) > 
Ballen „‚riedenägeredes  Jeitens — — abiaufen muß, um bei einem ihr fremden Apotheker |ften Kattinkte und blinden Leidenichat- auch nicht zu bertvundern, daß e8 um=! mit Autos nach Koreit Some. Une fille Teil: 
* daß auch England, wie die anderen Kriegführenden, die ſchleunigſt benötigte Medizin zu erlangen. — ter uns ſehr viele gibt, die unter ftar- j Nabne bitten die trauernden Hinterbliebeneit: 
Li 1 1, das |prompte Ablieferung rechnen. Anlratiihe und exrperimentirende Re 
EEE Aoimn Morfef dafür trifft gr er ———————— ein Fallen der Preiſe iſt unter keinen gierung von unten herauf. Immer | mb Pedwin, sinder; ucbf  Veriwanpten 
unauffällig jeine Vorkehrungen dafür trifft. ten Peifpiel fer rg n gleichlommt. MS aſen, d Belannten. fon 
x a: . ten Berjpiel feitzubalten. Ste ermutigt zur Erzeu 
h a yr . > — ge S — * 
E Das Täft fich auch aus Anderem jhlichen. Bei gung von minderivertigen Fabrifaten, erichwert c3 dem Eingeitänt ge hal ST N ga —— 
kennten wir nicht die Befürchtung un⸗ verlangen ſollten, durdaus nicht aus= hier noch ſehr viel Raum für Ver- Die Zwangsaushebung in Kanada. | vente meiner achiedien Gattin, > nie iM 
agn kr beitellten Schiffe Raare je au geſchloſſen“. beſſerungen gibt und daß —, wie Ottawa, Ont., 28. Aug. 
nung auf Stapel gelegten, bezw. beſtellten Schiffe. durch deſſen Erzielung deren Qualität aufrecht zu er— Scherzes aus Weber & Fields Glanz- Fe 
zeit erinnern möhte. „Zage "mal We- ” re 
> D- — Pen. Grubenbefiger einen Notfchrei erlaf- jfit,“ obgleich wir uns Ihmeihein, pungsgefeg unterzeichnen. Es tritt) 
© wird er no währen müfjen, wenn das Ende nicht | gradigen Art nicht mehr zu erlangen vermag. Sie tin.“ „2 In nehme 
3 * ke ‚gradigen A ungen berimag "I ne 
- bald, diefen Herbit no; Fommt — wenn England an nur in Erinnerung behalten, dak der Fabrifant von N } | 
Gedanken gerade jet?“ „Du denkt | zur Verfügung geſtelltenFrachtwagen Es iſt nicht der gegenwärtige Detroit, Mich. 25. Aug. Infolge 
J daran, einen Laden in Brooklyn zu mie— ſchon jetzt kaum den Anforderungen Krieg allein, der die Gemüter des) z e deinem di nie bergeffenden 
Schiffe in amerifantihen PBefig fommen. Denn fie | mäßigen, beitimmten Profit zählen muß. 
Ener En OR Steuerlait ; Fr 
nach Netv Nork zu jchaffen, eine Feuers— — = |jamer Boykott feiten® der Haus: 
Allerſchlimmſte befürchten läßt. Au- wächſt ins Grenzenloſe. 
er A | x 4 — 
XJ Bi * Xrift N mer De e we < i z 
unter —— — Bo u fich bisher nicht ſtark genug erwieſen das betr. Son | takt ab Mein ufchart zu fol Nicht dienſtwillig. 
1 eſchlagnahme er im 9a ce RN 02 .& a cr : ne : tn, von der Verſicherungsgeſellſch — Bun — 
gegen Die ag greßfomite zu veranlaffen, ji ermitlid mit der „Ste: | Tertiven.“ „Hier, Field, iit der Dollar.’ de bat befanntfich aud | St. Louis, 25. Auguft. 3017 für! 
— ) ee : | * ne Die fi 4  Dienfttauglich erklärte junge Xeute, 
nachgeſucht, ſo daß es fich jebt fragt, ; der Arme wird armer. Die Stluf : 
um jo mehr. Denn nad) dem Striege Fonumt, wenn ud) | mung des Rechtes von Kabrifanten, den Meinverfaufs- | gute Jdce.“ 
— rufung gegen ihre Wehrpflicht ein- 
ungeheure erkehrs verwendet wer- Mittelſtand und die vom Gehalt ab- | u | 
i ftliher We in wirtichaftlicher Kampf, | x; — —— — Fernerhin, für das, was in Ruß- Ben: BOHRER auch ar 
wirtihaftliher Wettbewerb, ein wirfihaftlicyer NamdT, Fate bedeuten würde, dat; die einschlägigen Vorichrif „u — | 
J 1 ur) ya x i | 
Kai Era en,  Volognat25. Auguft. Die hiefige' 
ee : S xnf 3 Rorfiben: ſteigen unaufhaltſam. Und Selbit| „Te ante Den 
, h nn j | cs nr | tw ‚lem * * Samuel Inſull hat als Vorſitz md . 
treibenden Ländern überzeugt, —— allen ſucht —— händler, die üch nicht an die vorgeſchriebenen Preife u Du ee Ider des ftantlichen Verteibinungs- |unfere Farmer, obwohl fie für ni Univerfität hat Präfident Wilfon, 
ih nah Möanlichfeit darauf vorzubereiten. Iroß dern: art Bucher \ “1. bexm, jene | wirft Du einfehen, be es que 
ſich hielten, auf Schadenerſatz zu verklagen, zw. jene | 
Illindis J S 3 feine Urjache zu jubeln, weil c8 z , | 
Ar ur. en 2 : B ) con | ee Z n Illinois mehr in diefem GStaate ge: jauı B j a 4 * 
een er die m * * * in Freis erhalten habe, könne es ihm zum guten Teil gleich- Sorgen u nn | förderte Sohlen aebraucht werden, ihmen abfolut an der notwendigen | der Frieden fei, zum Ebrendoftor er 
2 allen Ländern Sandelsidhifte gebaut — to viele me ẽdw. Ruſſe Sn nenn 
— Die | in MUSF ; ' 
ag | | ftändige haben feftgeftellt, dafı fie fich rigen ge > #10. Cannllaffer Volksfeft 
Deutjhland. md vor Allem auch in Sapan, obgleich | yolle. Der Näufer großer Mengen eines beitimmten für die Zentralheizung der großen |drüdend find. | Mabifon, Wis., 25. Aug. Gour. | RER E au Sanıstaa, 18., Montag, 
Japans Schiffsverluſt verhältnißzmäßig geringfügig Artikels werde faſt ſiets billigere Nettopreiie erhalten | Hr 1 | Nr 
. zungen. Im Sofleller: Imp. 
—— 77 e aus den N = b Dee — —* * 2 | a : s A — Zar; und aller 
für Schiffsbauziwede aus den Ser. Staaten bezogen, |yirrde daher infolge feines größeren Profits den Let |die man ießt fast ausfchliehlich be |wohl der demofratiichen nie and | gifhe Mafnahmen beraten, um bie lei Toitev 
Inubt. Gine Reibe bon Merfuchen ha: |der republifantichen Partei beiie- | VBepölferung des Staates vor einer 
Hauptaufgabe der jevaniidhen Striegstommiffton, die | mendungen einen ausgedehnteren Nundenfreis zu ge a a en 2 i — 
.. 1X - . - ” - * & — * 
y sei } — | 3 —** hr | Yörberungs- und dem Verbrauchs— Wandlung in unſerem wirtſchaftli— | = — an a Deutid =: Defterreihiichen 
" deren Induſtrien. * überlaſſen, ſich mit dem Käufer, bezw. Konſumenten 
Nonpartiſan möglicherweiſe durch gewaltige Er- 1688 N. — 
guy .. : . Tickets 2560 die Perſon 
Harry A. Garfield League“, ähnlich der „Grangers höhung der täglichen Rangirſpeſen. 
ey mn en ar | girls, here contes a baldhead! Cder au! tie Mitteilung gemadt, daß der Movement“ von g 
wieder Gejchäft wird jedes Yandes Schrei fein, wenn | swiichen Fabrifant, Grokbändler und ö ; 9 9 B Grosses 


im linfen Fuß und dem Nbeumatismug 
im rechten Arm. 


— ee ums 5 j „Strife up the band, | Rohlendirettor 
der Friede winkt; denn Geſchäft Gejchaft md immer | gfeichgiltig fein fünne, melde Sandelsvereinbarungen | 


verzichen. Dann mag c8 pafliren, dab in einem Dring: |laffung der betr. Szenen protejtirt 
Wochen Yang warten müffen. Wer rüdfichtigt, entipriht meinen Ge- 
N - ten der Menge nicht3 Ungetwöhnliches 2 
i f Trie 5 t hat, fondern aud) an e FEREFERE e_p 5 Got . 4 Machilde Braun, ach, Helle, Gattin; Henrh, 
nicht nur jtarfe Sriedensiehnjucht bat, jond: Aber auch anderweitig jchädigt fie jih und ebenfo fem Heimmeh leiden.“ 
welde Weile der „Sph“ in den Film Umftänden zu benfen, ein Steigen hin kann ich meine Augen nicht der Kleine Kriegsdepeſchen. —— 
pielsweiſe aus Englands eindringlichem Proteſt gegen Fabrikanten der von ihr als zufriedenitellend bevor- c icht 
terdrücken, daß ſo mancher Zuſchauer — 6 
> 2 5 Ym! Anna Soibancr, 
e — ru ielte, da d er ee : ze Es fehlt an Eiſenbahnwagen. Hamlet von Dänemark ſagt — nächſten Dienſtag wird der Generai 
Senn wenn England ſich überzeugt hielte, daß der halten, und darf ſich ſelbſt die Hauptſchuld zuſchreiben, t 
ber, ich kann Deine Gedanken erra 
— rc — — * a sa 2 2772 . 
Se fen, weil, tie fie Jagen, die Zahl der |hier in einer reinen Demokratie zu) pann jofort in Kraft. 
eine weitere lange Dauer des Strieges qlaubte, dann | über das ganze Land angezeigten Waaren feine „Var- 
RM —S— des Steigens von Schweinefleiſch auf ei 
c ı ek 8 ⸗ 3 .. VIATEnZ2 i Bo a “it S ı Gatten Iofet Hofb . 
3 ” (ich utsreften Dienen und ten, ibn mit auf Sawdit aclauften Waa genügt, ein Umstand, der für den 'Bolfes erregt und aufreigt. | Dofef Hofbauer 
1 Pa 
würden ſo ebenſogut engliſchen Intereſſen die Im Prinzip wird ſich wohl nur wenig gegen dieſe uerlai 
drunit in Deinem Geichäfte zu beranz ſt Gewiſſe 
ber der Frachtwagen bedarf man induſtrielle und finanzielle Kliquen 
Schiffe hat nur dann Sinn und Verſtand, wenn ein Zheus Bill“ zu beihäftigen. Bon einzelnen Mitglic- | Habe ih Liehtin geraten?“ „Nein, das Rußland | Zujtände. Ter Reiche wird reicher, 
4 ; j Pe , | zwei Drittel des auf Gt. Louis, 
— ob dieſe dorthin geſchickt oder aber zwiſchen Kapital und Arbeit wird d f 
2 3 A a rn sr slır I . . . > u. a . us 
nicht der wirtichaftlihe Krieg gegen die Mittelmächte, preis ihrer Fabrikate feſtzuſetzen, für viele diejer tat- 
den follen bängigen MAngeitellten leiden erficht gereicht. ö 
: tar hr in Win worſchiffofſ s = > R a — a “ 2 1 8 t ö ver 2 
der jih in eriter Reihe um die Weltmeerihiffahrt ten nicht nur die Sandelsfreiheit beichränfen, fondern (and verfehrt aeht, ijt jtet3 ein voll 
am: 6 0 ihn als einen der ftärkften und be=| milafon 
| 3 ein ing WU ‘, Das zu verfaufen haben, | 9 — — 
* rates eine Bewegung ins Leben ge-Wenige, das ſie zu +. Mohltä — 
5 \ 1 er - ar ⸗ — * J ers 7 u 2 | x x N 
ungeheuren Anforderungen, die der Arieg in allen gänzlich vom Berfaufe ihrer Manren auszuſchließen. Inicht anders fommen fonnte, und daß rühmteften Wohltäter der Zipilifation 
J € Stapel ben Tinaes Yu ; Igiltig jein, ob der Wiederverfäufer mit dem ibm zuae- Svening Bott”.) (al es bisher der Fall ivar. Sachver: | Arbeitsfraft fehlt, während die ganz | 
= mur auf Slapei geic verde onnen. 8 
— — — — 20., u. Montag, 27. Auguſt, 
| | Mietshäufer u. |. iv. gerade fo que) Wie ich zur Zeit Die politiſche Philipp hat mit der Staatseifenbahn: | 
ungen, Eintritt 25c 
a a 
J. ß 20 | f 3 ß fahr raih Krıpdn | y I ſchii 2 = 
E 2 MR 8 Hd | — ben die beſten Reſultate ergeben. Die gelt, wenn nicht ſehr raſch Friede Kohlennot zu ſchützen, und plant, 18. Stiftungsfeit, 
© dor wenigen Tagen in der Bundeshauptitadt anfam, |pinnen vermögen. Der Fabrifant fünne mit gutem | ( 
— y | Ar a: 
5 en en u cz 105 der 3 ıbe3 Verkehrsproblems beitragen. ‚der Arbeiteritand allein, der Flagt. | halten, zur Mbladung zu zwingen, | am Samstan, ven 2. Sept, in Heiuers Hatte, 
anderen friedlichen Induſtrien müſſen berückſichtigt abzufinden. Auch müfie das Interofie des Publifums | | 
| u 
1873, ift bereits | mn | Piknik 
Kleinhändler |ein Silberhaariger. Gin Großvater. Preis, den fie den Großhändlern be | deranitaltet ven dei 


E3 wird viele geben, die troß der wortreihen Abwehr | epfeitsfalle die „Yargain“jägerin viele Sausgepierte | Aunkbonfer, Und mit gutem Pecht, Yu 
gleich jebt kauft, fann dagegen auf | jchmad mehr als eine impulfive, er: 
Br iit, follte alles vermieden werden, das | Hpparn, Walter, Witpeim, Herbert, Alma 
' ; Trieasende alaub walichit jtill und Ben = 2 ‘ On * 
ein baldiges Kriegsende glaubt und möglich — Iden Fabrifanten des Talfpulvers, um au dem gewähl— — 
zu einem Cingeitändnii genötigt wird, dagegen ift, menn die Verhältniffe es | Tatjache verſchließen, daß es auch Zur Gri nnermwirg 
. > : a #3 nv 78 — ch: * 2 wa en J 
R. eihlagnahme der hierzulande für engliihe Red Manro aan Menke ih ua 1 t ' \ 
die Beſchlagnah 3 zugten Maare feinen eigenen Berfaufspreis ımd nur ih des teigenben, eis gem "ockücien meta u re er, 
—— J Su gleicher Zeit haben auch die|„Vicles faul in unferem Königreich | gouverneur das  Zmangsaushe- | 
Krieg no jahrelang andauern mug — und SAdre mern fie in Zukunft Talkpulver der gavitnichten hoch eine, Gedante 
Du Ffannit nicht.” „Sch mette 
die Wette an. Mlfo, was find meine ‚ihnen von den Eiſenbahngeſellſchaften leben. | Schweinefleiſch geächtet. | 
würde es ihm ziemlidy leid bleiben fünnen, ob die gain dans“ veranitalten kann, jondern auf einen gleich. 
| Unſere * n s et . Ws 
ren zu füllen, dann heimlich die Waaren ⸗ Bi | 50 Eent3 das Pfund tft hier ein wirf- | 
z Bere * Ne j : tommenden Herbit und Winter das jnationale Schuld und | 
une hr See 2 ie | u . > 122 — 
der Verſenkungsgefahr ausgeſetzt Jein, als wenn ſie Beweisführung einmenden Iaffen, und doch hat dieje li nem ( | frauen eingeleitet worden. | 
italten, und hierauf den vollen Betrag | | 
'auch meiterer Lokomotiven. Um fol- |gedeihen durc die Unficherheit der | 
2 h . - > ” y ’ an P .- * - p ’ 6 > » . r .., * £r: 
baldiges Ende des Krieges erwartet wird. Dann aber | porn iit darauf bingaviefen worden, dat; eine Anerfen- | Bajt Du nicht. Es iit aber eine verflirt 
2 2 | — „fallenden Kontingents, haben Be— 
Das erklärt alles! zur Bewältigung de8 einheimischen von Nahr zu Jahr breiter. Llnier ! 3 I | 
rm J 4 J fr J fo ll ... . . . ( 1 . . . „1 * 
den Cagland vorſchlug, ſo doch ein ſtarker allgemeiner fächlich ein Monopol mit unbegrenzten Profitmöglich 
4 Wilſon in Italien geehrt. 
a. Höndi ter Grund vorhanden, und | Illinoiſer Kohlen. lich. Die Koſten der Lebenshaltung 3 8 
' a Al ich in al | Kerle De z 2 
drehen wird. Davon hält man ji in allen Schiffahrt | 03 auch den Fabrifanten ermöglichen würden, Klein- itändig auter Grun 1 ; 
— — rufen, welche darauf hinzielt, daß in hohe Preiſe erzielen, haben durch. | no; Pe 
5 : + a Un an Mat ın z 2 he 5 a e — reiſend, der i 
iegführenden Ländern an die Metallinduſtrie und den Fenn der Kabrifant den von ihm verlangten Netto. | wirklich feine Urfache vorliegt, ich | preifend, dem das Recht heiliger als 
rannt. | 
AU standenen oder einem geringeren Profit vorlich nehmen | außergewöhnlid” .boben Löhne er- | 
ih in Brands 2arf. Feſt-Auffüh— 
it. Japan hat ganz gewaltige Mengen Stahlplatten | als der Käufer von nur geringen Mengen, und Eriterer leignen wie die Pocahontas Kohlen, |Yage beurteile, it das Scyidjal jo fommiffion bier heute über ener- 
* — 1 a 2 Pr. a95,11,15.19.26 
umd diejer Tage wurde aus Washington gemeldet, die toren Teicyt zu unterbieten, bezw. durch größere Aut = 
| T S |heraeitellt ivi sine arüindliche | lange beladene Züge mit Kohlen, | 
ee an * —— — Verkürzung der Strecke zwiſchen dem hergeſtellt wird und eine gründliche Zug Ronen, verbunden mit Ball, beramitaltet bom 
jet, Stahl zu faufen. Stahl für Japans Schiffbau Recht nur beanſpruchen, ſeine geſchäftlichen Beziehun 
Ber —— | Zablreiheftolenhändler haben dem | Cine „National Yang 7 Uhr Nbos, 
und aut in Stand ımd Betrieb gebradıt werden, wenn |in Betracht aczogen werden, dem c8 in der Sauptjadhe | 


An: g 

ic Todedanzeige, 
Freunden und Pefannten die traurine 

Nachricht, daß mein gelichter Satte umd 


no — RT. i 2 ins Feld actreten und gewinnt ra t von? 
der Srieg beendet, da jedes Nand GSeidhaft, To viel | peitehen, folanac ibn die Mönlichfeit verbleibe, Man | Vielleicht gar ein Urgroßvater, „Yet! Meifins 7 
'beitehen, } Laa zahlen mußten, den von Präſident „HM RA Fo Mi oO A J E 


r N > Ipide an Boden. „Equity So 

A j ır möali id 1 ) ! hr ! Bann en a -, |tbe dance go vu! Nicht dDrängeln, Mädz |’; ge her 2 Bee, — a 
Geihäit wie nur möglich und dann noch viel MEIT ren zu Preifen zu Faufen, die von einen freien, geiet hen, Xhr fommt alle an die Neihe, Wilfon feftgefegten bedeutend über- cietn“ zieht aleichfalls die Aufmerk ee en ee 
Str, md barlem MIde,, Foreit Part, am Sonn— 


Das 


ſamkeit des Volkes auf ſich. 


Wer zuerſt 


Seſchäft nötig haben wird, die ſchweren Laſten tragen lich zuläſſigen Wettbewerb der Verkäufer abhängig 
"zu Fönnen, die ihm der Krieg auferlegte. | 

R „Wer zuerit fommt, mahlt zuerit.“ 
- feine Induitrie wieder auf den Srieden eingeftellt und | 


ſind. 
| Bon der „American Fair Trade Zeaauc”, 
fait ganz aus Fabrifanten beitchenden 


einer 


Vırniy} .r 
Screiniguig, 1 = ,, 4 
er | Sachlageaus, nachdem Dasamertfantiche 


wenn ich’3 To lange aushalten fan.“ 


| So ungefähr malen ich die New Yorker 
Reitaurantbeiißer, die ihren Gajten Nta= 


barett und Tonzeelegenbeit bieten, die 


trifft, und daß ihnen deshalb auch 
geitattet werden follte, ihren Stunden 
mehr abzuderlanaen, da fie fonit be= 
trächtliche Verluſte erleiden würden. 


ſchweife 


„People's Couneil“ iſt ſehr regſam 
und offenbar geneigt, 


auf das Ziel loszugehen. 


obne Une! 


umler lieber Bater 

Mar Yang, 
in feiner Wobnmuna, 3806 W 
Ave aeitorben iit. Beerdigungsan 
zeige ſpäter, Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Chicago 


12 Uhr. 


taga. den M. Auquſit 1917. — 


Eintritt 2c. 


Nachm. 


Hafſelbrings Orchefter. 


Millionenheer in Europa angelangt ſein — — — 


Neuer Kommandenr. 


Galtin. 
Lillie und 


— — — 
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Tas beendete Geheimnih. 
Ihema für Sonntag, den 2. September: 
Was bedeutet die Nürfchr der Iu- 
den nadı Balaitina? 


Thema für Sonntan, den 9. September: 
Ter verlorene Schlüiiel der 
Erkenntniß. 


Redermatsıt twird frenmo.ich eingeladen, Ein» 
s dritt frei, Reitte Rollelte wird erbchen. fafo 


Bäckermeister! 


Steymark’s paf. Badiofen Jas Sleamer 
für Dampf und Hetäwaifer; billige Heigunn. 
| Smnderte find in Dädereien zus Zufriedengeit 
im Gebrauch. Schreibt für Zittuler. 2109 
Meartet Etr., Et. Lonis, Mo. 


15ilfon® 





' 
»aurE 


uni 0m. R ” 
in friedlihen Betrieb hat, wird zuerit mit fertiger |werden zur Yeit erneute Amitrengungen gemadt, die 'Menn es nicht die Sozialdemofratic | ° —* qyieit religiöſe Vorträge 
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Stotternde Kinder. 

Das Wort „Stottern“ ausgeſpro⸗ beſchämend getroffen. Damit ſind 
chen iſt eine ſo leichte Gewohnheit von aber, wie jeder pſychologiſch nur ei— 
Eltern und Etziehern, daß es jahre- aderm zaßen Gebildete weiß, * 
langer Arbeit der Forſcher bedurft ro u Handeln, 
hat, um feftftellen zu fünnen, DaB Kind nun richtigmachen, 
man diefen Ausdrud im Volk itt= Heilen, überwinden will, 
tümlich auf d die im Grunde allerver— als Falſches, als Geſtörles, als Hin- 
ſchiedenſten Erfcheinungen anwendet. derniß erfcheint fo ftrenat es fich 

Der Ausdruck „Stottern“ beſagt, an, und 
wenn wir der Logik und nicht dem in der, Seit 
Herfommen die Chre geben wolen, alle mehr 
daß an den Anfängen von Worten | piplomati 
die erften Buditaben und Silben mwurden: 
BR gejprochen werden, etiva arbeiten. 
mwie,D-D D-Darid“ oderſ „Te⸗-Te 
Te-Teller“/. Dieſe Wiederyolungen 
ſind Erſcheinungen einer ungenügen 
den Verbindung zwiſchen dem Willer 
zu ſprechen (einer geiftigen I 
traft) und dem Worte (einem Form- 
elemente unleres Dentend). Die 
Urjacdhe ift verfchieden, und e3 darf 
als ein unbejtreitbares DBerdienit der 
pſychoanaliſchen Forſchung ang 

werden, auf ſen Umſtand —* 
wieſen zu haben. In dreißig Pro 
sent der Fälle, in denen ein dauern: 
ber Zujtand aus 


oder 
hen K 
Gen: 
5 läßt 
E3 liebt nun in der Na: 
Sprechmuskel bewegungen, 


da ſie zarte Lautgebilde her— 


weiniger pfychiſch⸗ 
iſ tonflitte entſchie 
e 


ſollen, infolge dieſer mit 
ausgeführten Anftrengungen 
Ausfprade der Laute verbeden 
verderben und verzögern. Da 
erreicht, was es wollte: es 
Vorſtellen Genüge getan 


ieb 


hat aber 

ſeinem 
die 

Silbenverdoppelungen aus der 

Welt geſchafft; daß es aber dadurch 

in gewollt-ungewollter Weiſe nun 
[bit zum Störer der richtigen Aus: 

1 wird, das merft es nicht 

Die Umgebung des Slindes 

auch nicht, deutet das, was 

es ſieht, entweder garnicht, oder hält! 

fängliche und gefegmäßige | 
der Gtörung für das aleiche. 

erfahrene Aerzte jind Diejer | 
ing —— man ver⸗ 
die ſtörenden Selbſthilfsan 

mit Krämpfen. Dabei | 
nicht, daß Krämpfe 

und unm Altürlich auftreten, | 

die hier beichriebenen Cr= | 

gen (ei uf die alfo der Aus- 

prud „Stottern“ nicht mehr pa 
ganz vom Willen abhängen: fie fün 

nen ve ritärft werden, fünnen dadurd), 

man mit dem 


unrterbri ochen 
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dual 
ef Pant 
ehen und 
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ſolchen Anfällen 
ſich entwickelt, iſt ein Unfall oder ſee— 
liſcher Chok als Urſache für dieſe 
fängliche Erſcheinung chzuweiſen, 
die ihrerſeits auf einer Lockerung 
oder Zerreißung der eben genannten 
Ideenberbindung, aber nicht 
ner irgendwie beſchaffene 
gung der Nervenſubſtanz 
weiteren dreßig Prozent 

eine hochfieberhafte Erkrar 
Kindesalters die Urſach 
fänglichen Stotterns; iml 
tel findet infolge einer erblichen 
einfluffjung ber Entmidl ungßgleid) 
mäßigfeit eine anfängliche lingleih 
artiateit zmilchen getitiger 
ſprachlicher Entwicklung ſtatt. 
weit paßt der Ausdruck „Stottern“ 
auf die Erſcheinungen des ſprachli 
chen Buchſtaben- und Silben-wieder 
holens. 

Hier ſetzte die —— ne vohn 
heit von Eltern und Erziehern ein, 
ſich bei der Diagnoſe zu —J— 
und nun alles zu ziehen und 
zu erziehen, nur die unfertige 
Sprache; woher foll man «3 au 
wiljen? Dan lacht wohl darüber, 
man läßt, als pädagogifcher Kunit- 
griff gemeint, wohl gar nody andere 
darüber lachen. Nichts iſt herzloſer 
und unſinniger zugleich. Gäbe man 
ſich Mühe, würde man erkennen, 
daß die Störungen einen ganz ande P 
ten Gharafter annimmt: fie verliert Siben und verfinten läßt. Die mett 
das Zufällige, Unmilltürliche und aus meiiten fiotternden Kinder fin? 
wird fichtlich y aefegmähiger, zwangs nach einiger Zeit ſchwer erziehbar, 
mäßiger. moraliſch undurchſichtig, zu ſtarken 

Das (ffeften aeneiqt, häufig verlogen, al: 
er Weritellunaen fähig. Dabei wer: 

"Die Worte ſchwer findba der 

und mit ihm 
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auch 
obne befondere 
erden. 

Wer, jei es Arzt, Vater 
Mutter, it aefaat bat, 


Stotte rn jchadet nichts, 


Ynfa ingsſtadium, 
Weiſung vermie— 
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noch 
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andere q uer 
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a bischen 
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nicht 
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indes nicht berüdjichtigt. Beim 

Stottern, befonder3 beim Zuitand ber 
ausgebildeten Störung hat man bi 

heutigen Tag vergeſſen, fich 
uſtellen, daß man ein Kind un 
geſtraft in ſeinen tiefer und tiefer 
werdenden Tpradlichen Konflikten 


zum 
bor3 
in 
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fo zuitande.. Das 
Kind hat eine Sele, wie man eigent, 
ih milen jollte, und dieſe Seele 
nimmt, langſamer oder geſchwinder, 
ne Vorſtellung davon auf, daß an die Rede 
eftimmten Stellen der Bermequngs- ter Beariffe. Krankheitsgefühl, 
vorgang Des 2 ens ochen luſt, Gereiztheit ſtellen ſich ein, 
nd der Yusd desßedachten folg- übergehend in hypochondriſchen oder 
ich verzögert, die eigenartige Laut hyſteriecrtigen Egoismus. Die Schul 
rmehrfachung für andere Vie ieifttunaen lajjen nad, nicht fo fehr 
was Läcerlices oder Wergerliches reaen der Iprachlichen Behinderung, 
oder gar Mihpeutbares wird. sit weil fchließlich übe tha upt 
dieſe t ſtige Entwicklungsvorgang, ind Will 

dieſe Vorſtellungsbildung, geſchehen, 

fühlt ſich da ſei — 


genliebe und in 
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n Ernſit Ludwig Schellenberg. 
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Der 


Wunder höchites nicht: 
X jommerlichen Gras zu liegen, 

denn in das mejenlofe Licht 

Iertrauenb fih die reifen 

ſchmi iege 

jenn mit den Wolfenic 
Mind 

Durch die erhabnen 7 
Sie tiefer goldet und 


‚u deiner Rı 


t dies 


eines ihrer — 
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Aehren Moos gefüllt, der 

Erdenpilger ſein 
chen darin findet. Bei mildem 
ter kann dies eigenartige Ruhela— 
eine Art Hängematte 
Bär 


ehe 


chatten ſich ein 
windet, 
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fabſt ein 
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3 Glüd. und 
ı ' einfe 
ager eine? Ki indes in 
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ng des meich J warmen, 
üſtenſandes 3 s erfannt. Ste 
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ſich 


AUter 
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megen nach dem 
ußte, wurde, al 

J in einem —— 

ı den Mitte 

mal "inter einander bo 

denen als dienftbar 

den Neaern gefragt, 

mwünfche. Zweimal hatt 

berneint, und fo erividerte e 

ber dritte Duälgeift mit der ſier eoth⸗ 

pen Frage nahte: „Sie wünſchen doch 

Suppe?“ in gereiztem Tone: „Iſt das 

kompulſoriſch?“ „Nein, mein 

entgeg— 
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ihre Kleinen in 
ttchen legen, 
über die 


an 
paden. fie be e 


der Hin 


Vin 


inficht € gut aufgehoben fi: 
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nD. 


‚In Sheboyaan, 
ae — Dehne 

Gus 
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ihm 
auszureden ſuchte, machte der 
ſein Vorhaben plötzich 
indem er blibfchnefl einen Res 
bo aus der Tafche Helte und fich 
mit idm Durch den & ‚chädel 
Der Mann war auaenbfidlik tet. 

Der Bater der Dewtichen Chi⸗ 

rurgie, Hieronymus von Brunſchwigk, 
wurde 110 Jahre alt. 


Herr, es iſt Modturtleſuppe,“ 
nete der Schwarze mit der liebens— 
würdigſten Höflichkeit. 

— Unter Kindern. — Minna: 
mar heute mit Ma 
fie bat jich einen 
dabei hat 


ſprach, 


Leb 


wahr, 


ensmüde 
So 
a beim Zahnarzt, 

n ziehen lafien; 
fie fürchterlich geichrieen. — 
Merimürdig, meine Mama 
aimmt ich täglich alle Zähne heraus | 
and jchreit gar nicht. | 


m iper 
x 
Ssab 


Bt) | 


Sprechenmwollen | j 
werden und |f 
wenn ter ernite Wille daz zu 


ſeeliſchen Empfindungen des 


zärfe 
Un: | 
oft | 


Mer bat 2* Dub das | 


(appländiihe Mutter macht 


Wenn 
wird, bedient ſie 


ieſer wird allerdings 
mit Fellen bezogen und 


molliges 


aufgehängt 
Es iſt dies 
Pa und, 
‚ teligen Natur, geſchwi ingen wird von ſeiner Mutter 


ger | 
dem | 


iit jedoch | 


haben | 


jo | 
Taille 
feinen S —3 ein, wo ſie i in je= | 


gegenüber aus⸗ 


ſchoß. 


Tru g Dir auch nur geringe Gaben 
Dein Mühen und Dein Sorgen ein, 


Sei frob, fannit D 


sm eignen Heim, 
Schlimm I 
Do Schlimmer tit, 


IM 
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Fin prüächtiges Haus. 


Da das! 
wiederher⸗ 
was ihm 


zwar in der naivſten Weiſe, 
die Welt ſteht, ſchließlich 


den 
die Muskeln ſtärker 


ngen, aber feine Kampfprobl le: | 


3 Kind! 


ſchleppenden Buchſtaben- 


| Der vorjtehende Entmurf Stellt ein 


aus Fachwerk fonjtruirtes Haus mit | 
eigenartigem Dach dar. Die Wände 
find niedrig geplant, und die Srenfter | - 
de3 2. Stodwerts erjtreden fich durch 
ıdas Dach, wodurch diejez poll erhellt 
wird. Der Plan eignet ji für Dit: 
Ioder Sübdfeite, die Breite ift 33 Fuß, ı 
| die Länge 27 Fuß, und bie Baus 
| fojten 1 auf $3,500 6i3 > 84,300 
geſchätzt, ein äußert niedriger Bes | 
Itradit angefichts des Gebotenen. | 
| Heizanlage und Blumberaroeiten find 
in der Berechnung nicht eingejchlof- 
Ijen. Das Ueußere ift mit jchmalen | 
 Seitenbrettern bededt, und das Dad) | Tranzöfifet en Glastüren nach dem 
mit gebeizten Schindeln. Walz Sonnenraum, über welchen eine hüb- 
Zcmentitud benußt wird, Stellen 'fich (che Shlafveranda it. Es ift ein 
Dad: Kamin mit Zentralfchornftein und 


die Koſten um 5150 höher, falls 
ſteinverſallung gewünſcht wir, müf= | Abzugsröhre nach der Küche vorhan- 
Iden. Das Speifezimmer Tieat zur 


ſen 83600 hinzugerechnet werden. 

Das innere Arrangement iſt origi- Linken und nimmt ſich mit ſeiner 
nell, mit einem breiten Wohnzimmer, Fenſtergruppe, in einer Vertiefung 
in welches man durch Veranda und ſiehenden Speiſeſchrank und Verbin— 
Vorhalle tritt. Zur Rechten iſt eine dung mit der Küche ſehr hübſch aus. 
breite Deffnung nad d Herren: Die Haupttreppe erftret fich vom 
zimmer, da& aber auf Schlaf: Wohnzimmer an 

tann. Mit | aufwärts, 


zimmer benubßt werben 
| der Küche führende Abzweigung, ſo— 


ıwivınG RogM 
RR add 


m 


tin 


|diefem Zimmer find ein großer! 
Wandſchrank und Zoiletie verbun= | wie Kellertreppe darunter. Diefe wird 


|ben. Vorne zu öffnet e2 mit breiten I gut von zwei Seiten erhellt, hat reich- 
| 


| 


Sefundheitspflege.  Shmwädung unterworfen ift. 
| — — — Ver⸗ 
auung, imilation und die er— 
| — — Audenbrauen — Tätigteit des örpers fort. 
tanıı man leicht Dadurch erzielen, daß | Die Nährf ftoffe der imährend biefer 
‚mon fie Morgens und Mbends mit Periode gelieferten Nahrungsmittel 
‚einem Augenbrauenbürſtchen mild | erben beifer außgenüh: - aber 
ıburftet und fie währenn Yes Tages 
häufig mit angefeuchteten 
unter mäß.gem Drud, in ter Rich 
tung ihres Wachstums, Tanft ftreicht. 
Oder man fämme die Nugenbrauen | 
mehrmals täglich mit einem einen | 
nah dem Gtrid | 
und reibe dDarnach ein wenig von einer | 
Salbe ein, die aus 1 Gramm) 
Rizinusöl, 09 Gramm  Benzoe- 
tinftur, 15 Gramm Anapurin, 10) 
ıGramn Bafelin, 5 Trepfen Pro: 
| benceöl beiteht. | 


Fingern | Gewichts des Körpers. Die — 


mahlzeit iſt mithin ein Miltel zun 
Fettwerden. 


Birnen ſind ſehr nahrhaft, 


fie enthalten viel Kalt, der ber! 
Knochenbildung zugute feinmt. Sie 
werden hauptfächlich dur; den Spei 
chel aufgelöjt und durch die Nieren 
abgefondert. Darum mirfen fie in 
höherem Grade, als 

Torten, beläftigen aber 
und die Därme, wenn fie mangel- 
haft aefaut werden, ebenfce mie fie 
auch nicht nur die lehteren, fondern 
bei jchmwachen Nieren auch die feineren 
Uri nfanäle berftopfen. 
.—.— 


feinen Kämmden 


Zum Kühlen einer Brandiwınde 
‚Tollte man fein Waffer nehmen, fon- 
dern Dlivenöl oder Bafelin. 
| Ein Mittel aegen Scylaflofigkeit. 
| Auf dies Mittel führte Dr. Ebftein | 
lein Zufall, der ihn in einer jchlaf- 
‚lofen Nacht nach einer der jenfrechten | 
Stangen greifen ließ, tie das Kopf: | 
ende feiner Bettjtelle bildeten, worauf 
nad furzer Ermüdung der Urm- und 
Scäultermustulatur bald darauf au 
ein ſtarkes pſychiſches Müdig' *s— 
gefühl und Schlaf eintrat. Fur 
die Lageänderung ber Arme mird 
nah Dr. Ebitein der Blutabfluß aus 
dem Scäbelinnern, der in horizon= | 
taler Yage durch den geringen Höhen- 
unterſchied zwiſchen Kopf und Herz 

faſt vollkommen aufgehoben iſt, ſehr 
gefördert, denn da Arm- und Kopf— 
venen dann dieſelbe Richtung haben 
und beide Blutſtröme zuſammen— 
treffen, ſo wirkt der ſlärlere Arm 
ſtrom, der durch die —— Hal— 
tung der Arme beiderſeits ein ſehr 
ſtarkes Gefühl erhält, durch An— 
ſaugung verſtärkend auf den 
ſchwächeren Kopfſtrom. 
Der Engkamm iſt faſt unentbehrlich, 
wenn man Staub und Schmut in 
dem Haar vorweg gründlich beſeitigen 
will. Der Kamm ſoll nicht kratzen, 
er ſoll biegſam und elaſtiſch ſein und 
nach jedesmaligem Gebrauch ge— 
reinigt werden. Wer wirklich Pflege 
auf ſein Haar verwendet, gebrauche 
dieſen Kamm wöchentlich mehrmals. 
Eſſen vor dem Schlafen. 
ren kann. 


| ‚ Diele Perjonen find, ivenn auch Fer, Leute mit Neigung zu Krämb- 
nicht —* * doh Tcwah und zen oder Ohnmadten, nicht Ihwim- 
‚mager. Dies hat feinen Grund M men, weil fie fich fonft der Gefahr 
| det — eh, Nie des Eririntens während eines An- 
vom Frübftüud bis zum Mittag ver: af 2 

eben laffen und hauptfächlich in dem — — 
Verlangen bez Magens wihrend des 
Sclafes, welches Schlaflojiafeit und 
‚eine allgemeine Körperſchwäche er— 
zeugt. Die Phnfioloaie helehrt uns, 
daß im Wachen, mie mährend bes 
Sclefes ein ununterbrohener Stoff- 


ſchon 
ein für 


Iſt das Schwimmen 
den geſunden Menſchen 


für 
die 


Sport, ſo kann es bei ſchwächlichen 
Perſonen dazu beitragen, ſie ſo zu 
kräftigen, daß ſie vollends leiſtungs— 
fähig werden. Wie ein Fachgelehrter 
ausführt, können bleichſüchtige, 
ihrer Entwicklung zurückgebliebene 
Kinder oder jugendliche Perſonen mit 
Anlage zur Tuberkuloſe gar nicht 
frühzeitig genug ſchwimmen lernen, 
um ihren 
Sie dürfen allerdings nicht überan— 
ſtrengt werden, weil hier eine Ueber— 
treibung ſehr ſchaden kann. 
lem wird durch den Aufenthalt in 
dem feuchten Element der Körper ge— 
gen Erkältung abgehärtet und die 
Lunge durch tiefe Atmung weſentlich 
geträftigt, zumal die reine, ſtaub— 
freie Luft Jur Einatmung gelangt. 
Beſteht dagegen eine 
Tuberkuloſe oder ſonſtige Neigung 
zu Blutungen, wie Magengeſchwür 
oder Arterienverkalkung, ſo ſoll man 
das 
da die Erhöhung des Blutdruckes 
beim Schwimmen leicht zu Blutun— 
gen mit plötzlicher Erſchöpfung füh— 


des Schwimmer geſund iſt, um die 
gen zu können, zumal es eine frei— 
willige ſchneſle Unterbrechung der 
Sportübung nicht gibt. Be fonders 
— "heim Sportijhwimmen ijt darauf zu | 
mechfel Tees ge Kör- | achten, nur bollftändig gefunde und 
;perd ftattfini A Ay ein fraf ige Perſonen zuzulaſſen. 


iogiſcher Gedanke, dab. die Ernäh- 
Leſet die „Abendpoſt“ 


[tung befonders in derjenigen Periode 
nötig tft, in welder unjer Körper ber . 


iit vielleicht, 


ber rechten Geite | 
und hat eine befendere nad) | 


Wäh— 


das Anwachſen der Kraft und des 


J 
andere Obſt-⸗ 
den Magen | 


Sollten Schwächlinge ſchwimmen? 


Erhaltung der Geſundheit dienlicher 


in ze 


Bruſtkorb auszudehnen. 


Bor al: 


fortgefchrittene | 


Schwimmen Tieber unterlaffen, | 


Ebenfo dürfen Epilepti: | 


‚darauf geachtet werben, ob das Herz 


Anjtrenaungen diefes Sportes ertra= 


u Did nur erlaben 
wärs noh jo Hein, 
geduldet baben, 
geduldet Term. 


— — 


DH 
—— 


m Ey A Ar 
Waſſer zu einem Teige an. Nimmt 
man noch etwas Lehm unter die Mi— 
ſchung, ſo wird die Maſſe einer Ver— 
‚glafung ähnlich. Man fann damit 
bequem Riffe in eifernen Defen ver- 
titten. 


Der Feuhtigfleitin neu: 
gebauten Zimmern zu be 


Igegnen. Vor allen Dingen öffne | 


man Türen und Fenfter häufia, laffe 


auch, wenn die fyeuchtigkeit fich mehr Yoden wird fonft hart und brüchig ! 


nad unten, dem Yußboden zu, sig um verurſacht Wachstumsſtockungen. 
ma ei 


| 


eine Deffnung in die Mauer 
die durch einen Blechfchieber aut der— 
| fchloffen werden fann. Gebt biefe | 


Deffnuna ins Freie und wird täglich, 


geöffnet, fo wird durch das Eindrin= | 
gen der Luft dem Webelftande der 
ıreuchtigfeit bald abageholfen werden. | 
| gäht ih eine folchde Deffnung nicht 
anbringen, fo ftelle man eine anges 
Imeffene Quantität gebtannten Kalt 
in eine Ede der Stube. Derfelbe frrat, 


| begieriq auf und hält das; 
viele Monate lang troden, 
dann der Kalk erneuert wird. 
Srifhe Delflede 
man ficher aus 


fahren toi, biß die Fleden heraus 
ſind. Warmes Waſſer iſt ſchädlich. 
Salzſäure im Haushalt. 
Salzſäure, vorſichtig gebraucht, iſt 
ein unübertreffliches Reinigungsmit- 
tel, das kaum in einem Haushalt feh-⸗ 


len darf. Mit etwas Waſſer verdünnt, 
DLD Ren, 


„Hx&-3" 
fer und Flafchen wieder völlig rein, 
lentfernt Fleden aus Porzellan, die 


wie eingebrannt erfcheinen und nimmt 

aus emaillirten Töpfen allen Schnuß | 
fort, daß fie imieber weif werben und 
ber= |; 
und Hintenzu |fehwunden find. Auch nimmt es den! 


alle dunklen 


Etellen darin 
lich Geſchirrſchränke, 
eine geräumige Veranda. Das 1. leidigen Keffelſtein aus dem Teekeifet |} 
Stockwerk iſt in Eichenholz, miſſion— 
braun gebeizt, fertiggeſtellt; der Kel— 
ler weiſt Waſchküche, Feuerungs— 
raum uſw. auf. 

Das 2. Stockwerk hat vier bequeme 
Zimmer, eine Schlafveranda, große üchtig wieder 
Kleiderfchränte, Leinenihrant und | aus, 
ein reichlich bemeifenes Bade zimmer. | 
Hier ift Birkenholz in "aturfarke | 
verivendet, auch die Fuhbsden find 
pen Birkenholz. Für Die Heizung 
fann entiveber eine He ißwaſſera nlage 
ı oder Dampfbetrieb gewählt werben. 


auskocht, dem man Salzſäure zuſetzte. 
Emaillirte Sachen muß man aleich 
mit Sand nadhfcheuern, alles andere 


mit reinem Waffer 


m 


Yeichtiinn. 





verhüten laſſen, 
die ſo häufig ſich ereignet haben, und 
die ſo leicht zu verhüten ſind, daß 
man mit denen, die ſie verſchuldet ha— 
ben, kaum noch Mitleid empfinden 
kann, auch wenn ſie ſelbſt noch ſo 
ſchwer von ihnen betroffen werden. 

| E3 follte zum Beifpiel nie mehr 
Bein | Pffien, dat jemund mit einem G: 

Imwehr oder Revolver auf fein Kind, 
feinen Freund, 
im Glauben, die Waffe jei nicht aela= 
den, abdrüdt und ein Menfchenleben 


Wiffenswertes 
für Hausbefiter und Mieter. 


| Der Weberfinoten. 
: Häfeln, Klöppeln und anderen Hand- 
arbeiten, wo ein neuer Faden an den 
U alten angeknöpft werden joll, benube 
Iman den überaus feften Weberfnoten.!  ’.. 
|Er wird am einfachften folgendermae vernichtet. 

hen ausgeführt: Man macht mit dem Nachdem o viele Kinder ſchon ver⸗ 
alten Faden eine Luftmaſchenſchlinge, brannt ſind, weil ſie mit Streichhöl— 
wie man fie zum Veglan des Häkelns zern in Abweſenheit der Eltern ge— 
braucht. Durch diefe Schlinge, die fpielt haben, ift e3 geradezu under: 
man nicht zu feit machen darf, ftet st | zeiblich, wenn Eltern, die genötigt 
man den neuen Faden ein Stüc hin- Nind, Kinder allein zu Iaffen, ehe fie 
durch und zieht die Schlinge hierauf meageben, die Streichhölger fo unter- 
'fejt zu, wobei ber neue Faden aber bringen, daß die Kinder fie nicht er: 
Imit durchgezogen werden muß; man |reichen Fönnen. 

|fann fich durch Ziehen fofort überzeu-| Di 
'gen, ob der Ainoten gelungen ilt. 


| Mittel 
Man fuche 
Tiere auf und jpribe in 
Iund Rilfe folgende jehr aiftige Lö— : a - . 
"fung: ne — uau zum wenigſtens ich bemühen, di 
und Corrofive Sublimele 4 Unzen. brennenden Streichhölzer vorher aus— 
Wer Wunden oder auch nur Hautab zublaſen. 
ſchürfungen an den Händen hat, darf Unzählige 
dies Mittel nicht handhaben, da er verſchuldet 
ſich der Vergiftungsgefahr ausſetzt. Kitſch— 
Dies Mittel vertreibt aber jede Wan— 
ze, tötet jedes Ei und iſt anerkann— 
termaßen das beſte Vertreibungsmit— 
tel, das es gibt. Am beſten iſt es in 
einer Flafche zu halten, in deren Korf| 
‚eine Spribe befeitigt ift, mie eine flei= | 
ne Delfanne fie aufmeift.  Luftzug 
fönnen die Wanzen nicht vertragen, 
und bdiefer it, nebjt peinlicher Rein= 
lichteit, ein Hauptmittel zur Vertrei= 
bung des lUingezieferd. Die Zimmer: 
wände lafje man mit Delfarbe —| Petroleum ins Feuer giehen, um es 
Paint — — * und hüte ſich ſchneller anzufachen. 
— Wie — * ter] Ulle dieſe und viele ähnliche Fälle 
lan einem Orte auf, mo «8 Heinen |Fonnen bermieden werben und foll 
Schaden anrichten fann und feinem ten, wie gefagt, nicht mehr pajf 
Rinde in die Hände fällt. 

Farbenfleden von Blu⸗ 
men. Die Flecken, die Blumenbou- 
quets oft auf weißen Sandfuben! 
zurüdlaffen, entfernt man tolgenber: | 
maßen: Man erbitt fonzentrirte | Ji- 
tronenjäure, taucht dahinein ein Stid| 
Löichpapier, rollt diefes dann in) 
einen Stift zufammen und befleidet 

nungslofigfeit und ſchlechten Träumen, erſchö— 


dieſes Röllchen zur Hälfte mit Sta— pfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗ Rücken- und Kopf— 
niol. Dann löſt man etwas Glor- | !ümerzen, Haarausfall, !bnabme des Gebörs 


5 J u der Sebtraft, tatarıb, Manendrüden, Stubl- 
kalk in Waſſer auf und befeuchtet da— berftopfung, wendigfeit, ‚Erröten, Zittern, Sera 
. — — J opfer tuchbeilemmung engftlichleit d 
‚mit bie Flecken. Alsdann reibt man | Hopfen, © erfahren aus dem „Suge endfreund” 
: ! |wie affe Folgen ingendliher Berirrungen 
fie tüchtig mit dem Säureftift. | | gründlich in fürzefter Zeit, mnd Ctrifturen, 
Schliehlih tauht man Matte in Has! a ur 
tes MWaffer und reibt damit nach, bis | neheitt werden. —k — — 
alles rein iſt, worauf man es mit Dieſes außerordentlich intereſſante und lehr⸗ 
an Mit, Dann en Frau, gelefen merden 
| ollte, wird genen Ginfendung von 25 Cem i 
wiſcht. De bei meißen oder waſch⸗ Nriefmarlen "se fioegelt derfandt von ber " 
echten Stoffen anzumenden.) 
Dfentitt. 137 Gait 27. Etr., New York, N. 9, 
„Der Jugendfreund“ ilt zu haben in Ehicanı 
Mu Erik Buchhandlung, 833 Dear- 


Ehimsftd, Srampfader- und Waflerbruh nach 

einem weichen Mollentuh troden | md lit Mann und rau, gelefen merden | 
Dentihen Privat-Klinif 

— Sit. R Aaiiſou 


hen durch weggemworfene 
| Streihhölger. 


aegaen Wanzen.| 
eh die Hauptfünder in 


die Schlupfmwiefel der! - 
alle Fugen | 


diefer Hinficht, | 


Unglüdsfälle 
durch Wegwerfen bon 
und Pflaumenkernen, Obſt— 


Straße. Man ſollte dieſe unglückliche 
und unſaubere Gewohnheit alſo auf— 
geben. 

Im Sommer ertrinken Hunderte, 
wie ſie Boote rudern, ohne es zu ver 
ſtehen oder durch Schaukeln, plötzli— 
ches Aufſpringen uſp. Boote zum 
Kentern bringen. 

Jährlich verbrennt elendiglich eine 
Anzahl törichter 








’r 
tren 


Radikalheilung 


— der — 


(ernenlchwäche 


Schmwadje, nerböfe Berfonen, geplagt von Hoif. 





K 
Man nimmt reine, 
gutgefiebte Afche, wirft Kochjalz hin], 
ein und rührt Dieje mag mit 


|Bcoum gelauft hat, 


| 


| 


reinigt e8 Steinfrüge bon nicht weq= | 
zubringendem Bodenſatz, macht Glä—⸗ 


| 





den Uuszua aug einer Faczettung zu | 


IMIGE daran befeftiat, 
jalle Feuchtigleit aus der Atmoſphäre efeſtig 


Zimmer 9 
wora uf) oder 
‚ Reifen feitgebunden, 
bringt auf 
Kleidungsſtücken, 
wenn ſie gleich in kaltes Waſſer ge- darauf zu ſehen, daß die 
ſteckt werden, womit ſo lange fortge- ſtreifen im Laufe der Zeit nicht in 
die Rinde einſchneiden. 


fort, wenn man ſelbigen mit Wajjer werben ih dann in furzer Zeit 


Geichirr fpüle man vor dem Gebrauch | fomie 


Unglüdsfälle werden fich niemals? 
aber es gibt folche, | 


jeine Braut zielt und] 


ie meilten eu eröbrünite entite- | Gartenbeſi ber, mweldber nur für ſei inen 
brennende eigenen Bedarf ſorgt, 
Die Herren Raucher, | neben einer haltbaren Dauer 


jollten brennende Streichhölzer nicht chne 
ı mehr jo „wegiwerfend” behandeln und | Zwiebeln für die Küche vorhanden | 
die | find, 


I 
I 
' 
! 


merden | Speifeztoiebeln für den laufenden | 


|fchalen uf. in Zimmern wie auf der | Werben. 


| fange Unze zehn Fuß 
Dienitmädchen, die | d 


halten, 
gleichen Platz das doppelte Quantum 








| 


| ger 


| großer Sinollen jät man parte tihaft in 
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$ür die Küche 


Sima-Bohnen einzrmas 
hen. — Man twajche die Glafer und 
‚die Gummiringe und prüfe lestere auf 
ihre Qualität. Man legt die leeren 
ı (Släjer und die Gummiringe in einen 
| Keflel voll Waffer ‚da3 man erbibt und 
heiß erhält. Der Wafchkeffel wird mit 
fovicl Waffer gefüllt, daß dasfelbe zwei 
Boll über die Gläfer reiht. Dann ers: 
bite man den MWafrhieffel. Man nehme 

nur junge, feld gepflüdte Lima= 


Vorgarlen und Hinterhof 
ſollen ſchön und nütlich ſein. 


Fleißiges Hacken der Gemüſe 
fördert da3 Wachstum ımd bedeutet 
halbe Düngung. Befonrers nach | 
jedem Regen ijt das SHaden eine|: 
Wohltat für die Pflanzen. Schwerer 


Ent 


zu 
St ter 


dDiefe Art eine 
heranzieben. 


Bohnen. Gebe fie in einen Dur 
* Durchſchlag über einen Keſſel voll o— 
Zuſammengepreßte Baumkronen. irchſchlag übere s me; 
3 8 vr it n | henden Waſſer ſetzt, zugedeckt, für 
Es kommt häufig vor, daß die 
Waſſer. Packe ſie ſofort in die heißen 
breiten. Während man auf den Hläter. Gene Fochend heiges Waller 
Gäriner fchimpft, von tem man den | ..;. jedes Cuart gebe man einen Ws 
|itrichenen Erlöffel voll Salz dazu. Man 
hölzernen Fakreifen herbei, der, wenn ) 
zu groß, geöffnet und ent teheny daranf, aber nicht zugeichraubt, Die 
3 s B 3 f ſp 9 * Gläſer ſtelle man auf den falſchen Bo— 
um Die Aeſt e berumgelegt, dieſe, wenn | MWaiter zwei Zoll über die Deckel hin⸗ 
in der gewünſch en aufrei ßden. Laſſe das Waſſer drei 
eich 
ſte we it Leinw | zeit don Dem Moment an, wo das 
Aeite ‚werben vn ein! andſt reifer Waſſer kochen beginnt. Nehme die 
ähnlichem Material an dem 
feſt. Stelle jedes Glas auf den Kopf 
mohlgeformte | und ıntestuche, ob es Iuftdicht ift. Wenn 
Es iſt jedoch ei 2 
ft jebod) läßt, ernenere man den Gummiring und- 
| koche den Anbelt nochmals 10 Minus 
Wict 
wahre am kühlen, trockenem Ort. Be— 
folge 
Roſen laſſen ſich während der Trod nen von Pfirfiden, 
Sommermonate mit Leichtigfeit dur‘ | — SÜäle die Pfirfiche, fehneide fie in 
— N - — Lege ſie auf irdene Teller oder Holzge— 
ne mittels eines ſehr ſcharfen steile, einzeln ausgebreitet. Trodne fie 
Meffers dicht unter einem Blatt- 
oder vorm eleftrifchen Fächer, bi3 die 
auswählt. Die Spite fchneidet man | Rirfice enwas ledern und zäh find. 
‘ , . >» 304 
Igerade oberhalb eines Blattanſatzes troer net, Ichmeder nicht fo friich umd 
fein wie in Gläfern- eingemadt, find: 
oder em am oberen Ende. Die 
paffende Länge der Stedlinge ift un- | Yubereitung. 
zur Hälfte in quite Gartenerbe, die| .. . 
[Wie fie ausgegeben werden vom Aders 
man feft um ben Zweig hernm an-⸗ u: Departement der Ver. Ctaaten. 


ſchlag. Dada jte, indem man den 
bis 10 Minute n. QTauche fie in faltes' 
Kronen junger Bäume fich nicht aus⸗ 
di aran und fülle die GSläfer dann boll. 
holt man einen 
lege die Gummiringe und die Deckel 
nnor em rn. f } wenn '! I ä 
enger gemacht wird, [0 Da er, wenn den Des Wafchkejfel3 und laſſe das 
"ernung außeina nderh: ilt. Die | Enmden forben. Man rechnet die Koch— 
3 heraus. Cehraube die Dedel 
und man mird| 
; ein Glas Die üffinteit durchſickern 
Leinwand 
ten. Wickle Papier um die Gläſer. Ver—⸗ 
— dieſe Vorſchriften auf das Ge—⸗ 
Die Vermehrung der Roſen. an Se FR un on 
. +, Hälften oder Viertel und entferne fie, 
| Stedlinge vermehren. Man fchneidet | YAlien vder > ef 
in der Sonne, im fen, über dem Herde 
anfak ab, wobei man gefunde Zmeige 
Von Zeit zu Yeit wenden. Bfirfiche, ge- 
ab, entfernt alle Blätter bis auf eines | 
aber auch billiger und mühelofer in der 
gefähr vier Bol. Man ftedt fie big ) i * 
gefä 3 Erprobte Anweiſungen. 
er — 
drüdt und beftändig feucht hält. &3 


Trofnen von Süßtorn — 
Nehme dazu mır zartes Süßforn, mög» 
lichſt friſch ntet. Lege die Korn— 
kolben in den Keſſel mit Waſſer. Auf 
hohe Setzzwiebelpreis, jede Gallone Waſſer gebe man einen 
vermehrte Anfragen, wie der Teelöffel voll Salz. Koche oder ſetze 
Speiſezwiebelnot am beſten geſteuert in Damf 8 10 Bünuten, na —* 

Er ” nz on. Der Waſſer und laſſe es gu aufen. 
werben könne, veranlaßt uns, folgenz | — — das Korn 4. bon Kolben 
mit ſcharfem Meſſer. Schneide vorſich— 
tig, damit nur das Korn ſelbſt abfällt. 
Breite auf Platten, nicht dicht. Trockne 


Meines Erachtens wird der Anz | 2 ite 
in ber im Ba * oder vor 
bis das Korn 


zucht aus Samen zu wenig Be— er a — 

ö 5 a % > | ci ele 9. Je1 Fe che 
achtung geſchentt. In hohen Kagen, |; £ inadien: U, Dal a0 — Während 
mo der Boden nicht von April bis des Trocknens rübre man das Kom 
Mat fchneefrei wird, fallt die An mehrere Male durcheinander und breite 
zucht der Speifezwiebeln au3 Samen | e$ dann wieder jcön aus. 
allerdings dahin; denn Mill man | 
einen ficheren Erfolg erzielen, jo fol 
die Ausfaat des Smiebellamens un- ER _' 

AB ng == gern via Imerden. Schütte fie von einer Schachtel 
bebingt im Marz, ſpa eſtens aber | in die andere einmal täglic, 3—4 —* 
Mitte April erfolgen. Wieberholt | ieng. Menn jich noch geudhtigkeit 26 eig 
habe ich lagen gehört, dab die Saat- | mul no) nadıgetrodnet werden. 

. RE m ou .. s ade 

ziviebeln feine Nnollen  gebilbet | Derbade; re — „Seoröadiein 
u z ⸗ — Ne gu rt enden Ted ‚ 
hätten, was fpeziell im Iehten Somz | ".oie Papieriäde, in größere Salzfäde 
mer vielerort3 der Fall war. Ging|orer in patentirten Raraffinflartons. 
man ber a. nad, jo ttellte ſich Es iſt beſſer, man wählt die Behälter 
meiſtens herar daß die Ausſaat 


nicht zu groß. Die Papierſäcke verſie— 
cs m \ \ io: Di e Di ’ 
erit Ende April * teilweife erft im | gelt man jo: DTrese die oberen Teile 
Mai erfolgt war. 


| feit au, biege die Urt Manjchette, die 
‚9 . 
Eine Ausſaat zur ſich bildet, um und binde dann feſt zu. 
rechten Zeit und am rechten Ort wird | © Schreibe den Inhalt auf die Außenſeite. 
aber ftets beiriedigende Ernte Fichern. | Nerwadre in duinflem, Füblem, gut ben= 
.. \ Say s % 

Für viele Gartenbejiker ift e8 a * "te . a 
zu beſchwerlich, Ihon im März bei macır. zwei Dubend grünen 
‚epentu el unfreundlier Witterung | Pfefferſe hoten wird der Samen genom⸗ 
mit Ausſaat zu beg'nnen, wes- men, Einſchnitt in die Seite, 
halb ınan eben ben Fehler macht, zu ganz bleiben. Eine jtarfe 


doch mitten fie 
Zalahriihe wird Deruber gegofien, worin 
ivarten, bis er jhön warm iſt. Der vierundzwanzig Stunden bleiben. 


—uls 

ſie 

Sig werden dann aus der Salzbrübe ge⸗ 
mird gut tun, nommen und ausgemäjlert einen Tag 
forte nod | und eine m uhr, a = 

+, Wafler abacgoiien, Eifig beiß gema 

eine frübe Sorte auszufüin, damit ni. einem Stüfd Mlaun —— dieſer 
Unterbruch verbrauchsfähige darüber geſchüttet und damit bleiben ſie 
drei ang ſtehen. Nun wird eine 
Füllung ge macht ton zwei harten Weiß- 
fohlföpfen, die fein gehadt und mit Salz 
und einer Taiie we ißem Senfſamen 
vermiſekt waren. Die Pfeffergehäuſe 
werden damit vollgeitopft und dann zu⸗ 
genäht, in einen Steintopf gelegt und 
mit heißem, gewürzten Eſſig über— 
gofien. Der Topf muß feit zugededt 


Wurzeln bilden. 
eiſezwiebe 
Der ſehr 


noy 
2 geer 
zr 


In aus Samen. 


veröffentlichen: 
Sonne, 


— 


Alle getrockneten Früchte und Ge— 
müſe ſollen in Schachteln aufbewahrt 





Aus 


* rd) nei 
der durd) c 


Teae la 
Als recht frühe Sorten kom— 
men die weißen Zwiebeln in Frage.“— 
Die großen Zwiebeln kommen als 
zur Verwendung, während 
kleinen Zwiebelchen eingemacht 
Bei der Ausſaat dieſer ae 
Sorten mı iß wo ſich ſchlüſſig * Salzbohnen Gläfern 
ob die große Maffe rm ſchnellen (gekocht einfüllen). Junge zarte 
Verbrauch oder zum Einmachen ver- Vohnen werden entfädet und einige Mi— 
wendet werden fol. Zur Erzielung | muten in leigt geſalzenem Waſſer abge⸗ 
ſpült. Die — ————— in gufgerei= 
ınigte Gläfer eingefüllt und fopiel ftar-_ 
| fc3 Salzwaſſer ** der an daß ſie 
ſtand und verzieht ſpäter auf zwei davon hedegt find, Die Giaſer ers 
* Entfernung in den Reihen. Bei den verſchloſſen und paraffinirt. Auf 1 
diefer Methode kann man mit einer | Liter Waffer werden 120 Gramm Galz 
Lönge und aufgelöſt. 

J—— R4. | Rüben zu dörr en. == unge 
drei Fuß enge — J man ‚arte Rüben werden geſchabt, gewaſchen 
hingegen ſogenannte Perlzwie an er | und im Salsmatter nieht ganz weich ge⸗ 
ſo verwende man auf den kocht. Die Rüblein werden in Scheib⸗ 
chen q ſchni tten und dieſe auf Packpapier 
ıan der Sonne oder im Bratofen oder 


Samen und fae breitwiürfia. an be N ul DEREN 
Samen und füe 19 3 serapparat gedörtt. Sie mütfen öfters 
Das Gemüje wird in 


Wenn die Ernten vorgenannter | Semendet werden. 
Sorten verbraucht find, fo find aud| Gläfern ober Rapierjäden gut geichloffen 
die Dauerforten bereit 1 weit ent | aufbetwahrt. Die Rüblein ‚werden einige 
wickelt, daß dieſelben nach und nach St ımden vor dem Siochen in Imumarmes 


Maffer eingeweicht * dann mit dem 
——— Rüde zum Gnsraug zen | Einmeicherwajier auf die gleiche Art zus‘ 
4 . J ĩ 8 ru © 


j ,„ pm Die | Hereitet wie frifche Rüblein. 
Haupternte Statt. ft die Mitterung | EEE 


troden, jo werben die rollen nad | 
dem Ausmacen einige Tage — Des Stadtrats Autwort. 
völligen Abſterben auf dem Lande . A 
helaffen, um dann * in einen) Der Pfarrer des Kreisſtädtchens 
trockenen, aber froſtfreien Winter- |W. in Heſſen wandte ji) Fürzlid an 
raum berbradht zu erben. ‚den Stadtrat und bat diefen, ihm 
— — in einem bisher unheizbaren Zim— 
— Allerdings höchſt merwürdig. — mer einen Ofen ſetzen zu laſſen. Er 
Zukünftiger — Wos erhielt auf ſein Geſuch folgendes 
Sie fagen? Alſo ein ſtrenger Tem— amtliche Schreiben. 
perenzler ſind Sie? Trinken gar „Per Stadtrat ift nicht in der 
nichts? Nicht einmal Lagerbier? — Lage, Ihr Geſuch zu genehmigen, 
Bräutigam (mit ſittlichem Ernſt): da ohne ſein Wiſſen und Ge— 
Nicht einmal Lagerbier. — Zukünfti— nebmigu: ig Ihre Familie vermehrt 
Schtiegervater): Na, hören haben.“ 
Sie, junger Mann, da iſt es aber zum Zur Aufklärung diene die 
Mindbeſten merkwürdig, daß Sie neu⸗ merkung, daß der Pfarrer feine 
lich bei uns von dem Kaffee die Schwiegermutter ins Haus genom · 
Schlagſahne erſt fortgeblaſen haben! men hat. 


Bedarf 
die 


in 


Reihen mit zehn bis zwolf Zoll Ab- 


a 

q 
r 
i 


Ste 





* 


Allerlei Wandelbilder. 


Wie „Ejjanay“ mitteilen, hat die 
Heine Mary MacAlliiter ihr neues 
großes Wandelbild „Pants“ voll: 
endet, daS nad) näditer Woche aus: 
gegeben merven wird. Cs it ein 
Gtüd, in dem Kinder eine Hauptrolle 
Ipielen, aber für Erwachſene gemacht. 
Die alte Geichichte von dem Finde 
ber Reichen, das fich in feiner Ein- 
famfeit nicht wohl fühlt, und das von 
feinem Zuruz fortläuft, um Spiel: 
oefährten zu fuchen. Allerband inter= 
eſſante Vermidlungen, die daraus 
entjteben, iind in dem Bilde gezeigt. 

* * * 

Eſſanay“ wollen, der Kriegszeit 
Rechnung tragend, in nächſter Zeit 
zahlreiche, der Aufheiterung der Ge— 
müter gewidmete Films ausgeben. 
Es ſoll ein reiner gemütvoller Hu— 


mor ſein, der in dieſen gepflegt wird. 


Außerdem werden kürzere Wandel— 
bilderſzenen unter dem Namen „The 
Wonders of Natur and Science“ 
ausgegeben. Sie werden natur— 
wiſſenſchaſtliche und geographiſche 
Szenen enthalten, nach denen in den 
Wanbelbilderhäufern jett mieber ein 
erfreulich ftarfer Beaehr ift. 
* 

In einem ſehr intereſſanten Bilde 
So the death“ iſt jetzt wieder Olga 
Petrowa zu ſehen. Sie ſpielt die 
Rolle einer dunkelhaarigen Südfran— 
zöſin mit blitzenden Augen. Ihr aus— 
drucksvolles Geſicht hat Freude und 


* * 


Schmerz »u zeigen, im Aufſtieg zur 
Berühmtheit als Bildhauerin und in 
der Liebe zu Mutter und Schweſter, 
in Trauer um den Verluſt dieſer 
Schweſter. Sie wird durch Intriguen 
zur Ermordung ihres Geliebten ge— 
bracht, an dem fie qlaubt ihreSchwe- 
fter rächen zu müffen, während ber 
wahre Berführer der Schweiter für 
die Nennung des angeblichen fie jelbit 
zum Preife begehrt. So geht fie bis 
zu dem fpannenden Schluß durd 
eine Reihe der jtärkiten Gefühlza 
drüden die dem großen Können der 
KRünfilerin einen meiten Spielraum 
bieten. 


1a: 


* * * 


Ann Murdock, die unter Charles 
Frohmann auf der legitimen Bühne 
ihre großen Triumphe gefeiert hat, 
arbeitet jezt in Glendale, L. J., an 
der Fertigſiellung des neueſten Bil— 
des der Empire All Star Cor— 


Was die Filmſpieler treiben. deſſen Zinſen ſie ſich bereits ein koſt- tember beginnen. Der Verwaltungs— 


J. P. MeGowan, der Leiter der 
Serie „Ihe Railroad Raiders“, hat 
fürzlid im füplicen Californien 
einen ganzen Erprehzua, einichließlich 
Machine, verloren. Wie das ge- 
ihah und welche neue tühne und ge= 
fährlide „Stunts“ Helen Holmes 
Dabei durdhzumanhen hatte, wird das 


lebte Bild der großen Serien unter 


dem Namen „Ihe Loft Erpreh“ zei- 
© 
* * Es 

Edna Goodrich, eine der reichiten 
Fum-Scähaufpielerinnen, hat vor drei 
Sahren dur Anlage eines Betrages 
von $50,000 einen „Enbominment 
Sund“ für ich jelbjt geihaffen, aus 


Chicago. 
‚dem fo wohlbefannten und Hunderte 
bon malen bier und anderwärts auf- 
‚geführten Drama gleichen Namens 


— 


potation „My Wife“. Früher als 


dieſes wird die „Mutual“ das von 
derſelben Geſellſchaft 
Bild „The Outcaſt“ mit Catherine 
Calvert ausgeben und dann kommt 
„The Richeſt Girl“ und „The Be: 
autiful Adveture“, beides fran— 
zöſiſche Werke, die von Albert Ca— 
pe zum Filmen eingerichtet wer- 
en. 


* * * 


Im „Studebaker“ macht William 
Fox' Wandelbild „The Honor Sy— 
ſtem“ volle Häuſer. Es intereſſirt 
durch ſeine ſzeniſche Umgebung, die 
Mexiko-Grenze, die Banden Billas, 
die ſich auf Columbus ſtürzen; die 


raſche Verteidigung der ſchutzloſen 


Stadt und viele andere hochaktuelle 
Szenen. William Fox hat in das 
Stück aber auch viel Karakterdar— 
ſtellung gelegt, um feiner Ans 
ſchauung, 


len Ausdruck zu geben. 
wiſchen Tugend und Laſter, Gut 


und Uebel iſt in dieſen hiſtoriſchen 


Rahmen eingeflochten und verleiht 


dem Bilde ſeine ſtark menſchliche und 
Und es iſt echt 


bleibende Wirkung. 
patriotiſch-amerikaniſch in ſeinen 
Darſtellungen des zähen, ehrgeizigen 


Ringens um den Erfolg, auch gegen 
Das 
Art 
d08 | 


überwältigende Sinderniiie. 
Bild zeigt in wirflamiter 
Cinführung und Wirfungen 
modernen amerifaniihen „Sonor“: 
Spitems in den Zudhtbäuiern, an 
itelle der früheren rohen und er: 
niedrigenden Behandlung der Sträf: 


linge. 


* * 


Die „Vitagraph Company“ hat 
Schwierigkeiten mit der Aufführung 
ihres neueſten und ſehr wirkungs— 
vollen Bildes „Within the Law“ in 
Das Bild, welches nach 


* 


gemacht iſt, zeigt die Polizei nicht 
von ihrer günſtigſten Seite, ſchildert 
die Möglichkeiten einer klugen Frau, 
ſie zu umgehen und die oft 
kämpfte Anwendung des ſogenannten 
„dritten Grades“. Der Zenſor, Ma 
jor Funkhouſer, will aus dieſen 
Gründen die Aufführung hier nicht 
geſtatten, wenn die Polizeiſzenen drin 
bleiben. Abgeſehen davon, daß ſeine 


Stellung als Polizeioffizier in die— 


ſem Falle ihn gewiſſermaßen zur 


hergeſtellte 


daß das moderne Film- 
drama allen Formen der dramati—- 
ſchen Kunſt Genüge leiſten kann, vol- 
Der Kampf | 


be= | 


DREH a 


Baudevilles nud Burlesken. 


und | Ravinia. 

Das „Colonial“ hat mit feinem | — 
Uebergang in die altgewohnte Mi- | Der Olanzpunft der abgelaufenen 
'fhung von Waudeille und Wandel: ; Woche in Ravinia, das Gaitfpiel der 
bild einen ausgefprocdhenen Erfolg Dperndiva Marie Rappold vom Me: 
erzielt, zu dem natürlich aud; das fopolitan in New York, war durch 
‚fühle Wetter bes Auguft mit beige: baB plötzlich ‚eingetretene allzufühle 
tragen bat. Es bietet in der heute Deiter beeinträchtigt. Man wird je- 
"beginnenden Woche unter feinen zahl. | DOG In ber heute beginnenden Woche 
Iteichen Akten eine mufitalife Ko- noch einmalG&elegenheit haben, Marie 
Imöbie, die „Ihe Palais Royal Re- Nappold, und zwar am 1. Septem 
Ipier“ heißt und alle Elemente des | ber, * * — 
Etfolges Linen ſchönen Chor, flotte „Fauſt“ zu hören. Orville Harrold 


ones : : “0, |mird in diefer Vorjtellung ven 
Mufit und Iuftige Figuren enthält. Kauft, Henri Scott ben Mephifto 


De i 
In dem Wanbelbild „Polly of the fingen. Auch Montag, dem 3. Sep- 


‚tember, an dem ausnahmsmeije 
DOpernabend in Rapinia ift, finat 
Marie Rappold, und zwar die Leo» 
nore in Verdig „Iroubadour” mit 
Morgan Kingfton ald ITroubadour. 

Der Montagabend diefer Woche ill 
Tſchaikowski gewidmet. Richard 





geſetzt. Bruno Steindel ſpielt das 


mit Florence Macbeth und Orville 
Harrold und am ſelben Abend „The 
Secret of Suzanne“ mit Carolina 
White. Donnerstag dirigirt Papi 
„La Boheme“ mit Marguerite Beriza 
und Morgan Kingſton; 
tommt „Rigoletto“ mit Florence 

Macbeth, Picco, Giordano und Scott 
| { zur Aufführung, und Gonntag folgt 
| u E |,Mignon“ mit Florence Macbeth 


Eircus“ hat Mae Marfh Gelegenheit, | und Salvatore Giordano, Irene 
ihre durchgebildele Kunſt in einem in ann und — ._. \ 
feiner Einfachheit ergreifenden und | 1 Ponnerstag It unter Mage 
durch das Zirfusmilieu überaus in=- mans wg _— up .. 
|tereffant gemachtem Bilde zu zeigen. Programm, bas biesmal bie Men e 
ET ſohn'ſche Muſik zum Sommernachts— 
traum als Hauptnummer enthält. 
Freitag wirken im Konzert 
Kunſtſchüler Jean Knowlton, eine 
junge Sopranſängerin und die Pia— 
niſtin Ruth Bradt Mack mit. 
Sms 


Die engliihe Bühne. 





| Die Hauptnummer auf dem Pro: 
Igtamm des Rialto Theaters in bie: 
fer Woche ift eine Gruppe der be> 
kannten arabiſchen Wirbelwind Akro— 
baten. Andere Akte aus den ver— 
ſchiedenen Gebieten der Vaudeville— 
kunſt geſtalten das Programm ſehr 
abwechslungsreich.. | 
| * * 

Km MeBider bringt Die neue 
|Woche al3 Hauptnummer die Rigo- 
letto Bruüder, ausgezeichnete Afro- 
baten. Dann gibt es viel Gejang- 
liches und einen neuartigen Baud- 
\rebeatt von Tilford & Co. 


* * * 


Columbia. — Billy Watſon 
und fein „Beet Truft“ bilden die At- 
Itraftion diefer Woche. 3 finden 


* 


ſtellungen ſtatt. Dem „Beef Truſt“ 
wird nachgeſagt, daß er mit „The 
New Arrival“ und „The Baſhful 
Venus“ Beſſeres leilte als je. In 
en Rollen ſind außer Watſon, der 
Das „Star & Garter“ Theater an als einer der beſten Komiker gilt, 
Madiſon Str. in der Nähe von Hal- Beatrice Harlowe, Kathryn Pearl, 


Freitag 


der | 


tüglih Nachmittags: und Abendvor= |. '°. Mr ; 
Er en ihm im legten Jahre etwa 95 Schii- |wertungen betreten, bie an den Wan- 


seleiltet hat. 


Lin fie verliebt zu fein?“ 


Bartei macht, fcheint diefe Anmen- 
dung der Zenfur nicht gerechtiertigt, 
da das Stüd ja, wie gejagt, all: 
gemein befannt it. Man verfieht 
darum aub die Weigerung der 
„Bitagraph“ - Sejellihaft, einzelne 
Szenen daraus auszufchneiden. Sie 
will da3 Bild nur vollftändia oder 
gar nicht zur Aufführung bringen. 


fted, bringt diefe Woche die „Beb- 
man Show“ mit allen den Jicheren 
Wirkungen, die ihr bereits im Co- 
|Jumbia einen vollen Erfolg gebracht 
haben. Unter den Hauptdarftellern 
find das Stimmmunder Tilton und 
Idie Solotänzerin Ameta Phnes mit 
dem Chor ausgefucht hübjcher Mäd- 
hen. 

| * * 





* * 
Charlie Chaplin iſt jetzt damit Seit Donnerſtag Abend ſpielt das 
ſchäftigt, die 2000 Fuß Films aus „H 


„Hippodrom“ in New Nork wieder. 
der 20,000 Fuß Aufnahme ſeines Seine Vorſtellung für dieſe Saiſon 
letzten Bildes auszuſchneiden, die 


heißt „Cheer up!“ Und wieder iſt 
wirklichen Aufführung kommen wer- eine Menge von Perſonen tätig. 
den. Das Bild ſelbſt hat er „The Statt der bisherigen Eislaufſzenen 
Adventurer“ genannt. Es ſoll Alles wird es nun wieder Waſſerſzenen 
an Luſtigkeit überbieten, was der lei- geben und die Wirkung der Rieſen— 
tende Komiker der „Mutual“ bisher j 


—J9 


be⸗ 


2ur 
AMi 


nn — — 


Effekte noch erhöht worden. Der lang— 
| jähriae Reaiffeur des Hauses, R. 9. 


|Burnfide- hat das Schauftüd in drei, 


„Cheers“ zufammenaeftelt, die in 
|fünf, beziehungsweile jechs Szenen 
und das Sclußtableau zerfallen. 
‚Ein Teil der Mufit mit patriotifchen 
Climax iſt von Souſa tomponirt 
worden. Die Hippodromtruppe wird 
auch in dieſer Saiſon, wie in der vo— 
rigen, zu einem Gaſtſpiel nach Chi 
ſcago kommen. 
aber erzielt ſie doch am beſten in ih— 


nem Rieſenhauſe in New York, das 


wohl jeder beſucht, der ſich in der 
Hubſon⸗Metropole aufhält. 
— — — 


Deutſches Theater. 


ſtſpiele der Milwaukeer von K. Sei— 
demann geplant. 

Konrad Seidemann, der dasGaſt 
ſpiel der Künſtler vom Milwaukee'r 
Pabſttheater im letzten Frühjahr 
leitete, plant für die 
Saiſon eine Vereinigung von Mil 
waukee und Chicago, und zwar ſol 

len hier in Chicago wöchentlich zwei 
Vorſtellungen und am Sonntag 
Nachmittag außerdem eine Matinee 
ſtattfinden. Grundbedingung 
zur Verwirklichung ,dieſes Planes 


P 


rw 
>» ıo 
hi 


|wäre ein genügender Garanticfonds | 


und zahblreihe Beteiligung am 
Abonnement. Die Vertreter des 
Herrn Seidemann werden fofort die 
|VBorarbeiten energisch betreiben. Ein- 
\zelheiten jeiner « Pläne wird Serr 
|Scidemann jpäter veröffentlichen. 
Gajtipiele jollen am 29. Sep— 


— — | (N 


Vie 


bares Perlenhalsband nach und nach rat des Milwaukeer 
angeſchafft hat. Ueberdies iſt das iſt dem Plane günſtig geſiunt, falls 
Kapital, ſoweit es Betlehem-Stahl- die nötigenGarantien ſofort beſchafft 
altien waren, während des Krieges werden. Etwaige Auskünfte über 
Dual ım Werte geftiegen. ı Abonnement etc. erteilt der biefige 
| EURE * * ı Geichäftsleiter des 
ı Sulietta Day hat ihr Automobil | Rudolf Vogel, 2924 Lincoln Ave,, 
|vor ihrer AUbreife von 2o3 Angeles | Tel. Wellington 8283, 
nad New Horf, wo fie jet in Klam | 
& Erlanger Stüden auftreten wird, | 
dem „Roten Kreuz“ zum Gefchenf in St. Louis, welder nad jedem 
gemacht. Feuer lief und ſchon viele Menſchen 
— — gerettet hat, hat jetzt aus Liebhabe— 
— Mythologiſche Definition. — rei das Amt 
„Was verſteht mon denn eigentlich mit 54000 Jahresgehalt übernom— 
unter einer junoniſchen Schönheit?“ men. 
— „Eine, deren Gatte aufgehört hat, Verkehrsbeamter 


es 


für Parkanlagen gedient. 


bühne iſt durch verſchiedene ſzeniſche 


Ihre volle Wirkung 


kommende 


Pabſttheaters 


— Der Millionär Eugen Cündel 


Frances und Helen Ruſſell, Harry 
Montague, Tony Kennedy und Lew 
Reynolds tätig. Außer ihnen wirkt 
natürlich auch der berühmte Watſon— 
chor mit, der aus den hübſcheſten und 
kräftigſten Mädchen beſteht, welche 





zu finden waren. Watſons berühmte 


Rollen „Krausmeyer“ und „Philipp“ 
ſind mit friſcher Komik ausgeſtattet 
worden, und die ganze Vorſlellung iſt 
in jeder Weiſe ſehenswert. 

Olympic.' — „parlor, Bed— 


room and Bath“ iſt eine Poſſe von 


C. W. Bell und Mark Swan, in 
welcher A. H. Woods mit Florence 


Moore, John Cumberland, Lowell 
Sherman, Helen Menken und An— 
deren hier auftritt. 
Imperial. — „The Marriage 
Queſtion“ ſteht auf dem Spielplan 
dieſer Woche. 
National. bekannte 
Drama aus dem Süden „In Old 
Kentudy“ bildet hier die Attraktion. 
| &ort. — Hier mohnt jeder Vor: 
‚stellung von „Upftairs and Domn“, 
dem Luftfpiel, in welchem sreberid 
und Fainyd "atton auftreten, ein 
|zablreises Bublitum bei. 
Nomers’ — „Ob, Sp Happy” 
bleibt hier auf dem Spielplan. 
Sllinois. 


Das 


I 
| 


Mile 
zieht volle Häufer. 
| LaSalle — 
und Geſellſchaft, welche „Oh, Boy! 
ſpielen, haben großen Erfolg. 

| Garrid. — Die nädjten beiden 
Wochen Sind die lebten, in denen 
„Heu 're in Lone” gegeben wird. 
Goban Grand — Ad 
„Zurn to the Right“, das feit dem 
14. Januar hier gefpielt worden ıft, 
bleibt nur noch zwei Wochen, 

— 9: 


Chicagoer Kapelle. 


’ 
a 


Nedmittag Konzert auf der 


ſtädtiſchen Mole. 


Heute 


tiren. Geſpielt werben: Duverture 


zu „Mignon“, Thomas; „The Lord 


is my Shepherd“, Wallace; „Engel— 
ſtändchen“, Braga; Auszug aus 
„Eileen“, Herbert; Auswahl aus 
„Madame Buiterfly“, Puccini; Mili— 
tärmarſch, Souſa; Patriotiſches 
Lied, Nelles; 
Grieg; „Soldatenleben“, Keler Bela; 
„Krönungsmarſch“, Owſt. 

Die Kapelle wird an folgenden 
Itiren: Dienstag, Stanford Park; 
Mittwoch, „Hebrew Inſtitute“; Don— 
nerstag, MeCormick Klubhaus; Frei— 
tag, Davis Square; Samstag, 
Douglas Park. 


— — — — 


— Der TIiährige Porträtmaler volkserziehende Chautauqua-Tätig- 
Stadtregiſtrars Alfonſe la Verdure in New PMork|teit 
resge ſtirbt, von einem tollen Hunde ge— 
Er hat freiwillig ſchon als biſſen, zur Zeit in entſetzlicher Weiſe. ßen Bedarf nach Perſönlichkeiten mit im Alter von 73 Jahren geſtorben; 
und Fachmann Er hatte die Wunde erſt beachtet, als ſich gebracht, die in der Kunſt des er war von Geburt Belgier und ſeit 


es zu ſpät war. 


— „Pals Firſt“ mit 
William Courtenay und Thomas A.“ 
als den führenden Komikern 


Joſeph Santley ſi läſtiger Konkurrenten zu entledi— 


Die Chicagoer Kapelle wird heute 
Nachmittag um 3 Uhr zum vorletzten 
Male auf der jtädtiichen Mole fonzer= | 


Cuite „Peer Gynt”, 


“ 


Für Mufitffreunde, 


London abgelehnt, — Teutfhe Opern und 
Eymphonieen in London, — Eine Abferti- 
gung des Ehaubinigmus. 

Buceinis Oper 
aus dem Goldenen Weiten“ ijt in 
London recht unglimpflicy behandelt 
worden. 
durchiveg ab. So jagt der „New 
 Statesman“, dal; das Werk weder 
ISentiment nod; Imagination be- 





|drudes durchgebildet find. Die neu | 


gegründete Schule wird nicht nur als | 


‚Das Mädchen aus dem Goldenen Weften“ in | 


eine Vorbereitung für die Bühne, 
fondern für jede Art des öffentlichen 


}Spredens und für Igrifche Dekla— 


„Das Mädchen | 


Die Kritik lehnt die Oper | 


mation mwirten. Gertrude Hemten, 
die den Vorzug hat, in zwei Spra- 
ben ihr Können zur Geltung zu 
bringen, hat mit der Lehrtätigkeit an 
|diefer Schule einen neuen Wirfung3= | 
reis gemonnen, der auch Deutfch- | 
Amerilanern, Lie fich in der eng: | 


fügt, dad in ihm nichts als die leer- |ifhen Sprechtunft vervolltommnen 


'jte Künjtelei und die durdlichtigiten 
| Trics zft finden jind. Was bejon- 
ders auffällt,. iit die völlige Ab- 


wejenheit von Aufrichtigfeit in der 


|Mujif. Es ijt alles „geiture“, mit | 


‚einer Hand am Herzen und mit den 
Auge auf die „Bor Office“. 

| * * * 

| Es berührt geradezu wohltuend, 
wenn man in’„Mufical America“ 


an 


gejellihait in London Furore mit 


Richard Wagner; in letter Zeit it 
| ebenfalls ruffiihe Muſik ſtark ge- 
| pflegt worden. Sir Thomas Bee- 
cam bat cbenfalls mit der Auf- 
führung von Mozarts „Zauber- 
ıflöte*“ einen ungewöhnlid großen 
!fünftlerifchen und finanziellen Er- 
folg erzielt. Das jicht ficherlich nicht 
nad Chauvinismus aus. 
* * * 
Auf der anderen Seite hören wir, 
daß die in Ruhleben bei Berlin 
internierten engliſchenMuſiker volle 
Gelegenheit haben, ihre muſikaliſche 
Attivität fortzuſetzen, ſoweit es na— 
türlich die eigenartigen Zuſtände 


ſicht jede Unterſtützung von Seiten 
des Publikums und der Behörden 
finden. Benjamin Dale z. B., einer 
der Lehrer an der Königl. Akademie 
in London, hat nicht allein eine An 
| zahl neuer Kompoſitionen geſchaf— 
fen und aufgeführt, er hat auch un 
ter den Internierten eine Art Mu— 
ſikſchule ins Leben gerufen, welche 





ler zugeführt hatten, 

* * * 
Das alles ſticht 
mit welcher ſich unfähige Indivi 
duen, die die Kunſt der Muſik proſti 
tuieren, z. B. in California breit 
machen, und ſich bemühen, eine Kon— 
kurrenz zu beſeitigen, die ihre eigene 
Unfähigkeit nur zu klar an den 
Pranger ſtellt. 

Unter dem Titel „Repudiating 
Chauvinism out Weſt“ bringt die in 
New NYork erſcheinende vielgeleſene 
Muſikzeitung „Muſical America“ an 
hervorragender Stelle in geſperrter 
Schrift eine Abfertigung, die hier jo 
wörtlich mie möglich überfeßt ijt und 
Idie faum eine® Kommentars bedarf. 
„Unter der Maste des Patriotismus 
hat eine Klique unter den Mitalie- 
dern der „California Mufiklehrer- 
Verbindung“ verfuht, Künftler 
'feindlicher Nationalität zu Achten. 
Der Zmwed des darauf bezüglichen 


‚der fürzlih in Sacramento jtattge- 
fundenen Konvention diefer Verbin: 
dung präfentirt wurde, war, „emi— 
‚nente Künftler und Mufiter feindli: 
der Nationalität“ verhindern, 
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Touren dur California zu machen, | 
| zu 
;berunreinigen (contaminate). Diele | 


oder anderweitig diefen Staat 


Refolution murde abgelehnt. Es 
'mürde interejfant fein, zu erfahren, 
wer dieſe Perſonen waren und mel: 
che Motive fie geleitet haben. Wahr: 
'cheinlich haben fie Prafident Wil- 
jon3 Grmahnung zur Toleranz für 


'ranz ausgelegt. Vielleicht haben - ie 
cher auch „andere Gründe“ gehabt, 


‚gen. Wir fünnen das nicht willen. 
VBorläufig gefagt — leben und wir 
fen in California nicht eine ganze 
Anzahl ausgezeichneter Künftler? 
Mir denfen dabei befonders an einen 
hervorragenden Künftler von inter- 
nationalem Ruf und ausländijcher 
Geburt, welcher mehr für Califor 
nias Ruf getan hat, ala ein Dutend 
„Shamberö of Commerce und Moo: 
ney Trials“. Der Buntt, auf den es 
antommt, ift: fucht eine Anzahl dieler 
falifornifhen Mufitlehrer jene emi- 
nenten Künftler „deliberately” alt= 
fornia zu entfremden und den Staat 
als ein Bollwerk mufitalifhen Chau 
'pintämus und nationaler Bigotterie 
auszupofaunen? Samuel Xohnfons 
‚Ausspruch umfchrieben, würde bier 
lauten: „Nationalismus ift der lebte 
'Zufluchtsort eines  fauertöpfifchen 
Muſikanten.“ 
— — 
Gertrude Henuten lehrt. 


In der kommenden Saiſon wird 
die junge deutſch-amerikaniſche Vor— 
tragsmeiſterin Gertrude Hemken ihre 


Unternehmens, Abenden der laufenden Woche konzer-Kunſt in der „Chicago School of 


« Erpreifion and Dramatic Art“ leh— 
ren, welche von Beulah Buck als 
Präſidentin unter Leitung von Le— 
titia Kempſter Barnum im Fine 
Arts Building eröffnet wird. Nicht 
nur die Bühne, ſondern auch die 


und andere künſtleriſche Be— 
ſtrebungen der Zeit haben einen gro— 


Sprechens, des dramatiſchen Aus— 


erlauben, und daß jie in diefer Hin- | 


in flagranter |gelaffen, nur Eri rwed 
Weiſe gegen die Art und Weiſe ab, ſoll. Gewiß, die Kunſt kann ſich nicht 


Pariſer 
Hageman hat dier Werke des ruſ- lieſt, daß die Carl Roſa Opern— 538— in welchem unter der 
ſiſchen Meiſters auf das Programm ge 1001 

|Nicvlais liebenswürdiger Oper „Die | 
Gellojolo. Dienstag ift „Io&ca“ mit Ilujtigen Weiber“ gemacht hat, dab; |dichtenden, Ichriftitellernden, fompo- | 
Marguerite Beriza und Morton Ad- | diefe Oper in vorzüglicher Belegung Inierenden und vortragenden Kinit 
fing. Mittimoch „Romeo und Julia” |die Senjation der Wodye gewejen ift. |Ier wirkungsvolle Dinge für jich 

In Slonzerten dominiert noch immer |1umd | 


wollen, eine wünjchensmwerte Gelegen- 
heit dazu bietet. 


— — 


Das zweite Ncberbrettel. 


Der Gedanfe des Ueberbrettels in | 
der Urt, mie Ulirih Haupt es jebt 
bier durchführt, ift ein inniger Kon= 
taft zmilchen Wortragenden yund | 
Bublitum. E3 ift mehr die Idee des, 
urfprüngliden Sünftler- 


Stimmung des Augenblides die zu 
fröhlicher Gejelligfeit verfammelten, 





ihre Freunde zum Beiten | 
gaben. Nur eine Forderung be— 
berrfcht Alles. Ob ernit, ob traurig, 
ob jentimental oder frivol, es muß) 
immer fünjtlerifch, äjthetifh Un- | 
anfechtbares fein, was geboten wird. 
Darüber, was diefer Forderung ent= 
Ipricht, wird die Aufnahme in einem 
Kreife von verftändigen und teil: 
nabhmsvollen Zuhörern, iwie er 
Donnerdtag verfammelt war, jchnell 
entfcheiden, wenn auch nicht immer 
ohne Widerftreit. Wuch bier ift der 
Gefhmadf der Einzelnen verfchieden. 
Aber die Linien, innerhalb deren ſich 
die Darbietungen bemegen jollen, 
werden nach und nach fchärfer her=, 
vortreten. Das Biel fann und wird 
erreicht werden. € ift die gemein: 
fame Mrbeit von Mitwirkenden, 
Hörern und Kritif, die Spreu vom 
Weizen zu fondern, die dem Unter: 
nehmen feinen eigenen tünftlerifchen 
Reiz verleiht. 

Nicht3 Schlimmeres fönnte dem 
„deutſchen Ueberbrettel“ widerfahren, 
als wenn die Hörer es mit den Er— 








delbilderhäuſern die Aufſchrift: „Nie— 
mand unter 21 Jahren wird zu— 
en, nur Erwachſene!“ erwecken 


in die engen Grenzen der Philiſter— 
moral ſpannen laſſen. Erotiſche 


wie vor 
Rollen. 


Keyſtone Komödien errungen. 


zu den Wandelbildern überging, auf 


folge 


ihnen Herr Fred Blanke, 


Saiſon findet am Sonntag, dem 9. 


Beſchluſſes dieſer Klique, welcher bei 


ſich als eine Anrufung zur Intole- 


wirlt, weiß man, und er betätigte 
es voll und ganz in einer eigenen 
| Dichtung mit Mufif von Kaeuffer. 
Eliſabeth Glaesner 


Dinge haben in ihr gerechtfertigten 
Platz, ebenſo wie die dunkeln Schat— 
tenſeiten des Lebens. Für die, denen 
die geheuchelte Nichtkenntniß dieſer 
Dinge als ein Zeichen der Sittlichkeit 
und der jugendlichen Unſchuld gilt, 
iſt das Ueberbrettel nicht da. Aber 
es wäre bitteres Unrecht, wollte man 
glauben, daß es deswegen ſeine 
Hauptwirkung auf dem Gebiete des 
„Bitanten“ oder gar der „Anjtößig- 
feit“ fucht. In der Skala ter menfd) 
lihen Empfindungen und Geelen: 
vequngen, denen die Lyrik, 


dramatifche Wort, die Mufit, der 


die mit diefen Dingen, die fo viele 


abfcheuen zu müffen glauben, nicht 
das Geringjte zu tun haben. 


jede gegenteilige Auffaffung eine Bes 
leidigung des künſtleriſchen Geiſtes 
iſt, die auf den zurückfällt, der ſie 
begeht oder ausſpricht. 

Von den Dingen, die 
Haupt unter Mitwirkung 
Gattin und von Guſtav Hauſſig, 
Theodor Chriſtmann, Eliſabeth 
Glaesner, W. von Wolfframsdorff, 
Eugene Kaeuffer und des trefflichen 
Pianiſten Brandt Donnerstag beim 
Roten Stern bot, ſtehen Meyrinks 
„Schrecken“ und „Tauſendfüßler“ 
als zwei Extreme meiſterhafter 
tünſtleriſcher Ausdrucks- und Erzäh- 
lungsweiſe weit obenan. Haupt lieh 
ihnen die ganze plaſtiſche Kraft ſeines 
unvergleichlichen Vortrages. Daß er 
nicht weniger in lyriſchen Liedern 


Ullrich 
ſeiner 


I 





zeigte wieder 
Ineue Seiten in ihrem überaus an=| 
mutigen Wejen, mit dem fie ein tief- 
echtes Talent zur Geltung bringt, 
und ihr Bealeiter Brandt it ein 
moderner vielfeitiger Mufifer, Annie | 
'Haupt-Boehmer gab einige Sadıen | 
Imit eindrucsvollem Meinenipiel. | 
Guſtav Hauſſig war in ſeinen ſcharf 
pointirten Vorträgen diesmal ſehr 
wirkſam und, ſein Geſichtsausdruck 
erhöhte die Wirkung ſeiner Sprache 
ſiin manchem übermütiger Künſtler 
laune entſprungenem Werk. Theo. 





Humor und die Satire Ausdrud ber= | 
feiht, aibt eS hunderte von Tönen, | ' 
Und ſprach gelaſſen ſo: 
heimlich jchäben, aber öffentlich ber= | 


Und fie 
überwiegen in jo hohem Maße, daß | 


| "ar ihen der Schufter weg. 


| Unglüdliche Eheleute bitten das Gericht, 


auf Scheidung von ihrem Gatten, | 


und 
Schimpfworten belegte. 


Solomon, ihr die Treue gebrochen 
zu haben. 
ſchennamen, Grace E. Powers, wie 


dieſe eigentlich den Namen Weſtberg 


Chriſtmanns kluge Vortragskunſt, 


der auch 
fehlt, iſt höheren Aufgaben gewach— 
ſen, als wie er ſie ſich großenteils 
ſtellt. Das Beſte des erſten Abends 
wurde von den Künſtlern wieder— 
holt. 
ſtattfinden ſoll, wird mit vielem 
Neuen und manchem bewährten 
ſeiner Vorgänger ein immer mehr 
dem geſteckten hohen Ziele voll 
kommen gleichwertiges Programm 
vorfinden. Dr. B. 

| ee 

— Bifhof Glorieur von Boife, 
Idaho, wo er 21 Nahre lang amtirt 
bat, it geitern in Bortland, Oregon, 


50 Sahren Rriciter. 


die tragiihe Note nicht | 


| 
I 


Der nädite, der am 14. Sept. | 


| 
| 


f ' m, i ey rn 
d | um Beichen, daß der Schtiter fehnelt | Sortal3 des Jugend 
as | e 


md am 30, Mugujt 1915 beobachtet | 


Film⸗Briefwechſel. 


Die „Sonntagpoſt“ hat Vorſorge 
getroffen, alle Anfragen aus ihrem 
Leſertreiſe, die ſich auf Wandel 
bilder und deren Darſteller beziehen, 
zuverläſſig zu beantworten. Tas 
Intereſſe an den Perſönlichkeiten, 
die als Darſteller der Wandelbilder 
tätig ſind, iſt ein ſehr reges, dadurch 
noch erhöht, daß dieſe Perſonen eben 
nur im Bilde erſcheinen. 

Alle Anfragen, die unter der 
Adreſſe „Sonntagpoſt“ Film-Brief— 
wechſel, einlaufen, werden unter der 
von dem Frager gegebenen Adreſſen 
chiffre in der „Sonntagpoſt“ be 
antwortet werden. 


Aus evangelifchen Gemein» 
den von Chicago und Um 
gegend. 

een 
Erite Gvangeliidhe Gemeinde. Talmer 
Square, Raitor %. Goebel. 

Die Gemeinde hielt geitern, den 
25. Muguft, ihr Sonntagichulpienic 
in Beramanns Grove am Tes- 
plainestluß, nahe 22. Str. Rom 
‚eriten Sonntag im September an 
werden die Gottesdienite in unferer 
Kirche wieder 
ginnen. Folgende Berjonen wur— 
Arbukle ift am Leben und fpielt nach | den als Mitglieder in die Gemeinde 
eifrig feine erheiternden | aufgenommen: Herr Joachim 
Er iſt am 24. März 1887 Schröder, Frau Johanna Schröder, 
geboren, wiegt 285 Pfund und hat Kerr Louis G. Krüger, Fräulein 
feine größten Filmerfolge in den |NBilhelmina «Niemeyer, Fräulein 
|Yarbara Nienieyer, „Herr Louis 

8. D. F. 762.— Clara Beyer?, die! srederids und Fräulein Lydia und 
jeinerzeit von der legitimen Bübne Stella srederids. In der Männer-: 
vereins-Verfammlung redeten die 
Herren‘. 8. Viorf, Blencoe und: 
Alderman M. M. Michaelfon, forte 
der PBaitor der Genteinde,. Unier 
im Juli 1999 gegrundeter Mil: 
fionsbund zählt jet 175 Mitglie- 
der. Derjelbe arbeitet jetzt für die 
zufünftige Errichtung einer aröße- 
ren Kirche. Damen Steiner 
und Bowman traten dem Verein 
bei. Der Verein wird am 5. Sep— 
tember einen Autoausflug nach 
Plainfield machen. Für den Mo— 
nat November iſt ein Bazaar ge— 
plant. Die Damen werden zu die— 
ſem Zwecke am 6. September mit 
ftig iſt, wird eine große Menge Gäſte Räharbeiten beginnen. Herr W. D. 
fich in Kleins Grove an Lincoln und| Pobfin wurde zum DTelegaten für 
Crawford oe. verfammeln. Dele-| die Generalfonferenz in Pitt3burg 
gaten aus dem ganzen Staat werden | beitimmt. Ter Paitor der Gemeinde 
zugegen fein, um den Grundftein zu, Pird feine neue Wohnung an 2135 
einem Staats-Skatverband zu legen.; N. Satoyer Uoe. in Bälde beziehen, 
E35 follten Beamte ermählt werden. | Bauisgemeinde. Homewood. Paſtor 

Das Sommer - Stattournier de3| J. J. Silbermann. 
Staates Wisconſin, das am vorigen Unſere Filiale, die evangeliſche 
Sonntag in Jefferſon, Wis. ſtatt⸗ Zionsgemeinde in Matteſon, wird in 
fand, war von etwa 300 Spielern be⸗ der Perſon des Herrn Paflor Hoſtor 
ſucht; aus Chicago kamen 25, unter ſhren eigenen Paſtor erhalten. Auf 

em der den Wunſch der Diſtriktskonferenz wer— 
zweiten Preis — Ein anderer den die Gemeinden Matteſon und 
onen ed [Ricten zu einer Pfarrei bereiniai 

* gun gniß rimerden. Das „Social“ unferer 
= er Sonntagihuie und des Yugendper- 
— ee en ſowie unfer Miffionsfeft waren 
Klubs Statt. Näheres darüber am —* ** — ——— 
—— dern der Nachbargemeinden gut be— 

en Ss itucht und erfolgreic). 
Bürgeritolz. ——— Blue Island. Vaſtor 
J. C. Boekls. 
In unſerem Männerverein hielt 
J itung la Paftor E. U. König von der Zions- 
en Ser gefient gemeinde in Chicago einen Vortrag 
*⁊* Du ’ Y —9 J 3 
Den Vürgermeiiter fing. je Land und Leute in Stalien. 
Ein 
Yyum 
Auf 
Der 


Joh. Schuſter. Fatty (Roscoe) 


der ſie an der Weſtküſte große Er— 
hatte, ſtammt aus Chicago. 
Sie hat in verſchiedenen „Blue Bird“ 
Bildern erſte Rollen geſpielt. Ihr 
gegenmwärtiger Aufenthalt ift uns un: | 
befannt. Bielleicht fann ihn ein Le— 
jer des Filmbriefmechfels angeben. 


— — —— — — 


Für Sktatfreunde. 


Die 


Heute Picknick des Skatverbandes in 
Kleins Grove. 

Die Vorkehrungen zu dem heutigen 

Picknick und Skattournier des Nord— 

amerikaniſchen Skatverbandes ſind 


vollendet, und wenn das Wetter gün— 


Von Ludwig Kippe. 


In einer Zeitung las ich heute' 


Unſer jährliches Miſſionsfeſt wird 
am Sonntag, den 23. September, ge— 
— feiert werden. Der Paſtor der Ge— 
meinde nahm an den Miſſionsfeſten 
in Homewood und Dolton Anteil. 
Unſer jährliches Kinderfeſt, ſowie die 
und Frauen— 
vereins waren ſehr ſchön und gut 
beſucht. 

Zionsgemeinde. 


wi 
W. 


Schuſtermeiſter lobſam 
Rathaus unverwandt 
Wunſch des Bürgermeiſters 
juſt am Pulte ſtand. 


Der rührte ſich nicht von der Stell', 
Nur hob den Fuß bequem, 


Ihm 's Maß für Schuhe nehm'. 
lang beſann 
as war ihm doch zu rob), | 
Beſchaut von hinten fich den Mann, 


Drauf diefer ich nicht 
(D 


Throop tr. Raitor 
Rathmann. 
Sonntagsſchullehrer, ſowie 
die Vorbereitungsklaſſe verſammeln 
ſich jeden erſſen und dritten Mitt— 
woch im Monat um halb acht Uhr 
Abends. Unſere neugegründete „Wie— 
genliſte? zählt über 30 Namen. Der 
geſellige Abend des Jugendvereins, 
ſowie der Schürzenverkauf des Näh— 
vereins wurde unter Teilnahme einer 
großen Anzahl Freunde der Gemein— 
de abghalten. 
Lukasgemeinde. Green und 62. 
Paſtor Theo. G. Vapsdorf. 
Während der Ferienzeit bis zum 
September wird Herr Paſtor F. 
Weber vom Diakoniſſenhoſpital den 
Paſtor der Gemeinde vertreten. Die 
Kollekte für die Schuldentilgung der 
war ſie doch erſt im November 1912 Synode wird gegenwärtig erhoben. 
geſchloſſen worden, trotzdem hatte Am Sonntag, den 30. September, 
die Klägerin aber mehr als genug findet in unſerer Kirche die Konven— 
davon, da ihr Mann ſie angeblich tion der Sonntagſchullehrer der 
wiederholt ſchwer mißhandelte, Südſeite ſtatt. Das Piknit unſerer 
Todesdrohungen gegen ſie ausſtieß, Sonntagſchule war ein ſchöner Er— 
ſie überdies mit gemeinen folg, das Wetter ideal, der Beſuch 
ſehr gut. Ebenſo war es mit dem 
vom Frauenverein gegebenen Social 
auf dem Kirchenplatz. In den Frauen— 
verein wurde Frau Anna Hauß 
aufgenommen. Die Damen Pritzen 
und Holzle, E. Ackermann und 
Fräulein Eiermann haben ſich als 
Aſſiſtentinnen in der Sonntagſchule 
angeboten und leiſten als ſolche gute 
Arbeit. Der Lukas-Hilfsverein wird 
am 4. und 5. Dezember einen Weih— 
nachts-Jahrmarkt veranſtalten. Der 
Verein hält ſeine nächſle Verſamm— 
lung am 30. Auguſt. Der Jugend— 
verein veranſtaltete einen Ausflug 
von ihrem Manne, Guſtav W. Weſt- nach Millers, Indiana. In der 
berg, geſchieden worden war, alſo Bibelklaſſe junger Damen wurde 
die geſetzlich vorgeſchriebene Warte- Anng Herring als Schatzmeiſterin 
zeit nicht inne gehalten hatte, lermählt. Die Klaffe hielt ein fchönes 
——— — Korbpiknit bei Louiſe Winkler in 
———— | Morton Grove ab. 
Se Diafonifienboipital. 
Auf der vom 28. bis 30. Auaguit 
Seit der Einrichtung der biejigen | in Marjhalltown, Jowa, tagenden 
Wetterwarte it es nur an drei] Jahresfonferenz des Diakonie-Ver- 
Auguittagen früherer Jahre jo fühl | Landes der Synode wird auch unfer 
gewwejen, wie anı geitrigen. Geitern | Hofpital vertreten fein. Unfer Su- 
Morgen um 6 Uhr jank das Que: | perintendent PBaltor %. Weber .-wird 


Die 
„ur mich tit bier tvobl fein Vedarf; 
Hufſchmied noch nie ich var. 

Und daß man auch macht Eſel ſcharf, 
Iſt neu mir ganz und gar.“ 

Damit ließ ſtolz der Meiſter ſteh'n 
Den Andern auf dem Fleck; 

Denn als ſich dieſer umgeſeh'n, 


— — 
Drückende Feſſeln.* 


Str. 


ſie ihnen abzunehmen. 
Frau AmandaRaddatz hat geſtern 
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Arthur, geklagt, der ſie vor mehr 2. 
als vier Jahren, im April 1913, 
treulos verlaſſen haben ſoll. Die 
Ehe war von ſehr kurzer Dauer, 





Frau Grace Edna Salomon be 
ſchuldigt ihren Gatten, Wade Drew 


— 
— 
— 


ie mochte ihren Mäd 
der annehmen. 

Auf Ungiltigkeitserklärung ſeiner 
Ehe klagte Norman L. Warford. 
Er wurde im Dezember 1913 in 
Butte, Mont., mit Naney E. Baker 
in Hymens Feſſeln geſchmiedet, er 
fuhr aber nach einiger Zeit, daß 


führte und erſt ſechs Wochen zuvor 


Nur dreimal zuvor war die Luft ſo kühl 
wie geſtern. 


ſilber bis auf 47 Grad; ein gleicher im deutſchen Gottesdienſt am Mitt— 


Tiefſtand iſt zuvor nur am 31. woch Abend die Predigt 
Auguſt 1872, am 26. Auguſt 1887 Jahreskonferenz halten. 
EU. König. 
— > 0 — —— 
— Ein Volt, da3 zu viele Zubliäen 
feiert, vergißt, neue zu ſchaffen. 


auf diejer 


worden. Beute joll es, wie Prof. | 
For, Voriteher der Wetterivarte 
jagt, wärmer werden. 


um 10:45 1hr be- 


y 





Sonntagyoft, Chicago, Sonntag, den 26. Anguft 1917. 


| jedoch von Juni bis Auguft fanden 
ſich 0,160 Gramm ſolcher Beimen— 23 
2 Sichere Anlage-Papiere 
* a. 2 | Die Menge des Regens bezeichnet 
Naturmwiijenichaftlie Betrahtung von Theo. Seelmann. man durch die Angabe der Höhe, bis 
| — zu der er den Boden bedecken würde, 
Keine andere Witterungserſchei- zwungen werden, an den Abhängen wenn er auf einer wagerechten Fläche 
nung wird wohl ſo verſchieden beur- eines Gebirges emporzuſteigen, ſo ſich anſammelte und weder einſit⸗ 
teilt, als der Regen. Wollen wir im muß dadurch eine raſche Abtühlung ierte noch verdunſtete. Dieſe Höhe 


| „Mapie"-Zuder (fanabifch).... 0.22 —0.24 

i (Die Ernte tit ausberfauft.) 

| Diele Erport:Orbders.) ] 
| Meismebl .uerumensenesennnnnen 0.0614—0,08 | 
| Große Nacofrase. | 
Milchſtrenpulder .............. 0.28 

| Zucker. 
| 2aib, 9. & E., 100 Pfumd.... 10.05 
| Staudzuder, Statd „nern... 885 
| ssranılirt, :90 Pfund... 2.00 
IMr, 7, 100 Pfund....... 8.05 


NtolkereisProdußte. 


Der Bıegen. 


Zu Anlagesweden empfehlen wir al3 fiher und einträglic 


United States Government 33% ,2iberty2oan‘ 
vous 1917 


Ausländiihe Regierungs: Anleihen 


ı Sommer 


21» 
En 


Boreſch (5- Frau Ottilie Node (6 


Für mühiae Stunden. 


VBreisaufgaben: 
Zweiſilbig (6018. 
Eingeſandt von PV. C. A. König.) 
Mrs oftmals bleibt von Glüd und GIa?,, 
Mein Rätielmert beinat dir da. | 

Und jtreichit du ihm zwei Yetd 


da 
Sind fie im 


en aus, 
1— (“rm ar (arırı 
alfarlard zu Haus. 


- Müätiel (6019). 
Langfeldt. 


Viſitentarten 
Eingeſandt 


von H ) 


LERCHE 


i 
Y Melden VPeruf 


GCharede (6920). 


re 6% * 
B. Schwarz 


Zweiitlbige 


iunpianät Yanı 
vinqaelandt bon 
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meiſt zu zmet’n. 
ttebt allein, 
ntt man, wo maq tie andre jein? 
* 
i mancher Flamme iſt d 3we 


8 
* 


e ıe 3wei. 


3 ganz ibt Schriftitelleret. 
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Sweililbig (6021). 
(Eingefandt von Yırdm 


1P21D1 


4 
Waldrevier erblickſĩt 


eiſt im niedern Holz:; 


n 
im 


Quedratrãtſel (66022. 


Eingeſandt von 


— —— V ar 
Quchitaben, richtig geitellt, er: 
wagerecht geleſen, 


mit folgender 


echt oder 


nach Ram’ 
nad Wor 


Vierſilbiges Rätſel 6023 
Bor 
Stein. 


e Strafen. 


Stuneirmdt Hırır Narıg — . 
x ngeſendt vu \uULVUD t 


Rerſten ſind gebau 
I tn nf 
lebten TEN 


ES 


E3 werden ivieder. ıninbeiten3 Tec 3 
Licder al? ten für ie Preis⸗ 
argaben — je ein Buch für jede T'urf: 
gabe, wobei das 1005 eitjcheidei zur 
Verteilung jommen mepvr, wenn] 
beſonders viele Xöjunnen ceinlaufen. | 
Die Babl der PBräntien ridywet jich nad) | 
der Anzahl der Yöfungen. Die Ver: | 
Iovjung iindet am Jreitag Mor— 
gen jtatt und bis dahin ipäteiten 
mülten alle Zufendıngen in Händen 
der Redalticn ſein. Roittarten genitaen, 
112.9 vereinfachen dem R. NR. Die VMIrbeit | 
um ein B werden die 2ö- 

efen geſchickt, dana 

2Cents⸗Marke tra⸗ 

venn ſie nicht geſchloſſen ſind. 

itſelfreunde ſind dringend 

erſucht, ihre Einſendung an Die 

„Rätſelecke“ oder den „NR. R.“ (Rät— 
ſel-Redakteur) richten. 

Die Prämien ſind in der „Office der 
MWendpoſt Co.“ Wer 
Prämie durch die Poſt zugeſchickt haben 
will, muß die ihn vom Gewinn benach— 
richtigende Poſtkarte und Cents in 
Briefmarten einſenden. 


Ay ir 
»ills 


abzuholen. 
in 
D 
— 
Nebenrätſe 
l. Ratiel. 
Reichen bin ib nie, 
oft beſchieden, 
we icher i 
Du mich haſt, ſo biſt du 
frieden; 


ſo biſt du fr 


— 
—— 


Doch weiß kein F 


Sur 
Wenn 


isr 


r 2* IN . 
terb ınir Dunf; 


unzu⸗ 


Datt Du an®, 


mich nicht 
» Na: 
2. Rätſel. 
* 38 
ſchaffet Lieder 
trägt 
uftet im 


man es 


Gefieder: 
Har 
tr „tragt“ 
» Maus 

3. Rälſel. 
zeichner die 


bektleidet 
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Bam 
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das 
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Auflöſungen zu den Preisrät—⸗ 
ſeln in voriger Nummer: 


Namenrätſel 
äüdesbeim. 
Richtig gelöſt von 37 


(6012). 

Finiendern. 

Teritedrätiel (6015 
alm e. 

Richtig gelöſt von 54 Einſendern 

Worträtiel (6014 

Reiter. 

Richtig gelöſt von 54 Einſendern. 
Quadraträtſel 60155. 

Boa, Ohr. Arm. 

Richtig gelöſt von 60 Einſendern. 

Viſitenkarten-Rätſel (6016). 
Badediener. 
Richtig gelöſt von 54 Einſendern. 
Worträtſel 66017 
lenſtiefel. 


54 Einſendern. 


m Y . 3 
ebenmeil 


Richtig gelöſt von 
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6 Vreisrätſel 
Nebenrätiſel; Frank Ofhas (3--2 
Chas. Kaiſer (52);: Frau Claire 
Bechtold 6—2); iR 
rau Gmilie Xoch C. A. Kö 
nig Wwas macht Fritz? Danke für ſein 

il 6—39; L. Behrendt 

S. Rößler 6—3 Frau Elſie Ster⸗ 

e (4—3); 5.3. Schiele (4-3): 2, | 
Pie (dante) (53); 3. Gromas 
tim mit; auch nur „einige“ find 
beiter alö nidt®. Gruß) e 
Louiſe Keefer 2); G. M 
—8); Cdwerd Bicwald ( 
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ihael (6| 
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: tt Die See, ! 
> Welleniaaumes Schnee. | 


ı Meier (5 


eine | 


yrnten !‘ 


3); Ernjt Meinert (6 
Kornrumpf (könnte der Onkel nur, wie 
er wollte; aber da3 Los entiheidet) (5 

3); 9. Hand (der Unkel bat zu dan 
ten, nicht zu entichuldizen 


> > 
Ib 3 


ee ee , ı rl 
‚rau Lone Binger (beim zweiten W.- |; 
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Groß (6— 3); Frau Mina Pinnow 
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FFrau Jobanna Grote 
Bertba Ja X 


6— 
6 
6--3)° 
u F 
Frau nz Frau 
Käthe Schmidhofer (6 xtau Sta 
roime Schmidbofer 16—)); Otto Kai 
ter (das war mwohlgeian! 3—3). 
Herman Seifferth 5—2 Fanny 
— y , 
Feldmann Martha 
Rogge 5 
313 Barry Ylmicus 


3— 2 * 
19 31, Frau 
any Inr+h 2 -F 
Frau Bertba Bork 


Wilhelm 


Löwenſtein 


Lowe 
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V- 1 
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rau Fröhlich 

I. Gnadke 6 —3); Pau! Krauß 
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Baumann 3): Ant 
; C. W. Schwarz 
Arno Maurer (6 ; Frau F. 
Zielke (5—3); Ernſt Böhm (5 
Frau Ma Winter (22); 


” 
{ Brac it I» 


16 


ru 
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Hedwi 3): 


6-3); Am. 


ar zonnentkhern 
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L 16 
. . I « 
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Prämien gewannen: 
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Arno 


4 Loſe 
Maurer, ©: 
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Gewinnlos 
ößler, 339 Fullerton 
54 Loſe 
Otto Kaiſer, Appleton, Wis 
54 Loſe Gewinnlos 


Hedwig Brachetti, 417 


— — — 


Wocheniuqe Brieflinie. 


Grend 
24 Herſcher 


Vörſennolirungen. 


Chicago, den 25. Auguſt 1917 
Nachſtehend die heutigen Notirungen 
an der Getreidebrrie: 
Sob Niedrig 11 Borı 


A i 


or 


Nas 


Weizen 


Syed— 
zent > 
Dit re 
_ Shmal;— 


Rıppeu- 
Mt in .23 4 2 


Produkten⸗Roͤrſe. 
Wochenbe richt. 
Lebensmittelpreiſe bleiben 


hoch; ein Vergleich der Preiſe von 
en Sonntag läßt ſogar 


— 
Die 
ii 


hrute und ledt 
ein lanalames Gteigen der Preife bei 
ven meisten Artilein deutlich erfen- 
nen; Butter-, Mäfe- und Gierpreile 
find in die Höhe ngen, und das 
Gleiche ailt von einigen Fleiſchſorten: 
Hühner, Lamm, Ra und Rind- 
fleiſch. Schweinefleiſch it von feinem 
Hoditand unter den Preis von vo 
tiger Woche geiunten, e3 fteht im 
Sundertpfundaewiht über einen 
Dollar niedriger al am Ende der 
legten Woche. Mehl iit etwas teurer, 

Kartoffeln deetwas billiger, 
beim leiten Wochenſchluß. 
Erfreulich iſt der 
Apfelzufuhr, obwohl Qualitäit 
vielfach noch nicht erſtklaſſig iſt; auch 
Birnen kommen mehr und mehr in 
ı Markt, während die Beerenernte 
‚u ihr Ende erreicht bat. Hin 
und wieder tit da3 als Salat seihäßte 
Sellerietraut auf ı Gemifemarkt 
eborrat it au 


NPrNn 
HELL 


Y 
Ih 
iv 


sr 
Li 


1 
4 
im 
Isa 
a: 2 

die Zunahme 


die 


ki 


'berit reichhaltig, diePreife allerdinas, 


im Vergleich zu anderen Jahren, viel 

fach etwas hoch. 

Die regelmäßige Zufuhr iſt in der 

folgenden Tabelle enthalten: 
Enltſprech. 


Gele Mode Vekie Wohe des Nori 
dtar 2 er 


68,513 7 


Woche 


6983 


Waggon 
NR 4 Rladungen 
Die ſolgenden Vreiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kieinerer 
Quantitãten find die Preiie ettwas höher. 
Für Bäder und Sudesläder. 
Moucuugen aud Bericht bon WB. a. J 
30 Rord Frautlin Sitatße.) 
>». .. 30. 20 
Store Rad ſrage. doch Preiſe ſtelig. 
209% gut lösbar, wie ode, geringete 
Grade Bülig nah Butierieiigegalt, 
Treife fteigend tvegen geringer Sorrute 
, ‚an Küblivaare und friihem Miatcrial 
Gelaiin: . 110 —13 
Qute, ebbare Aaare jebr wenig ofierir- 
Srworiirie obgeihnitlen, Yor Schluðn 
der Satſon droht Bangel an 
Wagte einzutteten. 
Tapeniſche Gelanne (Agar-Agar 
1 


ayı do, 


—0.30 


—* 


0,15 


l 


BE Bonssse 
Geirsgitete Eier 
FR. WERE EEE 
Gummi -- Nrabilder......... 0.32 

Tragcautb. ar Icecteam⸗ 

vowder 1.75 

eSstectcatpoinder“ „umussune. 0.25 
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—S ©: 
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16728 
Mabdres 
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Real 
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— — 
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FE 
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sahne & Low, 159 
Water Straße.) 

Durend. 0.361 

Oo 


Dod. 0. 


0.57 
0.3 


hoher. 


iſh. 


rGroeer r 


(Gier für rocer3 umgerübr | 

Gejlünel ud Sie 
Geflügel (Ichend) 

Jep 


von 
4 Zout fi 


ſen 
Ater — 


einen Spaziergang oder 
einen Ausflug unternehmen, ſo kann 
uns nichts unerwünſchter kommen, 
als ein tüchtiger und anhaltender 
Regenguß. In ſolchen Augenblicken 
verfehlen wir denn auch nicht, unſe— 
rem GrollLuft zu machen undo manche 
Aeußerung des Unmuts ſteigt zu dem 
grauen Himmelsgewölbe empor, von 
dem es, wie es volkstümlich heißt, 


1,Bindbfaden regnet“. Haben wir hın= 


geaen eine Meiye heißer und fchmüler 
Tage durchlebt, daun ſchauen wir 
wieder voll Verlangen nach dem er— 
ſten aufſteigenden dunkeln Wölkchen 
auf und begrüßen freudig das er— 
quickendeNaß. Noch weniger, als dem 
Städter, macht es der Regen dem 
Landmann Recht. Bald regnet es 
ihm für ſeine Saaten zu viel, bald 
zu wenig, im Frühjahr erſehnt er, 
zur Zeit der Ernte verabſcheut er den 
Regen. 

Der Grund für dieſe verſchiedenen 
Beurteilungen liegt in der Unbere— 


„ chenbarfeit und jegeinbaren Willfür- 


Kälber (neichlacıtet 


tigen, dor pien & 
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Nindfleiſch (zugerichtet) 
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ı bo. Elberta, Bufdel........ 2 
Birnen, Michigan, 
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Süßkartoffeln. 
Kartoffeln. 
(in 10» ) 

N jeconfin, ® 
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Bulbel...... ki 


Ninneflota ır 
Virginia, da: 
New DIerfeb, der 
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Getreide, Mehl 
(Baarpreiie.) 
| interiweigen— 
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Pr ee —— 
Kr. 4, ee >00 
De anne 
Rr 58 
Esumerweizen— 
Kr. 1, nörblider........ 
Me. 2 rn 
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gufubı 

MWelsen...... + 
Berimiffung- 

Meizen...... . 
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Y% 


ſteilt. 
ſteht tatſächlich nicht. Wie Alles in 


lichkeit, mit der ſich der Regen ein— 
Aber dieſe Regelloſigteit be— 


der Natur an beſtimmte Geſetze ge— 
bunden iſt, ſo entſteht auch der Re— 
gen nur unter gewiſſen unumgänglich 
nötigen Vorbedingungen. 

Der Regen verdankt ſeine Ent 
ſtehung der Verdichtung des Waſſer— 
dampfes der oberen Luftſchichten. Er 
tritt ein, wenn feuchte, warme Luft— 
ſtröme ſich abkühlen, indem ſie in 
höhere, kühlere Regionen aufſteigen 


ſoder einem kalten Nordſtrom begeg— 


nen. Die Bildung des Regens können 
wir unter Umſtänden in unſerer 
Stube beobachten. Iſt im Winter die 
Luft unſeres warmen Zimmers durch 
den Aufenthalt des Menſchen in ihm 
mit Feuchtigkeit geſättigt, während 
dtaußen auf der Straße eine Rälte 
von einigen Graden herrſcht, ſo be— 
ſchlagen die Fenſter. Dieſe Trübung 
der Scheiben beruht auf demſelben 
Vorgange, wie die Entſtehung des 
Regens. Hier wie da miſchen ſich 
nämlich zwei Luftſtröme von ver— 
ſchiedener Temperatur. Indem die 
warme Luft des Zimmers die Scheibe 
berührt, die durch die niedrige Au 
ßentemperatur abgekühlt iſt, verdich— 
tet ſich der Waſſerdampf und ſchlägt 
ſich auf dem Glas nieder. Betrachten 
wir den Niederſchlag etwas genauer, 
ſo werden wir ſehen, daß er aus un 
zähligen, winzigen Tröpfchen zuſam 
mengeſetzt iſt. Dieſe Tröpfchen ſind 
allerdings zu klein, um die wirklichen 
Regentropfen darzuſtellen, allein ſie 
brauchen ſich nur zu vereinigen, in— 
dem ſie, dem Geſetz der Schwere fol 
gend, die Fenſterſcheibe herabrinnen, 
und wir haben denn Waſſerkügelchen 
wirklichen Durchſchnitts— 
Regentropfens. Stellen 
wir uns nun nech vor, die Scheibe 
wäre nicht ſenkrecht, ſondern wage 
recht angebracht, ſo würden die Tröpf 
nicht herablaufen, ſondern ſich 
»slöſen und herabfallen d. 
würde realen. 

Für die Häufigkeit und Wienge des 
Hegens itben nom einiae andere Fat 
tcren ei beitimmenden Einfluß 

In eriter Linie fteht die Nähe 
des Meeres, defien Dunjtmaflen die 
Yurtittömungen mit Tich tragen. Re 
zeuger Find fodanı Die Gebirge. 

ie Yuftjteöinungen ae 


— — nn nn nn 


pr 
eru 


der 


hr} 
VON 


größe eines l 
d 
der 
* 
d 


— 


h 8 
. 52 


or 
inen 


an 
Da DIE 


1551 
’%4 


— 9. 00 
Gcleifen)-— 
„20,00 
Ed 
..18.00 


‚16.00 


Sutter 

Radbeu 

a 6 
' Etish— 

Nogacı: 

Safer 
Weizen 
Kletiamen. „Caſh 
Timothyſamen, „Country Lols“ 


2ot8”...... 14.00 2.00 
4.00 -7.15 


antemhkor ı» 
ptember 22 


Schlachtvieh. 
100 Pfund 


ausgeſ. © 


} 5 
Mittlere DIS gute......... 


Binder (ver 


)—-- 
Ste bis ot 


Kälber 
Editweine ıyoı D Blund)— 

Sa Duchicdritt ......... 
Keilcherivaere 
Fleiſcherwagre 1 
Spedmmare...... 
badıvasre (260 
i fund) a. 
Semilchte, do., 200 —250 
Nfır 


zhmwerc 
Leichte 
Leichte 
Schwere 
biz 400 
w 
tfel, mindere bis be’te..1] 
(der 100 Bfund)— 
unmer, gem. beſte 3.1 
o,, geriitaere 14.00 
10,75 13,05 
k geringe his eite10,00 2.00 
ringe bis beite.. 6.50 10.00 
ee sea . 7.00 -8,00 
Oct, Harz uno Niko! 

Ireile dom Baint, and Barniib Klub 
900 Zelt 18, trade.) 
iveiß, 150 


bis 
xdeiDor: 
F ses, ge 


wi 


0.20% 
0,19% 
0.20 
0.32 
0.00% 
0,09 
1.29 
1,50 
0.47 


E‘’andard 
Sapbiba 
! ed Crown Gaiolin 
Maſchinen⸗ Gaſolin......... 
Winterol, ſchwarz 
Sommerol, do. .... 
Leinſamenöl, roh 
do. gereinigt, 
Terpentin, im Faß 
Reines Bleiweiß, in 
Bfund Fäfſſern Kalt... 
!Ertra Dual. Sildere’ Rbitira 
in Füffern, 100 Rfund..... ? 
Nem Warler Sup, 1 bis 4 
Fäller, das ab 
Schellack, orangefarben 
J 
Denatur. Allobol, 
GHolzallohol WBgradiger .. . . 
Eipes Japaıı Del, Gallonc. .. 


im Faß 

ETF 
Gallone.. 
>00 u. 100 


90 


1R0-Rrad.... 


derjelben und damit eine fchnelleBer- 
Dichtung des Wajferdamptes erfol- 
gen. Jnn allen Klimaten bilden daher 
die Gebirge infelartige Räume, die 
jich durch vermehrten Regenfall aus: 
zeichnen, fo daß auch in jonjt regen 
Iofen Wültengegenden, dort, wo tich 
aröpere Gebirge erheben, reichlicherer 
Regen nieberfallt. Die höheren Pla=- 
‚teaur und Gebirge der. mittleren 
Sahara 3. 8. haben im Sommer re: 
gelmäßige Negen, und an den Gebir- 
gen der nubilchen und arabiichen 
stülte des Roten Meeres entladen fich 
Gewitter mit fchweren Regengüften, 
mährend die Küjfte jelbjt jo aut mie 
regenfrei ilt. ine gleihmähig wie— 
perfehrende Ericheinung tft e3 daher, 
(daß diejenigen Gebirgszüge, die zu 
den vorberrjchenden Winden mehr 
cder mweniger jentrecht ftreichen, auf 
ber Seite, wo jie vom Winde getrof- 
fen werden, regenteic, dagegen auf 
der anderen, abgewandten Geite re- 
genarm find. In Europa ift 8 
allenthalben die Weftfeite der G©e- 
birge, welche die meiſten Regenfälle 
zu verzeichnen hat. 

Bereits mit der Annäherung an 
ein Gebirge nimmt der Niederſchlag 


zu, da die fortbewegte Luft ſchon in 


größerer Entfernung durch das Hin— 
derniß des Gebirgrückens zum Auf— 
ſteigen gegwungen wird.— Der dritte 
Fattor für die Menge und Häufig— 
keit des Regens iſt der Wald. Die 
Bedeutung des Waldes nach dieſer 
Richtung iſt eine ſo oft erörterte Tat— 
ſache, daß nur einige Punkte ange— 
führt werden mögen. Ebermayer hat 
gefunden, daß von der gefallenen Re— 
genmenge ein Viertel durch dieBaum— 
tronen aufgefangen und durch Ver— 
dunſtung der Luft wieder zugeführt 
wird. Allein von den übrig bleiben— 
den und in den Boden gelangenden 
drei Vierteilen der fallenden Regen: 
menge verdunftet in der gleichen Zeit 
im Walde feg3mal weniger als im 
Freien. Ferner beſitzen die Bäume 
die Fähigteit, den Dampfgehalt der 


Luft zu verdichten; am ſtärkſten wir-⸗ 


ten in diefer Hinficht Die Fichten. 
Wie wir mwiljen, find die fallenden 
Negentropfen nicht alle aleich groß. 
Die Gröhe hängt nämlich von dem 
Ferchtigleitögehalt und der Höhe der 
Luft ab, in der fich der Negen bil 
dete. Ne feuchter die Luft und je hö- 
der der Bildungsderd liegt, aus dem 
die Tropfen herabftürzen, defto grd- 
;ber find fie. Am Winter, mo ote 
Wolken oft fait die Erde berühren, 
haben wir darum fo haufig den fei- 
nen Sprühregen, während im Som 
mer beim Gemitierregen Xropfen 
von der Größe einer Erbje nichts 


nennt man die Regenhöhe eines Ortes | 
‚und gibt fie in Millimetern an. Zu! 
ihrer Beltimmung dienen die NRegen= | 
meifer, deren man jich bei den me: | 
teoroiyaifchen Beobachtungen bedient. | 
Die Verteilung der Negenmenge auf 
der Erdoberflade tft jehr ungleidh- 
mäßig. Da ber Yeuchtigkeitägehalt | 
der Atmofphäre vom Aequätor gegen 
\die Pole abnimmt, fo werben bie 
größten Negenmengen in den äquas ı 
torialen Gegenden anzutreffen jein. 
Bon dort finkt im Allgemeinen bie, 
Negenmenge nach Norden undSüden. 
gu ben regerreichhten Gegenden der) 
Erde gehört der Kalmenquürtel, jenes | 
| @ebiet der Windftillen, das die Bat: 
Ijatwinde der beiden Halbtugeln ven= | 
‚einander trennt. An die Kalmen | 
ſchließt ſich das oſtindiſche Monſun— 
gebiet an jenen Orten, wo der Süd⸗ 
weſtmonſun auf ein Gebirge ſtößt. 
Am Südabhange der Kaſſiaberge, 
nördlich von Kalkutta beträgt die 
größte jährliche Regenmenge 1252 
Zentimeter. Es regnet dort in einem 
einzigen Ichre ebenſo viel, als in 
Suez in vier Jahrhunderten. Sehr 
große Regenmengen fallen außerdem 
Ion der Mefttüfte von Geylon und in 
Niederländiich-ndien. Die regen: 
jzeichften Gebiete Europas find bie 
Weſtküſte von Nordengland, Schott— 
ſand und Norwegen und der Südfuß 
der Alven. Im binnenländiſchen Eu— 
ropa ſind die Regenmengen verhält- 
nißmäßig gering. Wenig Regen fällt 
in Spanien, wo am regenärmſten 
Salamanca und Lerida ſind. Größer 
ft die Regenmenge in Frankreich. 
Auch Deutſchland hat wenig Regen; 
die rchſchnittliche Regenhöhe be— 
trägt 710 Millimeter. 

Noch regenärmer iſt Rußland. 
Ebenſo fehlen auch der Balkanhald 
inſel die eigentlichen Regenwinde. 
Dagegen ſind die Regenmengen Ita— 
liens wegen der Lage dieſes Landes 
beträchtlicher; Florenz z. B. hat 1080 
Millimeter. 

Die geringſten Regenmengen fal 
len in des großen Würengürıel, Der 
'jih dur® Yordafrita über Arabien, 
Meſopotamien und das Hochtand 
von Iran bis zum Indus hinzieht. 
In ihm liegen nahezu regenloſe Ge— 
biete. Die Urſache der Regenarmut 
iſt in dem Vorherrſchen der trockenen 
nördlichen und nordöſtlichen Winde 
zu ſuchen, die, über dem erhitzten 
Feſtlande hinſtreichend, keine Nieder 
ſchläge liefern können. 

Bedeutungspoller als dus mittlere 
jährliche Quantum, das einem Ort 
'zulommt, ift Seine zeitliche Vertei: 
‚lung über das Jahr. Schon eine 


nr 
vis 


Seltenes find. Die Gefchwindigfeit, zeitliche Verteilung über die einzel: 


mit der ein Tropfen fällt, itbertteigt 

nicht mehr als etwas über 5 Meter 
in der Gefunde. 

Lange Zeit nahm man an, daß der 
Regen fait esenfo rein ei, als deitil 
lirtes Waſſer. Dieſe Anſicht iſt jetzt 
als irriq eriviefen. Das Wafjer der 
Steaentropfen enthalt Ammoniat 
ialge, Kalt: und Magneſiaſalze und 
namentlich viel Salpeterfäure. Die 
Salpeterfäure entitebt bejonders in 
folge elettrifher Entladungen in ber 
mofphire. Desbalb findet Tie Tich 
auch in aewitterreichen Gegenden be= 
ſonders ſtark im Negen vertreten. 
In Caracas in Venezuela ergaben 
Unterſuchungen ein jährliches Quan— 
tur n 5,78 Kilogramm Salpeter 
ſaure auf 1 Heltar Land. Aus die— 
ſem Grunde muß man in den Tro— 
pen den Regen zugleich als ein Dün— 
gemittel anſehen. Dagegen iſt in hö— 
heren Breiten der Gehalt des Regens 
an Salpeterſalzen nur gering und 
dürfte auf den Pflanzenwuchs kaum 
einen Einfluß ausüben. Wohl aber 
enthält hier der Regen in Städten 
und deren Umgebung eine andereBei 
mengung, deren Vorhandenſein ſich 
ſehr unangenehm bemerkbar macht. 
Es iſt dies die Schwefelſäure, die 
zweifellos aus der maſſenhaften Ver— 
brennung der Steinko in der 
häuslichen Wirtſchaft und dem Fa— 
brikbetrieb herrührt. Unter den Ver— 
brennungsprodukten der Steinkohle 
tritt auch ſchwefelige Säure auf, die 
vom Regenwaſſer aufgeſaugt und 
durch den Sauerſtoff der Luft oxy— 
dirt wird, ſo daß ſie ſich zu verdünn— 
ter Schwefelſäure umwandelt. Wie 
beträchtlich ihr Gehalt im Regenwaſ— 
ſer iſt, ergibt ſich daraus, daß in 
einer Anzahl von Städten auf 100 
Liter Negenwaffer 2 Gramm Schme- 
felſäure kommen. Es iſt leine Frage, 
daß das kümmerliche Ausſehen vie— 
ler ſtädtiſchen Gartenanlagen, die 
oft wie verbrannt erſcheinen, auf die 
fortwährende Einwirkung dieſer 
Säure zurückzuführen iſt. Ebenſo 
trägt ſie die Schuld an der ſchnellen 
Verwitterung der Marmorbildwerke 
und der der freien Luft ausgeſetzten 
Wandgemälde. Indeſſen wirkt der 
Regen auch nühlich. indem er gleich— 
ſam Luſt wäſcht und ſie von 
den organiſchen Beimengungen rei 
nigt. 

Der in der Luft ſchwebende 
Staub enthält bekanntlich eine Un— 
menge von Mikroorganismen. Im 
Durchſchnitt weiſt nach einer Unter— 
ſuchung Miquel's ein Loth des Stra— 
ßenſtaubs von Paris nicht weniger 
als 130,000 Bakterien auf. Die rei— 
nigende Einwirkung des Regens zeigt 
nun am beſten eine Analyſe Ma— 
cagna's. Der italieniſche Forſcher 
fand in Palermo, daß in den Mo— 
naten Februar, März, April und 
Mai, in denen 173 Millimeter Re— 
gen fielen, auf 100 Liter Luft 0,102 
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Gramm organiſche Subſtanzen ka- ſeite höherer Inſeln geradezu die ſich dadurch die Steppen- und Wü— 
men. In den regenloſen Monaten | feuchte Seite, wo die tropiſche Vege- fiennatur aller Feſtlandsniederungen Kejet die „Abendpoit‘ * 


nen Tagesſtunden maächt ſich bemerk 

bar. Man hat gefunden, daß es eine 
tägliche Periode der Niederſchläge 
gibt. Im Allgemeinen zeigt ſich, daß 
die großte Regenmenge und Regen 

häufigkeit nach 2 Uhr Nachmittags 
eintritt, ein zweiter Höhepunkt liegt 
in den erfien Worgenftunden. Der 
geringſte Regenfall rindet gegen 
Mittag und fobann um die Mitter: 
nachtszeit Statt. 

Die verfchtedene Berteiluna bes 
Negenfalls über die einzelnen al 
resabſchnitte hat Veranlaſſung gege 
ben, die Erdoberfläche in Regenzonen 
zu zerlegen. 
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pi 


Eine treffenne Echilde 
zung der Negenzonen gibt %. Hann. 
„Der Stalmengürtel“, fchreibt er, 
„auf den Feitlandern, ungefähr zwi 
ihen’ dem 5. Grad Nord und Sid! 
bon Wequator, chnet ſich durch 
reichlichen Regenfall zu allen Jah— 
reszeiten aus in Form von Gewitter 

güſſen, die meiſt Nachmittags ein 

treten. Eine kleine Abnahme der Re— 
genmenge tritt ein, wenn die Sonne 
am weiteſten nördlich 
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und ſüdlich 
vom Aequaätor verweilt, im Juni und 
Dezember. 

Außerhalb des Kalmengebietes 
tritt für einen Ort unter den Tropen 
die Regenzeit ein, wenn bie Sonne 
in feinen Zenith fommt. Dann wird 
ver jonjt regelmäßig wehende Pallat 
immer fehmächer, hört endlih aaız 
auf und macht veränderlichen Win- 
den und Windſtillen Platz. Der Paſ- 
“at führt nun nicht mehr beſtändig 
tüiblere, trocdenere Luft berbei, Die 
fteigende Hite und Windftille begün- 
ftigen einen aufiteigenden Luftltrom, | 
der die feuchte Luft in die Höhe führt, 
fie abkühlt und tägliche Nachmtt: 
taqsgerwitter erzeugt, bei denen bie 
beftigiten Plapregen herabftürzen. | 
Eomie die Sonne fih mieder vom 
Zenith entfernt, fängt ‚ver Paffat- 
jpind ivieder cam zu iweben und bringt 
die trodene Seit des Nahret, müh- 
rend ivelcher faum jemals eine Wollte, 
ben reinen Glanz; de3 Himmel? 
ırübt.” 

63 fommt aber die Sonne für alle 
Orte zwiſchen MWendelreis und 
Heauater zmweimel in den Zenith. Yr- 
dem Ste dabei hinter fich her eirer 
Regenalirtel nachzieht, fommt es en 
sielen Orten, imo ziviichen dem Hin 
und Puritdgang der Sonne eine hir 
YAnaliche Paufe eimtritt, einer 
zweiten Regenzeit beim zweiten ?e 
nitbitand der Eonne, To daß die Res 
aenzeit in zmer Mbfchnitte zerfällt, 
die durch eine kleinere Trockenzeit ge— 
trennt ilt. 

Fon der Palfat über das Meer her- 
!ommt, und ein Gebirge ihm in Den 

Wen tritt, verdichtet er an ihm ſei— 
'nen Mafferbampf, wie an der Of 
tüſte von Mittelamerifa, auf den 
Philivpinen und überhaupt auf allen 
hohen Inſeln. Wegen der Beſtändig— 
feit des Paffats ift deshalb die Dit- 
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Morgens an Regentagen über der! 
ganzen Landſchaft ein dichter Nebel, 


denn in der Trockenzeit 


das 


Jahreszeiten. An der Weſtküſte der 


italien zur Sommerregenzeit in Mit— 


über die Winterregen erlangen, bis 


Pflanzenwuchs wenig nutzen, ſo bie 


London aber faſt jeder zweite. 


Da es nun aber eine 


6% Erite Sypothefen Gold:Bonds, 


gelichert Durch gutgelegenes Ehicagver Grundeigenthnit. 


77 Borzugsaktien erfter induftrieller Gefellfsjaften. 


Aufträge auch auf ſpätere Lieferung, innerhalb angemeſſener 
Zeit, werden angenommen. 


Austünſte in allen ſonſtigen Geldangelegenheiten bereitwilligſt u. unentgeltlich erteilt 


Man ſchreibe deutſch oder engliſch —— 


WOLLENBERGER & CO. 
Bankgeſchäft 
105 8. Laſsalle Str. Borland Gebäude 


nen hat oder ganz dürr iſt. EENEBAUM SONG 


a —2* — * —“ AND TRUST COMPANY 
Regenzeit berrishen vielfach unrich- | u 

tige Vorjtellungen. hr Eintritt er- Fine Staatsbank 
öffnet keineswegs eine Zeit, in ber es | $..Q,-Ecke LaSalle und Makison Str. 
Wochen und Monate hindurdy regnet. Aelle ſies Vaathaus in Chicage 
Gegründet 1855 


Vielmehr iſt der Beginn der Regen— 
Kapital und Ueberschuss $2,000,000 


zeit in den meiiten Tropenländern 
die jchönfte Jahreszeit, da nach den 

Alle Zweige des Bankgeihäfts. 
Chicagoer erſte Hypotheken und 


erſten befruchtenden Gewittergüſſen 
Bonds für Geldanleger 


die Vegetation zu neuem Leben er— 
*Zinſen auf Spareinlagen 


macht. Es regnet weder den gçgangen 

Tag, noch überhaupt Tag für Sag. 
par-Dept. auf dem Grundflur 
ffen Montag Abends bis 8 Uhr. 


In den Gegenden, wo die Tagregen 
vorherrſchen, geht die Sonne zumeiſt 
Check-Kontos erwünſcht. 
Eröffnet Ener Kouto jetzt. 


am vollkommen klaren Himmel auf, 
aber bald kommt es zur Bildung von 
* u ; 
Zicyerheits-Gemwolbe, Käjten $3 
und anfivärts. 


Chicago 


tation ihre höchite Leppiafeit erreicht, 
während die Weftjeite nur Savan- 


) 
' 

< 
So 


Iötweren Wolfen, morauf um Die 
Mittagszeit das Gemitter losbricht, 
das mehrere Stunden andauert. | 
Abends ift es gemöhnlich vorüker, 
und des Nachts jtrahlen die Sterne, 
in Ipunderbarem Slanze am reinen, 


Firmament. Oft aber lagert bes! 75 


ja, er umhüllt oft Alles ſo lange, 
als es regnet, und wird erſt durch 
die wieder aus dem Gewölk hervor 

brechende Sonne zerſtreut. Zuweilen 


geht das Gewitter in einen mehrtägi— 
gen Landregen über, aber es kommt 


auch oft eine Reihenfolge von mehre⸗ 

ren vollkommen ſchönen Tagen mit- 

ten in der Regenzeit vor. In Mexiko 

gilt ein dreitägiger ununterbrochener TR RN TE 

Regen als die längfte Dauer. Regen: NORTH AVENUE STATE BANK 
zeit heißt alfo nicht bie Heit fortmäh: NORTH AVE.GLARRABEE ST. 
renber Regen, jendern vielmebr dies‘, __, „enIceAco 

jenige tropifche Jahreszeit, in ver es 3% auf Erſparniſſe 3% 
überhaupt zu Nieberichlägen fommt, | | ®elder, vor oder am 10. eines jeden Me 


ats Girmerlegt, zieben Rinfen vom exften 
regnet deſſelben Monats. 
Sicherheits⸗Gewölbe 
Beamte: 
Lauseu Gabeil Meie, Rräfident, 
Johu ET. Emery, DBiaepräfident 
Charles €, Ewie, Bisepräfibent. 
Etts @. Mochling, Kafficer. 


Giarence @, Stimming, Hl 1. 
Bieter &, Ziele, Slrstalfieee, 


es 
faſt nie. 

An das tropiſche Regengebiet reiht 
ſich das ſubtropiſche an, das durch— 
ſchnittlich vom 28. bis zum 40. Brei⸗ 
tengrad reicht. Es iſt dies das Gebiet 
der Winterregen oder der Regen um 
die Zeit des niedrigſten Sonnenſtan-⸗ 
des. Der Sommer iſt regenarm. Im 
ſubtropiſchen Regengebiet liegen 
Nordaſrita, Spanten, Süd- und 


Mittelitalien, die Türtei und s Foreman Bros 
chenland, Paläſtina, Meſopotamien 
ki 


und Perfien. MNuf der füdlihen Halb 
5.:W.:Eme LaSalle u. Wuldinglen Sfe. 


fugel aehören dieler Regenzone Chile, 
Kapland und der Südweſten 
Check-Koutos erwünſcht. 
3% Zinſen bezahlt auf 


von Auſtralien an. In allen dieſen 
dern iſt der Sommer regenarm. 
Spareinlagen 


Länder 
Grundeigentumsdarlehen 


Dem ſusdtropiſchen Regengebiet gehö— 
auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 


ren nicht an die Oſtſeiten der Feſt— 
tum zu den niedrigſten Raten geliehen. 


lander, wie die Vereinigten Staaten; 
Allgemeines Banlgeſchäft 


ebenſo China, das Sommertregen 
Kapital u. @) 000 000 
’ 7“ 


hat. Da die Sommerdürre demflder: 
Hederfduß Dw 
* iani4frfonmi* 


Oiien Sambtag Abend von 6 Bis 9. 
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bau binderlich ift und fünftlie De: 
wärferung nötig malt, fo tit die 
Yusnahmeftellung der linionsftoca 
ten und Chinas ehr toichtig, Denn 
ie verbanten ihr, dat ſie Ackerbau 
ftsaten erftenRanges werden fonnten. 

Xenfeit3 der jubtropiiien Breite 
liegt das Gebiet mit Regen in allen 


Kontinente beiteht eine Neiaung zu 
Herdftregen, im unern des Landes 
aber berrfhen Sommerregen, baber 
man bie Wegenzone der gemäßigten 
Breite auch furziveq als Die der vor— 
miegenden Sommertegen bezeichnet. 
Der lebergang von den fubtropiicgen 
Ninterregen in Nordafrita undSüd- 


Be Geld zu verleihen 
anf Erundeigentum zu den 
günitigiten Bedingungen, 


Vorzügliche erſte Hypotheken 
on 515% nd 6% Zinien ftet3 an Hann. 


A.Holinger &Co. (Im.) 


Lumber Erchange Blda., ILS, La Salle Sir 


teleuropa findet in der Meile fiat, | em < 
Telephon Nandolph 1191. olsmfafon? 


daß allmälig die Herbit- oder die! 
Frühlingsregen das Uebergewicht 


< 


‚in mittleren und niedrigen Breiten. 
fie endlich zu einem Sommerhöhe: | Wir ertennen hieraus, dad es nicht 
punkt aufiteiaen. die Bodenbeſchaffenheit, ſondern nur 

Wenn man die Anzahl der Regen: | der Negenmangel ift, der den Wüften- 
tage mit der Anzahl der Beobach- taralter ver Sahara und des Innern 
tumgstage vergleicht, fo erhält man don Arcbien beſtimmt. Ueberall, wo 
die Regeniwahrfcheinlichleit für einen | Fer Wüftendoden durd) künftliche Be- 
Ort, bie für die Vegetation jehr mig- | PANferung getränlt wird, geſtattet er 
ũg iſt. Denn da es diel meht auf eine eiche Bodenkultur. Ein Beweis da— 
regelmäßige häufigere Befeuchtung für iſt die algeriſche Sehara, is 
antemmt, al3 muf große Regenmen⸗ durch Erbohrung von arteſiſchen 
gen, die nämentlich im Sommer Brunnen künſtliche Oaſen geſchaffen 
wieder raſch ablaufen und dem erden, und jelbjt der gelbe Sant 
der Wüſten Arabiens bekleidet ſich 
nach den jpärlichen Winterregen mi! 
üppigem Grün. 

Die gefammte Regenmenge, bie 


ten die Zahlen, welde die Negen= | 
wahricheinlichteit ausdrüden, ein bei= 
iereg Mah zur Beurteilung, ob ber! +! ammie nm } 
lc in — einem ährlich auf die Erdoberfläche nieder— 
Klima an Sommerdürre leiden mag, | rallt, hat man cuf 118,040 Kubif- 
als die gemeſſenen Regenmengen tilometer berechnet. — 
clbſt. Im füdruffiſchen Steppenge 3 Die Menge des jährlich fallenden 
biet ift im Sommerhalbjahr die Ne- Nenens, forvie ihre Verteilung über 
aenwahrfteinlichteit 0,22, in London | ie Sabreszeiten it eines dev wichtig: 
0.46, d. b. in eriterem Gebiet it ten flimatifchen Elemente. Bon ber 
— 'm Mi⸗ Y 

Inährend der Menetationsperiode erf Menge der Nieberichläge hängt nicht 
jeder fünfte Tag ein Regentag, Inur der größere oder aeringere Waf- 


. 


ai. Pu = 
Und ferreichtum der Flüffe und Seen ab, 
m . J * 64 

zugleich ſieigt die Sommerhihße und ſendern in engſter Derbinbung mil 
Perbunftung in demselben Mahe, als | der Menge bes atmofphärifchen Nie 


die Renenmwahricheinlichfeit abnimmt, | Derichlages, der einem jeden Drt auf 
„ J allgemeine | der Erdoberfläche zutommt, fteht mil 
dee —— 
Eigenſchaft großer Feſtlandsniede. Berüchſichtigung ‚Des Würmemaßes 
rungen iit, die Regenwahrfcheinlich- | Feine Dewohnbarteit und der Reich: 
feit zu verringern und gleichzeitig bie tum des LZehens, da3 dort eine Stätk: 


Sommerbite zu fteinern, fo erffärt | der Entiwidelung zu finden bermag 
s —ñ— —ñ 
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The Big Store 


Großer Kurzwaaren-Verkauf! 
Jeder Artikel wurde herabgeſetzt. 


Recht der 8 uantitätsbeſchränkung vorbehalten 
& 8. Goats’ 
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Alle 
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Spulen, 


der Ball, 


Warren's Featherbone Belting 
verſchiedene Breit 

Yard, Montag, 

Spitze Kleiderm acher: unen —— 
Feutertusvie⸗· in groß Sortimen 
Meiitug Halten und Seien - — 3 Harte 
50 Yard Spule Hänieide farbig — 2 
Nideiplattirte Sicherheits-Napdein — 3 | 
Grandnin’s Stopfiwolle — 1 An 
Gxte Sorte Bünciwahs mit Griff — 12 
Seidene unſichtbare Haar 

nege — reaulär 4: 

12 für 150 | 
Roftiichere Snap Fraitcners, 


3 _ Rarten — 12 auf 9 
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ni ur 
| Stain, u. 
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nur 


fi ir 
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Cefirt Belting — ichiwarz und weil; 
Zawn Bias TScaming Tape — in 6 und 
Beter's ſchwarze Schuhwichſe — zum Bei 
Bin⸗ODu Garters für Kinder — reg m 
15c, iett da Taar 3: 7e'® 


Reines Maſchinen-Oct — 7 Verlaufsprei 


Muſter⸗Sortiment von Steicton Maiits 
Irouter Shuhichnüre für 
Saarnadel-Sabincts, jortirt 
Sin⸗1 Shinola und alle 
Emo — beitc belannte M 


Ipezieller : 
en 10c 
Z&bmweiht 


12 Abteilungen zuniammenlcgbare Drei 
dung - Sröf 8 414 Büſte, od 


——— $10.50 wert riell marlirt 


Korn en 
zuſat 
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Was ih die Seren in der 
Johanniskant erzählten. 


Iatoriehıg s 7 
xertiches Waren. 


Victor von Andrejanoff. 


Von 


Es waren einmal zwei Brüder, die 
wollten auf die Wanderſchaft gehen, 
um in der weiten Welt ihr Glück zu 
verſuchen. Sie ſtießen ihre Meſſer in 
den Stamm einer mächtigen Tanne 
und trafen folgende Vereinbarung: 
Wer von ihnen zuerſt wieder heim 
kehren würde, der ſolle die Meſſer 
klinge des —2— ı beieben, ob fie nod) 
blanf jei; das würde ein Zeichen fein, 
daß der andere nod febe. Dann 
trennten jie fich und ein jeber ging 
feines Weges. 

Der jüngere Bruder durchmanderte 
piele fremde Länder, ohne zu irgend 
etwas zu fommen und fehrte nach ei 
nem Jahre traurig wieder in Die Hei 
mat zurüd. Als er zu derTanne kam, 
ſah er, daß die Klinge von jeines 
Bruders Meier blant mar; alfo lebte 
berfelbe noch. Weil es aber jchon ae 
gen Abend aina, beſchloß der Jüng 
ling daſelbſt unter der Tanne zu über 
nachten. Es war aber gerade Johan 
nisnacht. Nachdem er ein paar Stun 
den feſt geſchlafen hatte, erweckte ihn 
um Mitternacht ein Rauſchen und 
Schnattern. Er blickt auf und ſieh 
einen Schwarm Elſtern, der ſich lär 
mend auf dem Wipfel der Tanne nie 
derläßt. Lange hört der Burſche dem 
Schnattern zu, bis es ihm allmählich 
ſcheint, als verſtehe er, was ſie reden. 

„Wißt ihr, Schweſtern, ſchon mei 
ne Neuigkeit?“ ſagt eine Elſter. 


ſteht nicht fern von hier gen Weſter 

eine Bm. große Stadt, die an allem 
Ueberfl = Waſſer gibt es 
dort nich. m Manael läht Tich 
aber leicht — fen. Auf dem Felde 
Bor der Stadt jteht eine mächtige 

Linde Würde man am Fuhe diefer 
Linde nacharaben, jo füme ein ga 
zer Waſſerſtrom herauf. 

„sa, ja — aber pi] ßt ihr auch mei 
ne Neuigfeit?” jaate die zweite Eliter. 
„Nicht meit von jener Stadt, aen 
Dften, ift ein bober Vera, in welc;em 
fih Schäbe aller Urt befinden. Nie 
mand aber veriteht es, in den Berg 
bineinzugelangen. Und doc tit es jo 
leicht! Man braucht nur am Morgen 
ton Georai Morgen des Gt. 
Georastages, 5. Mat, April 
St.) vor Sonnenaufgang, drei Fur 
Ken um den Bera zu pflügen, dann 
tut er ich von jelber und die 
Cchäte gehören dem Pflüger.” 

Und To gina’2 weiter. Cine jede 
Elfter plauderte ihre Neuiateit aus. 
Dann murden Vogel unrubia, 
fohlugen mit den Flügeln umd flogen 
dabon. Der Buriche unter dem Baum 
aber merfte foaleih, dat das nicht 
gemöhnliche Elitern, Heren 
cemeien, welche in der Jobannisnadt 
herumflieg und einander ihre 
Neuigkeiten erzählen 

Der Tag begann 
dämmern, als der 
unterwegs nach jener 
geſchilderten Stadt war. Es dauerte 
zuch nicht lange, ſo befand er ſich 
mitien in den ſchönen Straßen der— 
ſelben. Er trat in ein Haus und bat 
um einen Trunk Waffer. „Du biſt 
wohl fremd hier“ — ward ihm zur 
Aniwort — „daß du nichts von un— 
ſerer Not weißt. Wir haben alles in 
Fülle, nur an Waſſer fehlt es uns 
ganz; da leiden mir jelber brennenden 

Durft.“ Darauf beaab jich der Jüng- 
ling auf den Marttplag und Ipracd) 
alfo zum Boite: —* wollt ihr mir 
geben, wenn ich euch 2 Waſſer ſchaffe?“ 
Die Ratsherren verſprachen ihm ei— 
zen hohen Lohn; man einigte ſich 
oe — ıumd alle folgten dem Jüng— 
fing bis zu der mädtigen Xinde au= 
Berhalb der Stadt. Um Fuße derfel- 
ben lieh er eine tiefe Grube graben. 
Als fie ihm tief genug cerichien, 
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zum Verkauf am Montag 230 
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Englifchen ins Franzöjifche von © ° © 
und jert 


aus dem Franzöfifchen überfegt und mit einiges 
Anmerkungen begleitet 
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“| em Hofbiaconus der Et. Servatii: Kirche iu Quedlinbarg. 
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Da James Dunlap nun ſeit vie 
Jahren das drückende Elend ſei 
'er Biarrfinder jobe; To juchte er 
Mittel, die erite Uriadhe deilelben zıt | 
mindern, Weil ihn der 
‚einen großmütbigen und kühnen 
: Gedanken eingab. Ueberzeugt, daß 
der Hand der Vorſehung ein 

werden würde, 

—* Pfarrkinder der Dürftigkeit 
Sklaverey zu entreißen, li 


(13, 


» 
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* nr 
Ye | Aldi 
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- wie die u 


56.24 


* 
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be 3 4 
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1 mir 
ı iD 


er in 


Werkzeug 


KA} 
karte rin ion) 


borchte er hinein und vernahm deut 
lich unterirdiiches Waſſerrauſchen. 
"un ergriff der Jüngling einenStein 
und warf ihn mit aller Straft in bie | imbrimitig, fein Vorhaben zu jegnen, | 
Grube. Eofort IhoR ein gewaltiger | md ihre Herzen zu überzeugen. Be 
Wafferftrahl empor; dann fing e& an yor er jich aber in nähere Yı nftände | 
mächtig zu braufen, ein Strom fris | mit ihmen einlich, verlangte er, dab 
jhen, Haren Wafjers eraoß ſich ge- fie auf die heiligen Evangeliſten des 
gen bie Stadt und, en: und ollmächtigen Gottes (fo lautet der 
Häuſer umreißend, in dieſelbe hinein. dusdrud des Geiches, 
\trbeiter faten dem Müten des ent bediente ji Hier der Prediger)'s 
bald Ginhalt und | ichwören muhten, dai;, was er ihnen | 
Fluſſe — Rich- anvertrauen würde, Niemand zu 
große Freude um=, „Feriren und Neder, von Hoc 
= a Be Ehren achtung und Dankbarkeit durchdrune| 
m Waſſerfinder zuteil. gen, leiſttete den Eid in ſeinen 
zum Frühjahr blieb derſelbe Zaänden: 
in der Ste 


L 
idt und ließ ſich's wohl ge: * da nn 
hen, dann aber gedachte er defien, was | „an, meine Lieben rede und 
tie zweite Here erzählt hatte, Gin | Frarräinder”, ſprach er zu Tänen: | 
Nferd und einen Plug mitnehmenp, | „TtHdem mich der Himmel zu euch 
machte er fich auf, den Berg zu fu- | Derufen bat, hab“ ich euer Elend mit 
&en. Rold hatt ihn aus erreicht euch getheilt, ohne cs erleichtern a 
und am Morgen des Georgstanes die fünnen, Bergeblid) hab’ id) die Ge-| 
drei Furden um feinen Fuß herum —— der Geſete aufgefordert; 
-vergeblicdy die Menſchheit der Rei 


gezogen. Da tat ſich der Berg von ED 
chen angetlchet. Mit einen: wahren 
12 


jelbit auf umd eine Unzahl koſtbarer | 
Schähe ward fichtbar Silber, Schauder ſehe ichs, daß das neue 
Goid Edelſteine in Hülle und Fülle. Ackerbauſyſtem in dieſen Kantons 
Nun war der arme Jüngling reicher | Cd bald das wenige, was ihr nod) | 
als die Alferreichiten auf; brig habt, ausziehen, und aljo| 
Erden und konnte ein wahres nichts, als für das Vieh der großen 
Schlaraffenleben führen. —— übrig bleiben werde. 
Einſt in ſeiner ſechsſpännigen Dieſe leben im Schooß ihrer Haupt- 
— auf Landſtraße ſtädte in beſtändiger AUluſt, und 
fpazieren fahrend, begegnete ihm ein verachten eure Klagen. Kaum̃ habt 
rmer Wanderer, der ein Füllen am ihr noch einige Ruthen Land, wovon 
Zaume führte. Dieſer Wanderer war ihr euer Bischen armſeligen Unter 
ſein älterer Bruder, welcher in der halt nehmen könntet; aber leider 
Fremde nichts gewonnen hatte, als laſſen euch die Herrendienſte die 
eben dieſes Füllen. Der Reiche ließ, Zeit nicht, ſie zu bauen. Bey Hun 
als er den Bruder erkann ger und Kleidung, faſt ohne Klei 


hatte, hal— 
ten und fragte: „Wo kommſt du her? dung, durch die übermütigſte Begeg- 
Was haſt du erlebt und was erwor 


nung herabgewürdiget, iſt euer Le 
ben?“ Da wies der Arme traurig ben für euch nichts, als ein Thrä 
auf das Füllen und ſprach: „Das iſt nenthal, nur ein Aufenthalt des! 
alles, was ich in der Fremde eriwor= | Clendes und Naubes. So Hleiiig 
ben habe.“ ihr auch jeyn wollt; jo bleibt dod) 

Kun erzählte ihm der Reiche, daß | Noth und Nummer das einzige Erb- | 
auch) er nach einem Kahr blutarm auf teil für eure Kinder, Ach! Diele 
der Heimtehr begriffen aewelen, was | ormen Stinder! — Mein Herz blıt- | 
die Heren im Ianneniwipfel erzählt tet, wenn ich fie ben ihren Kinder 
hätten und mie es ihm ferner ergan= jo Iuijrig fche, und mir ihr 
gen wäre. Der ältere Bruder börte ze3 trauriges Sciclal vor 
ıhm aufmerfiam zu und pachte bei TDirrftiafeit und Elend haben 
jih: „Wenn diefem, der um To viel die älteiten dazu gebradt, tu 
jünger und diimmer it ala ich, em 


GBegenden auszuwan 
ſolches Glück zuteil geworden, ſo dern, wo ſie vielleicht nichts als 
kann es mir, dem älteren und klüge- Schande und den Tod finden wer 
ren, gewiß nicht fehlen. Ich werde den. Vor mir, meine lieben Pfarr 
noch mehr Schätze gewinnen, als tinder! babe ich nichts, als die 
Aus am und Zorn aber erſchlug ſchrecklichſte Ausſicht. Wo wird das 
er das Füllen. Dann ſehle er je ven Ende.derielben fevn? Im Grabe, 
Yen | ort. — Gerade in der wenn ibr dur euren Muth 
nisnacht kam er an jene Tanne und nicht finden könnt. Ja, euer Muth 
legte ſich, wie zum Schlafen, unter allein, meine Brüder! kann euch 
ihr nieder. Um Mitternacht flogen von dieſem Zuſtande noch befreyen 
auch, wie damals, die Elſtern herbei und euer Schickſal verbeſſern. 

ſetzten ſich ſchnatternd und flügel- Aber, werdet ihr ſagen, lieber 
ſchlagend in den Wipfel und fingen Pfarrer! was ſollen wir machen, 
an zu reden. „Wißt ihr auch, Schwe- um herauszukommen. Sollen wir! 
ſtern,“ ſprach ei meine diesj ährige die erwürgen, die uns pliindern, | 
Neuigfeit? Was wir bor einem Sabrt | nd uns durch ihr Vieh ſchadlos hal 
hier von der waſſerarmen Stadt und Sollen wir uns mit Gewalt! 
dem jchäßereichen Berge er zählt, das —— des Landes bemächtigen, auf 
muß jemand belauſcht haben; denn zen uns der Simmel hat aeboren 
ein Züngling hat der Stadt Waſſer werden lafien, und weldes uns bil 
aegeben und den Berg feiner Schäße lig ernähren follte?“ Rein! 
seraubt. Laßt uns darum vorfichtig | meine Merteften! um Gotteswil— 
fein und erit mal unter dem Baume len, wie fönnte cuc euer Lehrer, 
nachſchauen. Vielleicht iſt wieder ein euer Freund, euer Tröiter einen! 
Lauſcher ba,“ un . — eben ſo abſcheulichen, als blutdürſti— 
ee om Rath geben. Vittet vielmehr | 
Erbe dr —— die Besen fitr die, die euch) verfolgen; zu glei 
er ‚cher Zeit aber jucdht aud) alle erlaub- 
den älteren Bruder und — töteten son, md anjtändigen Mittel, euer 
ihn ſofort. Elend zu vermindern. Weil die 
Herren und großen Eigenthümer 
gegen das. Gejchren der Dürftigkeit 
taub find; weil die Sonne nur für 
fie aufgeht; weil ihr denn gezwun- 
gen werdet, euch von euren lieben 
Kindern zu trennen; jo verlaft, wie | 
jtc, und mit ihnen ein undanfbarcs 
ımd gqraulames Vaterland, das 
eurer nicht werth tt, und cuc) ver 
achtet. Allein verlaßt es nicht, daf; | 
ihr unter den andern Tyrannen le- | 
ben, oder mit euren Häden das Blut | 
von eures Gleichen vergießen woll— 


men. Uls fie zuiammen waren, warf | 
er Fich auf bie Knie, und bat Gott 


und deſſen 


dem neuen 
Da herrſchte 
ter dem Volk 

wurden d 
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ten ? 


Da 


— 


für Eure alten falſchen Zähne, 
Goldronen, Brückenarbeit 


Baar 


irgend einem 
oder gebrodene 
Eı uch den wirffi- 
ſelben oder fhidt 


tachifie ınd bezabien 
iimen Wert, Bringt dic 


fie mit der Roft. 
The PBictoria Falle Teeth ES pecialty, 
Are., Ede Randolyh Etr. 


143 N. Wabalb Are ) 
stweiter Floor, Zimmer 200, Chicago. 


‚bier den Tod erwarten, 
!Simmel um Geduld und Berleug: 


| umerme Blider Größe, 
‚diel zu 
ılInd wer find diefe Leute? Linfere 
| Brüder find c8, die eincrley 
‚sprung und Religion mit uns ba- | Seite iit es nur ziween 
ben. 
iind jelbit unsere 
den 
ı Jahrhunderts 
ihr Vaterland 
‚ihre Meynungen und repheit zu 


Inien angelegt, 


| jte, iiber den 
für Die Reichen fo fruchtbare Yand. 


„| och der Herrendienite, der Plade- | Sand mit ihn durchgieng, den glite 


<: | 
S riet) irn ın Te 1 ” v I 
Himmel werdert die Frucht eurer Strapazen ſie ſeine neue Kolonie nöthig haben 


ſeine 
und | 


ich er die hört dazu, dahin zu gelangen!“ 
Vornehmſten heimlich zu ſich kom— | 


|ordentlihen Plan, feine Zebensmit 


ich den Wellen 
bölliger Ungewih;heit aufs Geratbhe 
wohl z 


Bevollmächtigten in dieſes 


‚lerne, die Regierungsart prüfe, die) begenitand einer allgemeten Unter 


I 
Wohlan! 
ſer Deputierte zu werden, 


Wohlfahrt an, 
ner Miſſion das tiefſte Stillichwei- | 


Setzet 
wenigſtens 


de geendiget, als 


— 


auf ein, 


vinzen eine Bittſchrift zu geben. 


ſtellte er der Verſammlung vor, 


«| gen, 


sie die 7 
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'Brediger und Freund: diefer armen | 
| Irländer, 
für den Fleiß, für die Sitten, und 
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Taufendimal lieber müßtet ihr 
und den 


jtellungen außerordentlich gerührt, | 
'und empfahl jte dem allgemeinen 
Landvermeſſer, durch deſſen gute 
* bitten. Hörte mich aufmerkſam Dienſte er bald nachher eine Konzeſ⸗ 
an, meine Brüder! Im Weſten von ſion von 22,000 Acres, die Meile | 
dieſem Lande liegt ein Welttheil von | fiir fünf fund, oder 328 alte Liv- | 
darin no | res, erhielt. Sie liegt in — ſchö⸗ 
Menſchen erbeten den und langen Thal, durch welches | 
ein angenehmer Fluß geht, der in ben 
Sprade | Sujauebannah fällt, und einen jei- 
einerley Ur- ner Arme formirt. Auf der einen | 
Tage von dent 
Eime große Anzahl derjelben | Wege nad) Aldany, wohin die Schif 
Landsleute. Bey fe von Neav-Nort zuriidaeben; auf! 
Verfolgungen des vorigen |der andern nicht Weit von Obege, 
hatten jie den Muth, | Sanaderage und Oneida, die einit 
zu verlailen, um!|nod) einmal durd den Flul; Osive 
|go, mit dem großen Ontario (ein! 
Sie haben dajelbit Ktolo-| See, der zwenhundert Meilen im 
weile jih ımver: | Umfang bat) Gemeinjchaft befom- | 
die Unglüclichen | men werden. Feit Feine Region | 
die hernach, wie ſo gejund, jo fruchtbar, umd vor 
zean gegangen find,“ |tBeilhafter gelegen! ” 

„Berlabt alfo Irland, diejes nur | ! vie groß und lebhaft war die: 
Freude dieſes guten Hirten, als er * 
unerträgliche dem Landvermeſſer folgte, das neue 


wenig 


mit uns reden, und 


erhalten. 


mertt für alle 
vergrößert haben, 
N 
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Schüttelt es ab, das 


reyen und Laſten, durch welche die lichen Fortgang 


ſeines Unterneh 


großen Eigenthümer ihre Vaſallen mens ſahe imd den wirtlichen Ron 
gefeſſelt haben. 
Land. Dieſes 


Geht in dieſes 
iſt die Freyſtätte 
Gleichheit und des Fleißes. 
und Arbeit muß es koſten; 


neue trakt dieſer anſehnlichen Konzeſſion 
der erhielt? Sein Hauptgeſchäft war, 
Schweiß ſich nach den verſchiedenen Bedürf 
aber bein fen, von denen er vorberiahe, das; | 


und eurer Arbeit geniehen, Wie die | ‚wiirde, genau zu erfundigen. Sr“ 
andern, laßt uns das Sand, das | diefer Abjicht jprad) er mit allen 
unfer Eigenthun werden wird, ur- | jeinen Freunden und Jeder lie; es 
bar maden, um e8 unjern Kindern | sich recht angelegen feun, ibn dar 
zur lafien. Nur Muth) — M uth ge— 9 zu belehren. 

Durch ſeinen Eifer für ſeine ar 


„Ich ſehe es, daß dieſe verge Ime Prarrfinder; dur) die Schilde 


Ing eure Sejichter erbeitert. Wie rung, die er von ihrer traurigen 

wollen wir aber dahin fommen, Lage machte; durch ſeine nachdrückli— 
werdet ihr fragen? Ihr habt keinen chen Reden, und durch ſeine Ta— 
lente, die er ſeit ſeiner Ankunft ge 
zeigt hatte, wurde alles aufs äußer 
ſte gerührt, und für ihn eingenom— 
men. Er verſchaffte ſich auf dieſe 
Art die beſten Kenntniſſe, und be 
u überlaſſen, ohne vorber auf! fan jo viele Freunde, die es alle be 
Mittel gedacht zu haben, Ficdh eine dauerten, da er wieder nad) Curopa 
ſichere reuftätte : zu verſchaffen. Es S| zurückgieng. Zu ſeinem Lobe wur 
iſt ſchlechterdings notwendig, einen den ſelbſt verſchiedene Stücke in die! 
Land zur) Stadtzeitungen gejegt. Denn sein 
zeute feinen! großmiüthigcs Unternehmen war der 


tel, fein Geld. Sch gejtehe es, dat es | 
undernünftig und verwegen wäre, 
und Minden mit, 


ichicten, der daielbit die } 


Sänderenen uterfuche, das beite auS- |redung geworden, und nad) der 
$ 
fuche, Dabon die Breije aufnehme u. Gruůndung dieſer Kolonie hat man 
ſ. w. Dieſer Deputierte aber wird nie eine ſo großmüthige und nütz 
nach ſeinenStrapatzen und Bemühun-— liche Aufopferung wieder erlebt 


gen ein verhältnißmäßiges Sala— Unausſprechlich iſt dieſe Empfin- 
rium verlangen, und ihr jeyd a. „ie Besuibe, wichbe an Der 
Zürftigkeit. Hört zu, meine Brüder! ucübung jo quter Handlungen 
id, erbiete mich, 2 Diete Nentitebt, die auch davon allezeit die 
BE nn un erite und jüheite Belohnung it. Mit 
—— Kolten zu thun. dieſer innigften Freude erfüllt, die 
Nur allzu glücklich, wenn euch der ein Menih empfinden Tann, der 
a ee Ze ) 
ee —— wish werden zarauf ausgeht, jo viele Unglüctliche 
könnte. Nur zwey Stücke bitte ie, glüclicd) zu machen, — gieng unfer 
I ür 3 
nir dafür zur Belohnung aus: ver⸗ raber Pfarrer mit einem amerifa- 


trauet mir ia Cie Grein Schiffe ab, das eine Ladung 
Yeinlaamen nad London = Derrn 
(aller Zein, der jährlich in Irland 
| aejaet wird, fonımt als Saamen aus 
|Amerifa. Gin beträctlicher Dan 
; . ai ,pelsartifel!) führte. Auf der Sce 
wejenheit, dab er mein Vorhaben | eife trat er mit dem Scifistapitän | 
ſegnen wolle. Sucet durd (Seduld |; die genanejte Verbindung, fo daß | 
md gute Aufführung das Glücd zu ' bien en ' 10, A 
dteler gleich für ihn mit der aufrid): | 


berdienen, das er euch verſpricht. 
— I 11 V IJ 
508: Wenige; tigiten Hochachtung und zärtlichiten |; 


was ıbr no 

Fern -_ Mo; Freundſchaft — wurde. 
unvermerkt um, 10 DaB veder Wirklich konnte er faft keinen Men. 
euch, —8 — ee un ſo zärtlich lieben, als diejen 
Be * verehrungswürdigen Geiſtlichen. Er 
ur = u machte alſo mit dem Kapitain ſo— 

Kaum hatte der Pfarrer ſeine Re— 
dieſe Leute, von —— forderte, 
Freude und Entzücken über die — 
Be n u überzuſetzen. Ja! dieſer verpflichte— 
nene Ausſicht durchdrungen, in e ſich zu London⸗Derry nur halbe 
— — In den —— Fracıt zu nehmen, damit für Mai 
Augendliden, da fie aufs äußerite ı er, Lebensmittel imd für das Logis 
gerhbrt waren, wubten jie gar nicht, a en u 
BERN? ber Paſſagiere noch Play im Schiffe 
wie ſie ihm ihre Hochachtung und debe ade iſſe 
F - f} nr sr n J au | SIRN ® 
Erfenntliofeit bezeigen tollten. | Endlich kam er am AGiten Tage! 
Anioe ühber die ne utrfer- | — > . . na ! 
Ermge waren iiber die neuen auffet-| „ac jeiner Abreife wieder in feinen 
menden Doffnungen wie betrunfen, | alten Baterlande an. Was fitr neue 
und warfen ſich ihm zu Füßen; an und intereſſante Gegenſtände hatte 
dere drückten ihm die Hände; an- m aut En e | 
= er geleben? Was fiir ein großes und | 
dere umarmten ihn, und wollten ibn nüglides Vorhaben batte er zur! 
ganz erdrüden. Alle befehtvoren fie | gu: rrpimfeit — Er: 

yp dc N m Anz (Sottes die Be 2: ⸗ 

Bes 2 —J 9 a | ſchmeichelhafte Hoffnungen batte er‘ 

KEN moaht, die seit Feiner Nbreife gefunden? Er 
ibın könnte gegeben Werden, OR | nar der Maun nicht miche, Gein 
* AN i i ! — 
Herzer t » * — 125 i : 2 
DEREN. anzunehmen, — finſtres, trauriges, niedergeſchlage 

Kurz darauf reiſte er wirflich ab, | nes Anſehen hatte sich in Freude 
und, ivte cs Dich, wollte cr een Per — — 
— —— na und Hciterfeit verwandelt. Saum, 
London achen, u dafelbit Fir fen | dak ihn feine Freunde au Zondon. 
z * 2 .ytrı Ü 1 2 Ü 
Kirchipiel einige Erleichterung zu! — u nn ® 
juden; bey Nacht aber nahın er den!” .,._ z 
Weg nad London-Derry, wo er fi | _@ er jid) vorjtellen Fonnte, mit 

nad) New Norf „gehendes | rn Ungeduld ihn jeine 

Schiff begab. Einige Tage nach bedrängten Pfarrkinder erwarteten, 
ſeiner Ankunft machte er Beke unt reiſte er gleich zween Lge nach le1: 
haft mit vielen feiner Landsleute, 


ner Ankunft ab. Sch babe achört, 

welche ihm den Rath gaben, an die; Pab er joll gefagt haben: dies jey 
Aſſambleé der Staaten diejer Bro ‚der Ihönite Tag jeines Lebens gewe 
ſen, da er ſie wieder geſehen, und 
ihnen die großen hoffnungsvollen 
Nachrichten, die er mitbrachte, habe 
welche ich die Abtretung eines Stück erzählen können. In dem ganzen 
Landes und Unterhalt ſuche. Ein Lirchſpiel war es ein allgemeines 
ganzes irhipiel don lauter mähi, | Sreudenfeit. Männer, Weiber, Kin 
religiöfen amd arbeitiamen | RT: alles lief ihm entgegen, und 


Leuten, worunter ziveen Schiniede, | — 
Seilunge Zuchende 


fünf Zimmerleute und eilf Leinwe— 
ber, die übrigens alle gute Ackerleute 

von Blut⸗ und Nervenleiden, Kopf, Mas!‘ 
‚gen, Nieren, Blafen, Yeberleidein, Yähs 


find, Alle Weiber fünnen jpinnen. | 

Alles robuite, gelunde Leute, die) 

blo ihr Vaterland verlaiien, weil | ‚mungen, —— Lungenleiden Schwä⸗ 
|, ben aller Art fanden im Inſtitute of Re— 

’| generation, 1161 N. Glarf Str. u. Di- 


Dürftigteit und Unthätigfeit 
zu der fie gezwungen werden, nicht |nifton SAr., German Banktdlbg,, volle | 


mehr ertragen fünnen. Sch bin der Hilfe, ohne Meffer, ohne Gift. N 
Es beſist die einzig beftehende Heil-' 


‚methode zur mirklidden Heilung beri| 
Krebsleiden, Tumore, Sefhtwitlfie zfm., Wen | 
wädie uſw. . 

Kein Aranler, wenn das Leiden au jahr 
lang beitand und mandesmal für —A— | 
‚erMärt wurde, unterlaffe e3, die Nusfunft eins | 
—— Es iſt ein fonft hierzulande nicht bot, | 
yandenes Heilverfahren, mit den bödhiren 
—E in Europa preisgefrönt. 

naeige hi 


vertrauet Gott, der 
eingab. Ridtet alle 
Seufzer zu ihm, Zeit meiner Ab 


gen. Zweytens: 
mir dieſes 


habt, 
von 


ſeine Pfarrkinder 


2 
Nas 


armen | 


„Es Kolonie, 


für) 


iſt eine komplete 


und als derſelbe bürge ich 


für die gute Aufführung derſelben 
u. |. m.“ 
Die Verfammlung murbe 


burdh |} 
dieje ganz neuen und fühnen ® 


Vor— 


ich eins worden, 
000 Morgen Landes lautet; 


‚24, 200, Ueberdem babe ic) einen be 


W 


teſte 
und mit Baumrinde überziehen 


Palliſaden zurichten müſſen, 


ſten ſo nützlich 
hab' 
geſammelt und aufgeſchrieben, 


tene 
Ehre genießen, 


Sonne wieder auf dieſes 


bäumen, 


ihte Kähne), 


der Heyde, welche verbrannt werden 


und fruchtbaren Hügeln werden wir 
unſere erſten Kräfte verſuchen, und 


Leinſaamen, Sommerweizen, Hafer, 
Roggen, Erbien, Erdäpfeln und Ta 
\baf halten.“ 


ſonen, 


J New Orleans 
gleich den Stontraft für dem Breis, 1 


‚em 


' Tramps, 
wandelten einher, 


wachenden 


| etvigen 
ı terivelt, 
| Des 


und der 
ſelbſt, 
er 


| Mutiffapellen verireten. 
| als 


' Die 


ſprachen 


lern, 


drängte ſich zu ihm, um ihm zu 
ſeiner vermeynten Zurückkunft von 
London Glück zu wünſchen. Noch am 
Abend deſſelben Tages ließ er die 
Anſehnlichſten wieder zu ſich kom— 
men, und hielt folgende Anrede an 
ſie, die ich Wort für Wort aus ſei⸗ 
nen „Papieren genommen babe. 

u), dankt Gott mit mir, meine 
Kinder! ich habe in dem weſtlichen 
Lande, aus dem ich zurückkomme, 
eine Konzeſſion von 22,000 Morgen | 
für euch erhalten. Ein ſchönes Thal, | 
durdy welches ein herrlicher Fluß 
mit verichtedenen Wafferfällen gebt, | 
Ivo ihre Mühlen anlegen fünnt. Ich 
babe ihn gejeben, diejen Alub. Ic 
bin ihn jelbjt durchgewatet, um da 
von Beirg zu nehmen. Ich jelbit bin 
den ganzen Strich durchgegangen, 
wo wir künftig arbeiten, uns kleiden 
und nähren ſollen. Neun Jahre ha 
ben wir Zeit in drey gleichen 
Zahlungen, die Summe, worüber‘ 
zu entrichten. Und 
ich der Kontraft nur iiber 22,- 


2* 


obgle 
ſo be⸗ | 
fonımen wir in der Ihat wirflid) | 
londeren Kontraft auf bumdert: 
‚Morgen für die Meile, die dazu be | 
jtimmt find, wie es dort üblich it, 
ege anzulegen, die der Kanton 
‚firnftig nöthig haben wird.“ 

„sa babe verichiedene 
Kacdrüuhten eingezogen, 
eriten Hämſev (unter dem Namen 
Logg Houſes bekannt) auf die leich 
und bequemſte Art anlegen, 


W 


wichtige 
wie wir die 


wie wir das Geſträuche ausrotten 
und verbrennen — wie wir das 
Land beſäen, und die Pfähle und 
womit 
man die Felder zu umzäunen plest 
u. ſ. w. Alle Nachrichten, deren 
Kenntniſſe neu angehenden stoloni 
und wichtig ID, 
größten Sorgialt| 
die) 
ch euch aber ein andermal imitther- | 
len will,“ 

„ber, meine Lieben! jchiet end | 
zur Arbeit. Strapazen und Schweii; 
wird 08 fojten. Ich fann euch Fam 
beichreiben, wie langiam und be 
ichiverlich die eriten Urbarmachun- 
gen von ſtatten gehehen. Die erhal 
Konzeſſion hat anjetzt weder 
Wege, no) Brücen. Wir werden die | 
die eriten Fußſtege 
Wir iverden zuerit die | 
Land ſchei 
en laſſen, in deſſen Wäldern noch 
tein Arthieb gehört iſt. Ein herrli 
cher ımd großer Wald ınit wilden | 
Staltanien, ungeheuer großen Kiric 
weißen Gichen, Hhcories, 
Zuckerahornen, ſchwarzen Birken 
(aus der Borke machen die Wilden 
ar bon ım 
gemeiner Größe! Micht viel We 
ſträuche. Nur an den Ufern des 
Fluſſes etwas freyes Land, mit wil 


ib) mit der 


zu machen, 


muß. Bier auf diejen angenehmen 


unſere erſten Aernten von Mais, | 


(Fortſetzung folgt.) 
— ⸗—— — 


Riverview Part. 


der Deckel, 
Dach wurde a 


vc 9 


ſondern gleich 
eſtern Abend in 
als die groß 


Nicht nur 
das ganze 
Rivervietv abgehoben, 
artige, den 5. jährlichen Marbdi Gras 
Karneval eröffnende Prozeſſion ſich 
langſam durch die Tore des geheim 
nißvolle n Bantbeons beivente, in wel⸗ 
chem ſie ſeit Neujahr entſtanden iſt. Die 
Parade Ipurde don etwa 115.000 Ber 
von denen ein Drittel masfirt 
freudig begrüßt umd mit dichten 
Wolfen von Konfettt it ver itttet, 

—* von Masken füllten alle Gan⸗ ge, 
und die Hauptallee glich Canal Str. in 
zur Karnevalszeit. Den 
bend hindurch berrichte diejer | 
Geiſt, alle Förmlichkeiten wurden über 
Bord geworfen, und nicht felten öffnete 
Konfe —— dem Werfer oder der 
Werferein das Tor zum Lande der No 
mantik und des Abenteuers Klowns, 
grotesk ‚Tiere und Rrlanzen 
um er: gößen der Er 
wachſenen wie der sahllofen —— 
Der Zug veranſchaulicht diesmal 
Märchen vom tapferen jungen rn 
und Der jchönen ‘PBrinzetlin, Die von je 
ment dor einem alten a Unge euer 
erreitet wird, allerdin as mit Hilf de 
ſechs guten Feen: Juſtina, Al pus 
Flamina, Marina, —B und 9 
tina, Die Dem Ritter helfen, 
Brinzeftin zu finden und den 
Drachen zu töten. Auf 
abenteuerlihen Fahrt en 
der Nitter die as des 
Schnees, der vulkaniſchen J 
des verzauberten Meeresgrun— 
und des Wolkenlandes, um ſchließ 
lich auf die Erde zurückzukehren. Hier 
lann er endlich ſeine ion erfüllen, 
Ichönite Lohn, die Brinzeilin 
wird ibm zuteil. ei aller Ro- 
mantil fehlt der Sache der Spah nicht; 
it im Yuge Durch einige Fomiiche 
Eine Zwiebel 
Oboeſpieler, eine Mohrrübe als 
Klarinettiſt, Spargel und Sellerie als 
Tubabläſer—, wer könnte dabei ernſt 
bleiben? Der Karneval dauert 23 
Tage. Heute gehören beide Piknik— 
haine und der Turnplatz den Schweden, 
ihren Nationalfeiertag unter Der 
Leitung des ſchwediſchen Nationalver— 
bands von Chicago feiern, im Verein 
mit den Harmonieſängern und der 
ſchwediſch-amerikaniſchen Kapelle. Rich 
ter Stelt, Anwalt Sheldon, Fritz Lar— 
ſon und Nore Joelſtrom werden An 
halten, und ein groß artiges 
Feſtbrogramm mit Turnern und Spie— 
Volkstänzern und Volksſängern 
und Tanzvergnügen von Mittag bi3 | 
Mitternacht wird ausgeführt werden. 
Eee ie ie 

— Infolge Kohlenmangel3 in einer! 
der Kraftanlagen, durh Saumfelig 
feit der Eifenbahn veranlaßt, mußte 
geitern Nachmittag auf dem ganzen 


Ivar, 


ganzen 


e 


lie * 


ſeiner 
dringt 


Tiefbahnſyſtem in Groß New York 


der Betrieb zwei Stunden lang ein— 
geſtellt werden. 

— Die „Southweſtern Gas Co.“, 
Ann Arbor, Mich., Tieß fich unlängſt 
zum Antauf der „Brenham Gas Co.“ 
von ihren Aktionären 5100,000 nach- 
zahlen, iſt jetzt bankerott, und man 


Geld geblieben iſt. 


ER, 4 b u 


2 STATE MADISON === DEARBORN STS 


Geſchuciderte Röcke für Damen 


Ungefähr 500 D 


Damen- und Mädchen— 


Rode in den frühen Herbſt-Modellen, 
aus feinem, reinwollenem „Manniſh“ 


und franzöſiſchem 
Mohairs, Seide 


und Miſchungen, 


Serge, 
geſtreiften 


Poplin 
Taffetas 


ID, 


faucy Taſchen, faltiger Rücken, ge— 
ſchneiderte Gürtel, beſetzt mit Knö— 


pfen, „Biunding“ aus 


Navpy, 
Hüftenband 


Grau, 
23 bis 


in Sch 
4: 5 m; 
Längen 
aut $5 und 
wert, für 


* 

+.) 
vn 
io, 

sh 


Montag 


Für Damen 


“il le 


Nrd 


„die 


Yard 


— “ 


ebleidie 
Tiſcht 
und ſechs 
ceriſirtem 


das 


6 


uder 


N 


bare 


Seide Vraid, 


Satins eine be liebte 
Seide für den Herb tgeb rauch, in allen 
IE I 1 längend 


103 ll. Dreß 
irungen. ich, 
Cbarmenfe; 


fit 


pic ie 
Ye Yard 
Jeine ‚importirte Jap. „corded“ al 
ande ve verlangen 


8n 
dl, 


Rovclty Zeiden und Zatins, neue 
Plaids und Streifen, reihe Farben: 
fonıhinationen in Novy, Copenhagen, 
Sraın, Grau, Grün, Beetiuot,Wi- 
iterin nn. 1. w.; $1.19 Oute- 

tät; die Yard. 


Seidegemiſchte Crepe de Chines, ſchwen 
OQualität, 


reiben, ee: die — — 370 
Die Waſchſtoffe 


263011. ungebleid)- 


te5 Vettuchzeug für 
Bettücher u Bezüge 


die Hard 141 - Die 113 
c lard zu = 


sÖl. Dreh u. VWrapper-Percale, ' 
lange Yäugen, mittl. m. helle Rark., 


Die zn. 1460 & il3e 


fir 
be zöllige geſtickte 


63öll. 
—* Gin NZ 


Tre Ginghams— 
re aids Che k8 und 


196 Wi 


36 


fancy 


rs 
— € 


—— 
dahmweißer Wolle-Flanell 
2. -f. m; 
auläre 


Be "25 


die Hard zu. 


e 


Die Sieideritoife 


350 Stücke Kleiderſtoffe und 
einſchließl. Storm Serges, 
Melroſe Cloths, 
Hairline geſtreifte 
hair Brilliantines, 
Suitings, Novelty Suittngs ete., 
42 Boll breit, ſchwarz und alle 
ſchattirungen, 7de 
die 


fran 
Serges. 
Serges u 
S he be r 
ma 


Mard zu 


iranzöf. Serge fir Kleider 
in ſchwarz und einer guten Ylırs 


330 


Neue Checks und Pläaids für Kleid 
Röcke, all 
42 Zoll breit, 81. 


Werte, 


Feine 
ete. 
wahl von Farben, 
breit, 


33 Zoll 


50ce Werte, die Yard 


Die neueiten arbeit, 
19 N 


— 
Werte, 


FürſEurenKunaber 


2 —* Hoſen. 
nic 


Knabenanzüge mit 
ſchweren gemiſch 
Farben und 
rungen, 
brauch. 
aulär 5D.: 


ten —W in he 
Streifen, 
vrächtige 
Große 


mittlere * 
Anzüge für Se 


n 7 bis 15 Jahre 


Montag zu 


Knabenbluſen. aus Percales, Cham 
brays und Ginghams 
6 bis 16 Jahre, 


ſpeziell Montag 


gemacht, ( 


23e 


Knabenhoſen aus Fabrikreſtern do 
Caſſimeres gemacht, 


Nabre, $1.00 Werte, 


„17 
All. 


* a 
8* EN tel zu — He > 
Für Damen N 
Erepe merbtiteider für Das 
mei n roſa und blauer 
F Darin sie om Bi 
\ 
>” — 2 fi Ka 
SR * A: ER 
BET * 
D enh üte ans fchtwarscut 
zeiselannt, volle Ränder 
befonders attrallive F INS, 
u in — oSgraiu Band 23 Or a 
ent ’ ⁊* 
Be 4 & u 
EN hi Kurt 
Mi J en a 
sub waare 9 
irie Zammthüt mit 
Zat — onen bel “ 
u le sarbeı nelihne 
deries Band td Zei ( 
* —8 502 
wi ee EN K 
Ba x 6 Nr“ 
init nr 
N Twillert Roller Handtuch 
te 
* 


Größen 6 bis1 


D 


ARSHAGZ. 
RZ, 
COMFORT SANES 


— 


chuhe 
gemacht, in 
fache 
Größen 3 bis 9, 


eben, 


Tr. Maribelis 
Strap Mude 
mit Gummi 


haglichkeit und Dauerhaäftigkeit, 


9, Werte bis 
die Auswahl 
Knabenſchuhe, 


Faſſons, aus 

Calf Velou 
macht, 
9 bis 31, 


bis 


u. 


$1.27 
32.50, 


Größen 
das Paar zu 


— Teufliſche Rache. Frau 
Smith (zu ihrem von einer Fiſch-Ex 
kurſion heimkehrenden Gatten): Aber, 
Smith, wie kannſt Du nur den ganz 
ordinären Miller nebenan zwanzig 
Pfund Fifch Ichenten?— Herr Cmitb: 
Sei nur qut, liebes Weibchen! Ach 
had das ja nur aus Race getan. Ich 
weiß, daß Millers feit aejtern fein 
| Dienftmädchen mehr haben, und da) 


Eb;| verfucht nun, zu ermitteln, wo das|muß er jebt felbit die SFriche Schuppen | verlekt. 
aglödofondir 


und ausnehmen. 


Snitings, 
zöſü DE 
GraniteCloths, 
Mo 


larrirte 


aus 


Te 


— — — — — —— — — — — 


r. Marſhalls St 


Die berühmten Tr. 
für Damten 

Knövf 
alle mi t 


Ror Un 


vi tenjlon) 


er 
Strümpfe 
itriimpfe imabern 
chtarbdige 
dal rbaft 

c zrößen 5144 bi5 015: Tpesiell 


ir 46 
ob DIS 


tabel 


59e 


er mitd 


890 


8 


en 


B 53.87 


n 


— 


— —— —— — — 


mn für Damen 


Guibion Sole Comfort % 
m, — — Kirn 
s und ein- 


‚52.17 


und zwei— 


4 
u 
Mari halls 


Br > 
z 8 
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Ehrenamtes während tes Krieges halt bes Buches verraten, find; | a3 * BR a IS Itengift ins Senfeits befördert %a, fogar nicht einmal ſchlankt war dem Gehirn eines a SR n 
bom Handelöminijter nah) Waihing= |felten, ebenfo Gefichter, die eim| | ii > a ' —* — 9— JAber was taten unſere beiden die Dame. Sie hatte nur fun nitooll M Bu Frage ee Ä0 in — 
ee a 0 2 Hast I — 2 Spieaelbil F = RR — a | * 0: ißxe reich x o " mo, ı 1 } 
ton berufen iſt, und jeßt" Dort weilt, unfehlbar treues Spiegelbild von ET N \ Br hr > | SE : I Freunde, während id) mich für cin Ihre reichen Formen fo meit aebän mas 10. CHI I ( 
weiß in dielem Aucenolid bereits, dem Innern de3 Menjchen eben.) ? > SE 


| a: a ie Ni fdem Papier auch nddy jo’ 
Sn : 2.2898 |Furzes MWeilchen meinen geograpbi- !digt, daß jte mit Anſtand Paquin— u N ch au in Ba} & nddh | 
as ic) —— ihm und der ganzen Welt Dort ſiehſt Du eine — Seltenheit. —— J RS ER 
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liebten vor ihn bingetreien und habe 3% vermutete, daß der —* ‘+ in dem! fall wollte, daß dasjenige Drittel, ge. 
er 2 ET I : — nn er lingen follte, alle Schiffe auß den 
‘ : ? & PER TEN ——— ARE, REN } Dritte ; Geld für die Tagespartie mitgenom— N 
Bajer! | Gib ung Deinen Segen!“ neines großen Vermögen? einer der! E8a 5 ER TTETT > ie EN — F drei Dritteln war. fi gest en | 
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in jedem nanntes ‚„Liebesglück“ ängſtlich vor OT 
a « 
t eine Scheidewand W 0 enau in meinen Haufe beobachte, 


* 


an Kajhingten gibt's non) 
mehr davon. 


ue M itgi i ftjä geſchi chie 
Briefen von Albert Weiße. 


444444 4444444 + 
rt rt rt ++ 


rn 


Y 
( 


r 


— — — — — — — — — 


JDN längſt 


—i 


Sn 


> — 2 ne. Re s u Bei nicht 1 1 —— Ba 4! 
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f nr - = — |. Hadzası Scheibe, Die jet im Abrech Gönnerallüren das mikroſkopiſche 4 — — 
ſich auf irgend ein unſchuldiges geſchweige denn, Dich zu tröjten. es jogar nei Du DIR zul Feel umb] 7. 7 ioron Schnibel ferpieri dringen) In Nio de Janeiro; Bra- 
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| | 0 


fübnes Wort wenig Gindrud : — Shane 4 u ame 
. * iein Handeln. Ich hoffe, daß Du der in den Schafſtal r vornehmen | 9fılez aennı | ısaefiihrt. mie T Der lücklicher V daß dasjenige Scheibchen, das jetz | : ; 
mein Handeln. Jd ‚daB zu u n Siafllall der vornehmen | Alles genau fo ausgeführt, wie Du Dein glücklicher Vater. daß dasjenige Scheibchen, das jetzt „Wird auch nichts helfen,“ entgeg- und nehmen allerlei verſchiedene 


uf Bapa machen wird. Du fennit 3 
1 * sry ++ I Did danach richten und bald mich und reichen Gejellichaft eir.gebrochen |eg mir aufaetraaen hatteit. Hier if : fo dh 2 er als Die „Norechnungsportion” im J oc Dali 
eriernen Willen. t Gott, hören ne ee un 2 Moltift, um ein fettes häffein = er —— tagen | —* Hier iſt Bleib brav zu Haufe! Hier en ofie gep fleinfte bo nete der Küchenchef, „das Schnitzel iſt Geſtalten an, wie Zylinder, Kugeln 
rd Alles enden? 8 3 r laſſen wirſt, daß der Wolf iſt, um ein es Schäflein zu wür die Abſchrift von der Antwort, die in Waſhington laufen Wölfe von der Kühlſchrank verblieb, das kleinſte von * n ar. 
D MED ENDEN? —— icht nehr um unſer Haus heul en, ı behau #5 - > — DE TERRN —2 IE TERTN icht normal und bleibt normal!” 
. . i me! um unſer * heult. yet, nd ehe biei 2 x arſt 1A a am rol: genden z2age von dem Ha Art Harr )3 rudelweiſe herum. D. O. allen Scheibchen w ir; es konnte nic | — — Mirskti | Roc immer zuſammengefaltet 
chließt in dieſer Zuverſicht Dein drückt er ſich aus — da unken empfing. nebr als die Repräfentation, fondern | „Wie wollen Sie der Direktion ) } 


lunien 5 .. — > + 
. 104 040 . * — —— - a ’ ” te bo 
— liche Mitgiftjiäger wie ein =, hrte Mih Stunfen!“ Ah > ki öchfter ns noch als die Anndeutung beweiſen, half der Oberfellner, Werden 1 on Taucdhern in die 
„eeht geehrie ID URN. 56 Ines € Zchnibels ancei nerden. „dub das Sinnibel nicht normal ift?” | Tiefe genommren ınd an berfchiede- 
| beitat tiae bierinit den E inpt: ına Ihres Lime nitze sand eiproc yen werden. * 2 nen Teilen des ver ſunkenen Schiffes 
geehrten Schreibens vom Geſtrigen 


+% 

+ 

+ \ 7 ‘x _ * + 3 1071 * u 2 
jreibend bon i t V nitrojfepäihe <ünihel. „ir müſſen es einer Dame ſer „So!!!“ rief die Dame; mit einem hefeſugt ſ ——— 
Bereitwilligteit, mit der 3 

+ 

+ 

+ 
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fi 


der Heirat m 1 i i — — 
ee a a Hopkins. Hund vor mir Reißaus nehmen wird, 
gehete emer 2 — J 
* daß ich keinen roten 
an: oo » E £ ae (Son & sirnte ırt in Sn Ih 
Tagen der Kern einztae, pielaeliebte Fanny! en (l VPeite uU in die Ehe 
— — A ? * 34 an: £ . ar nr nn * 
iſendmal ge In der Anlage ſchicke ich Dir eine 
⸗benden Abſchrift eines Briefes, den ich heute „IR N 
—— - hpr Ipınem Aharhften nımıllar * 
Hopkins on meinem Vater empfangen habe nem höchſten Unwillen, 
Vater die heiligſten Ge- Harry unumwunden und ohne 
Ft, Sara nenn eiserne 2 niauna Bamon Mit 
iihle feines Kindes DTAUIaMEr MIIIE | SUP MB WOSISDIRZUNDG DUUDEE IE 


Meine ſebe I arhter Huren 1611 en, als ver Meıintae! c} \ ‚ 25 vi ul ‚ih 


vieren!“ fa ver Dberkellner. „Da Hloffenen Griff nahm ihre ileine | _.- — 
vieren!* feate ber —* Em. gen ® 2 = * Dez Nidel- außerhalb desſelben. Mittels 
—— nen haben weniger i eſo and das Schn on der Nickel⸗Aauß * "= ; 
ih zum Mundjiüt der DIR! L aumoreste von Gnftev —— ent n ppet ———— In e Schlauches wird noch immer de 
Tilly Hopkins hergegeben haben, er + 0:75 beim Ei ifen bahnfahren, pas Tte | platte, fü tie & zum Beſchwerde * sem Tenderboot 
mutiat ich ei rt leiche G säll ateit rt rt Hr rt rt rt le niteinander nicht vertragen för- |faiten umd ebe Noch und Nell OeEVUENUNG MN EEE —* = 
muti mich, eine gleiche Geſallig el m — — ET N — — —— aufrecht erhalten. Wenn alles in 
von Ihnen für mich ſelbſt zu erbit Die erſte Szene dieſer Geſchichte nen ner es verhindern konnten, war 


ae. ; 13: 54 “4 t, Dame!” eraan?t: 2 tlacha hun? TXſeiſchitückt 3 —* 
ten. Würden Sie die Guie haben ;ipielt win einem fleinen, cenaen Einer ſchla Dame rgänzte das flache, winzige Fleiſchſtück in der 
s i 


Hat je ein 


eſtgemacht iſt, werden die Körper 
durch Luftdruck von oben gefüllt, 


die richtige Stellung gebradt und 
f 


und D henchef. "Die ſchlo F * Tiefe des gelben Kaſtens verſchwun 

Deinen Brief jabe ich erhalten, * E ein — fo niedriger Be- 1 nit, s m: öffnen. daß ich gezwur igen bin. das licher war im Vorübergehen igen Do : Meilen piel ſchlechter als den. „Sor!!“ wiederholte bie Dame, ähnlich wie die Nadreiien eines 
itteit Darin um men E n inwilligung me tür oerdaochtig Werben u n Ihre Hand deſinitiv 4uſ- manchmal beliebgugelt, aber be— vie ſtarken. En „und nun ſchreib ich den Ertlä Automobils. Bei ihrem Anſchwel⸗ 
p ‚IR \ N Bun — — * geben. Az id mich hr näherte, — immt in iv inet ganzen Leben nie & — franzöß il hen ſchlan ten — vu Ion ober ſollen ſie (Imählich das 

Darcy Zhomas. Diejer Sılte ijt Die ; Den Ürügen, Der Dem EDER. ——crer i¶ To Glauben, daß ie eine mals betritt; fie ipielt in der Stiche Dame!” Fate ber Operielfner Binz.) An diefe Möglichkeit hatten die ge Waſfer ſowohl innerhalb bes 
. arlichan>da { i vır ven 2 ' . J J sv Lu vi. si } reiche Er An tet. Wie Sie mir jett des Sr 241 ie jtanten 1 Franzöſinnen halten fräßi igen * un mien nicht gedacht! Wracks wie unmittelbar um das⸗ 

m 


je Sperlewagens. Vebrigens, mie in! a 
1 —8 o npr 92⸗ 7 Y 6 — 2* v7 7 — * its: *X = S 
iiteilen, imürde ver Vater fie im jch jofort fejtitellen nur, eines aus jehr bar daß ſie auch wirklich Wenn die Dircktion, die allein den ſelbe herum verdrängen, — und 
außerdem ſollen ſie ſchon durch 


Falle eine rHoetrat mit nir enterben. ländiſchen Spei ſewagens; in Deutſch lank hen Hm meiſten natür Schlüſſel hat te, als „Beilage zur Be 
. z ibren eigenen Anftrieb, der im 
faıtd, Dann war Dus Merbre Ganz . ein gewaltiger ift, das 


der borgenannten Dame zu et= Warm, den ein gavöhnliher Sterp. | der MI 
* 


4⸗ msn 
Deiner Henu 


I 


ichten auf eine folche in Chicago „neunte it das Schnigelfleiich aber 


von actıehn hren Stellt amd  Tebipi .. . ein Blugärttter, Der rt II ohne eil Annute zu 30— für mich ſehr verſchlechtern werden, vorzüglich! Saftig wie eine Tomate 
og / arg einem Goldfiſch F 1 31 mi t1 ın 

che meinen Gelickte anderen Grchfadt pie Butter ı 
i bringen. Gmbiehlen omagte er jo laut, dab das Mlat 
Miß Tilly Hopktins. ſchen ſeiner Zunge zu hören war 


geger 


ſolcher Heirat tan alfo jet (and empfinden die Angeitellien des (ih die Fräuleins, damit ſie elegant ſchwerde“ das corpus delicti in dem 
Huhn halteh 311793 a nphr vafshsı m. ptr Man n 
rſrändlich teine Rede mehr rollenden Gririichungsraumes ihre qusſehen und einen Mann hebom- Kaſten 

rIininprrarr "Ta rt rt . \ z 5 . * a | x — nr 
En NUR WERDE EM „Beamten”eigenjehafit viel zu Ttart, | MEN. 24 chen bewieſen. Rettungslos entlaſſen rad e hig an die Oberfläche heben 
„ ; x ⸗ ae a M 4 tentaer als By —F erren die gs “ ’ — vo , 
achtat | h — — 2als daß ſie jene Unregelmäßigkeiten Nicht r ol u . v rat : wurden ſie dann . . .! ohne dal; eine weitere Nachhilfe er- 

5: 8 ), il KULInUs li, i s 18 neine erſte Ptlicht 4 10y nih— nn 2» Eier u t r rrlienden Reſtaure ph ! = ei = . i - 5 S - 
— a — erffär an un 6 — E 567 + aryrss bi gehen könn en, m men dieſe nun in er i ie \ l 2 ıurart So ariffen fie denn nach forderlich wäre! 
ai ” - Y. Er T int in Mater ft in Solden Mahn tänb REEL ENT De Geſchichte anhebt. . . Zn ee — ame = > kurzen, geflüſterten — 9 Der Erfinder behauptet, daß 
der ich weiß icht a ch das 1 I s 4 IL 110) in ſolche —— De x — * ſanden n eiche Pa MH nachen. * Schniß te s rhre e : * — * 
ke Sefeh bei Meinunasnerichieb hineinleben konnte, mein Harry ſei Briefe des Vaters ihn Merttetlung zum. eich run. nach Abbr NR Nor Der weibigefleidete Noch jagte ut... — — m zn — — rl letzten Strohhalm: ſie fielen man mit einer ſolchen Einrichtung 
lante vet ir, WR 4* l N 2 Eon es => Y ob, l — ii nr ' - * * tl Pr ae Neiht Dh — —— * 1 ı Rn DEE mn en Br * * J ——— bedanernden X eſchei id, daß die ebte Irar ja ſonſt niemand im Magen beinahe jedes verſunkene Schiff in 
a ner Tas © M * jei ein... . Härais- wir ll — — —— bortton ſoeben Erpirt worden ſeit fie fielen der grollenden Rachegöttin ſrgend einer Tiefe, die fir dem 
Uunts an die Seifte einer inden m, . — a — es ira } TIete at ae | ri ine 
Nets auf die Seite I t iiidel 1 " b si A ei zZ ame ro 2 en au Mühen — — Dame ſchrieb wei⸗ Toucher noch erreichbar iſt, bergen 
ur nn on Bahnitera aus ftie i —B mu Ries = 
mein ana duftig wie ein Pfirſich und weich tt .. m g aus meg ſter. Mit den Bleiſtift auf die Vi könne. gleichviel, welche Lage das 
n ie sul llı v * s e * 2 11 Vnn a a ii — * * 
m der Zonnel“ Dabei ie ' Ganz allein. | ft farte. Sie geitanven ihre Mijfe- Meat anf dein Voden der See ein- 
Pine 3 itun und ri rie * tat ein und baten das „Fräulein“ nehmen ſollte. Wenn dieſe Ankün— 
E 2leftun f I: . . e — —J 
—E zer Ind vief ale himmelhoch, nur keinen Erklärungs- digung ſich ols nüchterne Wahrheit 
Durch Das Kreiſchen der Räder hi Garcon! Et „eo BRDERE v0 brief in den Kaſten ai fteden; ohne! ermeilt, jo ivird man geradezu von 
Voraus dantend und mit vor- UTC das strenwen der Hader Hin |n;, Italiener;, nicht, w aiter!“ wie die ST A, 

»v 1)* ihn y u, nrw 


erung bor 


* Zochacht dure die ebe une f fo Grip Srklä igsbrief onnt das als eine teite Spoche 1 Schiffs— 
heuerlichteit icher Hochachtung Ihr ergebenſter durch, die eben eine ſcharfe urde Gnaländer: und nicht „Til vous plait Crilärungsbriet Tonnte 15 einer neuen Epoche im Schiffe 


Ihomas nabımen a a 6 Se" A übermütiger Streich eines aı ee er⸗ hebungsweſen ſprechen können, ſo— 
Ih mas. l Is mp a I vie p Dummei T ai t2 | — en — ——— * * Br 
Schur ke hat kein vs 17T eine (Y) meinbeit bon der * 2. ne rufe ! wo i ten Gaſtes paſſieren! Abe er t Er—⸗ ——— nur Die Aa andelsmarine wie 
Schurtke Nat ren „\ il Hi valldt ae rmer rureit. FREE netter > 8 ⸗ . : 
. ich Die beuch- | Direftion”, arollte der Oberfellner, te z (5 var alfo eine fran klärung würden mei kiss Bes, fiir de Arie: s sflot ten Verwaltungen. 
n, m Die Deucge, ZI ı, groitie Da Garcon! 5 war al san ER u GC 10 1: 
eibft abzureißen und „dah wir heute Nindfleifch mit Lat öfifche * me! * F dazu: und: amte” brotles werden! So jammer- nd mebr als je könnte eine Erfin- 
ÄLETREN „eu, IL A eAinollteiſtt zöſiſche Dame! „sung uzu; 1 — a 4 ge > 
n jtein n Börfe ze ner hümiscen Srape tichs emüſe bekommen. Warum Fr ei 5 * a Men ten fie die Dame fehrieb weiter. dung in dor nächiten Zukunft unges 
„üfchnabpen wird“ wenn er erfährt, mann hatte. er Mann,” fagte er, dann den Scaen nit vorentha.ten, e a a. nr Sa 2 mn * = F Cie flehten händeringend um Scho— heure Arbeit zu bewältigen finden 
abichnappen wird, wenn er erfäl frech ins Geſicht gönnt man uns nicht einen Biſſen Unter dem braunen Frack zuckte — ae . 
nicht ein eiches Mädchen, | „it zu beneiber ohden der gerade Fohdem Er mich jetzt ſo »erbammt, er ven dem  bors züg yliben Schnigel- ! de Strai einer. Hoffnung 2 Hi rung; der Küchenchef ging rafch an und vielleicht noch berühmter wer- 
s nal Re —— E ns N, Srfenntnth nnd . sy u ( sbjwäte vH en ı wg u _ ) et Ho— ng: — $: ‘ ’ a var Y ’ J 
nur die arme —“ nes deswegen, weil er ein Mädch N ohne | U TIERNENTE, I; er mir bitter |" Sc die Wut überkom rn Fer den f —* 4 it e E41 5 r einer aTopen Zwiebel riechen und den, als joger die Tauchboote, wel- 
BEE WER ER sed aa apa ı E — nd 3 an Ara h. DE Ir UDETLOMENI! nich, fleiſch? Dame tmırd das Sch nitzel beſtellen! ie ee die uns. U 9 
heiraten oll. Zrtigifi gedeiratei hai, er re ee hweſter ören wir! Ewige Y x ( ui beftelfen!“ fehrte dann meinend zuriet — Ddie'che ihr einen rieliaen Teil der Ar- 
: Annpell ' j — — ei vr. „un...“ Jchmmm r tod 5 De e BE nt * 
ich verwundert, doppelte Lie is zu n ver⸗ IAAdait m meineitinen @e- 2. — en ER Sie uße 2 a „. Dame ſchrieb weiter. Endlich ver beit zuführen oder idhon zugeführt 
raten, habe id) aber au „\ürdeit Du alüdficer fein, en ſuchen. Ich kenne ſein gutes Herz!“ Prrentt Und Mache, Rache! ch kann ir vun —— ſein. Bon den drei Tihnigelles gebliebe- iyeaaen fie ihr als Belohnung ein | haben. 
ate Net, Dich aus die- ich arm märe?“ r € vird Harr prechen. Die Aech — N Sie : 30 2 ‚dal; die benachteiligten Angeſtellten nen Herren war keiner mehr in der oſienfteie⸗ Diner, wie keine Herzo en 
a ziU) us J id IT NEE * us uit [, AG ud, zeDdte ı 5; fr uf idge —38 sit j Nn% m: a s ne us Im9r * —— 
nd) au eigene xXxaut gchol ten ya Nähe. Re Dame war der einzige gin es ie Ichlemmerbafter genoſſen — Gegenſeitig. — Itzig hat von 
habe = —— da hielt die Dame, Mener ziwvei Verde getauft und ihm 
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Stand halten wird 


ı ID 


-£ - + Inh! Wıren : 
e, pah er no ım leiten Augenbitde 
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ee 


— ⸗ 


— 


4 * Sie, mein Freund, ſind Gaſt des Wagens. Der Oberkellner 
eine Minute zögern, davon Gebrauch bin zwar glücklich, unendlich glüslich wir — Aigen 
u d hatte d Srfof ‚Cha mpagner aus, dann auf der. kaikt?“ ruft Mever, „deine Wechjel- 
\ ge ne r e ırte $ auf Deine $ “0,0. Tann uns pafliren!‘ A i Srfola, daß er 
Sn den vielen Xahren meiner Ges tum ein Schatten über Sen hellen sch warte ftündlich auf Deine Ant jtehenden entnehmen fannit, zürne ich! jund hate ben ſchönen Erfolg, daß e 
. .y * * 2 ae wi . er . — 1 * ir Ip „Du & : 
babe mir dadurch eine Er — worfenheit und der Mißgunſt dieſer * F jeder Menſch wenigſtens einmal in „Hm“, machte der Koch, „nur „Für eine Dame? fragte ſicher⸗ 
rächſten Halteſtelle ausſtieg. Fräulein Emilie, wollen Sie nich 


De * Sroit. on den ich mich mie on eine der Kommandant des Sperfelaules. !'entfaltete alle Wimpel feiner —* 
macher d will Dir im Nach- in dem Bewußtſein, von Dir | et a re ee i MWafhinaten, Di, E,, - — ER ia s — * 
tamen, und ii il n dem Bewußtſein, Do! Je lieb Mt ül hin br E. Ich bin der Chef des Kochateliers; redſamkeit, pries die Vor? züge 
Speiſekarte das koſtſpieligſte Ge- cher laufen aber jehr Tang."— „Bühl“ 

ne me ne 5 J — — . on eg Mlın aınla taptı ar he tuch t nt De r 2 . 
jhäftstätiafeit bin ich rıit Yeuten | Himmel meines Glüdes, por mein? Vitte RN Dir nit im gerinaiten. Es ift ja „Wie viele Portionen Schrigel die Küche betreten fonnte mit m | richt 4 entgegnet Itzig, „was ſchreiſte? Ich 

J J 3 F tz c 3 f 4 nm . . ’ .. 4 * nd , a1 In — a 
Menſchenkenntniß erworbe Welt. Weil Du ſelbſt ein ſolches biſt, Meine arme, bedauernswerte Freun- ſeinem Leben eine große, eine phäno- noch eine, mein Lieber. Aber eine | beit? shalher der Meifter in der weiben 
jelten in den hi] MM ) s ſiehſt Du nur das ſorgloſe Vögel— din! menale Dummheit machen muß; der große. . . reichliche. . . ſchwere Schürze. Der Koch faltete die Hände. „Dem auch eine Tour mit mir tanzen? 


) bred 
he zu enierden. Ich werd Ja,“ erwiederte er freimütig, og 
Es * inne im Schreiben; ſie ſuchte ſich zu- dafür zwei Wechſel mit ziemlich ſpä— 
a 20, Nettungsanter in diefen ftüirmifchen | .: 
chenden auch noch ausdrüdfich er- zu werden, und doch hufcht Histweifen Nettun: 2 1" Liebe Tochter! : Einen 
—— aM , Be i En Iaaen der Gefahr Hammere x Tochter! wenn wir zuſammenhalten — was mitzels eiß Tö 
tlären, warum ich ſo handeln > bei dem Gedanten an Deinen Reich agen der k llammere. And wie © venn wir zuſe enhalten was Schnitzels in den he ißeſten önen 
— 5 Sion Be a9" feantı — | rt gerufe Bef J inne N — — ie , # 
von verjchiebenartigiten NKarakter- Sind, Dein engelreines Herz aſt. eine Schiclſalsbeſtimmung, an der ſich ſind noch da?“ fragte der Oberkell— laut gerufenen: Meiehl: „Kin „Dreiunddreißig Franken koſtet ; merd’ fein jeht —— wenn deine 
eigenſchaften bekannt geworden, und nichts von der Niedertracht, der! liebende * uns der Spaß!“ klagie der Ober- Pferd' ſo lang laufen? 3 
bem eriten Ein druck zi he Ed Bes chen, das in feiner Lepensireude ji) Wo foll ich Worte hernehmen, um |eine früher, der andere fpäter. Ye die man jehr wohl ein wenig zur| Mit Cieaermiene gab der Braun- Himmel fei Dank,“ rief er, „daß fie | Dame: ‚Recht gern — aber nur eins 
urteilung eines en a ſehl. Nie- auf den Zweigen des geil ven Bufches Dir in |chomender Weife eine Nach früher, je beijer. Du bit mit bie adeı er loſſen könnte.“ befrackte zurück: „Für ein ſchlankes, nicht bis zur Schlußſtation mitge-mal rum — id babe mod 


een ic) 15 werd Fr wohl, Deine Fanny Inen...? Sie 
‚erst auf der Weintarte den teuerften tem FFälligkeitätermin gegeben. „Wie 
u aus D 
Ben ı* = chnibof 1" 
Bee Tilly Riemend vorbeidrüden Fann, daß ner vorſichtig. engel: “ 

tellner, als die Dame auf der über— — In der Soiree. — Herr: Ri 

min nr f onNn> n Dick tr Y. I - . “u 

‚wiegt urd jubilirt, aber reift nicht, | richt zu jenden, die Dich niederſchmet⸗ ſem Strafpenfum fhon mit neungehn | Hier muB eine e Betrachtung frangöſiſche⸗ Fräulein!“ jahren iſt! Trauer! 





— hinter ihm. Dann wollte er 
den Tenneſſee überſchreiten, und die 
herankommende Armee unter Don 
Carlos Buell ſchlagen. Durch dieſe 
Siege fielen Tenneſſee und Kentucky 
wieder in ſeine Hünde und dann 
wollte er den Kriegsſchauplatz auf die 
Nordfeite des Ohiofluffes verlegen. | 
' Gleich anfangs hätte er wohl einen ı 
: Ieil des Planes ausführen fönnen, | 
cber fein Wantelmut ließ ihn bie | 
rechte Zeit verpaffen. Täglich hielt er 
'Kriegsrat ohne Refultat. Beau: | 
recard, nädhft zu ihm im Range, 
mollte die Yantees binter ben Te=! 
itung3werfen ermarten. Johnſtens 
Truppen waren auch neu im Dienſte, 
dafür aber um ſo eifriger, weil ſie 
ſicher glaubten, daß ein Südländer 
genug war für fünf Yankees. Nur 
Ko nie zuaeteilt ivar. mit Mühe bielten die Offiziere ihre | 

Be Gorinih freuzen ſich zwei für Nannſchaften von — ——— 
ten Süben fehr wichtige Eiſenbahr Vorrüden zurüd. Die Kaballerie 
ren. Die eine verbindet Memphis, ar nicht fo leicht zu zügeln; und 
und damit den ganzen Weiten, mit DOM erften April an brangen fie in, 
Richmond und dem DOften: die an:  Heineren oder größeren. bteilungen | 
bere ben Süden mit dem Norden. Dis dicht dor die feindlichen Vorpo— 
Außerdem ift dort eine Eifenbahn, 
die Corinthb mit Jadion in Meit- 
Zennejlee verbindet. Dadurch murbe 
Eorinth ein jehr wichtiger ſtrategi— 
icher Bunkt, und es war anzuneb- 
men, daß ohniton ihn bis auf den 
Ichten Mann verteidigen würde. 
Aber die Wichtigkeit Corinth’3 allein | 
war e3 nicht, mas Kobnfton zum 
Heußeriten trieb. 

Seine unerhörten Verluſte in f 
turzer Zeit, und das Aufgeben der 
Verteidigungslinie, wodurch Colum-⸗ 
bus, Bowling Green, Naſhville, und 
ber größte Teil von Kentuchy und 
Zenneffee dein Süden verloren ain- 
gen, hatte die Konföderirten bis ins 


“ 


Boman eines Beutfcen 
in Amerika 
bon Charles Ed. Kollmann. 


eett 


(12. Fortſctzung.) 


Sobald Johnſton in Corinth an— 
gelommen war, fing er an die Stadt 
zu befeſtigen und Verſtärkung an ſich 
zu zieben. \n unglaublich kurzer Zeit | 
battle er iwieder 40,000 Mann unter 
feinem Kommando. 

Dazu gebörte auch das 9. Louis 
fiana Regiment, dem Louis La Rue 


‚ften. Das brachte dann jedesmal ein | 
ı Gefecht zuftande, in denen die Rebel- | 
len immer den Kürzeren zogen, To: 
dat fie oft bis an ihre eigenen Vor= | 
poften verfolgi' wurden. Johnſton 
'katte mit feiner Armee Corinth ver 
laffen und rüdte noch immer zaus! 
dernd und unentichloffen vor. Da| 
verfündete am 6. April Morgens 51 

Uhr 14 Minuten Kanonendonner | 
g bon der Unionfeite, daß die Schlacht | 
begonnen. 

Weder Grant noch Johnſton 
obfichtigten heute die Schladt zu | 
‚Ichlagen. | 

Grant war in Savannah und er- | 
wartete Buell, welcher jelbit ſchon 
Mark erichüttert. Jerf. Danis, fein seit dem Vorabend da war, ohne ich 
Kabinet, Alle waren jehr zu melden, um ihn mit den Zuitan= 


beitärz‘, den befannt hen und nötige | 

— Ger—4den bekannt zu machen un 

denn eben Sobniton mar der General, | Ä gel 
Sscm Befehle zu geben. Der Kanonendon: | 


au ihre Hoffnungen rubten, ge h = 

3 — ihr anzes Vertrauen "er rief ihn auf das Schlachtfeld, | 

fhentten. Gr wurde allgemein als Dune Duell geiehen zu — —— 

der befte General in der füblichen Jehnſton ſaß beim Frü ——————— 

Armee betrachtet, und num diefe rajc; Seben don feinen Generälen, als Die, 

fi folgenden Zerluite! erſten Kanonenſchüſſe fielen. Gr; 
Be veranfohte Seff. Davis, an! Prang auf und rief: „Meine Herren, 


ZuD18, notir Cie bie Zeit!“ 
General Zohnton einen geharnifh- * rt Be 
ten Brief zu fchreiben. E3 war nidt | „ur pie a ’ | 
gerade ein offizieller Zabel, aber bod) „Sie olle tennen den Plan!“ fuhr! 
techt nabe baran. Er Iente ihm drin, Johnſton eilig fort. „Grants Linke 
gend. an's Herz. daß a ſehr viel nirh aufgerollt, auf fein Sentrum | 
bon ihm erwarte, und daß ruhe und den rechten Flügel geworfen, ver: | 
—* eher in das rechte Licht tet, in den Fluß getrieben oder 
ellen könnten. 

General Johnſton hatte bisher eine 
Unentſchloſſenheit gezeigt, die viel zu 
denken gab. Was ihm zur Ehre ge 
reichte, war die Umſicht, mit welcher 
er Corinth befeſtigte und eine neue 


be⸗ 


General!“ 


+Yrh 
ma 


gefangen genommen; und nun bor=| 
wärts auf Prentiß!“ | 

Einiae Kompaanten von Prentif’ | 
Armee Maren frübmoraens 2 
Kundſchafi 


n 
eD 


auf| 
usgezogen, und ftießen 
& : auf eine feindliche Partei, welche die⸗ 
Armee fammelte. icht möa ſelbe Abſicht hatte. Es kam dann— 
n aber nicht mog⸗ —— — —— sche 
fi Diejes wäre ee Ba zum Gefeht, feiner gab nad, jede! 
ich gemefen, ——— ht z Ge — J Verſtärtungen heran und ſomit 
don ſeinem. Jorgeſetz —— AReral fing die Schlacht an. Nun war das 
Halled in Wafhingten, gröblih anz | En Ha, mo *ohniton ben Anariff 
r e * 5 * | sr 4, ⁊ — 
ge-lagt und verleumbet u Seen! Image wollte, und paßie genau in) 
wurde daraufhin feines 5 omman 5 feinen Plan. | 
enthoben, bis die Sache unterlucht 
+ ẽ S im 1- e .. ’yY ”. 4 
— * —— ar. Prentiß, um ihn zu erbrüden und zu 
nire Wochen; es jte i raus 


n. 
4 


feindlichen | 
nicht! 


Kor» 
ren; 
r 


i 


i 
f 
f 


J 
ih 


daß bie Antlogen grunblos waren. Prentiß war dieſer Macht nicht ge— 
uah am 17. März übernahm er wie⸗ wechſen. Hartnäckig kämpfend, zog er 
derum ben Oberbefehl über feine Ar- 5:4 lanafam zurüd, und um 8 Uhr 
—— ne 20 Minuten fiel fein Lager in bie, 
‚Dieje mar aber in ber Zeit ſchen Zande des Feinbes. 
wieder in alle Richtungen Hin zer Die nachbrängenben 
ftreut. Grant wußte, daß Johnſten Kolonnen, welche bei Prentiß 
bei Eorinth ſtand; ‚a8 Grundſatz rerwendet werden konnten, warfen 
war, die feindliche Armee zu finden fich nun mit tollkühnem Ungeſtüm 
und au Tchlagen, — — anf MceGlernand. Der Angriff war 
Stähte and Länder von jelbii in ſei⸗ ſo neitig, daß mehrere neue Reaimen- | 
ne fAnbe. Deshalb var es Tem ers ;,. ihre Stellung verließen und fich | 
fter Befehl, ſammtliche Trubpen MM urücd;ogen, ohne einen Schuh zu! 
ber ru a EP m. Dmei Oberjte führten fogar| 
su dirigiren. Als Sammelple a a EZ ua 
ee er Pitts urg Landung und et ee 
Hamburg⸗ Landung am Tenneſſee. Mur wurde auch Sherman ange 
Die Entfernung zwiſchen dieſen Lan⸗ riffen, und damit wütete der Kampf 
dungen und Corinth betrug reſp. 20 lauf ber aanzen Linie. 
und 17 Meilen. si : Ununterbroben, felten zu aleicher 
Der Tenneije war zur Zeit durch Zeit, wurde die Unionlinie im Sturm 
anhaltende Negengütie „bodh —— angegri bald hier, bald da. Mit 
—— * om BR en unglaublicher Todesverachtung war⸗ 
etreten und das Land iceit und'r cr ar, Mer — um, 
kreit überf hemmt. Padurd) war es ch hg | 
.. . IELILLELSEL, Vie x yh4uruut vi | 
Grant unmdalich, feine Armee in der, ,, werben. 
Nähe, am öftlichen Ufer zu ſammeln, Dennoch wichen die Angegriffenen 
unb jo mußte das in Savanna) A oft zurück, um ſich wieder zu formi— 
ſchehen. einem Städtchen ſechs Mei- m und das zivang die ganze Linie 
= rn ER — allmählich zurück. Ihr Zeltlager fiel 
ort einfanden, mwurben fie miti,.ıp in Keindes Hand, aber ihre Li- 
Dampfihiffen nah ihrem Beitim Efieh — — 


mungsplatze gebracht und fo günftia Grant war zu feiner bebränaten 
wie moglich poſtirt. Armee geeilt ın fofort die 
Jetzt erwariete Gre * Bügel auf. Er eilte pon einem Gene: 
buld nur noch die Armee unier Buell, rar zum andern, orbnete an, gab Be 
40,000 Mann itarz, die Schon länaft Fenfe, zeigte fich feinen Truppen, er 
hätte da fein fönnen; Dunn wollte er mutigte und beruhigte fie; und ala 
Johnſton in feiner befeitigten Stel- die Mitiagszeit bherangefommen, 
lung angreifen. Er hatte jegt Ion mwuhte er, dab die Truppen fih an 
35,000 Mann und diefe waren, ohne das furchtbare Kriegsgetümmel ge— 
daß Zohniton e3 zu verhindern wöhrt, ihr Selbſtvertrauen wieder— 
fuchte, auf der MWeitjeite des ylufies gefunden, und er fich auf fie verlaf= | 
aufgeftelt, aber obne Bruitwehren fen konnte. 
irgend einer Art, meil er gleich vor— Johnſtons Blan oder Ablicht war, 
rüden molte. Granis Armee zu vernichten. Das 
Auf einer Anhöhe, drei Meilen war aber nur möglich, wenn er ſie in 
pom Fluß entfernt, ftand ein Block⸗ Unordnung brachte, in wilde Flucht 
baus, weiches als Schule und Kirde tried und eine Panit verurjacte. 
benußt wurde. Dies ivar Granis Nichts davon war ihm biöher gelun- 
Bentralpuntt. Rechts davon and gen, der Miderftand wurde jogar 
Sherman mit jeiner Dipifton, mehr fpitematiih und ſchon Tagen 
fämmtlich neue Truppen. Lints da= taufende feiner beiten Geute tot ober 
kon ftand McElernand, mit den verwundet auf der Wahljtatt. Jmmer 
Zruppen, die bei Hentn und Danel= imieder imarf er feine braten Solda- | 
fon geweien waren. Links von bieien ten rüdiichtslos auf den ftandhaften 
Hand Prentif; mit 3000 neuen Irup- Geaner, in der Hoffnung, feinen 
pen. Stuart bildete mit einer Briga-  Smed zu erreichen. Willia folaten 
de die äußerfie Linke. Hurlbut lag dHieje dem Befehl und ariffen mit 
in dichter Maſſe als Reſerve hinter markerfchütterndem Geichrei (Rebel: 
Brentiß, und C. 5. Smith hatte den Yell) todesmutig an. Drängten fie 
Befehl über die Referve hinter Sher- dann jtellenmeife auch mohl den Gea- | 
man und McElernand. Beide Flan- ner zurüd, fo mußten fie jelbft doc) | 
fen waren durch ftarf angefhmollene auch wieder zurüd, um der Vernid- | 
Ströme gebedt, fo daß ein Umgehen tung zu entgehen. 
ausgeſchloſſen war. J Johnſton hatie 
Johnſton war durch den Brief bon Blicken zugeſehen, 
Bräfident Dapis arg irritirt. Er jten Ungriffe der 
fühlte jelbit, dab er Großes leijten an der Unionlinie, mie bie Mel 
mußte, um das Vertrauen des Eü- Ten am elfen, zericellten. Wohl 
bens wieberberzuftellen, umd deshalb tamen fie zurüd, aber ihre Reihen 
machte er fich denn auch einen großen waren bedenklich gelichtet. Nach Mit- | 
Plan zurebi: Cr inollte fih auftaa mußten bie Weberbleibfel von 
Krant mwerien, ten vernichten, benn Kompaagnien, Regimentern und Bri-' 


naf 


und na 


mit Ange 


m 


mit finsteren | 
wie die kühn- 
KRonföpderirten | 


fliehen Lonnie ev ni! wegen ber gaden zufammengezogen werben, um |beö vorhergehenden Iages mit dem gen. | 


jräle gelungen, eine Kolonne zu for= | zuleht ins Handgemenge gelommen. | 


jd 


auf kurze Diftanz!” 


Iren eine nach der anderen babor zu= 


‚reicht hatte; und eben wandte er fein 


Ioe Offiziere hoben ihn ohnmädhtig 
ıbom 


— hf f bi Anariff qut porberei= | 
(Sr warf fi; mit voller Macht auf ı 10 auf diefen Angriff g 
I * 


‚ ‚vernichten. Imwütet. Das Gebüfh war buchftäblich 
von Mustetentugeln abgemäht und 
ı Bäume 
abgeſchoſſen. 
eingreifen, weil ſich die Gegner 
nahe waren, und die Kavallerie wur 


Bodenformation behindert. 


gen ſich die Bundestruppen 


eniblößi. 


wurden die Mannſchaften aufgeſtellt, 


9 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 26. Auguft 1917. 


— — 


eine Angriffskolonne zu bilden. Nun Unterſchiede, daß jetzt die Bundes— 

maren auch bie Soldaten, ſelbſt die iruppen vordrangen und die Konfö⸗ 

Offiziere, nicht mehr ſo willig, vor— | beririen fich zurüdziehen mußten. |! O n fe [8 

zugeben. General Bredenribge, ber | Bis drei Uhr Nachmittags dauerte | 

Rebner mit der Silberzunge, und |diefe Schladt. Von Anfang an war 

* = —— um ſie En das Glüd auf Grants Seite, fobaß x 

mutigen. Sobniton trieb jein Pferd |zu der Zeit die ganze Linie einer rn 

auf die nächfte Gruppe zu und fragte: Me u dem Rüdzuge e- Co: | * ne 
„Was für ein Regiment ift dies,” \rinth war. Nur an einem Punfte'_ mtel hatte nur einen einzigen 
„Das 7. Louifiana!“ war die Ant- verfuchten fie noch Wibderftand zu |; Fehler — er war zu gut. 

wort. |leiften. Grant felbit führte dann ei-! Als Paſtor war Ontel ja aller— 
„Wer iſt im Kommando?“ frug er nige Regimenter im Sturm vor und dings zur Güte beinahe verpflichtet, 

weiter. trieb auch den Reit des eindes im aber felbft eine paftorale Güte muß 
> trat Eye: mit * Ab⸗ eiliger Flucht den andern nach. — — Mile a 

zeichen eines Rapitänz bor, falutirte' Grant hatte am erften Taae in alz |... 

und fagte: „General! re Feld: |1,m 20 & . \Güte hatte e8 Ontel zuzufchreiben, 

effiiere find = 5 Unfere De; Nm 33,000 Mann, Sobnfton und — er eine ber beiten Stellen auf 


oder vermundel, | Benuregarb verfügten über 40,955 
, | 3 — > 2 i 
beshalb mußte ich das Kommando | Mann, außer den Offizieren, Mufi- | ver re —* —* en 


über die Meberreite des Regiments | ; tg, 8. 2 ; 

übernehmen.” — — erhielt Grant | FUTene * und die große Mehrzahl 
„Sind Sie vermundet?“ 20,000 Mann Verftärfung unter ber fünftigen Schäflein ſo ra 
„Rein, General.“ Buell. u Zr Oicter long — 
„Wie heißen Sie?“ i ben Lagen] ”"» 
„Loui? La Rue, General.“ ee ne — — — |ausgehalten hatte, troß des jchönen 
„Wer befiehlt |hre Kompagnie?” deten 8408, vermißt 2883. Yohn- | Platrhaufes und bes guten Cintom- 
„Was davon übrig ift, fommandirt | s jmend. Ontel aber freute fh: — 


— ſtons und Beauregards Verluſte wa-⸗ * En; 
mein Bruder, Leutnant Henry LQa|, Denn, welches Feld bot ſich ihm dort 
ren an Toten nahe an 4000, an Ver —ã— ⏑ — — 


Rue.“ | 

„Major La Rue, jammeln Sie! Een NEE ee tigkeit. Was Zorn und Strenge nicht 
Ihr Regiment zum Sturm, und Scglachtlinie traten, tonnien ee En erreichten vielleicht 
gen Sie Sirem —— dem vr | Morgen bes 7. Aprils nur 20,000) Fante die als Stabifind nicht 
_—_ vn — Br op, | Rann antreten. \Meigen von Gerfte unterfcheiben 
2 ne dieſem — 4 ab⸗Das 7. Louiſiana-Regiment —2 un u lead ah Salt 
* re. ſich! ſaſt gänzlich aufgerieben. entfeht Doc, n Bess, bie 

amit rıtt Jobniton zu anderen | ; ? t in NReai:| | — NEE 

Gruppen, und Sn Major La Rue hatte fein eg | 3iei ftudierende Söhne verurfachten, 


mar e& ben ment bei dem legten Angriff uner- 
—— * x ' 3 
vereinien Unftrengungen ber Gene |jchroden vorwärts geführt und —— gt ihr 
us, a we 


miren. Nun zog Johnſton ſeine Uhr Wiederhoit war er borgebrungen | DE viel höhere Einfommen doc) jehr 
cus ber Iafche und blidte flüchtig umd riicdwärts getrieben, biß er eg ‚erfreulich. . = \ 
darauf. „Zwei Ahr,“ fagte er bot | endlich aufgeben mußte. Er mußte, | An einem jchönen Sommertage 
jih hin; „gelingt es, dann iſt noch daß er mehrere Male verwundet SOHN fie ein. Der Himmel lachte 
zeit genug, um bie Aufgabe heute zu |imurbe, doch darauf achtete er nicht. und blaute — die Gloden lauieten, 
ollbringen.“ Dann gab er Demi: fah nur den Seind vor fich, ven und die ſchwarzen und weißen Schäf— 
Pferde die Spoten und ſprengte vor er ſchlagen ſollte; und er derfuchte lein ſtanden zum —— an der 
die Front, ſchwenlte den Hut hoch in fein Beſies, die Aufgabe zu ioſen. blum⸗ngeſchmuaten Ehrenpforte am 
die Luft und rief: Der Schlachtenlärm. das Schiehen, Eingans des Dorfes. — 
„Vorwärts! Kameraden, mir der Pulberdampf, das Hurrah A trottete ſchwerfällig der 
nach! Kein Schuß wird gefeuert, bis der einen und das Kreiſchen auf der Möbelwagen. * 

anderen Seite, das Stöhnen der „Bloß einer.“ jammerte Tante 

Sie alle tannten den Plab, 100 fie | Nermunbeten, der lepte Schmerzens- | „ind es ee body zweit Wo 
angreifen follten, fehr gut; er hatte | ruf per tötlich Getroffenen, alles bie. | bleibt ber zueiet — 
fich bei ihnen den Namen „Hornilfen- jeg wirkte betäubend und verwirrend | tel jedoch ſelig in die Peize der 
neft“ erworben, und alle waren fon auf ihn. Er glaubte die Erbe gar ‚„„erDäppel-pannetuchen” = flachen Gr: 
bageivejen. Die beften Brigaben ma: nicht zu berühren, als fei er aufgedo: ‚gend verſunken, wehrte mild ab. 
ben und ſchwebe willenlos in dem ro zweite wird auch — 
Dampfe. Er ſchrie mit aller Macht ee euntuhige dich nicht, meine 
ſeinen Leuten Ermutigungen zu, 5 5.2 a 
— doch hörte er ſeine J Stin⸗ ——— — zu des einen.“ Denn 
Ime nur ivie ein ferne Echo. Er Sahne ⸗ En biejer 
‚feine eigenen Leute fallen, feine Nei- |” = 2. * rg 
he beitand ntır noch aus bereinzelten | b ne Stelle angefommen, 
"Männern, aber auf der anderen Seite | - * wu fofort von den berfam- 
war dasielbe der Fall. Er war dei- ‚melten Amtsbrüdern ber mgegend 
halb niet entmutigt, aber er fonnte bewilltommt — und nach kurzer Rajt 
fich nieht mehr halten und war feoß, |1n de bie —“ BEE. 
als das Signal zum Rückzug gegeben Radher wollte Tante ſich ‚ufüd— 
wurde. 

Bei den Seinen angekommen, ließ 
er ſich von einem Kameraden flüchtig 
verbinden und meldete ſich wieder 
zum Dienſt, aber während er noch 
mit dem General ſprach, ſank er ohn— 
mädtig zer s 6 

- : Die Vermundeten, die nody geben 
©o bitter und entichloflen mie ten fick aenenfeitin ber | ”° 
bier, hatte der Kampf nirgends re iurben Stall golbgelben ‚Safer, und ber 
auf den Wen na Gorinth getviefen; |; opeltvagen ftand unterbeffen ein 
pie Be — wurben | ſam vor der blumenbefrängten Tür 
bon fechs Zoll Durchmeifer „u Macen aeladen und nad; bort Des neuen Heims. Cehr |pät — und 

Artillerie tonnte nicht erannen Mor Cr ie mur mit dem SHintweis, daR doch we— 
„gefahren. Bon allen Seiten tamen ie Jigſens die Wetten für die Nacht 
— Being ar turben gebracht, zahllos, Iausgepadt und aufgeftellt erben 
ar A a a Fern | müßten, trennte man lich endlich). 
Inaren gefommen, um einen Schuß | uaufte und ber Möbelmagentutider 
mitzutun und den Sieg mitzufeiern. wurden — berauſchenden Bergnü⸗ 
Diele wurden nun mit herangezogen, IT ſich völlig ſtumm. aber kichernd 
um den Verwundeten zu helfen, oder reſpettive grinſend, — — 
um Tote zuſammenzutragen. Schnell entriſſen und an * harte Pflicht er⸗ 
nahmen fie Louis auf, packten ihn wahnt. und ſelbander zog man dem 
auf den erſten Wagen, und ſchicten Pfatthaus entgegen. ’ 
i Onkel ſchwärmte den ganzen Weg 


* ——*— bon dem tiefen Frieden, der Ruhe, 

Der Wagenzug mit den Bertvuns der jasmindurchduͤfteten weichen Lufi 
deten bewegte ſich nur ſehr langſam ind lonnie nicht Worte genus fin 
vorwärts, ſo daß es ſchon Morgen den, fie zu preifen 
war, als Louis dort eintraf. Die u rief er. 


lind bier 

°Y & hthrren Zehl + ge pp * 

Nachricht von der furchtbarenSchlacht paradieſiſchen Frieden follen böſe und 
war ſchon weit und breit bekannt. 


0. Eeiten eiften Merat 9 Ihlechte Menfchen wohnen? 
‚Von allen Zeiten eilten Aerzte und gfaube ich nimmermehr! 
Chirurgen herbei, um zu helfen. Die: 
Verbindung mit Memphis dar noch | mit meinen eigenen Mugen ehe 
offen, und die Behörden zauberten ern ich es felbft erlebe!“ 

‚nicht. Ein Ertrazug war ſchon ange: | Die nächte Minute follte ibm zu 
‚tommen und hatte Merzte, Kranten dieſem Erlebniß vollauf 
pfieger, — im. herge Denn die Türen des Möbelivagens 
bracht, Unter den Merzten befand ſich Fffneten ſich ohne Schiuffel, und er 
auch Harry Wornal. war ſo leer, daß man darin tanzen 

Kirchen. Schulen, Stadthaus, konnie. 
PVrivathäuſer, alles wurde zu Hoſpi Zu Tantens 
tälern hergerichtet, und ſowie die chelie Onkel mild. 
Verwundetien eintrafen, wurden ſie 
auf irgend eine Weiſe untergebracht 
und in Behandlung genommen. Da 
wurde kein Unterſchied gemacht zwi— 
ſchen Offizieren und Gemeinen: alle 
kamen der Reihe nach. Dann wurden 
alle, die es vertragen konnten, per 
Eiſenbahn weiterbefördert, um Platz 
zu machen. 

Dieſer Wirrwarr vermehrte ſich 
noch bedeutend, als die Nachricht ein- oder ſechs Meilen von Corinth zu— 
traf, daß Grant die Konföderirten rückgezogen, und weil er nicht ver— 
angegriffen habe und ſie zurück- folgt wurde, ſo machte er Halt. 
drängte. Die erſten Ankömmlinge Grant hatte die Truppen auf der 
übertrieben ara, um ihr Davonlau- Stellung vom eriten Tage beibehal— 
fen zu beichönigen; fpätere Nachrich- ‚ten, mit dem Ilnterjchiede, daß Das 

;Sgentrum und der rechte Frliigel ver 


ten beftätiaten die erite, und bie leh i 
färtt wurden, um auf der Linten 


ten verfündeten ohne Beichöniaung, | | 
daß Beauregard mit feiner Armee mehr Plab zu maden fiir Buell, mit 


auf der Flucht ware. 

Die Beltürzung in ber 
deinzufolge unbeichreiblih; nur Die 
rubige Belonnendett der beherzien 
Bürger verhinderte eine Panik. Jeder 
‚tat denn aub fein Möalichites, 
helfen, two zu belfen war. 

Die Telegraphen hatten im der 
Nacht vorher der Welt verkündet, 
bensmittel. Wohl feiner abnte, daß daß die Konföderitten einen großen 
es am tommenden Morgen Thon !Cieg errungen hätten. Bon Mittag 
wieber losgehen follte. Doh faum'an fpielten die Telegrapben ivieber, 
tämmerte der Morgen, da fnatterten | aber die Nachrichten Tauteten anders. 
die Musteten auch fegon iwieber, und Wohl wußte man, daß Viele ver- 
die Kanonenkugeln bahnten Tich den !mundet fein würden; aber an adt 
Weg durch die Reiben. In oller Eile | his zehntaufend auf jeder Seite, da- 
ran hatte Niemand aedadt. Ein 
I1MWehruf ging durch das ganze Land. 
‚Nord und Süd waren gleich ſtark außerhalb Corinths wieder feſtzu— 
bon dem Unglüd heimgefucht. In Teen, und viel zu retten, was bei ei- 
25,000 Käufern börte man dem jner Verfolgung verloren geaangen 
Sammer ber betroffenen NAngehöri- | jeäre. 


fammengefhmoizen und 
worfen. 

Jetzt führte ſie iht Oberbefehlsha 
ber in Perſon dahin. Er ritit ihnen 
voran, bis er die rechte Diſtanz er— 


zurüdae- 


Pferd, um binter die Front zu rei 

ten, al3 ihn- eine Kugel in das Bein 
traf. Er adtete gar nicht darauf, zu 
biel beruhte auf diefem Angriffe. Er 
iab, wie feine Soldaten Heldertaten | 
verrichteten, wie fie fämpften und 
fielen; der Feind iwmankte, nicht. Er 
fühlte jett erft, wie Die Schwäche ihn 


übermonnte, er ritt zurüd, und eint- 


Möbelwagens nachgekommenen Au— 
guſte das Eintragen und Aufſtellen 
der Möbel zu leiten. Allein ſie mußte 
durchaus bei dem nachfolgenden Feſt— 
eſſen ſein. Sogar Auguſte und der 
Möbelwagenkutſcher wurden im Her— 
renzimmer des Dorfkruges großartig 
bewirtet. Die Pferde fraßen im 


zferde. Gleich darauf ſtarb er. 
Sherman und MeClernand hatten 


de durch den dichten Wald und die 


Langſam, Schritt für Schriit, zo 
zurück, 
alle niederſchießend, die es wagten, 
vorzudringen. Nun ſtanden ſich die 
Gegner erſchöpft gegenüber; vordrin— 
gen konnten die Rebellen nicht, da 
bleiben war ſicherer Tod; ſie mußten 
zurück und Schutz ſuchen. 

Prentiß hatte ſich den ganzen Tag 
tüchtig gewehrt, obgleich auch er zu 
rückweichen mußie. Nachmittags hatte 
er verſäumt, ſich mit MeClernands 
Linie zurückzuziehen, dadurch war 
ſeine rechte Flanke ohne ſein Wiſſen 
Die Konföderirten über— 
raſchten ihn in dieſerSiellung, ſchnit— 
ten ihm den Rückzug ab und zwan— 
gen ihn zur Uebergabe mit 2200 
Mann; das war um 5 Uhr Abends. 

Hurlbut hatte ſeine Reſerve ſo— 
gleich formirt, und ſchlug den angrei— 
fenden Feind gründlich zurück. Zu 
gleich ſtellte Grant ſeine ganze Re— 
ſerve-Artillerie, zwei Batierien 
ſchwere Geſchütze, links von Hurlbut 
zuf. Als nun der Feind den letzten 
Verſuch machte, Granis linken Flü 
gel aufzurollen und mit ſtarken Ver— 
luſten abgeſchlagen wurde, da gab er 
es auf, und die Schlacht war damit 
für den Tag zu Ende. 

Nachdem Johnſton gefallen war, 
fam dad Kommando an General: 
Beauregard. Diejer zog aegen jechs 
Uhr feine Truppen ein und lieh fie 
in dem eroberten lnionlager fampt 
ren. 

Grants Armee war faft eine Meile 
weit zurüdgetrieben, und feine Front 
bildete einen rechten Winfel; dennoch 
acb er feinen Generälen Then um 
fek3 Uhr, als das Schieben faum 
aufgehört hatte, den Befehl, fich Früh 
am nädhften Morgen bereit zu halten, 
die Dffenfive zu erareifen. 

Die ganze Nacht regnete es in 
Strömen; die Bundestruppen waren 
dem ſchutzlos ausgefeht, und hatten 
auch nichts zu eſſen. 

Die Konföderirten hatten es ſich 
in dem erbeuteten Unionlager ſo be— 
quem wie möglich gemacht; ſie fan 
den da Schutz und hinreichend Le— 


Das 
Und ich 


Entſetzensſchrei lä— 


Ein Extrazug nach dem andern 
kam in Corinth an und brachte Hilfe: 
und fortwährend, Tag und Wacht, 


Tag 
tamen an. Es 


mehr Verwundete 
ſchien gar kein Ende nehmen zu wol— 
len, denn zehntauſend iſt eine große 
Zahl. 


Prentiß einnahm. Das war 
Glück, denn Sherman und Me 
nand hatten am zweiten Tage 
heißeſten Kämpfe zu beſtehen. 
Nachdem der Feind um 3—4 llhr 
Nachmittags in die Flucht geichla 
gen, ivaren die Soldaten, die zivei 
Iage aelämpft, und in der bazivi- 
Ihen lieaenden Nacht nicht gegeilen 
oder aejchlafen hatten, 
daß Grant nicht das Herz hatte, fie 
zur Verfolgung zu drängen. Ebenfo 
wenig mochte er Buell, welcher Höhe- 
ren Rana hatte, iwie er felbit, zur 
Nerfolgung auffordern, mas dieler 
hätte von felbit tun follen. Dadurch 
'murbe e8 Benuregurd möglich, Tich 


tr tr . 8 
Stadt war 


ein 
ler— 
die 


C 


> 
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aber der Anfturm der Bundestrup- 
pen war fo unmiderftehlich, daß fie 
das Zeltlager ohne Zeitverluft auf- 
geben und fich zurüdziehen mußten. 

Nun wiederholten fich die Szenen 


(Hortjegung folgt.) 


Ron T. Neja. 


‚Krünze rafchelten im Zuamind. — 


Defto mehr Zeit geivinnen nen, 


| ziehen, um mit der auf dem Bock bes 


. Pe) I 
„in Diejent | 


Iverbe es erjt alauben, menn ich es 


verbeifen. | 


Beruregard hatte Jich bis auf fünf 


20,000 Mann, welder den Plah von | 


fo ermattet, | 


fam unterdrückten Heiterkeitsaus⸗ Frieden. Selbſt Schufterle gellte 
brüche der Zuſchauer machten das nur einmal, als ob er am Spieße 
Erlebniß nicht wonnevoller für den ſtäke, dann ſchwieg auch er. 
Betteffenden. Sich im Pfarrhaus Tief erquickt grüßte das Silber— 
einem „Patent-Gaſtbett“ anzuver⸗ paar den ſonnigen, tauleuchtenden 
* —— —* reg dan eine ganze | Morgen. 

ee ron Heldenmut. Tatfächlich jchien | „Umd meißt du auch, Tiebe Alte, 
ar BR ER | Diefes Bett auch ala eine Urt Fuchs⸗ was heut mein ſchönſtes Geſchenk 
„Die Guten! ſagte er hoffnungs— falle verwendet werden zu können. iſt?“ ſagte Onkel beim Anziehen. 
voll, „fie haben ung überrafgen wol- | Hatte man feine Hoffnung auf die Das iſt das Bewußtſein, mein be— 
‚len und Die Sachen fchon eingetras | Standhaftigteit eines Stuhles ge- |fheibenes Teil zur Befferung meiner 
en — baut, ſo wurde die Hoffnung und der lieben Gemeinde beigetragen zu ha 
ber oas Haus war ſo leer wie der Gaſt nur zu oft auf einem „Hocker“ ben Vor fünf Jahren taten fie mir 
Wagen — nur die Guirlanden und getnickt. Kurz — mit der Zeit wurde weh — heut würde kein einziger das 
jede Aufforderung, „Platz zu neh⸗ Herz haben, mir etwos zu nehmen — 
men“, mit — Ausreden das macht mich ſehr froh.“ 
umgangen. ieſes Zögern wurde Tante huftete. „Die Aepfel — 
chen. fchlieflich identifch mit Befuch. Einen, une 
ı Det dem Jammern ber Frauen | „Sonnenfeite” hatte bie bewegliche — eh es 
‚und beim Zelern des Kutjchers fam- | Stube aber doch. Sie wurde von den les gleichfam wie ihr Recht und 
‚melte fi allmählich ein Häuflein | Dorfbetvopnern nach kurzet Zeit mit * — eines Unrechis dewuß 
Dorfbewohner, die grinſend und einem faſt ans Abergläubiſche ſtrei— mn. ‚ e 
börsft intereffirt um ben Wagen bet |fenden Mefpett betrachtet. Nachdem " np) hie Sühner. 5 bein 
jumftanden. Das halbe Dorf mar fi ein paar alte Weiblein erft ein- befler NRod = —* u m . 
Thlieplich zur Stelle, Aber wie Ontel mal orbentlich „Hingefeßt” Hatten, | "Onfeihen hüftelte eftoag beriegen 
auch fragte und forſchte, keiner hatte das heißt mit dem vermeintlichen — — a — enthoben. 
etwas geſehen. Und die Möbel wa- Stuhl zauberhaft zu Boden gefahren Von — Hana e3 plößlich im 
‚ten und blieben fpurlos verfchtun- |maren und ihre Tale Kaffee dabei | eihevollen Chor: i 
ben. Selbft eine fpätere gerichtliche |ftatt in den Mund in ihre Schürze EI TR 
|Unterfuhung änderte daran nichts. |befürbert hatten —- feitdem dem | — 
Selbſt Tante frohlochte jetzt, daß ſchlaueſten Bauer beim Vefühlen des sit Gott 
‚nur ber eine Möbelmagen rechtzeitig | „Schrantes“, bei dem er fic; unbe 
zur Stelle gemefen mar — fo waren |obachtet glaubte, plöhlich eine Platte 
‚menigitens die „auten Möbel“ geret- Iauf den harten Schädel gefauft war 
tet. Dennoch war Tante viel zu jund ihm eine, unheimlich aus ber 
Iparfam, um eine Dearabirung diefer | Mitte herborichiekende gleiche beinahe 
guten Möbel zu dulden — die blie | 


Möbel. 


Selbẽt Dntel fand es Ichivierig, hier 
jeine Sonnenfeite ausfindig zu ma- 


Ri 


> 
A 


<ieg unfer sein 
var, laum begomten, 
r Kampf fhon gewonnen, 
Herr, warit ja mit 18, 
Sieg, er ift Dein!“ 
I 2 > Inatfte hätt Die Töne verhallten, e3 polterte 
e te Eingemeibe „verfnadt” hätte — | pie Treppe empor, und herein dräna- 
ben „im Salon“. &3 trat daber Im |ja, jeitdem brachte feine Macht det | fen die on Da gab es ein 
Wohnzimmer des Pfarrhaufes ein | Melt mehr einen Dörfler dazu, fich | Gratulieren und Umarmen 
Zuftand ein, den wir das „Anter- |ım Pfarrhaus niederzulaffen. Ste: Händeſchütteln ohne Ende 
ar En IR. | | ‚Händelhütteln ohne Enke. 
regnum nannten, das heißt, man hend, ſcheue Blicke nach den „verhex⸗ Der urn nach 
„behalf“ ſich. Denn Tante behaup- ten“ Sachen jchießend, erledigten fie rufen doch ein Moment feierliche 
jet vr Kaya er B edrgien Te! rufen doch ein Moment feierlicher 
‚tete, „bas“ mwürbe fie bald mieber !ihr Anliegen. Da num mit der Zeit Stille ein. Der Senior der Amts 
‚eingebracht haben — und zimar burd) |biefe Zuftände unbaltbar wurben und | Krüder trat bor. 
Ziegen⸗, Schweine-⸗,, Gänſe- und Onkel und Tantens ſilberne Hochzeit 
Hühnerzucht. Nach und nach kamen nahte, veranſtaltete man im Ge— 
die beiden ſo zu einer Viehzucht, die heimen im Amtsbrüdertireis eine Zu— 
wir „das goldene Buch des Land- ſammenkunft, bei der einſtimmig be: 
® 1,24 . . . . - AP e 
wiries“ (weil die einzelnen Xiere alle |fchloffen wurde, unter Beiftenerung 
ı die dort befchriebenen Krankheiten au |bes PBatrons und der Freunde ftait 
belommen jchienen) oder „das 90: | bes üblicsen Silbergeichentes dem 
. “u a — 4, . a. 
ſpital nannten. Denn einen wahren Silberpaar eine einfache, aber ge— 
Abſchaum des Tierreiches hängten diegene Wohnzimmereinrichtung zu 
die braven Dörfler der „Stadtfrau“ ſchenken, um den „luſtigen und in— 
lauf. Das Schwein befand fich mehr |tereffanten“ Ueberrafhungen der be 
— u 2 r . — . * 
in „naſſen Packungen — als ſonſtwo, weglichen Stube ein für allemal ein 
| die Siegen twaren hilflofe Greifin- |Ende zu bereiten. 
na 13 ons : — 3 
die höchſiens „die Milch der (63 wurde Tante „ſuggeriri“, daß Ruck 
frommen Denkungsart“ aber ſonſt die R ß i : 2 
jr — ER ROTEN „NA IDIe Wohnjtubentapete dringend einer Aber mit einem Ruf Des Entfehens 
nicht die mindeite hatten. Die Hüh: !« a bebürfe.- Neuer Si ee — 
En A. » jErneuerung bedürfe. Steuer Dielen ‚Furhr er zuriid 
ıner befamen alle Krankheiten, denen | anitrieh d ebenfalle a en — — 
en us er * anſtrich ward ebenfalls angeordnet. Und den erſtaunten Gäſlſen zeigte 
dieſes Geflügel ausgeſetzt iſt — bloß So7 . dene RE ER ee re zeig 
Ber Pr We * So kamen denn Maler und Anſirei- ſich eine völfin leere, ausaeräumte 
Eier legten ſie nicht. Und Tantens Fer ins Haus, und die Stube wurde Ci — BT 
I Sanfezucht zog fich, zum innigen Er: ! geräumt Die Matenimihste A — — 
= 7 = x E ‚geraumt, DIE „Patentmöbel ſtan Tantens Mundwintel begannen 
götzen des ganzen Dorfes, bedenklich über: unb RER Penn ern Kragen 
'in die Sänae. Pivar hatte man if „jpen, uber- und untereinander ver- hedenklich zu zittern. SOntel zer 
‚u „ange Zwar har in ihr ſtaut, wie eine Herde geduldiger 555 mhaft eine Irü — 
einen herrlichen „Ganter* abaelaf- | Scpafe in ei or ucte mannhaft eine Träne — fie 
‚fen, der feines befonders wilden und | 1 m eiiem lüinzigen Kebenzim- | galt wohl mehr ven böfen, böien 
12 7 Be erg ind mer. Onkel ſchlich unbehaglich her Schäflein, als der „neugeſtohlenen“ 
kriegeriſchen Ausſehens halber „Ga— u Tante fehlte die aeiwohn: |rr: Mein, GIS NEE „BEUBERBMEREN 
auch Tante ſehlie die gewohn⸗ Einrichtung. Beide feufzten tief, bei 
den war es ein Troſt, daß ſie „Ka— 


ie ee Kree um — 

biegen ... — we u te Behaglichkeit — beinahe ebenſoſehr 

ſein dauniger Buſen keinerlei zartere — Ho: * En = 2 

|Regungen zu bergen; denn e3 dauerte | jehlten beiden die geiwohnten Leber= aan“ wenigftens „von fern“ qefehen. 
AAgungen 3 gen; > Di “rafchungen mit und ohne „einziaen! "Mirrinar x . 
| Monate, ebe er fih an die ihm zuge: — — nen er 20 dem Wirtivarr bon Fragen, 
teilte Gattin „Rofamunde“ über Ir mernine at merboe, ande Rufen, Sprechen und Laufen tnallte 
anı nerböfeften und |ea plöglich, als fei eine Bombe erblo 


R : war nervöſer F 
haupt nur gewöhnte. Täglich mußte, „ufrei ——— —— 
man die beiden vom Tode — — ——— * ‚enahm ſich dirl. Entſetzt fuhr alles auseinan 
—⸗ r (Ca r y z 2 ve - ..y . e 
Iindem man Sinüppel zmifchen ihre —— ‚ ber Wade und — der. Es war übrigens nur Auguſte, 
vüden Raufereien warf. Tante, bie |... Den man Tich nach der Möbel- | die, an Leib und Seele zitternd, mit 
jofort jebes ihrer Tiere ichivärmerifch ‚affäre angeſchafft hatte, und deſſen ten unter ihnen auf der Erbe fah -— 
liebte, hoffte aber immer noch auf — — Korb ſich ſonſt hin- und zwar zwiſchen zerbrochenen Glä 
| „Guffel“, und zu ber Zeit, wo anı ur cent Dfen befand. Tagsüber fern und verfchüttetem Rotwein. Sie 
Ibere brabe Gänfe fi von der Melt äußerte Ti; biefe Nervofität in Hatte Wein anbieten follen, und der 
|aurüdanziehe: 2 a. | Ren und einem haarfeinen, Schrei iiber die leere Stube hatte fie 
1 zuziehen und auf einem Neft zu Inner meilericharfen Quietichen, fi = . 
ſit flegten, ließ ſie R Yoga arſen Quietſchen, ſo- zu Fall gebracht. 
ſitzen pflegten, ließ ſie Roſamunde A—————— 
008 ian ei tangeren All Aren Wie aber ſah Auguke aus Das 
im) Ich M Sn . si . 2 vz Aulune (lm, UNS 
Zahnſchmerz re kreideweiße Geficht voll Kratzwun 
cachts verſcharfte den, die blutig friſch waren, die 
Hände voll blutrünſtiger Streifen, ſo 


hochziehen mußte. 
ſich dieſes Gequietſch zu fanatiſchem 

ſaß ſie und jammerte ununterbrochen 
o Jeſſes, o Jeſſes, o Jeſſes, Jeſſes!“ 


Geheul, das zuweilen in berſerker 
haftes Wüten ausartete. Selbſt dem 
guten Onkel wurde es ſchließlich — — — a 
ihret en eich un? Mugufte, wie fehen Sie aus! 
träglich, und er befahl Auguſten ſchrie Tante entſeht 
. -. Ar ib ilı Et, 
‚ungewohnt Tcharf, Tich doch mal um Yuauifte, wer bat Sie fo zugerich 
« * * „AUugu IDCeI ul DIE IV JUUEL I 
den Hund zu kümmern, wenn er der tet find Zie auch unter die Räuber 
el, 3 Zi dl ill IE EC e l 
sefallen ?” rief Onkel. 
Jeſſes, o Jeſſes!“ 


der 
artig ſpektakle. 
au 
erfchien plüßlih einer der Herren Kuauite unenitsert. 
Umtsprüder umd lodite Onfel und! ’ 
Iante zu einem Spazieraang. Der 
Tante Hatte fich uber mei! jie fort waren, fube ein Möbel 
mal an die zivet gewöhnt, und fo eg na ER 
‚blieb die Sadye, tote fie war dus | = BEE ng 
'heiht ohne weitere „Guffel“ Hoff. hänge wurden augeftedt, "Wöbel ge 
— * ſtellt und umgeſtellt, Blumen ge 
Da aber Tante nun doch einſah, pflüdt. dert un» One nach 
‚daß es fehr fangfam mit den Ein, rem — — — 
nohmen aus ihrer Viehzucht ging, nen, war die Wohnzimmertür ver ungläubig. 
mußte an Möbel ernfllich gedachi Moſen, der Wagen ſort. die Bänge Weil er doch hat partu 
werden. md fiehe da! -— Sne ſauber geharkt, und nichts verriet die hillen wollen 
hatte die Sonnenſeite aefunden, Leinzelmännchenarbeit. Onkel un Paſitor ine Ruhnt 
Jahtelang hatte er eine heimſiche Zante aber gingen an dieſer ver— ba ha ich 'n Halt, wie dal, 
Schiärmerei für alle „Batentmöbel“ ichlofjenen Tür lähelnd vordei und ‚in mei Bett: 
tm Bufen getragen, bie fich „miiteis Ans brad mad bem in der erjten Die ganze 
eines einzigen Griffe“ aus einem Gage gelegenen Stubirzimmer. . 
Ding in ein anderes dertwanbelten. 23 e5 aber ganz HL geivorden 
Nun war diefes „Dodpelivefen“ als md *lugufie wegen Kuchen zum hrach Aer ein donnernd:s Gelächter 
arößtmöaliche Ausnugung der un- Düder gegangen war, da fahten fi jpg, aus dem als einziger Mißton 
umgänglichen Ausgabe natürlich Pie beiden Alten toie zwei Kinder an 'oiyaufiene bumpfes Gehenl und Ge 
ıhöchit wünfchenswert. So gab eg Per Hand und fhlihen an das en ihnaube inte, 2: 
‚denn bald ein neues Wohnzimmer, Niet, to bie blütenweihen Stores Nun, meine Lieben,“ ſagte Onkel 
das jebenfall® das veranüglichite einen Spalt gelaffen hatten. Da jobs wir immerhin die Wflichttrene 
var, das uns jemals borgelommen. fanden fie auf den Zehen und Inaten — — Mädchens und die — To 
Das Sopha konnte zum Großpater- glüdfirablend hinein, ivie Kinder in brastifch unterdriicte Wachſamkeit 
ftuhl oder zum Bett verwandelt wer— die Weihnachtsſtube. uunſeres braven Hundes. Auguſte, 
den „mittels eines einzigen Griffes“. Das war ja aber auch über alles beruhigen Sie ſich, Sie haben es aut 
Aus einem Tiſch konnte man de- Wünſchen und Erwarten! Tante gemeint.“ | 
‚ren fech® machen, einen immer Heiner hatte die Auaen doll Tränen, ivie fie „Und die Sachen jollen 
als den anderen. Die Stühle wur: ;all die Herrlichteit ah umd fich nicht wiederbefommen , . .“ 
den zu Hodern, Faulenzern ober Satifeben Tonnte. Onmtel hob fie ein „Weit fönnten fie doch nicht fein,“ 
„Salontritten“ ganz na Belie- bißchen, daß fie auch qut fehen fonn- Hana es durcheinander, 
ben. Ein Wandſchrank var. ein wan- | te und Garibaldi nebft Rofa Oniel wintie cb. 
‚rer Taufenbjaffa an Berwmandlungen |munde jtanden ernfthaft dabei. Ya - „Wir iverden fie nicht iwiederbe 
und all das lief leicht und flint es war herrlich! Da ſtand vor dem fommen,” Tagie er mild, „perfuchen 
auf Rollen. Wir nannten das Wohn: | breiten, dedengeihmiüdten Ditvan der Könnt ihr es in. Im Mödelſtehlen 
zimmer feitbern „bie bewegliche Stu: fehe, Tarwere Eichentifch. Da lodte hat es meine liebe Gemeinde zur 
‚be" ober das endlich enidedte Per: jein raffinirt bequemer, fchofolade Spezialität gedracht. Darum, meine 
peluum mobile. Das tar „ehr farbener Großvaterftuhl. Da prangte Lieben, geben wir ung zufrieden. Jch 
Luftig und wirklich intereffant“, toie | die tilvolle Kredenz mit mattblinken- bin doch frob,“ fuhr er fort, und ein 
Onkel mit frohem Lächeln immer den Kaiſerzinnſchüſſeln und Bechern. Strahl des älten, lieben, ſchalkhaf— 
wieder betonte — nur ſtellten ſich die Und erhöht durd eine breite, fell- ten Rüchelns hufchte über feine Züge, 
Sachen leider des Oefteren ohne Zu⸗ belegte Stufe ſtand das Nähtiſchchen ‚daß wir die Patenimöbel haben, 
‚tun und „berinittels feines einzigen |bor einem zierlichen Bolfteritupl, Im fie haben Schuttenfeiten — ich aebe 
| Griffes“ bon felber ab. So konnie ſchlanken Kelchglas duftete der herr= e3 au aber eine Sonmenfeite ha 
es paffiren, daß ein Gaft, der fich tichfie Rofenftraug darauf. Die bei: den fie do, die Batentmöbel, die 
\behäbig auf das „Sopha“ niederließ, den Aiten nidten fich firahlend u nimmt mir feiner, bor denen haben 
‚plöglih durch eine unfichtbare Macht | und Tchlichen leife, leife hinauf in ihr fie riefiaen Reipeft,. — Augufte, Taf 
mie ein Fuchs geprellt wurde und fich |ftilles Schlafftübchen das Herz fen Sie die Batentmöbel einräumen. 
jauf dem „Öroßpaterftuhl“ wieder: |noli Rührung, die Augen voll Trä- , Und Sie, meine lieben und verehrten 
fand, der ſich zu ſeinem trüben Er— nen. Brüder, das Frühſtück iſt im Salon 
ſtaunen abermals zum „Bett“ ver⸗ Dunkel und feierlich Sant die bereitet. Vielleicht erreiche ich's bis 
wandelte und den entſetzten Gaſt Nacht, tiefſchwarz lag ſie über dem zur goldenen Hochzeit, daß ſich meten 
zur Strede“ brachte. Die eruptiven | friedlichen Haus. Zum erfteninal feit | Schäfflein — auf eine andere Spez⸗ 
und nur mit Erſtickungsgefahr müh- der Tapeziererei ſchlief alles in tiefem zialität werſen.“ 
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Der 


und 
Endlich 
öfteren Silentium 


„Und nun, mein liebes und hoch— 
verehrtes Silberbrautpaar,“ begann 
'er, „nehmt mit Nachficht eine be 

'jcheidene Teitaabe aus unferen Hän-. 
‚den. Möge Tte eu noch „ſeßhafter“ 
in biefem lieven Haufe machen,“ fig- 
te er mit ſchalkhaftem Augenzwin— 
tern hinzu. 

Er bot Tante den Arm und führte 
fie die Treppe herab bis vor bie be 
früngte Wohnzimmertür. Dort war 
tete er, bi3 alle nachgqelommen waren, 
und öffnete dann die Tür mit feitem 


Eier unterlegen (denn diefe jelbft leg— 
ıte nie melche), und Muaufte erhielt 
|den chrerpolln Auftraa, Rofamunde 
auf diefe Gier zu „Sehen“. Der At- 
tus endete ftet3 damit, bah Nota 
Imunde Wuquiten ins Geficht flog und 
ſich ziſchend und ſchreiend 
Pflicht entzog. 

Ich erwähne hier nur noch, daß 
nach beinahe ſechsjähriger „Gänſe 
zucht“ ein zufällig beſuchsweiſe an-⸗ 
weſender Kenner unter ſchallendem 
Gelächter Tanten die Entdeckung 
mitteilte, daß es zwei Gänſeriche wa 
ren, die man ihr zur „Zucht“ aufge 
hangen hatte. 
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„Sp reden Sie doch, Mädchen!“ 
ſchüttelte ſie einer der Herren. „Wer 

Ihnen dieſe Wunden beige 
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Sohn Beinhards erite Liebe. 


III. | 

Frau Hellwig’s jcharfes Auge Hatte 
recht cefehen, die Nachrichten, die ihm 
Hellwig über die Murray’ige Fami- 
lie gegeben, hatten Xohn tief ergrif- 
fen. Sie lebte alfo noch, lebte in Ar 


in das Zimmer führte. E3 war ein 
einfah möblirter Raum, aber neit 
und fauber gehalten. Am enjter 
jtand eine Nähmafcine, eine Yrau 
arbeitete dort, fie erhob fi beim 


'Rlopfen ein „Come in” erfolat war, | 
die Tür, die von der Gallerie direkt | 


der arme Kohn Reinhard einft die 
Belhimpfungen ruhig eingeftedt 
hatte und der reiche Kohn Reinhard 
\jeßt wieberfomme, um feinen Antrag 
|zu erneuern. Er war dem Atem fehr 
Itedjt, tiefer Untrag; der reiche 
 Schmwiegerfohn kam ihm äußerit gele- 
‘gen, aber er würde fich das um alles 
in ber Welt nicht merken lafjen. Der 
|„Duthman” — im Grunde feines 


| Herzens hafte er die Deutfchen mehr 
|denn je — follte es empfinden, daß 
ies felbjt Heute, unter den gänzlich 
‚neränderten Umjtänden, eine hohe 
Ehre für ihm fei, wenn fidh eine fo 
lalte, angefehene Yamilie mie bie 
ıMurrang, die einit hundert und mehr 
|Neger befeifen hatte, mit ihm, dem 
Abkömmling deutſcher Hungerleider, 
verbinde. Oh, er war ein ſchlauer 
Fuchs, der alte Tom Murray, un 
'er würbe auch in diefem Falle, troß 
alledem und alledem, der Gebende, 
nit der Empfangende, jein. 

Die Pforte zu dem Vorgarten 
murde geöffnet und ein hachgemwacy- 
'fener, breitfchultriger Mann in ftäb- 
tifcher Kleidung trat herein. Da? 
mußte mohl der Herr Schmwiegerfohn 
in fpe fein, der Alte fonnte die Ge- 
jichtszüge nicht mehr erfennen, feine 
Augen waren zu Jhmwad; dazu, aud) 


x 


Sonntagboft, Ghieago, Sonntag; den 26. Knguft 1917. = 


baben mich einen Hallunfen und 
Schurken genannt und meine Yami: 
lie in einer gemeinen Weife be: 
ſchimpft. Ich verlange jegt, daß Sie 
mir jenes Unrecht abbitten und daß 
Sie zugleidh erklären, Sie rechneten 
es fich zur Ehre an, fich mit meiner 
Familie zu verbinden.“ 

Murray fprang wieder vom Stuhl 
auf. 

„Du biit ein verbammter— 
gann er. | 

„Spreden Sie nicht meiter,“ rief 
Reinhard und hob drohend dierzlinte. | 

Der Ulte fiel auf feinen Stuhl 
zurück. 

„Es iſt eine Gemeinheit,“ ſagte er 
in weinerlichem Ton, „mich ſo hinter— 
liſtig zu überfallen, mich, einen alten 
Mann, waffenlos und nichts ahnend.“ 

„War ich nicht auch waffenlos und 
nichts ahnend, als Sie mich wie einen 
Hund mit Schüſſen vom Hofe jag— 
ten?“ fragte Reinhard und trat in 


be⸗ 


Schritt näher. „Ich habe die Be— 
ſchimpfung damals ſo 
müſſen, aber ich habe geſchworen, daß 
ich einſt mit Ihnen abrechnen werde, 
\und als ich geſtern aus Jeſſie's 
Munde erfuhr, daß Sie damals, 
nicht genug daran, mich wie einen 


heftiger Bewegung dem Alten einen 


| 


hinnehmen ! 


| 


Bie Blutradıe bad 


Von Ernjt Hellmuth. 


— [ee 


— 


Gewöhnlich nimmt man an, daß nes Tages überfielen ſie ihn auf of— ſtr 
die Blutrache als ein wilder Zug in fener Landſtraße und ſtießen ihn 
den Sitten barbariſcher Völker ſich mit ihren Dolchen nieder, derma— 
nur noch in einzelnen Ländern, wie! ben, 


bei den Korjifanern, Montenegri: 
nern, den Mraberitämmen Nordafri- | 
fas, erhalten habe. Da; jie einit 
aber, wie bei vielen jungfräftigen 
Völkern, auch bei den germanischen | 
herrihhte und bis ins hohe Mittel- 
alter in Ehren itand, von Gejeß und | 
Negierungen reipektirt wurde, it 
bei uns im Allgemeinen weniger be- 
kannt. 


den Abſcheu, den die neuere Zivili— 
ſation dagegen aufgerufen hat. In 
den früheſten Stadien des Völkerle— 
bens, als von einem geordneten 
Staats- und Rechtsweſen noch nicht 
die Rede war, bedeutete es den er— 


und öffentlichen Nechtsbewußtſein in 
Als eine Urform der Rechts— 
pflege, als das Recht in ſeiner Na-— 
turform verdient ſie auch keineswegs 


Straßburg ſtattfand. 





ſten Schritt dahin, wenn die Glie— 
der desſelben Geſchlechts ſich zu ei— 


— — 


en deuſchen 


ns 


| Tbbitte, worauf ihm der Mundfüh-| Blutrache auferlegt wurde a 
ner zum Beweiſe der Ausſöhnung in den Buß- md Bittfahrten m 
Mund oder Wange fühte. Die Par: |Nom und anderen heiligen Dr 
teten reichten fi) die Hände und be- | Der Totichläger muFte unter 
'ichworen den Frieden. und Rajteiungen, die ihm derBei 

' Dieje Sühnegerichte waren un- vater vorgejchricben, oft barfuß’jeiz 
eitig der öffentlihen Kirhenbußenen Weg machen über die rauhen 
nahgcahmt, oder wohl durd) die- ‚ Alpen bis nad) Rom, und fi dort 
‚jelbe eingeführt worden. Shre Ur: feine Anfunft glaubwürdig bezeu— 
teilsausführungen wurden Sogar gen lajien. Bei der jchlechten Ber 
mehr und mehr im Sinne der fir: |ichaffenheit der Wege im Mittelak 
lihen Buhgänge geivandelt, jo dal ter, bei ihrer Unficherheit, dem 
damit öffentliche Aufzüge, _ prozei- | Mangel an. Serbergen, der Einbube: 
fionsartig mit jchweren brennenden ‚des Erwerbs war eine jolde Rom: 7 
Wadhsferzen, in Verbindung Famen. fahrt eine rage wie un Tod und 
NIS im Jahre 1367 die Fehde zwi- Leben. Auc war cs bei erfchwerter 
ihen der Stadt Fritlar und den Totilagjühne mit der Romreije 
Herren d. Lewinitein im fchiedsrid- ‚allein nicht abaetan. Der Büßer 
und © | ‚terlihen Wege durdy den Erzbiihof mufte noch andere heilige Orte be- 
Deutſchland Hohn ſprach. von Mainz geſchlichtet wurde, muß- ſuchen, wenn nicht gar Jeruſalem, 
Unter dem Adel ſtand derartige ten diejenigen  Kawinitein’schen fo doc) „Unfere liebe Frau zu War 
Rachefehde, die dann die Form des Dienſtmannen, welche den v. Holz- chen“ und das „heißge Blut zu 
Duells annahm, erſt recht in Ehren. heim aus Fritzlar erſchlagen hatten, Wilsnad“ in der Weitpriegniß, 
In welcher ſchonungsloſen Weiſe mit fünfzig ritterbürtigen Dienſt- Fahrten, die im 16. Jahrhundert n 
die Geſchlechter gegen einander wu⸗ pflichtigen, von denen jeder eine der Mehrzahl der Sühneverträge 
teten, davon zeugt jene entſetzliche einpfündige Kerze trug, in Prozeſ- vorgeſchrieben waren und bei Erlaß 
Tat der Blutrache, die 1374 in ſion zu der Kirche ziehen, wo der der römiſchen einmal oder noch öfter 
Die v. Re- Tote begraben, lag, und dort ihre wiederholt werden mußten. Im 
benftod und die dv. Rosheim Fampf- | Ypbitte Leiiten. ‚Falle Mehrere den Totichlag began- 
ten auf offener Straße in der Naht) Was das zu zahlende Wergeld 'gen hatten, gingen fie entweder 


daB man an der Leiche 48 
unden zählte. Die Yamilie des 
jo areulihd Gemordeten wandte jich 
an die Geridte. Das crite Iprad) 
die vier Angeklagten frei, weil fie 
eine Blutrache vollführt, und aud 
das Neihsfammergeriht Aanderte 
nichts an einem Urteil, welches doch 
um jene Seit bereit3 allem Gejet 


mr 
W 


nen Bund zuſammenſchloſſen, um ſo lange miteinander, bis drei Ros— für einen Totſchlag betraf, ſo wurde ſämmtlich auf die Wallfahrt, oder 


erlittene Unbill an dem Täter und heimer erſchlagen dalagen. 


Denen im Allgemeinen ein landesüblicher es tat es Einer für Alle, den die An— 


konnte er nicht recht ſehen, was der Hund behandelt zu haben, alles Mög: | defien Sippe zu ahnden, vergoſſenes v. Rebenſtock wurde dafür die Stadt Preis dafür bemeſſen, welcher jedoch deren dafür mit Pilgergewand und 
Audere am Riemen über der Schulter liche verſuchten, mein Andenken durch Blut mit Blut wieder zu rächen. 


trug. Es ſchien ihm beinahe — aber 
nein, das war ja Unſinn — indeſſen 


doch ja es war wirklich eine 


niedrige Lügen und Verleumdungen 
zu ſchmähen, und als Sie das nicht 
fertig brachten, ſie durch hämiſche 


mut und Not, und ſie war ihm treu 
geblieben. Seine eigene Heirat, die 


Oeffnen der Tür. Im erſten Augen— 
blick glaubte John ſich einer Unbe-⸗ 


Schrotflinte, die der Andere auf dem Verſpottung ihrer Liebe zu mir, des 
Rüden hängen hatte, und zwar eine einzigen Lichtſtrahls in ihrem freud— 


ihm ſonſt immer ſelbſtverſtändlich 
und natürlich geweſen war, erſchien 
ihm mit einem Male als ein Treu— 
bruch ſchwerſter, unverzeihlichſter Art. 
Wie bald hatte er Dies Mädchen ber: 

seffen, das einit fein Ein und Alles 
gewefen. Er hatte eine neue Verbin- 
dung geichlofjen, Jahre glüdlichen 
Lebens an der Seite einer Anderen 
verlebt, während fie, treu ihrem Ver= 
ſprechen, auf ihn gewartet hatte, alle 
die Sabre hindurdh, bis Reichtum 

Jugend und Schönheit vergangen 
waren und nichts meiter übrig blieb, | 
als ein armes altes Mädchen, welches | 
für Geld arbeiten mußte. 

Und mie war’s überhaupt nur 
möglich, dat, er ihrer hatte vergeifen xohn,“ Flüfterte fie. „Mr. Rein- 
fönnen. Wie friih jtand ihr Bild jeßt | hard“ nerbeflerke fie fich. 
wieder vor jeinen Augen, wie ver-|" mr; E B 
blaßt erfchien ihm dagegen dasjenige | ;;, an fidh ziehend, „bein alter, böfer 
jeiner berfiorbenen Frau. Wie heftig ungetreuer und doch treuer John der 
ſchlug jein Serz, Diejes alte Herz ach manchen Mechlelfällen des Le- 
deilen Gefiihl er eingeiargt zu haben | ' 2 


fannten gegenüber zu befinden, cber 
inte fie jeßt näher trat, erfannte er 
Jeſſie. 

Es war nog dieſelbe zierliche Fi 
gur wie früher, dasſelbe feine Geſicht 
mit der ſchön geformten Stirn, um 
die ſich das dunkle Haar in dichten 


die ſchweren Schickſale Spuren in 
ihm zurückgelaſſen hatten, und be 
wegt ſtreckte er ihr die Hände entge— 
gen. Einen Augenblick ſtand ſie über— 
raſcht dem anſcheinend fremden Mann 
gegenüber, dann erkannte auch ſie 
ihn, ein tiefes Rot flog über ihr Ge— 
ſicht und voller Bewegung ergriff ſie 
die dargebotene Hand. 


glaubte bei ſeinem Weibe und ſeinen 
Kindern. Jetzt, wie er ſeinem Hotel 
zuſchritt, wie er ſich auf einen der 
großen Stühle vor der Tür desſelben 
iederließ und teilnahmslos auf die 555 ev : 
medeieß un einaßmels Sf Mi irn aa ihm aufgeräeen Bi: 
BED. = —— . ken las er alles — Liebe, Vertrauen 
wieder ſo heftig, wie in jeinen jun: | Nerseihung f ' 
gen Jahren, als er Jejjie unter den) ° —: — — 
alten Lebenseichen in dem heimlichen | Sie hatten ji) Beide au's dyenfter 


Waldiveg bas Gejtändnis jeiner er |bie fonnige Landfchaft flogen, bis 
jten Liebe gemadt. Die jchöne alte)r: ;- — — 5 
nn : : ‚ !; Binüber nad dem Walbftreifen, in 
Zeit war wieber lebendig, er lebte fie | nem ihre Liebe b ählt 

o ir Faa, biz |! Jr e begonnen, erzählte er 
noch einmal dur, Tag für Tag, DIS ip, alles feit der Zeit Worgefalfene 
zu jenem Sommernachmittag, RR] ine Wodcheit mund Belhöni 
dem ihn der alte Murray mit der ne Sortehat und Selgpmigung. 
en ’auE ham Sale nie ‚| Dann berjuchte er, ihr feine Gefühle 
hatte. Mertwürbio Fonft Gate . a; zu fchildern und aeftand ihr ehrlich 
— an nelacht u = a | mie erit jet wieder die alte Liebe in 
= Ya ublid ar. *8 te er * en ihm mächtig geworden. Er bat fie um 
—— ne —* * ruhige, unparteiiſche Entſcheidung, 
BP Dr NER ",.. ‚aber er bat fie mit jtagendem Atem 
Zorn, den er an jenem Nachmittag 
gefühlt hatte, und unmillfürlic 


itt, um fein Wort zu löfen 
ıdu ihm verzeihen fannit.“ 
| Sie antwortete nichts, 


— ipenn 


aber jie 


Be = — Liebe und die Sehnſucht nach dem 
ballte er die Hand. Er ſollte es wa⸗ fpäten Glüd. Und wie er aeendet, 


e | diesma F ſo 2 A * 5275 = k = : 
diesmal toieber jo zu Der veichte fie ihm freundlich lächelnd die 
Sr fuhr auf. Wohin verirrten ſich | Dand und fagie: „SC habe auf * 
denn ſeine Gebanen? Hatte er ben | gewartet ſechzehn lange Jahre, mie 
e Ey En. 'jollte ich dir jegt zürnen, da du end- 


+ ı 


ſchon wirklich den Entſchluß gefaßt, 
ſchon wirklich den Entſchluß gefaß uch gefommen. 


dem Alte 10 ir al 1 ſelben nee . e.. . 
dem ten noch einmal mit derjelden]|  Griistic, wie er feit Jahren nicht 
Bitte gegenüberzutreten. 


a * n. er Pprang gefühlt, war John Reinhard nach 
von ſeinem Stuhle auf und ſchritt in inen Hotel zuriicaefehrt unb er 
tiefen, erniten Gedanten auf und ab. |; Hei der Abendtafel fo heiter und 
stonnte und durfte er noch einmal DIE | „efprächia fab, der fonnte faum 
Hand nah jenem Gute ausitreden, |‘ : * 
deſſen Beſitz er durch ſeine eigene 
Handlung verwirkt hatte? Zwar, der 
Alte würde heute wohl nicht ſo unge— 
berdig ſein, wie damals, aber Jeſſie, 
würde ſie ihm je verzeihen, würde ſie 
nicht glauben, daß es nur ein vor 
übergehendes Mitleid ſei, welches ihn 
zu dem Schritte veranlaßte, würde 
ſie gewillt ſein, ſein Herz mit dem 


der heute Nachmittag in düſter brü 
itenden Gedanten auf der Gallerie 
auf- und abaeidhritten war. Nach dem 
| YIbendejfen litt es ihn nicht im Haufe 
‚er ainq hinaus und unter dem weiten 
Sternenhimmel, von dem die zohl- 
Iofen ewigen Lichter leuchtend auf die 
tleine Erde herabiaben, wurde e3 ihm 
en ann aan go; | ernit und feierlich zu Sinn. Er dadte 
— — ——————— F jener Nacht, in der er, beinahe an 
—— einſt ganz und vo derſelben Stelle, verzweiflungsvoll 
er — umhergeirrt war, er dachte ſeiner 
Beſeſſen hatte! Nein, ſie beſaß Mutter, die ihm in eben jener Nacht 
es no, hatte cs iminer beietjen, auch | einen jo erichütternden Blick in ihr 
menn er fein totes Werb geliebt Hatte 
aufrintia und treu. Das Gefühl, das 


Inneres batte tun laffen und er 
— dachte auch jenes Mannes, dem er 
ihn jetzt bis in's Innerſte bewegte. morgen gegenübertreten ſollte, um 
das alle Pulſe in ihm lauter ſchlagen noch einmal die Hand feiner Tochter 
machte, das ji; wie ein glühender | yon ibm zu fordern, nicht zu erditten 
Strom dur feinen Körper eragof, — 
war nicht Mitleid, das war 


Er richtete ſich hoch auf und ſeine 
Liebe, heiße, mächtige, ſtarke Liebe. 


h 
4 
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180 


das 


Flechten legte, wenn aud; die Zeit und | 


| bens liebenden Herzens zurüdgefehr: | 


legte ihr Haupt an feine Bruft und) 


'aejeßt und mährend ihre Blide über | 


und aus feinen Bliden jprach die alte | 


\ollergrößten Kalibers. Dem Alten 
ging mit einem Male, ein unbehagli- 
Ices Gefühl durch den Körper, er 


mußte felbjt nicht warum, aber ein! 


Igewilfer Sonntag Nachmittag vor 
'fechzehn Jahren 
wenig zu deutlich por feinen Uuaen, 


Aha 


um feinen Befud 5 
| liebiten wäre er ihm in diefem Augen: 
'biid ausgewichen, aber bas ging 
‚nicht, denn ber Undere betrat eben 
ſchon die Gallerie. 


Mit der freundlichſten Miene, die! 


ſer unter dieſen Umſtänden hervor— 
bringen konnte, ging er deshalb dem 
Ankommenden entgegen. 

ſeinem Beſucher auf die Schulter, 
„läßt du dich auch einmal wieder in 
der Gegend ſehen? Wie geht's dir 
denn? Biſt ja ein recht ſtattlicher 
Mann geworden! Und haſt die alten 
Freunde nicht vergeſſen! Das iſt 
ſchön von dir! Nun, nimm Blaß und 
mache dir’s bequem. 

Damit mollte er feinen Gajt auf 
einen Stuhl neben dem jeinen nie- 
derdrüden und ihm die Flinte, Die 
jener hatte von der Schulter gleiten 
lajien, aus der Hand nehmen; aber 
| jener jegte fich weder nieder, noch gab 
ler die Flinte ber. 
„Nehmen Sie fih in Acht,” Taate 
ruhig, als der Alte nicht nachließ, 
an dem Gemehrlauf zu zerren, „das 
Ding ift Scharf geladen.“ 

Murray z0q feine Hand fofort zu: 


jer 


I 


'rüd und feßte fich, anfcheinend aufs | 


ilnangenehmijte berührt. 


„Willit wohl noh auf die Naad| 
gehen, heute Morgen, was?“ fragte | 


er dann und verfuchte feinen Schiwie: 
oerlohn in |pe freundlich anzuläcyeln, 


ſtand plößlih ein] ' 2 a 
Haufe. Alfo noch einmal, wollen Sie |entipringenden Gefühle heraus und | gen tradyteten gleichwohl, dab diefe, | 


‚ leidenfchaftlihen noch von den Gerichten zugelajiene 
rächende Selbſthilfe Auffaſſung 


und fein Lächeln war deshalb auch 
etwas gezwungen, als er ſich erhob, 
u empfangen. Um | 


\ | | ;Sallob, Kohn,“ rief er und fchlug | 
„Roc immer dein Kohn,“ fagte er, | 


|Iofen Leben, zu quälen, da habe ic) 
meinen Schwur erneuert, und bei 
Gott, ich werde ihn halten. Denten 


inach Hellwia’3 Store gegangen, ich 
hab's aefehen, wir find allein im 


bier mir jene Erklärung abgeben?” 

Der Ulte warf feinem Belucher 
einen jcheuen Blid zu, er Jah defien 
feite, ernfte Züge, er fühlte feinen 
Iicharfen Bid auf fih und er fah, 
dab diefer Mann im Stande war, 
auszuführen, was er fagte. 

„sa“, entgegnete er mit halblauter 
Stimme, „ih bitte Dih um Berzei- 
hung; es ilt mir eine — eine Ehre, 
Dih zum Schmwiegerfohn zu haben.” 

„Dante“, fagte Reinhard Lalt, 
„das genüat. Was heute zmifchen 
uns vorgefallen, bleibt unter unß,. 
Und jebt ftehen wir wieder auf alet= 
icher Stufe”, 
ıIone fort, „jebt bitie ih Sie um 
Verzeihung und verfpreche Ihnen, 
| nicht nur Seffie alüdlich zu macen, 
jondern auch für Sie zu forgen, al3 
ipenn Sie mein eigener Vater wären, 
| Schwiegervater, geben Sie mir Ihre 
Hand.“ 

Der Alte war durch den plößlich 
veränderten Ton offenbar überrafcht, 
ler fämpfte mit fich felbjt, ob er die 
Hand zurüdjtoßen oder annehmen 
follte. Schließlich legte er, wenn aud) 
miderjtrebend, feine fnochigen Fin- 
ger in die fräftige Hand feines 
Schmiegerfohnes, zog fie aber aleich 
toieder zurüd und rief mit plöblich 
ausbrehnom Born: „&o to Hell!“ 
Damit rannte er von der Gallerie 
hinunter und aus der artentür hin: 
aus. 
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Zehn Minuten ſpäter 


* 
* 


fuhr er in wärmerem 


kam Jeſſie 


Bei den germaniſchen 


Völker. Molsheim nieder. 
ſchaften bildete die Gemeinſamkeit Edelleute 
der Wohnplätze einen Hauptftüß- num eines Nachts von den rahlüd- | 70 Marf dafür an: den Erben des unterlagen. 
punkt lebendigen Yamilien- und Ge- |tigen Rosheimern 
ſchlechterſinnes. Die Mark: undihrer adyt niedergemetelt. Auf die meiſters Vollmar v. 


verboten und ſie ließen ſich in nach Würdigkeit und Stand des Er- Reiſegeld auszurüſten hatten, wäh— 
Dort in der ſchlagenen aͤuch erhöht wurde. In rend ſie außerdem zu Hauſe ein 
Trinkſtube wurden fie | Solitein jegte man gemeinhin 7 bis Jahr lang kirchlichen Bußübungen 
Oft ließ man es zu, 
überfallen und 1365 erſchlagenen Lübecker Bürger- daß ein Totſchläger ſich einen Stell— 
Attendorf vertreter für dieſe Bußfahrten mie— 


Dorfgenoſſen waren urſprünglich deshalb beim Straßburger Rat er— mußten indefien taufend Marf ent- tete; das Foitete zwanzig oder mehr 


Gejchlehtsgenofjen, die oftmals eine | hobene 


Hnırnn +1} ’ We ⸗ J $ 1 S 8⸗ 28 443344 rn WM 3144 3 J 
——— Ele Set — gamilie bildeten. Wer da erkannte derſelbe, daß die v. Ros- föteten fünf Männer der Familie möglichen 
Sie nicht an Hilfe, Jeſſie iſt vorhin hinein feindlich einbrach und einen heim keinen W 


die aus der Blutsverwandtſchaft 
mußte auf deren 
Ausbruch in 
ſich gefaßt machen. Mildere Sitten 


und die erſtarkende Staatsgerichts— 


barkeit änderten während der Jahr- ſollte fortan nur durch richterlichen änden auch fün den 
hunderte nur dort ſolche Auffaſſung, Spruch geſühnt werden, 
wo die Familiengenoſſenſchaft ſich tige Selbſthilfe dem 
gelockert hatte und die Dorfgemeinde Totſchlag gleich geachtet ſein. 
nicht mehr eines Geſchlechts war. Zwietracht 


Aber, wo dies nicht oder wenig der 
Fall geweſen, blieb man bei dem 
ererbten Ehrenrecht, Gewalt mit 
Gewalt zu vergelten, 
16. Jahrhundert begegnet man des— 
halb in manchen deutſchen Dorf— 
ſchaften und bei einzelnen deutſchen 
Volksſtämmen 
Blutrache. 


Jahrhunderts unſerer Zeitrechnung 
galt die Blutrache indeſſen nicht 
mehr für ſo unverbrüchlich, daß man 
ihr nicht hätte entſagen und mit dem 
Mörder und ſeinem Geſchlecht ſich 
ausſöhnen können. Anſtatt des 
Blutes nahm man auch eine andere 
Buße an, vor Allem Geld oder Ver— 
mögenswert, das „Wergeld“, wovon 
Tacitus ausdrücklich berichtet. Die 
Prieſterſchaft und die Alten, welche 
das Volksgericht in den Stämmen 
und Markungen bildeten, begün— 
ſtigten oftmals ſolche Vergleiche, um 
dem geſchlechterverheerenden Rache— 
‚Tamıpf ein Ende zu jegen. 
‚Nich indefjen der eine oder der andere 
Teil, darauf einzugehen, fo 





der Genofien erichlug, der forderte |jweil fie ihre Feinde erichlugen. 


| 


und bi8 ind hierhin zu redhnende Anordinum 


nod der uralten | befänpft wäre. Nur „Hauptfeind- 


Schon bei den Germanen de3 1. reichen, doch 


Weigerte teien geſchehen. 


ließ alten Zeiten der Bluträcher häufig lediglich dem Ermeſſen der Gerichte 


Klage Derer v. Rebenſtock Im Jahre 1428 Goldgulden, damals eine nur Ver— 


entbehrliche Summe. 
Meibom einen v. Strahlendorf; die Unbemittelten geſtattete man, ſich 
Mörder mußten laut Rechtsſpruch das Reiſegeld zuſammenzubetteln 
ihre ſämmtlichen Beſitzungen in und dabei wurden ſie, wenn ſie ſonſt 
Holſtein den Strahlendorfs zum ehrlich waren, von den öffentlichen 
ewigen Eigentum abtreten. Ein Behörden durch Erteilung von Beh 
der Berechtigung der Adeliger galt auch in dieſer Hinſicht telbriefen unterſtützt. 
Blutrache und ihrer Fehde fallen mehr als ein Bauer ımd ein Bür- "I dem Seifte jener mittelalter- 
gelaffen werde. Jedes Verbechen gersmann; doch wurde unter Um— lichen Zeiten dritten alle diefe ver- 
ide bi \ Totſchlag eines schiedenen Buben des Totſchlägers 
Fr nn eh aus der zeuz Dei aus Nache, Feindſchaft oder Auf⸗ 
* gg, | alte eine empfindli jere Due feſt wallung eine Genugtunig für die 
if So geſetzt. Ein Stralſunder Patrizier, verletzte Rechtsordnung aus. Aber 
zwiſchen gamilien be der in rohen Scherz einen Müller | pie jeit dem 15. Nahrhundert dur) 
ftand, follte Frieden geboten mer: getötet hatte, mußte an deſſen Witt- | grofe Schläge und welterfehitternde 
den; wer ihn bermweigerte, in Strafe pe taujend Mark zahlen, weil er ein ‚Greiguiiie diejer alte Geijt in gafız 
verfallen. Merfwürdig it eine pornchmer, reiher Mann war und | nene Bahnen geriffen wurde: durch 


richtet werden. 


—1 


tord begangen hätten, | 


| 


Die meiiten deutichen Regierun- 


zab 

——————— ne ung den Mord in unwürdiger Weiſe ber Hi. Gntdefung Amerifas, Verbreis 
Seiterreih: Bei Feuersgefahr in gangen hatte. tung des Buchdruckes, dann durch 
einem Dorfe ſollten alle Privat Ließen ſich die Adeligen ſolch' die Tirchliche Reformbewegung, Er— 
feindſchaften ruhen, bis das Feuer Wergeld oft in Form don laufen itarfung der itaatlichen Serichtsbar- 
dem Zins und Abgaben entrichten, fa} usS don Murkbwun: der Wil 
jo die Leute niedrigen Standes in senichatten und Kiünite, jo nahm 
MWaaren und stleideritoffen oder in auch See Art der Sühne für Tot» © 
Korn. Die Buhe wurde damit mehr | jayfa» ein Ende, Auffallend jpär- ” 
‚Scadenerfag und moch beutlicher gi tritt fie seit Eintritt des 16, 
nohm ſie dieſen Charakter an, als Jahrhunderts auf und nimmt dann 
00° 5 teilweife Sitte wurde, den Schul- auch wieder einen rein weltlichen 
Itraft, den Wirten das Recht erteilt, | digen zur Itandesgemäßen Verior Choratter an. XNbr Ietten Erjchei- 
jede Waffe ihrer Säfte bis auf Beil’gung der Hinterbliebenen zu Ver: |maen bieten nichts mehr als Geld» 
und Hade in Verwahrung zu nch- |pffichten. Die große Menge behan |lentfchöbigungen dar: denen bie neue 
men, jo lange deren Bejiter am |delte die Sühne mehr md mehr staatliche Mechtsordnung, tonad) 
Zechtiſch ſaßen. Neben dem Frieden ganz im Stil einer Geihäftsfanhe, | nur das ordentliche Gericht zu ur- 
gehst Die Behörde no) Die Bühne ‚bei der möglidjt viel herausgeichla- |teifen ımd zu jtrafen hatte, vollends 
und übernahm die Vermittelung gen werden follte. Gegenüber fo | sin Ende jehte. Der ehemalige Tot- 
zwiſchen den ſich befehdenden Sip- |jhmöder Geldgier nadı „Blutgeld“ |chtäger, bisher dem Bann der vom 
pen behufs gütlichen Ausgleichs. ſahen ſich manche Geſetzgebungen, ihm  verletten Familie verfallen, 
Vorher war dies nur auf beſonderes wie 1526 die Tiroler, veranlaßt, die dann bon den Gerichten zur Tote 
Erjucdhen einer der jtreitenden Par— freie Vereinbarung Der Parteien ſchlagſühne gezwungen, verfiel nun 
— 2... über das Bußgeld überhaupt aufzu- egen Mordes wie jeder andere ei- 
Wie ihon bemerkt, gab fich ſeit heben und die Bemeſſung derſelben nes ſolchen Schuldige dem Geſetz 
des Staates, deſſen Macht auch dieſe 


ſchaft“ ſollte zur Entſchuldigung ge— 
nur dann, wenn ſie 
nicht gegen den beſtand, der von dem 
Brande heimgeſucht war. — Es 
wurde auch das Waffentragen ver 

boten, das Meſſerzücken ſchwer be— 


glauben, daß er derſelbe Mann ſei, 


zurück und fand ihren Verlobten all— 
ein auf der Gallerie ſitzen. 

„Wo iſt der Vater?“ fragte ſie. 

„Fortgelaufen“, entgegnete John. 

„Ihr habt Euch doch nicht er 
zürnt?“ 

„Gott bewahre, wir ſind als die 
beſten Freunde geſchieden; er hat mir 
nur geſagt, ich ſolle zur Hölle gehen, 
vorher aber feierlich erklärt, daß er 
mit Allem einverſtanden iſt.“ 

„John“, ſagte ſie 
tretend, „erzähl' mir, was iſt — 

„Mein liebes Mädchen“, unter— 
brach ſie John und zog ſie zärtlich 
an ſich, „was hier heute Morgen 


was ihm jedoch bei dem ernſten Ge— 
ſicht desſelben nur ſchwer gelang. 

„O nein,“ entgegnete Reinhard mit | 
derſelben Ruhe wie vorhin, „auf die 
Jagd gehe ich nicht mehr heute, es iſt 
nur ſo meine Gewohnheit, wenn ich 
gewiſſe Leute beſuche, meine Flinte 
mitzunehmen. Ich habe einmal eine 
trübe Erfahrung gemacht, vor ſech— 
zehn Jahren, und ſeit der Zeit tue ich 
es. Eine gute Angewohnheit, ich ver 
ſichere es Ihnen.“ | 

Iom Murran lachte wieder, aber 
noch verlegener als vorhin, und 
rutichte undebaglid auf feinem 
Stuble bin und ker. 





au 


“u 


ängitlich näher: | 


man der Race freien Lauf und die! mit einer Geldabfindung jeitens des 


‚blutige Tat um ihretwillen unterlag |von ihm zum Tode beitimmten Tot- | 


feiner Strafe. Dieje Nuffasfung |icylägers zufrieden, und daher fam 
erhielt jich noch viele Jahrhunderte, es, daß ſolch' Wer- oder Bußgeld 
als ſchon ordentliche Gerichte in An |von der Berwandtichaft des Siürh- 
jehen jtanden, weldhe unaufgefordert |ners verbürgt werden mufte, bejaiz 
überhaupt ſich in joldye als Privat- | diefer jelbit nicht Vermögen. Spä- 
ſachen angeſehene Angelegenheiten | ter, als die Gerichte jeglihen Tot 
nicht miſchten. Selbſtverſtändlich ſchlag vor ihr Forum zogen, wurde 
genoß der gemeine Mörder nicht die 
gerichtliche Unverantwortlichkeit des 
Bluträchers, der in der Meinung 
ſeines guten Rechtes einen Totſchlag 
verübt. Schon wenn der Letztere 
hinterliſtig dabei zu Werke gegan-— 
gen, galt er für nnehrlich und wurde 


noch in einer beſonderen Weiſe ge 
führt, welche 
ſals eine vom Staate gebilligte be 
handelte. Es mußte zunächſt ſtets 
erſt Einer aus der Blutsfreundſchaft 
des Erſchlagenen als Ankläger auf 


der Prozeß gegen Bluträcher immer 


deren Tat aleichiam | 


‚u überlafien. J altüberlieferte Gewohnheit imvolke 
Im ſpäteren Mittelalter wurden | Fehrochen hatte. 
dem Täter in der Sühne auch noch 
Leiſtungen und Handlungen völlig nu 
ee 5 Ne . — Ein S lich jedanfe. — 
Firchlichen Charakters auferlegt, ob- _... Ze re — dab 
wohl die Kirche jelbjt gar nichts mit |; Sie Hier le fer \ melde bie 
jolhen Sühnegerichten mehr zu tum | Denn, man DEE Nr in 
hatte. Die Rarteien verfielen dar. Frauen beim Einſchnüren in ihr 
ee Fein ntrieh | Korjetd und beim Zufnöpfen iheee 
‚auf vielmehr aus freiem Antrich, un a fondenfiren — 
um durch Vermögenszuwendungen * 3 * 3 — — 
an Kirchen und Klöſter die Erret- Diele —* le Eifenbahnzü Bi 
tung aus dem Kegefeuer und die Priten und alle Crjenbahnzug 

on Splinfait für Sin pi Warn IRanada in Bemwequng zu fegen. — 
ewige Seligfeit für die eigene Per— Sr: Mein Gott Sa müßte ja bie 
ion oder die Seelen erichlagener —* nn De aa Zungen Wi 
‚Angehöriger zu erfaufen. So wird, endenſirte Kraft ihrer g 
200 0 r — cr Welt aus den Angeln heben können! 
‚in den Sühneverträgen den: Schul | 


„Der. Deurray,“ begann Reinhard 
und richtete ji, aeitübt auf fein: 
linte, bob auf, „ih bin aelommen, 
Shnen mitzuteilen, dab ich mich ae 
ftern mit Ihrer Iochter verlobt habe 
und daß wir uns in nächlter Woche 
irauen laſſen werden.“ 

Die Art diefer Brautwerbung fam 
Item alten Iom gänzlich unerwartet 
und war ihm durd;aus nicht ange: 
inehm. Man fab, mie die Yornröte in 
ſein Geſicht ſtieg. 

„Junger Mann,“ ſagte er und 
ſprang von ſeinem Stuhle auf, „die 
Art, wie du mir gegenüber trittſt —“ 
JBbBleiben Sie ſitzen,“ unterbrach 
iihn Reinhard und hob ſeine Flinte, 
ſals wolle er ſich vergewiſſern, ob 


zwiſchen uns Männern paſſirt iſt 
bleibt zwiſchen uns Beiden, Niemand 
erfährt davon, auch Du nicht. Laß 
Dir's genug ſein, wenn ich Dir ver— 
ſpreche, daß er ſtets in mir einen bra— 
ven Sohn finden ſoll, der die Sor— 
gen von ſeinen letzten Lebenstagen 
fernhalten wird.“ 

Sie ſah dankbar zu ihm emvor. 


Er ſchlang ſeinen Arm um fie und 


ſo ſtanden ſie aneinandergeſchmiegt 
und ſchauten ſtill in die Weite, die 
glänzend, im lichten Sonnenſchein 
vor ihnen lag. 

ziehſt Du“, ſagte er, auf den 
Chinabaum deutend, „wie dort in der 
grünen Krone der nahende Herbſt 
ſchon einige Blätter gelb gefärbt hat? 


"fa 


öffentlicher Strafe, beitand fie 
euch nur in Zahlung eines erhöhten 
|MWergeldes, gezogen. 

|  Vergebens juchte Karl der Große 
und mancher feiner Nachfolger die 
ſer Selbitbilfe der Sejchlechter ent: 
|gegenzutreten. So jtarf war in je 
nen Zeiten die Staatsgewalt noch 
nicht, um den Troß und die Mbnei- 


14; 
|öll 


'bejtegen. Mlle Verbote, jelbit von 
Seiten der Nirde, unterdrüdten die 
YBlutradbe nicht, 


in Koriifa noch unter 





‘ ’ 2* 
gung des Germanen gegen jede ihm 
aufgedrungene Rechtsvergeltung zu der 








und der ihr zu Antonius, Bürger zu Budſtatt, der von Spenden für fromme Zwecke, 
Grunde liegende Rechtsgedanke blieb einen 
noch durch das ganze Mittelalter im hatte, deſſen nächſter Schwertmagen Wachs 

deutſchen Volke jo lebendig, wie er nach gehaltenem Gericht das Haupt wurden. 
der einhun- ab. 


anderen Bürger erſtochen unter denen vor Allen die von 


und Wachskerzen beliebt 
Beſondere Vergünſtigung 
Floh der Schuldige, ſo war er genoß die Ofterferze. Ferner wur— 


treten. War dies geichehen, jo be- ‚digen oft die Abhaltung eines jähr-| — Der Bruder. — „Haben Sie 
tradhtete ji) das Gericht nur als Tichen Totenamtes mit Vigilien umd | vielleicht einen Bruder cI3 Manufals 
den Gehilfen der läger bei Voll: Meiopferz oder Stiftung eines eivi- |turtit in Berlin wohnen, Herr Mans 
siehung der Samilienrade. Kam gen Lichtes und Cinfauf im eine deltern?" — „Gemwiß!“ „Den 
es nicht zum Ausgleich durd Geld- | Brirderichaft der Nlöiter aufgegeben, | tenn’ ich it ein Gefchäftsfreund 
abfindung, Sondern eracıtete das um ihm an den verrichteten quten |von mir, bezieht Waaren aus meiner 
Sericht den VBerflagten des Todes | Merfen derjelben Anteil zu ver- | Fabrik; ein feiner Kunde und pünkts 
für fchuldig, ſo vollſtreckte es ſelbſt ſchaffen. licher Zahler.“ — „Pünktlicher Zah—⸗ 
nicht das Urteil, vielmehr war der Die beiden letzteren Beſtimmun- ler? Dann iſt der Mandelkern, den 
zächſte Verwandte des Erſchlagenen gen kamen mit Beginn des 15. Sie meinen, nicht mein Bruder!“ 
Mrs — — en — J —— Stelle oo — —— (au 
Sippe). Eo Ichlug 1470 — (fans 2 er — ie Fe? 55 einem Uhrmacher): Ich möchte gern 
< . is trat eine große Mannigfaltigkeit eine ſilberne Uhr als Weihnachtsge— 
fchent für einen neunjährigen Aina= © 
ben. Natürlih etwas Billiges. — 
Uhrmader: Sehr wohl — doc kann 7 
ich natürlich nicht für Haltbarkeit ga= 
rantiren. — Runde: Gelbftverftänd- 


Es ſieht ſchön aus, faft als habe fi 
‚cin Eonnenftrahl in dem dunfeln | 
Yaub gefangen. So fommt aud für) 
uns der Herbit, fonnia, aolden, und, 
'er foli uns geben, was Früblahr und | 
mir; Sommer uns nicht aebrect, Qiebe, 


dertjährigen Serrihaft der Franzö- |acäditet und der Blutradhe auch ge: den als joldhe Spenden die Seelbä 
fifehen Gefehe fich erhalten hat. Naz | jeglich verfallen, wo und'wie immer der gebräuhlich, worunter die Ein 
mentlich bei den miederfächitichen | hie ausgeitbt werden Fonnte, richtung öffentlicher Vadituben auf 
Stämmen, bei riefen und Holiten,) Ließen fih die Parteien auf Anordnung des Vühers zu veritehen | 
und bei den Schweizern ceritarb er | Sriedensbedingungen ein, fo hatte ft: um einmal oder mehrmals im 
jerit mit der vollen Entfaltung der |der Sculdige in folgender Art Ichre den Ortsarmen die Wohltat | 


Bruit hob jich unter einem mächtigen 
Aber würde er es ihr klar machen 


Atemzuse; mit it 
'er quitt imerben, 
tönnen, was er fühlte, würde fie fei ii; 0: — 
ind * —— ſie gebeten, morgen Murray, die Art gefällt Ihnen nicht 
nen Worten Glauben ſchenken? Er — gera rn OR 


Er hatte Se x 
2 DER UN früh niogt zu Haufe zu fein, wenn er mir auch nicht. Uber fehen Cie, vor 
lehnte fich gegen eine Säule der Gal- | er —— — 
lerie und ſchaute hinauf in das leuch— 


pm wenigitens würde an dem Schloſſe auch alles in der 


| * ven. vun ‚lich. — Am beften ift e3, Sie geben 
Drdnumna jet, „bleiben Sie fiten, Mr. 


mir eine, welche jich leicht augeinanz 
dernehmen läßt. 

— VMiehr als er wollte. — Erfter 
h Freund: Den!’ Dir mal, mas mit 


f, 


‚zu ihrem Vater fomme. Sie hatte ihn | jechzehn Jahren habe ich's mit einer 
tende Blau des Himmels, der fich im | 


ſie gefüßt und ihr beruhigend gelaat: 


ſchlecht bekommen, da dachte ich, ich Glück und lachenden Sonnenſchein.“ 


es 


paſſirt iſt. Ich geb' Dick Turpins, 


Staatsgewalt und der Ausbreitung Sühne zu leiſten: Zur feſtgeſetzten eines unentgeltlichen Bades zu ge 


„einen 


angitlich fragend ongefchaut, er hatte | cnvern rſucht und die iſt 
woltenloſer Wölbung über ihm aus 
ann 


breitete. Umd wie er fo ftand, da 30g werben, aber was hir Beide, dein |vperfuchen.“ 

!hm ein halboergeffenes Wort durch | Mater und ich, morgen mit einander| Der Alte warf ihm einen 
den Sinn, ein Wort, das er einft,|;u reden haben, leidet feinen Dritten | Bid zu und fegte fich mieder 
nach heißer Cihladht, einen jungen als Zeugen.“ Da hatte fie'3 ibm,| „Sie haben alfo meine Erklärung 


dem Bruder meiner Agnes, 


„Fürchte nichts, es wird alles gut wollt' es jetzt einmal auf dieſe Quarter“, damit er mir eine Locke von 
B Üü ’ 7% L 


— 
5er) 


e des römiſchen Rechts. Urkunden Zeit erſchien der Täter, nur mit ei- währen, welchem ſich zuweilen noch 
ſaus dem 15. und ſelbſt 16. Jahr- nem langen leinenen Hemde beklei- eine Mahlzeit oder eine Erqui * a — : 
er A: U TEUER. „ab berg —— Hemde Dei eine Mahlzeit oder eine Erauidung | in, verichaffe, und .... — 2. Freund: 4 
hundert, wie fie Paul Frauenitädt | det, die Hände gebunden, und jchritt durch Brod und Bier auſchloß. I a 1. Freund: Unb ber 
It Seinem verdienitvollen Merfeim Begleitun des Schultheißen Die Abſich ie Ehre des Setöte- | En 7 ae s an 


.. 


— — — 


Farbenſpiel. 


böſ Wüſten 
sölen 


‘nn dem gelben Wültenfande, 


Feldprediger hatte fprehen hören: | wenn auch widerjtrebend, veriprocen. 
„Die Liebe fann und überwindet Ulz| Seffie hatte den Vater auf den be- 
les, die Liebe berzeihi und vergibt vorſtehenden Beſuch vorbereitet und 
Ylles, die Liebe erträgt und erduldet | per Alte war tesmeaen bon 
gewöhnlichen Aussonge zu Haufe ae: 


v0 
Al 


Alles, denn die Liebe tit der Gott in! 
unferer Bruſt.“ 

Gr raffte fih auf und ging feiten | 
Scrittes die Stufen der Gallerie 
hinab. Unten erfundiote er fich, wo! 
Murray’s Haus liege, und nacdem | 
er Musfunft erhalten, fchritt er dem | 
bezeichneten Ort zu. 

Das Haus, in dem Jelfie Murray | 
mit ihrem Vater mohnte, iwar ein! 
einfaches feines Holzgebäude, deſſen 
Ausfehen aber freundlicher gemacht! 
wurde durh ein paar mwohlgepflegte | 
Blumenbeete in dem Vorgarten und) 
einen pradtigm, bieten, Schatten | 
ipendenden Baum bon der Art der) 


Er mar recht alt geiworden, der Tom 
Murray, die fonit jo ftraffe Fiaur 
war Schlaff und jchlapp und der 


So fjaß er auf der Gallerie und er- 
wartete den Monn, den er einit mit 
Flintenfhüffen aus dem Haufe ae: 
jagt hatte. 

Mer etwa alauben mürbe, 
Tom Murray der Zufammenfunft 
mit irgend meldem Schamgefüh! 
entgegenfäbe, befindet fich in einem 
entichiedenen rrtum. Tom Murray 


feinem | 


blieben, um den Gaft zu erwarten. ' 


dazu bei, den Eindrud zu verbeffern. | 


dag | 


Den | fort. 
hier biel gezogenen „Chinallmbrella”. | jhämte jich nicht, im Gegenteil, er| 
Reinhard öffnete, nachdem auf fein |fand es ganz in der Ordnung, dakjmich auf’3 Schiverfte beleibiat, 


gehört,“ fuhr Reinhard fort, „und 
|Sie jind damit einverftanden, nicht 
wahr?“ 

Der Alte brummte etwas vor ſich 
hin, was allem Anderen, nur keiner 
Zuſtimmung ähnlich war. 

„Etr lauter, wenn ich 
darf,“ ſagte John. 

Es ertönte jetzt etwas 
can do as you damn 
Stuhle des Alten her. 

Ich verlange ein deutliches, klares 
Ja,“ ſagte John jetzt 
Ruhe wie vorhin und hob 
Flinte. 

„Ja,“ hrüllte der Alte. 

„Gut, ich danke Ihnen. 
ich aber noch eine andere Sache mit 
Ihnen zu regeln,“ fuhr Reinhard 
„Als ich damals bei Ihnen um 
Jeſſie's Hand anhielt, 


nnd 
Das 


bitten 


wie „You 
pleafe” vom 


feine 


Jetzt habe 


Sie 


mit derſelben 


Wo die gelbe Sonne ſticht, 
Wandelt ſtolz ein gelber Löwe 
Kühn erglänzt ſein Angeſicht. 
Abend wird's, und langſam rötlich 
Färbet ſich der Sonnenball, 
Rötlich färbt ſich Wüſte, Löwe, 
Rötlich färbt ſich's überall. 
Schwarz ſenkt ſich die Nacht hernieder 
Schwarz wird's um den Ararat — 


über die Blutrache und Totſchlag- oder Ammanns in den Raum, wo ten zu feiern, bewirkte nebenbei auch 
ſühne im deutſchen Mittelalter, deſ- der Gerichtsſchreiber und die Bluts- eine reichere Entfaltung der 


ſen Ausführungen 


Giltigkeit 
| 


ſtand md mit 


wir amiferer ‚freunde, feine eigenen, wie die des qangniiie“, mit welchem Namen im 
Skizze zu runde gelegt, beigebracht | Entleibten, beiderfeit3 
bat, beweiien, dal; damals nod in | gaväander 
ISjibef md Solitein dieie Sitte in gehüllt, verfammtelt waren, 
aller |dem 
Strenge erit gebrochen werden jollte. | Mundjüuhner, 

sn Rahre 1577 Fam nod) ein fol: | Schwertmagen des Gemordeten, et: 
cher Fall vor das Neihsfammerge- wa folgende Worte: 


I ze > er 2 — * .. I 
Schwarz vor Aerger wird der Löwe, richt. Zwei befreundete holſteiniſche 


Weil er nichts zu freſſen hat! 


— — — — — — 


den berühmten, aber im 


höchſten 


Bauern hatten im Dorfkruge Streit er bittet flchentlichit um des Todes FFeierlichfeiten bei den Totenämtern | 
und einer willen, den unſer 
Zeritreut. — Eine Dame bittet dem anderen dabei eine Wunde mit am Nreuze für 


miteinander bekommen 


dem Meſſer beigebracht, 


— die nach geſtorben, ihm den Tod des erſchla- rauf und verlangte gewöhnlich hun— 
Grade zerſtreuten Profeſſor N. brief- mehreren Wochen den Tod desſelben genen N. N. zu vergeben. Er trägt dert und mehr Manu— die der Büßer 


füre. 
— Wunderbarer Realismus. — 
Kunſtkenner: Ihr letztes Bild Ge 
witter im Unzuge” ijt ein Meiftermerft 7 
des Nealiamus. — Künftler: - Das 


Imuß e3 wohl fein. Geftern befuchte ° 


in Trauer: Mittelalter die religiöſe Fürſorge 
ſchwarze Kapuzen Fiir Verjtorbene bezeichnet wurde. | 
Nach- Die Totenämter mußten großarti 
niedergekniet, ſprach der ger, Seelenmeſſen bis ins Hundert- muß es woh 2 
d. b. der nächſte md Taufendfache aebalten werden, Mid mein Freund Schnorr, ber 5 
Die Koiten dofür hatte der Täter zu, CU fehr beiwunderte, und fi bamın = 
tragen und fie Ieaten ihm oft eine Jofert von mir eimen Regenfchiem 
diejen Schuldiaen: driidende Lat auf. da pomphafte auslieh. 
— eme 
nabınen, Temperenz-Agitator (während einer 
Yaitationsrede): ... und ich frage Sie 
|Xlle, die hier verfammelt finds Gibt 
'e3 auf Gottes weiter Welt etwas, mas 


und 


cr 


„Schet bier 


Iieber Serrgott immer mehr überhand 
unfer Aller Wohl Der Adel fah vor allen Tinaen da- 


‚li um ein Yutograph und empfängt berbeifiibrte. oc of denr Sterbe- |iiber die Miffetat ein bitteres, ewi- Fir den Toten zu Opfer follte geben Schlimmer wäre al3 Mhistey — Eine 


am nächiten Tage folgende Antwort: bett hatte er freiwillig feinem che- 'aes Leid ımd fleht 


auf's Nmitän- Talfen. In bürgerlichen Totichla 


as. | Stimme aus den Hintergrunde: Hoi 


„Geehrte Dame! Da ich in ganz uner= | maligen Freunde die Tat vergeben. |digite, die Freunde des Toten möch- fällen beihränfte ſich dieſe Buß ‚bet — fein Whisten! 


‚hörter MWeife faft täglich um meine Tavon wollten aber feine vier Brü- ten ihm ein Zeichen ihrer Verzet- gängerzahl gemeinhin auf drei 
fo!der nichts willen, fondern chwuren | kung geben.” 
baben Sie | habe ich mich entichloffen, Niemandem | dem Mörder Radie, obmohl diefer 
mehr ein YUutograph zu geben!“ 


Handichrift angegangen merde, 


Big, — Seldftverftändlich. — „Auf 


| Teilnehmer. Jagd gemwejen?* — „Zal* — „Ei 


Bar Die ftrengite Strafe unter allen, | getroffen?" — „a. — „Wit 


dies Zeichen gegeben, fo 


leinen ehrlichen Vergleidy anbot. Ei- ſprach der Reuige nod) zweimal die'die einem Totfchläger im Sinne der mußten Sie Schmerzertögelb zah 





fatale Unterbredung. — 


; Hürlich die Lage, wenn man auf eine 


©: fucht oder gar vom Krampf 


"der Ertrunfene 


bergnügt: „Sodfand!” 


Mut ariff Dehmide in den Kleider: |erwifcht habe, Willem Griebomw, Yo= |fo einer mie der eben verfloffene. Der 


haufen, auf dem er biäber getroni 
hatte, und ftreute die einzelnen Stüde! 
wild um fih ber. Ein jchallendes 


„Sockſand.“ 


Lebensbild von der Oſtſeeküſte von Ernit Schubert. 
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Den Knaben wieder in3 Leben zu! 
rufen, mar nicht eben leicht, aber e3 | 
oelang fehliehlih doch, denn fo ein! 
Strandjunge it ein halbes Amphi- 
bium und verträgt GSeewafier in 
einer Menge, wovon die Hälfte für 
andere Sterbliche mehr als genug 
wäre. Neben dem lanafam fi Erho- 
lenden Stand, puftend und fih fchüt 
telnd wie ein naffer Puhel, Dehmide, 
zornigen Blides den jugendlichen ! 
Körper betrachtend, durch den jett 
ein leifes Zittern zu geben begann. | 
Die Fifcher redeten ihm zu, er folle! 
machen, in trodene Kleider zu fom-| 
men, er aber fnurrte unwirfch: „Ich 
mill do fehen, mie’3 mit dem bier 
wird.“ Endlich Schlua der Rnade die 
Augen auf. Dehmide drohte ihm 
mit der Fauft. „Wart’ nur, Du 
Sümmel!“ und ftampfte von bannen. 

Noh an demjelben Nachmittag | 
machte er Anzeige beim Niürgermeis | 


e 
d 

* 
u 


Nungen, 
Alle vier 
— legten mie 


die 


‚brach e& ab, denn plößlich rollte in! 
| dem samen erg wie er 
: von jhönem Wetter, zu ftürmifchemn | 
Fr Shiwer brütete die Hite über der! anderen Ende des Gehölzes auf der! an | nicht feileröih. ein — 
Dune Spiegelglatt lag die See da; Düne ein Ruheplätzchen geſucht hatte. jiger Donner daher. * 
dein Lüftchen wehte, und doch ging Der Junge, welcher vorhin gemeint: Die Knaben auf der Sandbank 
€ inie ein Zittern den fümmer=!| „Um dieje Zeit jchläft er,“ hatte be-| ; nn | 
— Zr - ‚| fuhren erfchroden auf; rüdmärts| 
lien Stranvhafer und das bürre, treffs der Stunde ganz Recht, Ti] gend, erkannten fie die Gefahr. 
 &rad — das Flimmern der fengen- | aber leider bezüglich des Ortes ge- Noch wenige — — —— 
den Glut. Wer den Blid auf die,irrt. Denn nicht auf feinem wackeli⸗ ua hie ihnen einen fo beiteren Ru: | 
blenbenbe Fläche des Strandes oe-| gen Sopha hielt der Strandmwächter | befik — war ber Mittelpunkt! 
lenkt hätte, der mürbe die Empfin-] Dehmide fein Mittagsichläfchen, fon-| Sa: Brandung in mweldier unterge»! 
bung gehabt haben, als würde ihm| tern Halb in dunklem Pflichtgefüht, | hen mußte aD von. Bılankass nor» | 
ein feuriger Etahl ins Auge aebohrt; | halb von dem Drange nad Abtüh⸗ handen — Ein eiliges en 
" aber nirgends war ein Menich zu er-| lung geleitet, hatte er nach ber fchar=| neg Zurufen hin und her. dann! 
 bliden, überhaupt fein lebendes We-| fen Sigung in ber Hafenfhänte an yrumpiten die Vier in die Flut, Aber! 
fen. der Düne ein Iuftiges Yleden zu] yas war nicht mehr die alatte, ſanfte 
1 Dod) halt, der dunfle.Puntt an finden gehofft. See, der fie fih anvertraut hatten, 
lichidurchfluteter Höhe vergrößert Der arme Dehmide, dag er .e3 fondern im lUmfeben verwandelte fie! 
fi plöglich, Tinkt tiefer und tiefer, | nicht laffen konnte, es den alten fee=| fich in ein fhaumgetröntes mild ge, 
und pfeiljchnell fchießt der aefiederte| befahrenen Leuten nachzutun! Heißer | peitfchtes Ungeheuer, das heftig mit! 
Beutejüger auf die MWafjerfläche ber- | Örog im Winter, falter Grog im) denen rang, die feinem lngeftüm zu) 
ab, jo daß fie auffpritt. Der Ton| Sommer, das war deren Xojung, | troßen wagten. Zum Glüde war die 
dringt nicht bis zu der tief ausge-| und darin wollte er, der erjt ein hal-| Strede von der Sanbbant bis dort, 
fönittenen Bucht deren Düne) bes Jahr zubor vom Grenzauffeher | wo der Fuß wieder Boden zu faffen! 
fi ein Hleines Laubaehölz entlang- im platten Lande zu dem neuen B0=| vermochte, nicht weit, und alle —— 
zieht, aber aus dem Buſchwerk er- ſten befördert worden war, es mit erreichten, wenn auch außer Atem, 
ſchalit wie triumphirend eine jugend-⸗ den ausgepichten Kehlen aufnehmen! den Grund und wöleten dem Ufer| 
liche Stimme: „Er hat ihn nicht a — — hatte freilich bis- zu; nur der rote Willem, vorher der 
kriegt!“ her Alles gekonnt — warum nicht Uebermütigſte von Allen, blieb ein 
Und eine andere gleich friſche auch dieſes? In der Tat hielt er wenig zurůd. | 
Stimme fügt hinzu: „Na, dann wol-| *' Stich, aver es befam ihm) Mit fepadenfrohem Behagen hatte! 
len wir das man aud verfucen — | Gt, und babei merkte er gar nicht, | Hepmicte zugefehen, wie den Miffe-| 
er friegt uns au nicht.“ daß er ein Opfer ſchlimmer Mbficht, | zätern bei dem Donnerſchiage der 
„Rotürlich nicht, um dieje Zeit ja planvoller Rache wurde. Hatte er Schreck in die Glieder gefahren, und 
liegt er und ſchläft. Alſo man | nicht das —— Behagen DET| er gönnte es ihnen, bat fie, von der] 
Und nun begann hinter dem Ge- | IL eg enge Pe Sandbant herüber ſchwimmend, 
büſch ein Raſcheln, Kichern und La— —55 diammen mohnien, vollig brav Seewaffer ſchlucken mußten. 
dien, bis auf einmal die Zweige fich| erſtört. indem er das Uebelſte tat Jetzt lam ein verftörtes Vürfchlein 
außeinanber teilten und in dollem das er hätte en nämlich nach dem andern ang Land, atemlos, 
Lauf die Düre entlang, über ——⸗ —— Um R leuchend, kaum noch der Beſinnung 
brennenden Sand eine Schaar fplin- | —— ſeiner Verbre — | mädtig. Gin paar ?ilcher, die ich 
teenadter Jungen ftürzte. Hals über | Iren dupe Gauzbaftung su — herzugefunden hatten, ſchritten in ih— 
SRopf ftürzten fie ſich in die Fiut, die Fiſen iede Haushaltung zum reiplt- zen Iangen Waſſerſtiefeln ihnen ent- 
hoch aufſpritzte, und der eben noch ſo er en 0 ——— — de⸗ gegen und trugen ſie völlig aufs 
Öbe Strand widerhallte von fröhli-| —— —— 110 — _. Irodene, io e3 einige Mühe toftete, 
Gem Lärm. — 
Ein Bad bei 20 Grad Waſſerwär— abgefahren werden. Selbſt auf den ——— — Dale) 
me ift nicht jonberlich erfriihend, zu=| jhönen roten Sand für die Streu: | Hatte vorher vier fange Nafen ae- 
Be Be —* —* —— büchſe der Schriftgelehrten dehnte zählt, die ihn verhöhnten, und jeht 
Durch ausgiebigen Gebraud) dee Zrara us urd dane iidte er nur in beei fehr einfältig 
u — 2 u; | hatte der neue Strändmächter gegen pareinfchauende Gefichter. | 
Gliedmaßen jorgen. War das ein sic die ganzeWilfenfchaft des Städt- | 
Sprigen und Plätjchern, em Rudern chens, die darum auch manchen über-| 
und PBeitichen ber Fläche! Auf ein-| mütigen Streich, welchen der geftren- 1. | 
mal ließ einer der „Jungen, der rot⸗ gen Obrigkeit die Schuljugend fpiel- | A, und mit matter Handbewegung 
löpfige Willem Griebow, die Sprüh- e, üderſah. Dafür rachte fich Herr deutete einer von ihnen ſeewärts. 
wellen, welche ihm die Kameraden Oehmicke, indem er den „freibaden? „Na,“ ſagte mit dem dumpfen 
ins Geſicht ſchleuderten, unerwidert, den“ Jungen, d. h. folchen, welche Gleichmut Jener, die durch ein Leben 
und mit der Hand abwehrend rief Ri den Zins für die aus Vuden erbautejvon Gefahren abgeftumpft find, ein 
| Babeanjtalt nicht entrichten konnten alter Schiffer, „ven hat der God: 
„3 io,“ erwiberten ungläubig bie oder wollten, eine fteinigte Stelle an-| fand.“ 
Anbern, „jeit acht Tagen haben ir | wies, bie mit nadtem Fuße kaum zu] „Das darf er nicht,“ fchrie empört 
ja ruhige See, wo joll da Sodfand | yaffiren war. Ratürlid) war häufige) der Strandwächter, „das darf er 
berfoinmen?“ | Uebertretung die Folge, und Hert| nicht — und er hat ihn auch nicht,“ 
„Na,“ meinte überlegen Willem, | Dehmide hatte, da er eö ernft mit feiz| fiigte er aufhorchend hinzu, indem er 
„brobirt jelbit; ich kin jhon bis an) nem Ute nahm, fich eine Schöne Ru-! vermeinte, aus dem immer zunehmen: | 
bie Anöchel drin; er hält tüchtia | te aufgebunden. ‚ten Sturmesbraufen einen ſchwachen 
feſt.“ | _ Eine Weile redte und dehnte er die Hilferuf vernommen zu haben. 
Nun t:aten auch die Anderen zur| Glieder, nachdem ihn das Gekreifche| „Seht, dort ftredt er den Arm em: ! 
Stelle und entichieden nach kurzer) der Heinen Bande aus dem Schlum=| por!!“ 
Mr’ fung: ja, e8 war Sodfand, und mer geſcheucht hatte, dann wurde ihm „Seetang, nichts als Seetang, den 
ar guter, in welchem Jemand, der Plötzlich die Sachlage klar, und die| die Mellen umberfchleudern,“ erivie-! 
hig ſtehen blieb, wohl bis an die Dienſtmütze, die ihm bisher als derte der Alte, und die Anderen 
ie einfinken kann, vielleicht auch Schirm des martialiſchen Antlitzes ſtimmten ihm zu. Aber den braven 
ejer, und wenn dann Niemand kam, gegen die Fliegen gedient hatte, ener- Oehmicke litt es nicht — ſeinen De— 
Im herauszuhelfen, ſo war das eine giſch auf den Kopf ſtülpend, ging er linguenten mußte er haben! Nicht | 
ihle Sade. Erzählte man doch in) mit Amtsjchritten dem Tatorte zu. | achtend der forafältig aefchonten fo: | 
em kleinen Strandn allerleij „Heda, ihr Bengel,“ ſchrie er, niglichen Uniform, warf er fich in die) 
Ehaubergefchichten von Truntenbol: | glei) fommt ihr heraus!“ 'fprühende lut, und wie dem Küh- 
en oder fremden Handwerksbut-⸗— Nun, fie hatten’3 nicht eilia, und! nen meiftens das Glüd hold ift, ge⸗ 
chen, die zur Nachtzeit an eine Stelle nach den erſten zögernden Schritten lang es ihm, den Unterſinkenden zu 
nit Sodiand geraten ind elend um=| dem Ufer zu mendeten fie fich plöß-| paden, wobei ihm freilih die rote 
sglommen wären. | Tich mit hellem Aufladhen rüdmwärts | Perrüde Willem Grieboms, die fi 
Die Herkunft wunberlichen| und fchmammen der Sandbant ent-| merklich von dem weihichäumenden 
Wortes ijt nicht leicht erklärlich.| gegen, die, ein gutes Gtüd vom Giſcht abhob, ein guter Wegweiſer 
Waährſcheinlich iſt es verdorben aus Strande entfernt, mit hellem Schim- war. Indem er den Knaben empor— 
„Saugſand“, denn in der Tat ſaugt mer aus der grünen Flut emporleuch- zureißen ſuchte, ſtieß er auf Wider- 
fich der feuchte und nachgiebige Sand tete. Der Strandwächter wetterte ſtand, und zugleich merkte er, wie 
an dasjenige, was er umklammert, hinterher: „Jungens, wenn ihr nicht auch ſeine Füße von dem tückiſchen 
feſt, aber dem Strandbewohner iſt gleich kommt, ſchneid' ich euch die Saugſande umklammert wurden. 
auch das Zeitwort „ſacken“ ſehr ge- Ohren ab!“ aber als Antwort er- Wohl glückte es ihm, den Knaben zu 
läufig, und an das Zuſammenſacken tönte nur erneuetes Lachen, und der befreien, aber mit der Laſt auf den 
würde er wohl zunächſt denken, wenn Geſtrenge ſah, wie die Flüchtlinge Armen vermochte er ſich kaum vor— 
er eine Erklärung der ihm vertrau- auf der flachen Sandbank es ſich be- wärts zu bewegen, der wachſende 
ien Erſcheinung geben ſollte. Dieſer quem machten und ihre luſtigen Sturm ſchleuderte ihm Welle auf 
Sand nun findet ſich häufig vor, und Waſſerſpiele weiter trieben. Welle über den Kopf, er begann zu 
zwar ſowohl auf dem Grunde der „Na,“ meinte er halb zornig, halb taumeln. Sollte er den Jungen, der 
See wie auf der kurz zuvor beſpülten bewundernd, „wollen ſehen, wer's im ſchwindendenBewußtſein krampf— 
Strandfläche, von der die Flut wie- länger aushält.“ haft ihm die Arme um den Nacken 
der zurüdgewichen ift, und wohl je: Auf die Düne zurücgehend, fand —— hatte, abzufdütteln ver- 
ber am Strande Geborene hat ſich er baid die Mleider der Jungen ſuchen? Verächtlich wies er dieſen 
den Spaß gemacht, in dem feuchten zi;ymie die Geiwänder 2 cl Dans Gedanken zurüd und füämpfte tapfer 
Sanbe ftehen zu bleiben umd abzus| gen md fehte fich barauf- fo er gegen den doppelten Feind, die tofen- 
warten, biß mie weit diefer die FÜBE seinem meit ſchweifenden Sertfcher: | de „luft und den verräteriichen Sand; 
umſchliehen werde. Im Allgemeinen yi;4 nichts entaehen. Auch iR Pfeife und endlich, eben da er ins Stolpern 
ein unaefährlihes Spiel, denn wenn „nzündend, fühlte a fich ganz be-' geriet und in furchtbarer Deutlichkeit 
man merft, dah die Feſſelung unbe baalich zumal ein fühles Lufichen au der Gedante bes Unteraanges ihm 
quem zu werben beginnt, jo entzieht | nyafen beaanıı. Gr fhaute auf: rin. durchs Hirn jhoß, fam vom Lande 
man fi ihr. Schwieriger wird na ka. nom Meiten bar Sa etwas Die Hilfe: eine mit ficherem Wurfiges| 
\ En E . aezogen, das würde die Jungen bald — —— ie ben Leib 
breitere Fläche Caugjamdes gerät, nenug zurüdbringen. Aber die Bent des Strandiwächters und au ven 
weiter jchreitend immer aufs neue) ner mit dem Geficht dem Strande aren umfahte. Bon ftarten Wän- 
einfinft und jchlieklich ermüdet. CO) »„oemendet, merften nichts und trie- nerbänben —3 en ER 
er — —* — ur ben ihren Uebermut nad) wie vor. = = > ne — 
em, der ſeiner Sinne cht ganz* ind wenn dies auch ticht3 weni— 
mächtig ift, in Verwirrung gerät und, Herr Oehmide wurbe endlich doch aer als janfte Beförderung mar, fo 
feewärts ftatt ftrandwärts die Be unruhig, und es fam ihm ber Ges | tamen fie dad an eine Jichere Stelfe, 
freiung von der Umtlammerung dante, ob er nicht vielleicht fich der! von wo man ihnen fehnell weiter aufs 
erfaßt —— — und die Schlin- Trockene half. 
irb, ein Unheil zuftößt. Ein folces | ael aus dem Waffer jagen jolle. Uber 
IR natürlich " ausnefäiinffen, wenn er ſagte ſich daß ein folches Vorge— 
Hilfe in der Nähe iſt; aber viele hen in der Inſtruktion nicht vorge— 
Stranbbetmohner find feit von der) Ihrieben und au mit der Würde, 
Geführlichteit des Sodjandes über-) des töniglicen Dienftes faum zu 
zeugt, und ihm geben fie die Schuld — — ſei, und ſtopfte ſich zur 
anchem Unglücksfalle, der ſich Abkürzung des langweiligen War— 
beim Baben ereignet, beſonders wenn tens eine neue Pfeife. 
nicht wieder Die Lage wurde jedoch ſchwieriger, 
Vorſchein kommt. „Den hat der S am Horizont zuckten die erſten Blitze 
ſand,“ womit gemeint ſein ſoll, daß empor, und wenn auch die böſen Bu— 
der Verlorene von dem tückiſchen ben, immer die höhniſchen Geſichter 
Sande verſchlunden worden ſei. ihrem Wächter zugewendet, davon 
Für die Jugend nun iſt ein ſchö— nichts wahrnahmen — nun war es 
net Sodſſand immer ein Vergnügen. Zeit, daß ſie an Land gingen. Oehmi- 
Man wirft große Steine hinein, und cke tat ein Uebriges. Seine Hände wie 
weſſen Siein zuerſt ganz verſchlun⸗ ein Schallrohr an den Mund legend, 
gen ift, ber hat gewonnen. Auch läßt | riet = — „Schweres Wetter 
Fich ohne Wage enticheiden, mer von | im Anzug! Macht, dak ihr berein- 
ben Bürihchen am fchwerften wiegt: fommt!! 
hatürlich derjenine, der am fchnell: Und mas taten die 
ften und tiefiten verfintt. Unfere Iu=| ihn mohl veritanden? 
fige Schaar in ber lauen See nutzte denn ſo viel waren es 
benn auch den ihönen Sockſand reich- auf Verabredung ihre beiden ausge— 
Ih aus. Immer toller wurde der fpreizten Hände an die Nafenfpike. 
Särm und drana ihliehlih au an| Dies einem königlichen Beamten und! 
das Obr des Schläferz, der jich am geboten von bummen Jungen! Voller 


zeigewalt bes Städichens lag: 
„Melde gehorfamft, dak ich mieber | 


‚dem Beginn 
‚ters jeine Zaunen bat Spielen laffen. 


Wiſſenſchaft? 


Erfahrungen 


— — —— — —— — ——— — 


chen Malchim —“ 
„Weiß ſchon, lieber Oehmicke,“ un— 
terbrah ihn das miürdıge Etabt- 


bört. Und meiter haben Sie nicht? 
zu melden?“ 

„Nee.“ 

„Richt, dab Sie einen dr Verbre- 
der vom Ertrinten gerettet haben?” 

„Ra, man’halb und halb. Ohne 
die Filcher —“ 

„Kun ja, aber ohne Eie hätte den 
Jungen jeßt der Sodlıand.“ 

„sa, der hätt’ ihn mohl.“ 

„Meinen Sie denn, daß neben 
Yhren Dienit- und Ehrenzeichen die 
Rettungsmedaille ſich ſchlecht aus— 
nehmen würde?“ 

„J nee, das nicht!“ 

„Ra alfo“, faate der Bürgermeiſter, 
dem Manne herzhaft die Hand 
Thüttelnd. Diefer mollte fih nun 
entfernen, aber der Geftrenae hielt 
ihn no zurüd. „Lieber Dehmide, 
ih mill die Gelegenheit benußen, 
hnen einen guten Rath zu geben, ob» 
wohl ich ja in die fisfalifchen Strand- 
geihichten nicht‘ Dreinzureden habe. 
Sie gehen mit unseren Leuten bier 
nicht ganz richtig um. YRit Anzet- 
gen und Gtrafen bei jeder Kleinig- 
feit fommt man denen nicht bei. 
Dann werden fie blos noch didköpfi- 
ger und fpielen Einem taufend 
Schabernade.“ 

Verlegen fragte fich ver 
Strandmädter hinter dem 
„Das hab’ ih auh fchnn gemerft. 
Uber ein preußiicher Unteroffizier, 
der zwei Feldzüge mitgemacht, fann 
dody nicht por diefen TIhranitiefeln 
zu Kreuze friechen!“ 

„J, laſſen Sie do, Dehmide! 
Sie miffen jegt, dag Sie Haarg auf 
den Zähnen haben, und wenn Gie 
die Leute bei ihren alten Gewehnbei=- 
ten laffen, gibt |hnen das nur mehr 
Achtung bei ihnen.“ 

„Ra, Herr Bürgermeijter, dann 
will ich’S 'mal jo verjuchen.“ — 

Als der Strandmwäcdhter fich wieder 
feinem tleinen Dienfthäushen am 
Hafen näherte, fah er aus dem ge- 
öffneten Teniter dichten Qualm her 
porquellen. „Nu brennt mir bie 
Bude noch ab!“ rief er ärgerlich. Doc) 
als er durch's Fenſter hineinblickte, 
gewahrte er, daß keine Gefahr vor— 


Ohr. 


getraute. 
ſtanden 
Männer, 


In der Stube ſaßen und 
wohl anderhalb Dutzend 
alle Honoratioren des 
feine Tonpfeife mit dem  fchmweren, 
feinaefchnittenen Shaatabat im 
‘"unde — daher der Dualm. Den 


jofort erfannte. 

Geiner Tat gedachten die Männer, 
ihm die Hand jchüttelnd, mit feiner 
Silbe, meinten jedoh, Seewaſſer ſei 
innerlich ungefund und werde am 
beiten mit Groq mweggejpült. Gelbit 
der alte achtziajährige Schiffer Grie- 


|bom mar mitgefommen, Ser Groß= 


bater des unbändigen Rothfopfes — 
den Vater hatte längft die See. Co 
lange Garne auch die Anderen |pan- 
nen, der Alte hatte nur das eine 
Wort: „Sodfand“, wobei er mit fei: 
nem Nachbar anftieß, und vergnüg! 
tat ter Strandmächter Befcheid. -— 
Don diefem Taae an tft der inadfere 
Strandmwäclter Dehmide, iroßdem er 
ehemaliger preußijcher Unteroffizier 
und ton der Strammigfeit des Dien- 
ites bedeutend durchbrungen ivar, 
mit den Ihranftiefeln immer - qut 
ausaefommen. 
see 
Wir Märtyrer. 


ir; 


Slizze von Paul Roſenhayn. 


Mich drückt etwas. Etwas Ernſt— 
liches. Es läßt mir keine Ruhe. 
Der Tag, an dem ich dieſe Zeilen 


as 
un. 


der Deffentlichkeit übergebe, wird ein | 
Ihwarzer Taq in meinem Leben fein. | 


id; meih ei. Schmähunaen, WVerfol: 
aungen werden mich treffen. 
leiht werde ich daran 
gehen. Dennoch — 
anders. 

Die Sache iſt die: So mancher 
wird ſich über das merkwürdige Wet— 
ter gewundert haben, das etwa ſeit 
des verfloſſenen Win— 


zugrunde 
ich kann nicht 


Wenn die öffentliche Wetter-Prognoſe 
lautete: „Tauwetter“, dann fror es. 
Hieß es „Regen“, dann fror es erſt 
recht. Nur wenn „Froſtwetier“ vor— 
ausgeſagt war, dann regnete es mal. 


Kurz: das Wetter tat immer das Ge: 
genteil von dem, wozu e& verpflichtet | 


war, 


Nun wird fih unmilltürlich mans | 
cher gefragt haben: mie fommt das? 


Moher tiefe Aonormität? Was Hat 
die Schuld daran? Oper vielleicht 


‚auch: Wer hat die Schhu'd? 


2 


 Afo — um e& gerade heraus 
jagen: ich habe die Schuld. 


flingt vermefien, ich weih es. Und ih! 


muß zugeben: mwiljenfchaftlich erflä 
ten oder gar begründen fann ih cs 


‚nicht. Sch bin fogar darauf vorberei- 


tet, day die zünftige Wiflenfchaft . . 


nun, ich will nicht ausfallend werden | 
was ift denn bie| 


Schließlich: 
‘m Grunde nichts an: 
beres al® cin Magazin, in dem man 
reihenweiſe einordnet. 
Ein ſtatiſtiſches Bureu. Sozuſagen 
ine Kehrichtſchaufel mit Patent— 
declel, die hinter den ſtolzen Roſſen 
entdeckungsfreudiger Pioniere einher— 
ſchnurrt und die wertvollen Früchte 
einſammelt, welche . .. ich glaube, 
dieſes Bild ſtimmt nicht recht. Aber 
ſchließlich — ich will keine Bilder 
malen; ich will nichts, als von einer 
ſeltſamen Gabe erzählen — einer 
rätſelhaften, unheimlichen Macht, 


ſter, in deſſen Händen auch die Poli- welche mir die unerforſchliche Natur 


verliehen hat. 


wackere 


Biel: | 


11 | 
4 


Schnee lag in dichten mweihen Sträh- 
dern, und das Thermometer ftand feit 


jmen auf den Dächern und den Wäls 
| 


Laden drang an jein Obr, dod) jäh| haupt, „habe fchon von der Sache ge= | vierzehn Tagen auf 20 Grad unter 
Null. 


Da entichloß ich mich, einen Rodel— 
Schlitten zu kaufen... . In Dieier 
|MNacht träumte mir von faufenden 
| Berq- und Talfahrten in den Schlün: 
den des Grunemwaldes. Der Schnee 
Itnirfchte unter den Rufen, eine Ya: 
wine ging praffelnd nieder. So ftarf 
war der Iraum, daß ich davon :r= 
machte. 

Nein a3 war ja gar Ffei 
Traum. Es praſſelte wirklich. 
praſſelte und klatſchte an die Fenſte 
ſcheiben. Als ich ſie zaghaft öffnet 
fächelte mich eine frühlingswarme 
Luftwelle an. Und draußen ging der 
Regen nieder und trieb Schneeftüde 
und fleine Eisfchollen vor ſich her .. 
Des Winter? Macht war gebrochen. 
Bon Stunde an begann es zu qrü- 
nen und zu blühen. 


P 
»r 


Nun, ich tröftete mich mit einer auf) 
langjährige Erfahrung gegründeten | 


Gewißheit: eines Tages mußte es 
wieder mal Winter werden. Mein 
zärtlicher Blick ſuchte den blütenwei— 
ber Rodelfchlitten, der lächelnd nebe. 
| meinem Bett ftand. „30 Mark” jtand 
auf dem Anhänge-Etifett. Jch nidte 
ihm zu. 

Ez ift nie wieder Winter geworden. 
Meniaftens feiner 


| 
| 


mit Schnee und | 


mn mn nm em 


I 


| 


| 
| 





Eis, ein Rodelmwinter. Oder mal einen | 
Taaq lang. Da holte ich frohlodend die | 


Rodelaarnitur, melde mir Tante 
|Malchen gefchentt hat, aus der Kijt: 
lauf dem Kleiderfchrant. 


Polarfahrt. Einmal habe ich fie zur 
Probe angezogen; da erfannte mid) 
jmein eigener Hund nic!t. 
meine wiederholte 
daß ich es ſei, kam er langſam näher, 
betrachtete mich ſtumm und ging dann 
aus dem Zimmer. 

| Mlfo, diefe Garnitur holte ich aus 
|ber Stifte und 30q fie an. Webriaens: 
warm hält ſie, das muß man ſagen; 
ich merkte, wie mir vor Hitze die 
Goldplombe im Munde langſam, 
aber deutlich zu ſchmelzen anfing. So 
trat ich vor das Haus ... 

| Der Himmel hatte fich plölich mit 
‚einem fahlen Grau bededt. Eine Vier: 


Wo iſt der Vierte?“ herrſchte er handen war, oder doch nur eine ſol- telſtunde ſpäter gab es ein Gewitter. 
mit Inquirentenmiene die Geretteten che, welcher kühn zu begegnen er ſich Und dann trat Sonnenſchein ein; ich 


Eine wun⸗ 
dervolle Garnitur, raſſig wie für eine 


Erſt auf 
Verſicherungen, 





glaube, die Mücken haben ſogar ge⸗ 


ſpielt. Abends war eine Hitze, daß 
der Aſphalt ſich verzog und die Pneu— 


Schiffer- und Fiſcherdorfes, Jeder matiks der Automobile platzten. 


Das iſt nicht 


| das richtige Wetter 
zum Rodeln. 


Nachdem ich dies vier 


\ ‚Winter mit angejeben hatte, fam ic) | 
| Zieh aber bededte eine ganze Batterie | zu der Ueberzeuguna, daß der Erd: 
Ibon Gläfern und Flafchen: jemnfter | Hall auf feiner Reife um die Somn: | 
|Arrat, wie Dehmide’3 geübter Vlid|in eine neue Phafe eingetreten fein 
Imüffe.... . in eine Periode der Kälte: | 


IIofigfeit. Cozufagen in ein Gegen 
ſtück zur Gletſcherzeit. Aber ich hü— 
tete mich wohl, dieſe Hypotheſe laut 
werden zu laſſen. Zuvor wollte ich 
meinen Rodelſchlitten verkauft haben. 
— nachdem mir dies gelungen war, 
teilte ich dem glücklichen Käufer die 


| Vermutung mit, dab für die nächlten | 
1163 Jahre fein Winter mit Eis und, 
chnee zu erwarten fei. Er ermiderte | 


jo 
darauf, er fei nicht gewöhnt, feinen 
Bedarf auf jo lange Zeit hinaus zu 
ıdeden, und erfuchte mich, den Sıhlit: 
ten zum vereinbarten PBreife zurüd- 
|zunehmen. Alg ich dies höflich, aber 
| bejtimmt ablehnte, wantte er gebro- 
chen nah Haufe, hinter Jich her den 
Sclitten ziehend, der auf den Kopf: 
jteinen hüpfte wie ein fröhlicher Zie- 
genbod. 

Halten Sie meine Handlungsweife 
für unfair? Ich habe eine Entfchul- 


kriegt. 

Unter den gleichen 
Iverfaufte ich übrigens 
Iage die Nodelgarnitur, 
ich hier noch fehs Glas Bier [pendie- 
Iren mußte, um den Käufer in Stim: 
imung zu bringen. 
an 


nn 
ıSahres ... 

Als ih am näditen Moraen auf 
machte, war das Waller in meiner 
Waſchſchüſſel gefroren. Die Fenſter— 
ſcheiben waren mit Eisblumen bedeckt 
bis obenan. Ein heller Ton klang zu 
mir herauf; das war das muntere 
Geläute von Schlittenglöckchen. Ich 
blickte in die Ecke meines Schlafzim— 
ſtanden. Fünf Jahre lang. Die leere 
Stelle grinſte mich förmlich an. 
| Sch telephonierte } 
und verlangte den Schlitten zurüd. 
Er lachte ſataniſch. „Eben will ich in 
den Grunemald fahren, zum 
deln!“ 

Eine ähnliche Antivort gab mir der 
Erwerber der Rodelgarnitur. 
'foll ich Ihnen weiter erzählen 
der Kälte diefes Winters? 
haben ibn fchaudernd mit erlebt. Eis 
und Ednee... Schnee und Eis. 
Dazu feine Heizung. — Wie 


Konditionen 
an nächiten 





Ir 


iu 


'Nordpol-Garnitur zu fiatten gekom— 
men! — Da... in langen, fchlarlo- 
‚fen Nächten tft mir allmählid Die 
|&rfenntniß aufgedäammert, daß die 


Natur mir eine feltfame Gabe ver- 


auf das Wetter auszuüben . . 
Ich weiß: die Wiſſenſchaft 
dies leugnen. 

ſchaft nicht immer? 

bekämpfen bis aufs Meſſer. Hat man 
nicht Galilei verfolgt? Hat man nicht 
Giordano Bruno verbrannt? 
olledem: ich übergebe meine Entdek— 
lung hiermit der 
Man wird mich verbrennen, ich weiß 
es. Ich kann es nicht ändern. Ich 
ſehe dem Schickſal Giordano Brunos 


entgegen. Ungern, aber gefaßt. 


—Wanchen Leuten iſt das Intri⸗ 
guiren angeboren; ſchon als Babies 


digung: mein Geld habe ich nie ges, 


Bloß, daß 


as war Anfang Januar dieſes 


mers. Dort hatte der Schlitten ge— 
an den Käufer 
Ro: | 


Was 
DON | 
Sie alle 


qui! 


5 wäre mir in den falten Zimmern bie 
203 | 


'fiehen haben müffe: die unerfläriiche, 
Mast, einen beitimmenten Einfluß 


wird | 
Leugnet die Willens! 
Sie wird mid | 
Iroß 


Deffentlichkeit. | 


| 


| 





Mädchenkleider. 

Nr. 8451. Die Bluſe bei dieſem 
ſehr geſchmackvollen Kleid für ein 
kleines Mädchen iſt faſt nur ein 
Joch mit eckigem oder rundem 
Halsausſchnitt, in letzterem Fall 
mit einem vorn und auf dem Rük— 


ken in Spitzen auslaufenden Kra— 


gen verſehen. Man kann zwiſchen 
kurzen Puff- oder langen Aermeln 
wählen, die in Manſchetten zuſam— 
mengefaßt werden. Der Nof, mit 
| Heinen, fpiten Tafchen bejegt iit an 
die Bluſe angekräufelt. 

Für 4jährige braucht man 236 
Yards 27 Zoll breites und 33 Mb. 
Hontraftirendes, gleichbreites Mate- 
'rial. 

Schnittmuſter Nr. 8451. 
ben für Mädchen im Alter pon 
14, 6 und 8 Kahren. 

I 


> 


ir 


Nr. 8166. Ein tiefer Einjchnitt 
vorn in der Plirfe wird von einer 
|Mefte ausgefüllt, mit der ein 
| Matrofenfragen zufammenbängt. 
Wählt man lange Mermel, jo bar- 
Imoniren die Manfchetten mit dem 
fragen. Bei Ellbogen-langen Ner- 
Imeln jind umgeleate Manjchetten 
zu empfehlen. Tie Taille Der 
‚langen Blufe wird mit einem Gür- 
tel verichen. Der Nod bangt an 
‚einer lnterfaille. 

Sir Sjabrige braudt man 4 
Nards 27 Yoll breites und >L Mb. 
fontraitirendes, 36 Zoll breites 
Paterial nelit 15 Nard 36 Zoll 
breites ‚Sutter. 

Zcdnittnwmiter Nr. 8466.  Grö- 
fir Mädchen im Wlter von 6 
14 Jahren. 


hen 
bis 
Nr. 8453. 


m ile“ 


Verwendet man 
„Cotton Vo und franzöſiſche 
„Vall Lace“ zu dieſem Kleid, 
dann hat man etwas ſehr Schönes. 
Man kann aber auch Lawn oder 
Batiſt beſtens verwerten, mit nichts 
als Faltenſchmuck. Der lange Blu— 
ſenteil iſt mit einzelnen Faltengrup— 
pen an den Schultern und unter— 
halb des Halsausſchnitts verziert. 
Zwiſchenbeſatz über den Schultern 


Die Wette. 

Am Abend vor der Schlacht von 
Auſterlitz wettete ein Brigadier der 
Jägergarde mit einem Kameraden 
um ſeine Uhr, daß er ſich am näch 
ſten Tage das Ehrenkreuz verdie 
nen würde. Wirklich drang er bei 
einer glänzenden Affäre die 
feindlichen Schwadronen, tötete 


in 


l 


Sanz mit Vlut bedeckt, 


‚iiber feine Stirn berabfloß, fehrte 


‚er zu jeinent Regiment zurüd, das 
fi inzwischen wieder geordnet hat- | 


Grö⸗ 


gebundenen 


‚ben: 36 bis 44 


14 * 
lo, mein Braver, laß dich verbin 


ſechs Mann und eroberte eineFahne.“ 
welches 


* 


— en nn nennen nen 


Aus dem Reich der 


(Eigendienjt der „Sonntagpojt”) 


md am Salsausichnitt 
‚empfehlenswert. Man kann lange 
‚Nermel mit Wanjchetten oder Aer- 
mel in Ellbogen-Länge wählen. 


sur Sjährige braucht man 21% | 


Yards 36 Zoll breites Material, 9 
‚Yards Ziwiichenbefag und 112 Pb. 
Band. 

Schnittmſter Nr. 8453. Grö— 
Hen für Mädchen im Alter von 4 
‚bis 12 Jahren. 


Damenkleider. 


Nr. 8469. Die eingeſetzte Weſte, 
die am Rand mit Soutache Litze 
beſetzt werden kann, reicht unter den 
Gürtel hinunter. Sie wird an den 
Seiten von einem langen, ſchmalen 
Kragen eingefaßt, mit welchem die 
Manſchetten an den langen Aermeln 
harmonieren. Der gefältelte Rock— 
anſatz wird von einem Gürtel vom 
Kleidmaterial verdeckt. Der untere 
Rand des Rockes mißt 214 Nds. 

Größe 36 erfordert 434 Yards 
36 Zoll breites ımd 114 Yard 
'Tontrajtirendes 22 Zoll breites Ma- 
terial, 73 Mard 18 Zoll breites 
'„Organdie“ für die Weite ımd 6 
Nard3 Lite. 

Schnittmuster Nr. 8469. Grö 
ben: 36 bis 42 Boll Bruftweite. | 


”r. 8455. Mtlas, blau, braun 
oder eine entiprecdhende Modefarbe 
für den Herbit, und weiß für Kra— 
nen und Manſchetten iſt für dieſes 
Kleid zu emvfehlen. Unterhalb des 
Halsausſchnittes iſt ein Einſatz, der 
ſich bis unter die Arme hinzieht, 
wo er mit der auf dem Rücken loſe 
Schärpe zuſammen— 
fommt. Der Halsausſchnitt kann 
mit loſem Georgette beſetzt werden. 
Der Kragen iſt auf dem Rücken 
ſchmal und läuft vorn in lange 
Soitzen aus. Nod iit rumd' 
um Die Taille gefältelt. Mm ums» 
teren Nand iit er 21% Nard3 weit. 

Größe 96 erfordert 51% Mards | 
36 Zoll breites und 34 Nard fon-! 
traitirendes, aleich Lreites Material. | 

Sipnittmuiter Nr. 8455. Grö-) 
Zoll PBruftweite. | 


Da 
—\ 


den.” Der Brigadier aber trocd- | 
nete mit der eroberten Yahne fein 
Geſicht und antwortete: „Nicht ich, 
Sire, bin verivundet, dies it mein 
Spt nicht, e8 1lt das Blut don Je— 
nen.“ — Grfreut iiber dieje Ant- 
wort, ernannte ihn Napoleon zum 
Regiments - Quartiermeiiter amd 
Cewilligte ihm das Kreuz. In 
demſelben Augenblick, da der Briga— 
dier ſo belohnt wurde, rückte ſein 
Kamerad heran, mit welchem er die 
Wette angeſtellt hatte, von einem 
Piſtolenſchuß durch einen Stabsoffi— 


wäre 


Kreuz,“ rief 


— — —— 


en 


Für die Aleiniten. 

Nr. 8443. Cine Art Nomper- 
'anzug in einem Stüf, leidt zu 
madjen und leicht zu waichen, was 
twichtia iit; denn die Kleinen werden 
ihr beim Serumfrichen jchnell 
ſchmutzig machen. Kurze Kimono— 
Aermel und ein kleiner Einſchnitt 
an der Halsöffnung, den man zu— 
knöpfen kann, wenn der Anzug 
über den Kopf gezogen iſt, ebenſo 
Knöpfe zwiſchen den Knieen voll— 
enden das bequeme Kleidungsſtück. 

Für 2jäbrige braucht man 15% 
Yard 30 Zoll breites und 38 N». 
Fontraitirendes 18 Zoll breites Ma- 
terial. 

Zdhmittmufter Wr. 8143. Grö— 
hen für fleine Kinder im Alter von 
1»,1, 2 und 3 Nabren. 


Nr. 8477. Tiefer Nomperan- 
zug bat lange Mermel und einen 
feinen rımden Sragen. Der ım- 
tere Teil ift zweiteilig. Much dieie 
Rompers werden zwiichen den 
Knicen gefnöpft md über den Kopf 
gezogen. 

sur Salbjährige braudt man 
1975 Nard 22 oder 27 30lf Erei- 
te3, oder eine Mard 36 oder 10 Zoll 
breites Material. 

Schnittmuster Nr. 8177. Grö- 
hen für Fleine Rinder im Wlter von 
15 oder einen Nahr. 


Für kleine Knaben. 

Nr. 8454. Matroſenanzüge ſind 
bei Sinaben ' immer beliebt. 
Bluſe hat Hängeſchultern und enae 
Aermel, die in ſchmale Manſchet 
ten zuſammengefaßt werden und 
mit mehreren Reihen Litze beſetzt 
ſind. Die langen Hoſen werden, 
wie bei richtigen Matroſen, vorn 
und an den Seiten geknöpft und 
ſind unten weit. 

Für 4jährige braucht man 214 
Nards 36 Zoll breites Material 
und 6 Nards Litze. 

Schnittmuſter Nr. 8454. Grö— 
ßen für kleine Knaben im Alter von 
4 bis 8 Tahren. 


Die 


Navoleon lächelnd, 
„wenn das ſo fortgeht, ſo muß ich 
den Orden aufheben oder die ganze 


Armee dekoriren!“ 


— e— 

— Durchſchaut. — Er: Wie rei— 
zend dir dieſes Kleid ſteht, meine 
Liebe, kannſt du dir gar nicht denken. 
— Sie: Ich bitte dich, Alfred, ſpar' 
dir deine Ailbernheiten. Immer, wenn 
eine neue Sailon anfängt, faajt du 
mir, daß ich in meinem alten Kleide 
entzüdend ausjähe. 

— „Mene Tetel!” feufzte, Schlim: 
mes ahnend, ein Hunbebefiter; da 


Zuerft zeigte fie ji vor einigen |entziehen fie vem Vater bie Liebe fei-,te, ald der Katier ihm begegnete. | sier verwundet, den er als Gefan- hatte der Hundefänger rihtig feine 


vier Kunoen beim Baben in der But Nchren. G3 mwar ein eifiger Winter, ner befferen Hälfte. 


„Du hajt genug für deinen Zeil ge- 


genen mit jidy führte. 


‚No ein beiden Tedel ermiict. 





erwarteten Konturrenten brei in 
legter Minute verhindert maren. 
Die Spieler find: 
1. $. T. Bedner, Windefter, Ky. 
2. Edward Laster, Chicago, U. 
3. W. Moorman, Lynhburg, Ba. 
| 4. %.W. Shomalter, Georgetorn, 
Kentucky. 
5. J. Winter, Detroit, Mich. 


Sonnlagpoſt, Chieago, Sounlog, den 26. Auguß 1017 
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(Für di: „Sonntagpoft”.) 


Das ulterdrürte Alien. 


: 

“ 

Ton Dr, N. Rrifhna. 
—— 3 
XXX. Tibet, 8 
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Gleichwohl fteht.feft, dafı eine große) 
Anzahl der mirtlich bebeutendften 
und größten Männer Europas Afien 
und die Afiaten hingebend lieben 
und berehren. Denn Gott fei bant, 
eö find nur die unmiffenden Klaffen 
der Europäer, die den Afiaten und 
Aftern mit Spott begegnen. Gebilbete 
Leute mwiffen, daß Afien die Mutter 


‘eder Spieler hat zwei Partien 


F00000000000000000000000 00000000 Aller Religionen ift. Umd nibt es in 


Droblem-Teil. 


Die Schönheit der Enditellung 
eines Problems, (die gewöhnlid) 
„Matitellung” genannt wird) hängt 
in gawijiem Sinne von der Anzahl 
der im Matbilde verwendeten Figu- | 
ren ab. Der ſchwarze König muß | 
von jo wenig wie möglid weiben | 
Figuren belagert fein und Fein 
Fluchtfeld jollte doppelt oder nod) | 
öfter unzugänglid) gemadt fein, da- | 
mit unierm Schönheitsfinn Genüge | 
geleiitet wird, der Oefonomie der| 
Mittel und Einfahheit verlangt. | 
Gine weitere Forderung des Prin- | 


— 


—2; 2, L1xh2, Ke2xe3; 


—00 
Löſungen: 

1.Da 4xa7. 

1. 


Rr.1. 
Nr. 2. Sc 2a—ed+, Kai 
8. 
Kg s—h8, Le6—d45; 4. g7—g3 
(DB), Lda5xg8; 5. Lh2—gi, f2 
xg1(D oder T) Reif; iit pat. 

Rr. 3. 1. Les—c6, Tbs— 


oO. 


| machte, und Laster fiegte nach hartem || 


find. In der erften Runde mar | 
Shomwalter frei. Moocman ſchlug 
Winter, der einen Eröffnungsfehler 
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* 8 F 
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mit jedem Gegner zu ſpielen, ſo daß 
im Ganzen acht Runden auszufechten l 


st oder 
IJ N 


KRampfe über Bedner. Die Bartie Er es 2 
war dadurch bemerkenswert, daß nadh | : KH * Beihaulic- 
is jtündigem Spiel noch fein Stein] — Laie Die Mongo: 
geichlagen war. Morgen werden die — | £ . 

zweite und dritte Runde gefpielt. | 
Die Baarung ift: 2. Runte: Bedner |} 

frei; Moorman-Laster, Shotalter- | WW 
Minter. 3. Runde: Winter frei; | M 
|Bedner - Moorman, Laäfer - Show- 


B „es jei 
| zum Lit”; 
A die Japaner nen 
„den ge- 


e3 


Die alten —— — Nation erobert worden. Im 
nannten Tibet „das Austauſch dafür, daß China ſich um ſfiionen einen Gottea-Gedanten vers 
Land der heiligen die tibetaniſche Armee genen ei g 
geweihten  füimmerte, erfreute es sich einiger 
Männer“; die Chi- | fommerziellen Monopole im Tibet. 


| 
I 


I 
I 


Wa Kl len Sagen von ihm: | freies, befreundetes Volt, da8 fi) aus 
a» 5 das Tor freier Wahl dem chinefifchen Kaifer- | 
und | reiche angegliedert hatte. 


| 
| 
| 
| 
| 
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der Welt etwas höheres und eblere3 
als die Religion? Da doc alle Re- 
und Polizei | preten! Armes Tibet, trowdem büßte 
\e8 alles ein — „im Namen der euro 
Pr ibet. päiſchen Ziviliſation.“ 
China hat niemals auf Tibet als eine u = 
eroberte oder Vafallennation herab: | Für feinen Annerionsplan hätte 
; tr :, England feinen günftieeren Augen- 
gefehen. Die Chinefen betrachten die |... J 
Tibetaner viel eher ala ein völlig | Pie wählen können, ala während bes 
& Iruffifch - japanischen Krienet. Ruß- 
Iland war völlig in Anfpruch genom- 
men mit der Verteidigung aegen Ja= 
pan. Eine ruffifche Oppofition mar 
daher außer Frage obwoh! Rußland 


Der chines 
ſiſche Regierungsvertreter in Lhaſſa, 
der Hauptſtadt Tibets, wurde offtziell 
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5* Er bi: 2. Kei—2, TbixXhi; 
sing de efonomie tlt, dat in jeder | 9 TR Zr vu : 
aips ber ebone 1, EB Im IDEE Leg—2+, Kh3xXg2; 4. Sg6 | alter. 


M a J Hy Ir ı« ir 
Variante alle weıgen ‚siguren am | A —— — l 
— — — — 44, Kg 2-81; 5. Ke 2-el,Lexington, Ky., 21. Auguſt 1917. 
Die zweite und dritte Runde des 


6. St4—e2 Mat. 
: u. 'Schadı - Meiiterichaftsturniers der 
e J 4 ES 1“ 4) —* x = 2 
Partien Teil. Weſtern States wurden beute 
Die folgende Partie, die in der beendet. Die zweite Runde bradıte 
Es gi Runde des Turniers um die eine Ueberraſchung, indem Show 
—A = . . > u WM tn JF 2 L .. = e Win a IC : Q & er 
Defonomieprinzip diftierte Regel, | Weſtern Champion hip zu Lexing alter g om u t ARE a Ber 
die fi) unter allen Umftänden ein har sty., gejpielt wurde, iit ein Ichr- | Tiegte gegen Moorman, der dic 
ec i ek reihes Beiipiel dafür, da Schadh: | ftarfite yortiekung in einem gefähr 
halten labt, und deren Einhaltung | . ' In — — nn 
ſtets zur Verſchönerung der Aufgabe , particen oft verloren gehen, ohne | lien Angriff nidt fand. In der 
beiträgt Dieie Neael verlangt daß dal fihtlidhe Fehler gemadt wer- | dritten Runde verlor Zasfer gegen 
— hurg den. Die Einſchränkung der Be- Showalter durch ein Verſehen im 
eine unnötigen Varianten dadurch —— — : oe = DS u 
hi & 6 A Mor. | weglichfeit der Figuren genügt meift | gleicher Stellung. Showalter jptelte 
gebildet werden, daß jdhivarze Ber: |” * ug 6) — oz N 
teidiaunasfiauren bi * ſchon, um eine Stellung hilflos zu die Partie ſehr fein, und es ge— 
ee ee Ilana ihm, fi aus fehr gebrüdter 
den, die wieder eine neue weiße geſtalten: j.ang ihm, — 
or; — che Ile | IBojition in der Gröffnung zu be 
Figur notwendig machen, alies| freien, Moorman jhlug Bedner 
ledig un die Anzahl der Varianten | Ed. Lasker. J. T. Beckner. nicht I ie us a 
zu vermehren. Nr. 4 ijt ein Beiſpiel E — —— Stand A soft: Saster nn 
für Aufgaben diejer Art. Steine | e—et Be Stan — ie 
TR ’ (08, ab die) Sg 1—f3 b Moorman —1 (+2); Shomalter 
weiße Higur ijt nuglos, aber Die | > B . | Mr An 
A ur da. um! Lf 1—b5 a7 jund Winter —1 (+1). Bedner 0. 
meiiten find nur dazu da, um — = ; = 
| Lb 5—a4 |Der Grund, weswegen Showalter 
0—0 lumd Winter, die aleich den Führen 
Tf 1—el |den erit eine Bartie verloren haben, 
. La 4—b) bisher nur zwei Partien gefpielt 
. e2—c3 | baben, iit der Imjtand, dat in jeder 
| 9. Lb3—e2 Runde ein Spieler frei iit. In der 
10. d2—d4 jbierten Runde wird Showalter 
ı11. h2—h3 gegen Bedner und Winter gegen 
| Lasker ſpielen 


83—g2; 

Alle dieje Regeln der „Matrein- | 
beit“ dürfen jededy überichritten ! 
iwerden, wenn eine itberraichende | 
Idee id) nicht anders daritelleni _ 
läßt. Es gibt allerdings eine dom | Erlten 


Mei: Schwarz: 


—c6 
a 
—f6 


1 


g 
f 8— 
b7’—b5 
d7—d6 
Se 6—a5 
e7—c) 
Dd 8—ec7 
0—0 
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ı Mit der Nochade jollte Schwarz | i _ 
‚warten, bis fi Weiß entſchieden Lerinaton, Ky., 22. Yuguit 1917. 
hat, ob er d4—d5 zieht oder nidyt., mn ber vierten Runde des Meiiter- 
Schließt Weil; das Zentrum durd) ; Tchaftsturniers der Meitern States 


den Vorjtof; des d-Bauern ab, dann | gewann Shomalter gegen Bedner, | 


‚braudt Schwarz überhaupt nicht zu | und Laster flug Winter, der eigent- 
rodieren, da er feinen Angriff der lich hätte geminnen müfjen, aber im 


Iweihen Türme zu fürdten hat, und |entjcheidenden Augenblid einen Zug | 


er kann jelbjt auf dem Königsflügel | Lasters überfah. 


Mat in zwei Zügen. zum Angriff vorgehen. | In der fünften Runde fieqte 


jegneten Berg der 
Neem y Meisheit““. Tibet 
| imurde bıö vor dem 
ruffifhejapanifchen Kriege allgemein 
al⸗ das Land der religiöſen Geheim— 
niſſe bezeichnet. Die Einwohner 
Tibets waren als friedliebende Men— 
ſchen bekannt, ſchon lange bevor die 
Europäer ihre Geſchichte zu ſchreiben 
begannen. Bis vor Kurzem war die— 
ſes das einzige Land der Welt, das 
keiner einzigen europäiſchen Nation 
für politiſche oder kommerzielle 
Zwecke zugängig war. Die Tibeta— 
ner lebten in einer gewiſſen Abge— 
ſchloſſenheit. Sie wollten in Ruhe zu urteilen, ſollte Tibet ein freies, 
gelaſſen ſein und frei ſein, ihre inne- unabhängiges und glückliches Land 
ren Angelegenheiten nach eignem Er- ſein. Es hat nie jemanden geſchädigt 
meſſen erledigen; genau ſo wie ſie oder beläſtigt; — und deshalb hatte 
den Reit der Welt in Ruhe ließen. es ouch ein gutes Recht zu erwarten, 
Und wahrhaftig, was könnte es in daß niemand, weder Einzelperſonen 
dieſen Tagen internationaler Eifer- noch Regierungen, ihm Schaden zu— 
ſucht und kommerziellen Wetteifers, fügen oder ſich unaufgefordert in 
Argwohnes und Mißtrauens Erſtre- ſeine Angelegenheiten miſchen wür— 
benswerteres geben als die Freiheit den. 
der alten Tibetaner? Iſt es nicht Herr Ceiſhin Kawakami, der wei— 
Freiheitsverluſt, in irgend ‚einer Ge⸗ teſt bereiſte japaniſche Sprachenken— 
‚Kalt, woran heute bie meiften von ner und brilliante Philofaph, derfelbe 
uns franten? der fich einen Namen aemadt ala 
| Tibet umfäßt eine Raumfläche von | „der Held von Peking“ für feine ae- 
ı 750,000 Quadratmeilen, und eine| legentlich der Borerunruben ermiele- 
|Bevölferung von ungefähr 3 Millio- | nen Dienfte, und der von vielen Re: 
Inen Seelen. Das Land liegt hoch, gierungen mit Ehreneuszeichnungen 
|felten niedriger als 10,000 Fuß über | ausgezeichnet wurde, ha+ ein äukerft 
ı dem Meeresjpiegel; einige Stellen er: | gelehrte3 Werk über „Tibet und feine 
‚reihen jogar 24,000 bis 25,000 Fuß! Vermohner“ herausgegeben. Herr Ka- 
Höhe. Daher entjtammer auch zahl: |! watami gilt mit Recht als die größte 
reiche große Flüffe und Etröme In | lebende Autorität betreffs drejeg Lan- 
|biens und Chinas diejem geſegneten des. In feinem ganzen ausführlichen 
Lande. Die Tibetaner gehoren zur /Merfe und in feinen vielen Vorträ- 


als der „Ambam“ d. h. der faiferliche 
Reſident-Botſchafter bezeichnet. Es 
lag nicht in der Befugniß des Ambam 
ſich in die inneren politiſchen Ange— 
legenheiten oder das tibetaniſche Le— 
ben einzumiſchen. Der Maharaja 
von Nepal hält am Hofe des Dalai 
Lama einen Botſchafter; der Herr— 
ſcher von Bhatan und der Maharaja 
von Sikkim hatten bis vor wenigen 
Jahren dort ihre Geſandten. 
und wieder ſenden einige von den 
größeren aſiatiſchen Herrſchern poli— 
tiſche Miſſionen nach Tibet. Vom 
inneren und äußeren Standpunkt aus 


—— 4 
ia I nen 





| aemifchtes Blut. 
| Tibet hat zwei Herrfcher. 


gegen die Tibetaner. 
Einer |— eines Tages tauhtn ganz plöb- 


Hin 


Mongolenraffe; haben aber fchon viel|gen fand ich nie ein ungünfiiges Wort 
Und Siehe ba 


|einige taufend Soldaten hatte. Wenn 
auch das japanische Volt ouddhiſtiſch 
iſt, ſo war die japaniſche Regierung Arbeitstaſche mit Abteilungen für 
doch ebenſo wie die ruſſiſche infolge Alles, was man beim Nähen braucht. 
des Krieges außer Stande, gegen den z. B. Schere, Fingerhut, Zwirnrollen 
—— 
Tibet zu proteſtiren. Außerdem hatte 
Rußland mehr als die halbe Mon— 
golei von China getrennt, und das 
war für England ein Anlaß ſich um 

ſo mehr zur Annexion des Tibets 
berechtigt zu fühlen. 


Indien iſt von zehn Läindern um— 
geben. Acht davon ſtehen heute unter 
der britiſchen Flagge. Afghaniſtan 
und Siam ſind bis jettt noch unab⸗ 
| bängia; aber ihrellnabbängigfeit nad 
tem Sriege ift fraglich. Seit dem 
Monat Juni diefes Jahre? jteht ganz 
|Perfien unter Gnalands Fuchtel. 
ebenfalls ein großer Teil des afiati- 
fchen QTürfenreiches ijt in englifchen 
Händen. Vom öftlichen Tibet biz zu 
| Balejtina gehört alles England. Ueber 
15 Millionen Quadratmeil’n Wfiens 
jiehen unter britifcher range. Von 
Hong-Kong im DOften bi3 Malta im 
ıMeften, eine Strede von 000 Mei- 
‚Ten, alles beherricht England. Armes 
| 


er‘ 


Tibet! E38 hat feine Freunde in 
Europa, weil es buddhiſtiſch it. 
Wenn die Zeit zu Friedensverhand— Nu 

ITungen fommen wird, wird es nicht . — 
unter der Bezeichnung „kleine Natio- Das Muſter Nr. 635 iſt 
nen“ Berückſichtigung finden. Die Schmuck für den Linnenſchrank und 
Europäer haben in ihrer Verblendung wird mit Stilſtich in blau aus— 
in ſolchem Maße an Gerechtigkeits- gearbeitet. 

ſinn eingebüßt, daß ſie ſich aufrichtig 
freuen, die Unabhängigkeit jedweder 
aſiatiſchen Nation im Namen ihrer 
ſogenannten Ziviliſation zu zerſtören. 
Ein großer Engländer, ciner der 
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ein]Streifen, jeder 81 
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'Showalter über Meorman, der das | 


die 


| Das Mufter Nr. 650 ift eine'itich in blau ausgearbeitet. 


Das Mufter it auf Braunem © 


Kunitlinnen vorgedrudt und koſtet 


. mit dem erforderlihen Glanzgarn = 
Die Zeichnung wird mit Stil- 150 Cents. “ 
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groß. Es iſt auf weißem Repp vor 
gedruckt und koſtet mit dem nötigen 
Das Muſtoer beſteht aus vier Glanzgarn $1.00, — 


ſeiner Herrſcher wird 
Lama“ genannt; er iſt das höchſte 
geiſtige oder religiöſe Haupi einer der 
zwei großen buddiſtiſchen Sekten. 
Dalai heißt großer oder geheiligter. 


die Verteidigung einer ſchwarzen 12. 80b 1-42 
Figur wirkaſm zu machen, die aber | 13, d4—d5 
ihrerjeits nur dafteht, um eine neue nn Bau c 
Variante zu erzeugen. Dieſe Neben— | B Tas Spiel iſt eigentlich jegt ſchon | Ende. In der abaebrochenen Gtelluna | 
varianten haben aber feinen befon- | für Schwarz verloren, da er auf ei | pat Bedner den Vorteil. Der Stand) 
deren Reiz, denn fie enthalten feine |Fleines Gebiet bejhränft it, auf dem per Spieler ift jeht: Ter große Dalai Lama wird als 
überraihende Wendung; aljo hätten | fi) jeine Figuren gegenfeitig im) gaster 2, Shomwalter 3, Moorman |„Seine Heiligkeit” angeredet. Der 
jie vom Stomponiften weggelaffen | Wege ftehen. Weiß dagegen fann|o, Winter 1 (1) und Bedner 0 (1), | zreite Herrfcher Heißt „Zalhi Lama“, 
iwerden follen. ganz gemädlid) feine Siguren auf | —“ 23. Aug. Das ge. | bedeutet: „Zivil Herrſcher“. 

In der Digrammſtellung könnte die beſtmöglichen Felder ſtellen und e * 2eide Herrſcher, der greße Dalai 
Schwarz am Zuge keinen Siein rüh. dann auf dem Königsflügel los. Zaes inikt fich ae | <ama und ber Zajhi Sama merben 
ven ohne fofort maigeieht zu. wer. | Wolagen. ei he nr ig = | bon dem heiligen Kollegiat der Wäh- 
den. Daher braucht Weiß mır einen! .. fon h — nn en ‚ler ermählt. Alle bie großen bubb- 
Bun an Finben, ber die Biellung un 13. ” Re ar er zu— pen = — hiſtiſchen HKlöſter Chinas. Mongolens, 
berändert läht. Dies iit 1. Kf 7— 14, ne en ‚ber bisher mit Bhutans, Nepals, Sikkims, und aus 
> — = A biefer wa — _— fonn Teilen von Burma ſenden ihre Häup— 
u euren Dieter | 2 at ien ver joren bat. z ‚ter ober ihre Vertreter zum „berligen 
.. * er u * Lasker hat vorübergehend einen Wahlkollegium . Daher iſt auch Ti— 
Typus von Aufgaben iſt aber ſchon Voriprung vor Shomwalter errun- bet das Nilgerland für unzählige 
en nad) allen —) gen, indem cr gegen Beckner in der fromme Mönche aus allen Teilen der 
Richtungen hin ausgebeutet worden, 6. Runde gewann, während Sho- | buddiftifchen Welt; fie fommen dort 
dab er heutzutage als Problemidee walter frei war. bin, ihre Zeit in tiefer ae’ftiger Be- 
taum mehr verivendbar it. Der Stand der Spieler ift jekt: 

Die oben beiprodyene Aufgabe 


Nasfer 4 a5 5 Partien, Showalter 
würde viel gefälliger ohne Zug 3 aus 4, Winter 2 aus 4, 
zwangidee mit 10 Steinen weniger wan 2 aus 5, Bedner O aus 4. 
wirken, Wei5: Kf7, Da4, Sd3, 
x 4 oder g5. Schwarz: Kd5. Iett ! 
gibt c5 zwar nur eine Variante, | SS 
ober wenigjtens ein hübihes Mat- |<" 
bild. 

Natürlich ſind ſolche Zweizüger 
vorzuziehen, die irgend eine überra— 
ſchende Idee haben; und die Schwie— 
rigkeit ſollte in der Auffindung die 
ſes überraſchenden Tricks liegen, 
nicht aber lediglich in der Auswahl 
des richtigen erſten Zuges aus einer 
großen Zahl von Möglichkeiten. 
Man ſtudiere zum Beiſpiel die fol 
gende Stellung, die Lloyd zu ſeinen 
beſten Zweizügern rechnete. (Nr. 5.) 
Weis: Kds, Dfi, Td5, Lb2 und 
e6, S£T, Be3 und f4. Schwarz: 
Ke4, Dd2, Bf6. Bier gibt 
Ieine einzige unnötige Pariante. | 
Uber der Kinleitungszug it jehr 
uberraichend, 

tlceberraichend wirfen im Allge- | 
meinen jolde Züge, die in derielben | 
oder in äbnlider Wetie in der praf: | 
tiſchen Partie nicht vorkommen. 

Matbilder wirken 
ſchend eigentlich nur, wenn ſie in 
demſelben Problem doppelt oder 
öfter vorkommen. Denn es gibt 
kaum gefällige Matbilder, die nicht 
von der Partie oder früheren 
Problemen her bekannt ſind. Die 
fogende Aufgabe, die von einem 
unſerer Leſer herrührt, iſt ſehr nett 
Nr. 6. ‚41. 

: — 42. 

Werderitſch. 33. 

44. 
45. 
46. 
47. 


Le 8—d7 Remis in der Hand hatte, aber durch): 
aus gewinnen mwollte.. Bedner und, 


Minter brachten ihre Partie nicht zu | 


h7—h6 

St 6—h7 
Sh 7—g5 
Ta 8—c8 


Sd 2—fl 
15. g2—g4 

16. 
17. 


Kg 1—g2 
b2—b3 


Im Schwarz zu verhindern, mit 
b5—b4 eine Linie auf dem Tamen- | 
flügel zu öffnen. 


De 7—d8 
Le 7—#6 
Tf 8—e8 
Sa 5—b7 
g7—g6 

Lf 6—g7 
f7—f6 

Ke 8—!:7 
Te 8—g8 
Te 8—a8s 
Se 5—f7 
Dd 8—c7 
De 7—d8 


117. 
18. 
19. 
20. 
21. 


>) 


we 


Sf 3—h2 
Sf1—g3 
Te l1—gl 
Sh 2—f1 
Le 1—d2 
Dd 1—el 
. Sf l1—e3 
5. Tg i—hl 
. De 1—f1 
27. Df 1—e? 

. Tal—e] 
29, h3—h4 

. Kg2—f1 


tes Gefeben zu verbringen. Man be- 
'geanet in Tibet mehr Mönchen al3 
ſonſtwo in der Welt. Die budbhifti- 
ſche Religion ijt 2600 Jahre alt und 
ihr gehören über 500 Millionen See 
‚len an. 

Die tibetanifche Nation mar von 
ihren Begründern auf hohen Idealen 
aufgebaut worden; nämlich fie woll- 
‚ten ein Land bevölfern, too fie unge 
Mtört nad) ihren edlen Lehren und 
Idealen leben konnten. Das erklärt, 
weshalb die Landwirtichaft, der Han- 
bel und die \nduitrien de3 Landes 
faft unentiwidelt geblieben find. Die 


Moor 


Lerington, 24. Mug. In der jie 
benten Runde des Meiiterichafts 
'Schadturniers der MWeitern States 
erlitt Showolter eine empfindliche 
Schlappe, indem cr eine auf Ge 


winn jtebende Bartie gegen Winter 
ſchlug Moorman, 


verlor. Lasker 

obwohl er durch ein grobes Ver 
ſehen die Dame gegen einen Turm 
verlor. Lasker hatte jedoch eine fo 
* überlegene Angriffsſtellung, daß es 

Weib bat endlidy alle jeine Trup- ihm gelang, Moorman matzufegen, 
pen in Schlachtordnung formiert | che er jein Uebergewicht zur el 
‚und jteht bereit, mit gI—g5 los- jung bringen fonnte. 
zuichlagen. 3 fieht jet jo aus, al3 ob Laster 
:den eriten Preis gewinnen wird, e8 
jei denn, das Showalter ibn in der 
morgen zu Ipielenden adıten Runde 
ſchlägt. 

Der Stand 
jetzt: 
tien, 
aus 6 
1 aus 


Entwidlung moderner 
und zu mweltlich macdyen wiirde. Der 
 Gefjammthandel Tibet? beläuft fich 
auf weniger als 7 Millionen Dols- 
‚lars jährlih und befindet jich fait 
'ausfälieglih in den Händen ber 
der Teilnehmer iit!Indier und Ehinefen. Tibet iit reich 
Laster 5 Seipinne aus 6 Bar an Nubholz und Marmor. Daz Land 
Showalter 3 aus 5, Winter 3 | würde fid) vorzüglich zur Schaf- und 
‚ Moorman 2 aus 6, Berfner | Viehzucht im Großen eignen, denn 
5. |der Boden ijt recht frushtbur. Würde 

die Landwirtſchaft mit modernen 

Methoden betrieben werden. 
(er , per Boden teiche Ernten trogen. Der 
en Mineralienſchatz Tibets ſoll ſogar 
den der Mongolei und von Kaukaſien 
noch übertreffen. Die zahlreichen 
Seen und Flüſſe könnten genügend 
Waſſerkraft zum Betriebe ungezähl— 
ſter Induſtrien und zur elektriſchen 


u a Beleuchtung des arößten Teiles des 
liert Schwarz ebenfalls die Dame, | — Weile Vorausficht. — Grocer: | 9 ndes abaeben. 
Sf5 | Das ift ein ausgezeichneter Bejen,  gyas den Handel mit ven Tibeta- 
Sf 5—h4 hier. Seh'n Se nur einmal den Stiel. | gern anbetrifit, jo ijt vorläufig nicht 
g4xh5 Gut ausgetrocknetes Hickoryholz. Ihre ıraficht dp rn un 
Thl—i-+ S — 3. „SITE piel Ausſicht vorhanden ihnen Ware 

112x 9— Frau kann damit Jemand nieder= ,, perkaufen, — weil ihnen bis jeßt 
Sh 4—o6 ! a 5 + a. Ö Ü ‚ lJ 8 

g Tchlagen, ohne da der Stiel bricht. 

e4d—e) 


"A das Gedächtniß no zu Friih und 
Se 6X f8 Ehemann (zagbaft): Im — ich denke, | pol ift von den erdulbeten Bebrüdun- 
Tg 1Xg5 


26—g5 

Lg 7—{8 
[6X 25 

Da 8—f6 
Df 6—g6 
Ta S—d8 
Ld 7—e8 
Tg Ss—h8 
lie 8—d7 


30. — — — 
. Se 3—#5 
h4Xg5 
. De 2—#3 
. Sg 3—h5 
. Th 1—h2 
. Tel—hl 
. Kf 1—el 
. Df 3—43 
. 2-41! 85x f4 
* . Ld 2x f4 Kh 7—g8 
überra- 2 ’ | 
—— war in Zeitnot und 
fonnte daher die Opferkombinatio 


rechnen. Nimmt er den Läufer, ſo poſt“, Edw. Lasker, vom Turnier 
tolgt SF 5—h4 nebit ed—e5, und | durüdgefehrt it. 
\die Dame ijt verloren oder Weih 
‚Tegt mat. Nad) dem Tertzuge ver: | 


ss wo 
NV 


mn 
I 


u ww 
mn vr 58 


n 


wow wu 
© 


> 


Shadı-Brieffaiten. 


Die merten Schad = FFrageitel 
mögen gütigft auf Auskunft wart 


Ya 
& 


Die Redaltion. 
— — — ——— 


Dg 6Xh5 
eöxf4 
Sf 7—g5 
Th 8—h7 
d6Xe5 
Kr 8X f8 
Aufgegeben. | 
Denn auf h6Xxg5 folgt Da 3x7. tenholzftiel nehme. 2 0r \gugefügt worden waren. Es 
Auch — er hilft —*8 — 3m Baffar College. —Brofef- |ein höchit bedauerlicher Miariff 
Weik lönnte einfach mit 48. Da 3x for: Wir find in ber borigen Mjlro- | 
‚ed, Te8—e8; 49. Tg 5—e5, Te 8x | 
«5; 50. De4xes, Th 7—e7; 51.| 2. mm 
‚De5sxXeT, Kf8xe7 ein Mar ge | merfwürbigften Planeten, meine Da⸗ üt erein: das höchſte Idegl der Men— 
wonnenes Endſpiel herbeifühten.“ men, benn er hat zwei Ringe. — Zus |jchen ift, fich eines endailiigen, abfo- 
|börerinnen: Uch, wie reizend! |luten Friedens zu erfreuen. Das Be- 
a „| ,— Sönedenjuppe. — 1. Gajt (in | jtreben der Tibetaner war darauf ge- 
zeringion, RH., 20. Auguft 1917. einem Reftaurant“): Zum Donner- richtet gewefen, keine künſtlichen Be— 
Heute Morgen wurde der Kongreß | wetter, dauert aber das heute lange, |bürfniife zu Schaffen fondern Zufrie- 
‚der „Weftern Che Affociation“ |ehe ich meine Suppe befomme! — |venheit und Frieden nich! nur in der 
* En ‚unter ben Qujpizien bes hiefigen 2. Gaft: Was haben Sie denn .fürleinzelnen individuellen Eeeie fondern 
fomponiert. Sowohl Cinleitung®- | „Elf Clubs“ eröffnet. Das Meifters | Suppe beftellt? — 1. Gaft: Schnek- auch im ganzen nationalen Bemwußt- 
zug als Matbilder enthalten das fKaftzturnier ift auf fünf Zeils|tenfuppe. — 2. Gaft: Schnedenjup- | fein aufzubauen. 
Element der Ucberrafdhung. [nehmer befcräntt, da von den adhtIpe? Das erklärt die Sack. Die Tibetaner find nie von einer 


Sserdinand 


— ‘ — — * * = 
ıBeien mit einem 


“ 


I 


d ee h 
Mat in zwei Zügen. 


e 


tracdhtung und Befchaulichieit in Got: | 


der „Dalai ! lich 


häplichiten Verleumdungen 
u. Anspielungen gegen die Thibetaner, 
ihre heimifchen friebvollen Sakun- 


gen und Einrichtungen und ihre gro: | 


ben Dalai Lama in den 
Zeitungen in England, Sndien und 
den anderen englifchen Kolsnien auf. 
Unnüß zu betonen, tab bie ganze 
MWeltpreffe alle diefe hählichen Neu= 
igteiten mit ihrem eignen Fantafiezu- 
ſatz ausgeſchmückt weiter verbreitete... 
Man war ja fchon immer daran ge: 


vohnt, die englifche Prefie als höchit | 


zuverläffiges Neuigfeitsverteilungs- 
zentrum und Etimmungmacher nach- 
zuahmen. Die ganze Welt begann in 
Falſchheiten über das arme Tibet, 
ſeine Religion und ſeine Bewohner 
zu ſchwelgen. Ein jeder, der kein 
Buddhiſt war, frohlockte, dankte und 
bejubelte England für ſeinen neuen, 
der europäiſchen Ziviliſation erwie— 
jenen Dienft, ein Dienit, ver in ber 
Unnerion Tibetz und feine Einverlei- 


bung als ein Teil des aroßen engli- | 


Ichen Reiches aipfelte. Die europä- 
iiche Welt bearüßte das engliſche 
Eindringen in Tibet als einen Fort= 
Ichritt der europäifchen Zivilifation; 
für England aber bebeutete dieſer 
Schritt einen weiteren &ebiet3zu- 
wadhs ven 750,000 Dumdratmeilen 
und einen Zuwachs der Bevölkerung 


unter britiſcher Flagge von 3,000,000 


Köpfen. 


Während der ruſſiſch-japaniſche 
Krieg ſich fortentwickelte, ſandte Eng— 


Lamas fürchteten mit Recht, daß die land eine große Armee nach Lhaſſa. 
Bedürfniſſe Colonel Younghusband, der ſeit der 
und Dinge die Menſchen jelbitfüchtia | Annerion für feine Verdienſte 


& 
"” > 


einem it” erhoben ivorden ift, 


mar der Oberbefehlahader diefer mili= | 
Alle Offiziere! 


täriſchen Expedition. 
waren Engländer, die Truppen ſetzten 
ſich aus indiſchen Soldaten 
men. Wie immer, wurde einer gro— 
Ben Anzahl 


rejpontenten geitattet, die Truppen 


auf ihrem Wege nach Lhaſſa zu be— 


gleiten. Diefe fantafiebezabten, fpra: 
chenunkundigen, mit den Landesſitten 


könnte, durchaus unvertrauten Herren mach— 


ten es ſich zur Pflicht, lange, von 
Falſchheiten und Senſationsluſt 
ſtrotzende Geſchichten in alle Weltteile 
zu verſchicken . . . Unter dem Vor— 
wande, daß Tibet ein verwahrloſtes 
Land ſei, und daß die S 


dulden könne, daß die tibetantiche 
Regierung das Land aliem auslän- 
diichen Verkehr verfchloffen hie.!: und 


leö baber der fejten Hand ciner euro- 


päifchen Regierung bedürfe, murben 
Millionen und abermals Millionen 
Dollars indijchen Geldes für bie 
englifchen Unnerionsgeliiite aeopfert. 
Ind Tibet war nicht jtarf, und aanz 


| gewöhnlichen Fich- |von ber engliichen Regierun, Indiens | und gar unvorbereitet für den Kampf. 
war| Außerdem widerftehen dem: tibetani 
ber fchen Karalter überhaupt Gemalt- 
‚au 4 Engländer, den nationalen und gei— tätigkeiten, 
— — bis zum Saturn ges ftigen Srieden der Tibetaner zu zer= nicht an die Ratfamfeit tes Gebrau- | 
fommen. Der Saturn ift einer der | jtören. Wir ftimmen wohl a'le darin | ches von Verteidigungsmitieln. Eng=' 


die Tibetaner alauben 


land dagegen. war ftart,. Ga hatte 
indifches Geld und indifches Militär 
in Hülle und Fülle, und fonnte jo 
leicht fein „Zipilifattonstwerf” durd- 
führen. Auf diefe Weile gewann 
England die Oberhand im Tibet, und 
zwar auf Koften der ndicr, mit in= 
diſchem Blute und indiichen Gelbe. 
Der Ruhm aber fiel Enaland allein 
zu. Ganz Europa applaudirte und 
ermutigte es zu feinem Vorgehen. 


engliſchen 


zu 


zufam= | 


enalifchen Pcitunastor= 


Selbſtachtung 
der europäiſchen Ziviliſation es nicht 


hervorragendſten Philoſophen unſerer 
Zeit, der ſein ganzes Leben der Sache 
intellektueller und individueller Auf- 
klärung und Freiheit widmete, Mr.“ 
Herbert Spencer, ſagte: „daß die 
meiſten europäiſchen Nationen ſo 
große Verbrechen in Aſien begehen, 
weil ihre Ziviliſation ouf Brutalität 
aufgebaut iſt.“ Wollen wir die Wur- 
zel dieſes Uebels zerſtören, ſo müffen | 

wir diefe Brutalität, die ungezügelte 
Habgier, Anmaßung und Selbſtfucht 
aus den Gemütern, aus dem Bewußt- 
ſein der europäiſchen Individuen 
und Nationen ausmerzen, die die! 
politiſchen und ökonomiſchen Unter 
drücker Aſiens ſind. 

In wenigen Jahren wird Eng 
land in der Lage ſein, monatlich 
Millionen Dollars von Tibet „zu 

Je mehr Geld England 








machen“. 
„machen“ wird, deſto ärmer wird 
Tibet und ſeine Bewohner werden. | Tas 





Mujter Nr. 634 it eineldem erforderlk..... Glanzgarn und ® 
ISe mehr Engländer ji im Titet!S 


Schürze; die Arbeit wird mit fran- Spike zum Bela 50 Eent8. 
janftedeln werden, umſo größer wird zöſiſchen Knoten, Lazy Dazy⸗ und 
die Unterdrückung und das Leiden dren ich ij b F 
|der Tibetaner fein. Ne länger Eng- |". zſtich in roſa Farbe aus— 
land im Tibet bleiben wird, einen gerührt. jtellungen wolle man 5 Gents für Porto 
‚deito erniteren Anfang wird der) Das Muster it auf weihem |; liifügen. GCheds und Money Orders 


are ger. — an Zu i J ſollten an „The Abendpoſt Co.“ aus- 
wirtſchaftliche Verfall dieſes Lan- Organdie vorgedruckt und koſtet mit geſtellt werben. 


— — — — — — — — —— — ——— — 


Man bekommt das Stickmuſter in der 


Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“ 7 
225 W. Waſhington Str. Bei Boftbe- ° 


des annehmen. Denn leider wird | 
‚Gnaland im Tibet genau jo ban- | 
deln, wie es in Indien aebandelt ! 


at. And felbitredend werden die! Stolz. Bauer (der mit ji) — Auch etwas. Nun, hatten 


Ienropäiiden Miffionäre aud in; Nee Drau in die Stadt auf das Ge- Sie mit Ihrer Serbung 
Tibet für den Erfolg Englands be richt muß): Wann uns nad) dem dien, ungen Witwe Erfolg? 
ten, genau fo wie fie 06 füe Den eng Stand Tragen, bin i_ der ——— NReröings! Einen 
lichen Erfolg in Indien getan ba und du die Oelonomie, verſtanden? Lacherfolg! 
ben; aber — der Tag der groben | 

Abrechnung rückt näher! Und dieſer 
Tag ſchlägt für einen Jeden und 
Alle. Diejenigen, die dem Tode zu 
entgehen keine Macht haben, werden 
auch nicht der Strafe des großen | 
Gerichts zu entgehen vermögen. | 
Die unſchuldig Unterdrückten, ob 
Individuen, Volksſchichten oder gar 
ganze Völker, werden früher oder 
ſpäter befreit werden! Wer weiß 
aber, was aus den Unterdrücdern | 
werden wird? 


DO Tibet, du Land 
der aroben Selbitentlagung 





aroßen 


Unbedachter Tadel. 


%r ji. 11:4 ” 


— 


und | 
ichöner Verbeißungen, nur nod ein 
wenig Geduld! Die Stunde rüdt | 
Inäber, wenn auch deine Kinder Frrei- | 
‚heit, Srieden und ungeitörtes Glück 
finden iverden. | 


— — ûͤ 


— Alter Junggeſelle: Haben Sie 
neulichden Artikel geleſen, Frau 
Müller, daß verheiratete Männer 
länger leben als Junggeſellen. Glau-⸗ 
ben Sie, daß dies eine direkte Folge 
des Ehelebens iſt? — Frau Müller:— 
O nein, Herr Glahzer. Meiner Anſicht 
nach zeigt das blos die Richtigkeit je— 


t rwin'ſchen Theorie, — . ; — 
— — be ren Sremder (zum Bimmermädden): „Mit ‚der ES auberfeit ſchein rt 
e3 find natürlich die beften Glemente, Sie '3 bier nipt jo genau zu nehmen! Schen Sie 'mal, wie die Bet 
welche eine Ehe! wäiche ausjieht... und da habe id) erjt eine einzige Nacht drinn’ gejchla 


des Männertums, | 
| tem! 


\eingehen. ⸗ 

— Stilblüte aus einem Roman. — Durdihaut. — Zwei jüdifche! wird.) Da fpringt der Leutnamt wü 
„Alles im Haufe ruhte jhon in Mor- | Neifende fordern einen Referveleut- |tend auf. „Herr!“ fchreit er, „wenns 
pheus’ Armen; nur der junge Mann | nant auf, mit ihnen Skat zu fpielen. | Sie jegt Grüm ausfpielen, baue 
‚über ihr ging no mit Stentor=, Mac längerem Zögern entichließt jich |Triegen Sie eine von mir, haf Gie. 
IHritten auf und nieber.“ | derjelbe dazu unter der Bedingung, unter den Tifch fliegen!” % 

— Gemütlih. — NWuffeber (zu | dak die Mitglieder ebrlih jpielten | — Eigentüimliche Folgerung. — 
einem Straßenarbeiter, der gemütlich | und fich nicht miteinander verftändi- | Verteidiger: Nun jagen Sie mir mal 
am Straßenrand figt): Zum Donner: | gen. Beide verfprechen e3, aber Icon | aufrichtig, haben Sie die Tat began-: 
wetter, warum arbeiteft bu denn | nach der erften Xour frägt der Altere | gen oder nicht? ch muß ba3 milfen! h 
nicht? Willft du denn die ganze Zeit | den Andern: „Se, ivamn haben wir | — Angellagte: Selbftverftändlich Hab 
faulenzen? — Arbeiter: Nee, id mil | denn diefes Kahr Schmues?“ (Jüdi- |ich’$ getan. — Verteidiger: Ra, chem 
nicht die janze Zeit faulenzen; wann | fehesPfingitfeft, an welchem der Tem- | Si, nur offen fein; jeßt werben ioi 
follt’ id denn da fohlafen? bel mit frichem Grin auänslent | Sie auch Icon frei fegm 








gungs-Wegweijer. 
Aberbiem Bart, — Allerlei Verand- 


Kerl — Nlierlei Sergnügungen. | 
— Grand. ‚Zurn wo tbe Riebt.“ 
ambia — Burlesle. 

— „Upitairs and Down — 
Eugen te in Xobe. : 
„Bals Firſt.“ 
‚be Marriage Eue | 
— „Sb, Bon!“ | 
— ‚Sn Did Kentucky.“ 
— Bedroom and Bath. | 
"Ob, So Happn!“ | 
ga Tten Konzert 
Ras d Abend, ö r 
—— 715 dorth Ave, — Jeden „Orcfuct: 
Mbend umd Conntag Nahmittags Inſiru— erg 
mental- und Solaltonzert. Denen, 


PCHT, 


Stellung fuhen Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril i Gent das ort) 


Gefuht: Tüchtiger Painter fucht Arbeit bet 
Privatleuten oder für ontraftor. 609 Diver⸗ 
ſeh variwah 9. Kochy. fomodi 


1 Sc ſucht: Variender. 
| fucht ftetige Mru.... 
ıceonnes Vbenue, 


lengiäbrige Erfahrung, | 
Stiß Forfel, 4151 Bine | 


Gefuct: 
und langjähriger Erfahrung, mittleren Alters, 
teipeltabel, durhaus uberläffig und arbeits 
willig tann Sigerheit ſtellen, fucht Stelle in 
Stadt oder Land. Adr.: N47 Abendpoſt. 
Selbſtändiger Bäcker, mitteljähriger 
fucht itetige Arbeit an rot, Rolls und 
Ztadt oder Land. Adr.: 3 812 Abend» 


eition.” 


jeden | 


— — — — — * 
Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stellung als 
Kleine Anzeigen. 


Torter oder Janitorheifer Adr.: 3 800 


Abendpoit, 
Berlangt: "Männer und Anaben. 
«Anzeigen unter biefer Rubrit i 1 Cent das Wart) 





2, Sucht 
Empfchlungen. 


Geſucht: 
Dausmann: 
1051 


Deutfher, 32, 
aute 
Abendpoſt. 
Gefuct: Deutfcher gelernter 
Väüder münfct 
Sand, Sobn 9. 


Ubr.: © 


Combination 


Rohde, 1318 N. 
ſomo 


Geſucht: Aclterer Mann ſucht Stelle 
Wächter oder andere Arbeit, über 16 Jahre in 
gleicher u beite Referenzen: Tann 
Umftänden Sicherheit geben, 
Abendy 


Hillmanns als 


Berlangt: Geihirrrwaidher.. Nachzu⸗ 
fragen Superintendents Office, 4. 


Dr. u . er ein — — 
—⸗ , Wanihi on Str. udt: Ctelle als \anitor, 
State & Waſhingt un |ı rung Jahre auf dem legten 

z ten Referer.zen, ohne Kinder, 
endpoit. 


| Mdr,. R 056 Ab 


yoit, 
gute 
Blag, 


älterer 


mit au · 


Sintelliaenter junger Mann 
Dffice; leihte Dffice-Arbeit. 


Geſucht: 
often 


Abendvoſt. 


N 961 
Geſucht: Zunger 
* a ' „arm, Wdr.: Leonard Iroit, 643 
Hillman's Madiſon Str, Chicago. fomodt 

Kent Suche aute itet ige Stelle al$ Nanitor oder 

ter: tche tig 
— — Hausmann. Mdr.: 3 817 Abendpolt. fomo 
in > 1, ce : * — 
Geſucht; Mann, 25, fucht Helfer 
sabrif Maſchinenw 
Abendpoſt 


einer 


Berlangt: Vorters 
waſcher. Sprecht vor 
Office auf dem 4. Floor. 

State und Waifhington 


Arbeit als 
rifiait, 


voer 


Str. 


ſucht ſte 


Junger Mann 
zunger Mann 


7 Abendpoſt. 


tige 


16 Fahre alt, Auct | 
Nachzufragen 906 


QSunae, 


ling. 


Stell ic 
om 


fomo 


Rill 


Berlangt: Maidi nentchloffer, um an 
Auto: Iruds jelbitändig zu arbeiten. 
Mub gute’ Erfahrung beiisen. Union 
Werfftätte. Guter Yobn jür den richti 
gen Mann. Neferenzen mit Angabe des 
Alters und Ginzelheiten erbeten. Adr.: 


fafooi | 
D 1042, Abendpoit. af 
Ein i bejorgen, bei Privatfamilie. 


jung T Ei re U j %bendpoft. ſaſon 
beim N? 1 ı ’ ER ii a 
6710 I or ? Mann in 
ce al3 Ortbopäbdiit, 
TDaden Ade 


ſucht 


Chauffeur 
: qute 


Empfeblungen, 
Phone: Diver: 


Junger Mann ſucht 
lann Reparaturen und Arbeiten 


** 
Stelle 


Verlangt: Ein 
einer Bäderin 
teinzuhalten. 


mittleren Jabren fucht 
bat Erfahrung. Junos, 
Kräftiger 
der auch 


Ware 


Berlangt: 
au arbeiteı, 
American Mtetal 
Scdawid Straße. 


Fabhrſt — — 
Erfahrener, zuverlä ſiger 
guten Downtown Empfehlunge n 
wünſcht ſtetige Stellung. 
8315, 


Geſucht: 
er mit 


tet 


ver 
Phone: 


— ſaſomo 
Berlangt: Bufbelmen. 


Maywood, SU. 


Mann (4! T% wunfch 

u zoſten zu wechſeln, in Fahrik oder 
Mann um Keſſelnzu ſet ir —— »arf Ba 
feuern und Store rei nsubalten; ftetiger Blat | ,, u a ——— ———— 
ruern = Maı Sralfon, 4242 Gottaae ee. gg „Jay! n lepic 
für nüchternen : um. „EalDi, +bone: »Diberleb 3403. frſaſo 
Grobe Avenue. — Rn 


5 Geſucht: 


Geſucht: Zuverläſſiger 


Verlangt: Fleibiger 


Bäcker, Konditor, ledig älterer er 
Expert Home Bäderei, 
Zrinfer, fucht Stelle; befchei- 
anfer, 1421 Caldale Ave. 
friafo 
Yundmanı aciernter Koch, 
Ile. Schupp, 45 Milmaufee 
bo 


Hel- | fapı 
ad und 
Grode | dene 


Mar: 13 
maer Mann als 
— —7 
Gelegenheit 


Cottage 


ner Arbeiter, 
Cale, lein 
Anſprüche 


Verlangt: leibiaer 11 
fer bei Dh Tleaner; 
zu erlernen; JIralſon 
Avenue. 


Geſucht: 


BVerlangt: Junger 
Carpenterwerlzeug 
gewobhnliche Officcar ; Itet Stellung; gu- fi u 
2 Sohn. ——5 en ET GSefuht: Eriter Malie 7 
unter MDdr.: 3 „ae 


mit Sandmwerfzeug 
Berlangt: Sgloonvorter, | er M inn 


enten ver Kontralt 
Rab billig. 1834 
zufragen Montag früb Wabaſh 


Verlangt: Tüchtiger 
über großen Stall zu üb 
feite; Wohnzimmer iiber de 
lımg für rihtigen Mann 
Co., 1854 Webiter 
Shubmader für neue Arbeit 
Nachzufragen 


ſucht 
Ave 
mo 
ainter und. Raper- 
juht Mrdeit 
oderZtundenarbeit 
Dayton Str, 1. Floor. 

2lasgimX 


135 


Nach 


Abe 


Verlaugt; Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubril 1Ct. das Wort) 


Süden und Fabrifen 


hal: aute 
I wart Bros 
Ave —— 


Berlanat: . 
deutih und engaliich foricht 
N State Ltr. 


— Wrappers. 
Berlangt: Junger, fräftiger Mann für „alle 
Arbeiten in einem Isem- umd Kitörgeich. it 
1204 Wells Str. friaion 
Berlangt: Wuritmacer, 
diger Mann Tann wöd 
dienen. Antwort Engl 
Miters und Criabrung 
Abendpoit. 


taußben Frauen bon 20 bie 

alt, um Boitpafcete in 

Shippina-Noom cinzumideln. 
rfabrung im Einwideln ift nicht er» 
orderlich, ſedoch eignen ſich am beſten 
dafür Trü Duden oder ‚Frauen 
I f Waſchen, Fabril— 
find Dauernde 


au 
unſe⸗ 


erfabreı 
nttich 82 
mit Ang 


ın ıter Mdr.: 


111g e 
In 
hru 


im 
T Tea m iters. 


Anzı ragen Employment-Depart: 


Berlangt: 
Racine Ave. 


Berlangt: 
Männcerlleidc In 
fon Straße. 


Sunger 
in 


Roebuck & Co 


jio—fr 


Verlanat: Mädchen, Griahrung nicht 
nötig. Liberale Brzahlung. Gute Aus 
jichten für Mpenzentent. Durdiweg gutes 
Licht, friſche Luft und ſanitäre Zuſtände. 
Rueckheim Bros. E Eckſtein, Crackerjack 
and Caudy Maters, Peoria 6 Harriſon 
Str. ſa—di 


15 bis 17 
erlernen, 
Lohn wäh 


— | 
Knoche & 
mo 


Berlangt: Müller, 9. E. @r 
Go,. 708 N. Halited Str. ja 


Berlangt: Wurititopier, 
Männer, um an NER: 
Ha 


ſaſon 


Bench zu 
Counis Riaelzer & Son, 3927 
ſted Str. 


—S 
Ude, 


| 
wie aud) | 
| 


— 
> 
* * 


Verlaengt: 20 M tädehen, 

| Rahre alt, um Stieerei 

leichte und jtetige Mrbeit. 
& Co., 818 No | rend der Lehrzeit, Chicago Embroidery 

— — — EEE — |69., 1715 MW. Ohio Str., nahe Metro 
Berlangt: — Zirabe. politan Hochbahn. 


zu 
m 


Berlangt: i 
Mrheit in rar 


Damen-Kleidern. 12 


Madden 
ze Arbeit 
Leather Caſe 


an leichte 
und gute Y — 
Co., 116 J 


Verlangt: Küfer al el“Ar —— 
60 No. Kolman Avoe. c t un 4 


Chicago 
Franklin 


Serlangt: Junge mit Exfahrung an vol — En ; —— 

und Cales, Tagarbeit. 3116 * ence Ap J F tuferin, gute, itetige 

nahe Kedsie. art Ba: Fe —— — Store 
Berlangt: Lediger utſcher 2 EI — — * 

Farmarbeit; muß i t Ser : £ nges M 

fönnen: Xobn $55 i 

Mibert Hartitirn, RN, 2, Bat 


1 


nn 


1-Abteilı 
|Kroh’s Buchhandlum N Yicigar 
| — * —* 
Be erlangt: Maid n Hände w eiblich) 
Baude ur ng koals guter 


Ner 
- Arbeit. 1802 N. Nobrh 


fafon 


itetige 
nicht nötig. 
um 8 lbr.| Sıras i00 
Co. 8651 — 


—— zerlanct dchen für Bäckerladen 
J langt a ı mr Dadericven. 
ſaſon 


Arbeiter für 
ſchäftigung. Erfahrung 

Sprecht vor am Montag 
Bauch Range & Gnamel 
Bincennes Ave. 


Verlengt: 


1971 
£ jomo 
eritflailiger | Norlanat: Monogram Stid 


derinnen 


verlangt; Grobſchmied, inng 
Don für Wagenarbeit. Voltz Bros., | arbeit, rau Plumberger, 739 9 
840 ©. Halited Str. ſaſon dalſte 

Berlangat: Ehrlicher P 
ter für Rebenarbeit. 

Berlangt: x 
5549 Ro. 


Ruas 


Srfabrung 


zu arbei ten: 
nötia. 1853 
mifrlon 


Steamfit 


Sofort 


Clarl Str ädchen für Store-Bäckerei. 
Ave 


1640 


Berlangt: 
und Gales; 
fen; Fahrt beraü 
Roodburn Sampton, 

Berlangt: Sofort junger 
mit guten Gmpfchlungen. 
Garden, 5120 Broadwan. 

Berlangt: Gunter Yorter, 
Arbeiter für bochklaſſiges 
Sprecht ſofort vor, fertig zur 

6656 R. Clark Str. 

Verlangt >0 
Keimiiederei; Teine 
amei 2eimfiedereien ti 
tet darauf, dab Nhr Al 
gebt. Lobn 32 Cents die 
ver Tag. Americon Gluc 
‚Indiana. 


Guter 
fofori 


Mädchen 


Frauen und 
* eikmann 


mebmeit 


21 


w 
„oma nahe 
nahe 


Bartender. 
Winona 


tr won 


rene Sandmäberinnen 
Lehrmädchen: J 

Rros,, 1249 
25409 


auch 
Eiger 

williger 
Büffet. 
Arbeit. 


Trimmer. Del 
tan Ron 


„au el, x sol it 


ery 


1045 
»2aaaimX 


Ordent 
der 
Karl 


*X 


Abe 


liches Mädchen für 
Famitie, Fre Heß, 3454 
d oder Broadway Car 

hone: Graceland 4444 

⸗ 


serlangt Haus 
. » zu 

aute 

Kriegen 


—“ 


J Mader n ode * Sranı tür allgemeine 


Reva 
Erfabrı 
eriragen 


Berlanat: 
— einer mit 
zogen, Zu 
Ten born 

ſaſo oO 


Berlanat: Cofort, 10 
Iotso, Zobn $50 wäabrend reſchze 51 — . . —g — — 
54 Den Tag nebit Yelöftigima, 552 W. R } Ner : 1 arten — für Hausar 
Ave. Room 207. beit 1 Indiana Ave. "Rbone: 
— — rcrel 34209 fafon 

Berlangt: Mann in Tairyn- oder Milch-An— . . — 
lage; guter Lohn aun eu Berl : Mädhceı oder Frau zur felbitän: 
fragen: 835 €». 1a eines Meinen Sau&balts 


a 1 Norwood Farf Ave 
Serlangt: Chemifer an Arfeı il 2 d Ten 547  fafon 
gen. Eihreibt unter Adr.: Di Abendvoſt. e = 
DL 9 Griahrenes Mädden fiir Hausar 
näben lönnen: Beuaniffe derlanat. 
Sımmdfide 3178, bo 


muB 


® 


erlangt Männer und Frauen. | 
(Uinzeigen u: uter dieſer Kubrif 3 Ct. das Bort.) |® 


Zelepbon 

Sauzbhäiterin für fleine 

3540 €. Salited — 
3aatır = 


Nerlanat: 
Levinſon, 
Room 


und i 
onntag bei 


An 
Abe 


Berlangt: Mann 
inaboufe zu arbeiteıt 
Recler, 10 E. Graıd 


Serlanat: Mi ädben;. an 


Et mwilti ges te 
im Store. frſaſo 


Scdanwid Str., 
Haudar: 
921 


leichte 


yaftigu 


Heiz 


Mädchen für 
tleiner Samtilie; 


Ave 


Rerlanat: Ebep aar für 
Manit tan anderer Beich 
ocbe 3 Zimmer-NNoönuma 
toltenfrei. 4341 Kafdington 


allgemeine | 
guter Lohn. Wi⸗ 
encna dofrfafon 
Rerlangt: Gute ungariſche Köchin. 
hepaar mittle eren r. Ofner, 635 Center Str., Telephon | 
Alter, um Aufliht einer Sarm nabe Grand ineriey 9 583. 
——— Wiſsconun zu übernehmen, muß — 
und mit Vieh umaugeben ‚beriteben. | Berlangt: 
Sen oh Referenzgt und Xobhn an. | Frau für leihte Hausarbeit in Meinez Fanti- 
2. Mobrina, 4125 R. Alhland Abe., | lie; feinwaichen. 4256 N, Zripp Ave. ’Phonc. 
—— Sraceland iI. Aaugsiwæ Irving 7343, 


Berlangt: Deutihes Ci im 





Barfeeper mit beiten Empfehlungen | 


Etellung als | 


Stellung als erite oder zweite | 
La Ealle tr, | 


unter | 
Adr.: 3 81l] 


Erfah⸗ 
Ave. 
Mann. 


Sheridan 


A 
Weſt 


Abends 


Adr.: N| 


Mann. 


Stellung, Privat: | 
G. 


ſaſon 
als | 


Mdr.: | 


fafoı | 


Barten= | 


Ihe Köchin zum baden bon Fanch Cafes und 


I beit, 
Prot | 


bon 


| fchreibt 


bei | — 


| beit, 


Dalt 


ı zb 


| Haus 


Clareme 


ſchöner Klebe⸗ 


Abe. 


an 


ſomodi 


Liſte. 


| männer 
ı ter. 


: Lohn! 
’Rbone |? 


| 


| Ten fir Privatbäufer, 


Fırrrilte, | 


Junges mädchen oder ältere 


| Heiner K$annilie, 


| Heim, 


als | 


' 6169. 


| Nädden für Hausarbeit, 
‚I taurants. 452 Rortd Ave. Zel. Siverfcy 3200, 


| (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et8. die Zeite) | 


Berlangt: Franen und Mädchen. Fachſchulen und Unterricht 


(Uinzeigen unter diefer Rubrik 1 Ct. dad Wort) | (Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Belle.) 


Hausarbeit Verdet Nurfe ıumd verdient $30 die Woche, 
d 
VBerlangt: Tühtiges Mädhen für allgemeine — — — 


lent. Schreibt an das Waſhington Park Hoſpi— 
Hausarbeit in Heiner Familie, Empfehlungen, | taı, "so. Straße und Bernon Avenue, Ehrcago, 
Zcelephon: Sunnhfide 2974. 


Stlinois. 
Erftllaffiger PBiolins, Mandolin., Guitarr⸗ 
Unterricht, Much Abends und Sonntags, T5c 
volle Stunde, Carl Cturm, 2615 Seminarb Nv 
aga26fonmi: int 


Verlangt: 
vorzuſprechen 
Apart. 


Bäfherin; nur tüchtige braucht 
in_ 2423 N, Alban Abe. 3. 
"Phone: Beimont 5793. 


Verlangt: Zuberläffiges tüchtiges Mäddeit | — 
für allgemeine Hausarbeit, a in der a» * aitben, Mandolin- und Guitar: Unterricht er: 
milie, Apartment. Mrs. Staver, 7311 Harbarp | Fell & 


tto Sifcher, 2629 Lincoln ve. 
Avenue, Tel: Bincennes 2200. Saatwk|__ 0925,26,fep1,2 


REN " 2 Arihur Hirſch, Violin⸗Lehrer, 637 
$Hausbälterin, 4 in Samilie, Vor | pe, nahe Yarrabee. Teit: Lincoln 5147. 
zufprehen Eonntag den aanzen Taa, Montag | 
nah 7 Abends, 5654 Mentwortb Ade., drei 
Treppen, 


Verlangt: 


l 

| Kleidermader-Shule, Tag» und Ragttlaifen. 

| 1850 Wells Et. 2336 ®. Madilon St. Ent, 

| Ratternfhn. Nähen. Sarah Batel, vrin ipai 
23iarit? 


— — — — — — — — — ren 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14 Et3. pie Zeile) 


Verlanat: Crfabrene Ködin; 
und guter Sohn. 2715 Sheridan 
fton. Phone: Wilmette 838. 


Frau, Oeſterreicherin, in 


Kochen und Haushalt zu füb— 
1819 Cornelia Ave. fonms 


a Heim 
ad, Edan: 


Verlangt: Weltere 


ren. 


Zu dermieten: 3 Zimmer, Ga3 
an ı Er achſene. 1722 N, Halſted 
Zu —S 4 und 5 Zimmer 
| $urnacebeizung; nabe Part; 2 
Linien. 2822 No, Springfield 
vorsufpreden. 

Zu verntieten: 5 
Nahbaniragen: 1466 


Toilet, 


Verlanat: eir. 


autes 
Apt. 
fomodi 


1071 
Tom | 
Gute Frau zum Geſchirrwaſchen 
$10 die Wode, 2008 Lincoln | 
fafon | u 
er Zu 

Frau zum machen und bügeln! zyijct 
und Dienstag jede Woche. 6333 | mer mit 

Road. Tel.: Edgemwater 1650. ſaſo * f 
VBerlangt wird ein gutes zweites Mädchen, 
843 Trerel Zauare, fafo 
Bc rlanct: Ur -beitende Sausbälterin, Mäd 
chen oder mitteljäbrige Frau, um ganzes lat 
von 5 Zimmern zu beforgen, zivei Erwadfene, 
Referenzen. Muß guter Manager fein. Siebe 
sraı dom Yande oder don fleiner Stadt bor. 
beimachen. Romansli, 1223 North 
<bore Mpde. Tel.: Rogers Bart 5714. ſaſo 


Mädchen für Hausarbeit, 
2 Kinder. 329 Belden Wer, 3. — 
Flats; 
Straßen bahn 
Abe. Sonntag 
ſaſon 

belle Zimmer im Edbaus. 
No, Raulina Str,, unten, 
ſaſon 


— — — — 


Sechs ſchöne Zimmer, 
Orleans Str. 4 ſchöne 


1530 Orleans 


Mädchen 
Sſtt. 


Verlangt: für 
N. Ha. ted 


Hausarbeit. 


Berlangt: 
in Reltaurant, 


vermieten: 
$15. 1522 


Toilet, $12, 





Berlangt: 
für Montag 





mit 
Zim 
Str. 


Zu vermieten: Großer, 
| ey bourn 


Avenue. 


ſchoner Laden. 1480 
falon 


Zu vermieten: 
1 $23. 3928 N 


Schöne 
Albany Ave. 


6: Zimmer 


ing, 


No bnı 


Su vermieten: 6 Zimmer 
ton tr. 


Flat. 2044 


Dah 
fafon 
Hu vermieten: Feines 
und Toilet. 413 Hein 
Strabe. 


Flat von 4 
Place, nahe 


Simmern 
Sedgwick 
ſaſon 


_ Berlangt: Eine Frau für Waf vluche im Res 
ttanrant; Zimmer und Board für fih umd 
2102 2arrabee &tr, ſaſonmo 


Zu vermieten: Z3wei hül che 
mer »Slats;$ Gumd $7. 1842 
Blos nördlich von 12, Str 


und 4 
a 


4 3im 
etr., ein 


Serlanat: 
Pflege eines 


Madchen zur Hilfe bei der 
6246 Nenmore VIpe, 
fafonmo 
M adchen oder Frau für Hausar 
Delitateſſen-Laden mitzubelfen 
de, z5agimf 


Junges 
Baby. 


Nordfei te dampfgebeis ‚te Slats 
mer, $265 bis $30. 3500 Nolebb, Ede Korne 
Di ofengebeizte Slate, 4, 5 ımd 6 Yimmer, 
315 bis $22. 1127 —1137 Yill Ave, 

2 vermieten: 2—7 Zimmer Flats 
bon deutihen Yeuten in \deuticher 
ftaft. Anzufragen 3850 W. Yale 


5 und 6 3im 


Verla anat: 
beit und im 
2118 Xincoln 


mit Bad, 
NRachbar 


Str. 


Verlangt; Mädchen 
zubelfen. Neferenzen. 
1 Apartment 
Berlamat: Mädchen für allgemeine 
beit. 6708 Midigan Ade., 1. Apt. — 
Verlangt: Zunges —2 ober { rau für | 
aligemeine Hausarbeit. 2953 WR. Divifion Str., | 
2», Floor, Apartment E. ſaſomo 


bei einem Baby 
1718 Ingleſide 


mit 
Avenue 
ſaſon 


zu de rmieten: 4 
Hausar⸗ m“ Ho 0 
it. Hohne Abe, 
aſomo nme DE 


Zimmer 


Bad, $ 


** 3411 
fomifa 


12 


Simmer, $12. 513 
Harrifon Str. 


Zu vermieten: 6 
Maplemood Mve., nabe 


fono 


Zu vermieten: 
mer Wohnung,. 
zurling Straße. 


Zweiter 


$15 


Stod, fböne 6 Zim 
Attic-Wohnung 89 


die mehr 
ſieht. 
Ill 


auf 
Schreibt: 
frfafo | 


Verlangt: 
autes Heim 
Mrs. I. € 


Mädchen oder Frau, 
als boben Yobn 
Shattuc, Lombard, 


Zu vermieten: Kleiner neuer Etore, 
net für irgend ein leichtes Geſchäft, 
Anzufragen 3804 Weſt North Abe, 


zimmer 


gecig 
820 Miete 


Verlangt: Fribatfamitie öfterreichi »uagimi 
„bag . 


wünſcht 


uſe. 


Paſtries 
Lohn 


für zwei 
wird gezahlt. 


Woche 
589 


Tage die 
Adr.: M 


höchſter 
Abendvoſi. | 
friafon 


3u ‚dermicten: 4 "Sinterd 


1428 George Straße. 


im 


at frei für Familie wenn Die 
Hausarbeit mithilit. Mrd. Weib, 


Mädden- für allgemeine Hausar: 
Midigan de, 3. Ap 


4 


4:3immer:Flat 


rau bei der 
1 — — 
artıment. Diviſion Str. 


frfafon | | 156 


Verlangt: — Tühtiges —E für, aligen „gi re Biat, 3 Summer, Samy, 
Hausarbeit, mit guten Neferenzen. xa: Dad, $18, Naczufragen 539 Garfield Mpe,, 
drei. seines Vorftadtbeim. Kommt, | ”; Tat 
oder telcpobnirt Stenilivorth 185, be: | 
wahrgeld. Frau Henn W, Schule, 191 
Warwif Mpde., KRenilwortb, III Son Court | 
<tation der Milwaufce Eleltriichen, aebt zwei 
Blods nordöſtlich. 24a401wæ5* 


Verlangt: 
5031 


teine 
tilie 





Zu bermiceten: 


Montana Siar. 


able Sclles 4 Zimmer Flat. 1027 


bermicten: Sübfiches 5 


Gebäude in Belmont 
Str. 


Flat 
$20, 


Zimmer 


Parf. Miete 


ou 
neuem 
4056 Relfon 
Verlangt: Mädden oder junge alleir ttebende | _ ö 
Stau für Hausarbeit, 1407 N, Sprinaficld | 
Ade., nabe Sirfh Str, Di 
Raitreh für 
ı auch Kücenmädcen, 
enue. 


| 3u dbermicten: Kleiner Yadcır, nabe Hoc 
| badıitation, ar aitıftin aelegener Transfer 


unaarifches 
9545 


oft. | Ce, 16 monatlich, ofeph Stein & Co 
— — 1935 Milwaukee Ube. Phone: Humboldt 46 
99 1} ER x a — 
2209 mE Zu vermieten: 3 Wohnung an Da! 
Icy Sive., nabe North Uve,, $7 monatlich, 
Joſeph Stein KCCo., 1935 Milwautee Ave. 
Phone: Humboldt 46. 


Verlangt: 


— NER Zimmer 


Mädchen für allgemeine 
Familie. Bbone 


Vetlangt: 
Kleine 


Hausar⸗ 
Nogers Vark 


726. 23agliwX 


Su vermieten: 
Yaae für 
Monat, 
Mort) $10 micten Store, 
- | Ave, Radzufragen 

mitage pe, 


Store 3607 Nortb Ade. 
rgend ein Geſchäft; Miete S2O 


Stellung ſrihen Frauen u. Mädchen 
Anz eigen unter diefer Aubrif 1 Et. das I 


—8 Nefveltable ältere Fran f ſucht Bat, 
bitändia einen einfachen, autfitwirten Haus 
{ fübren bei ffeiner erwachſener deut 
ſcher Familie, die beſchäftigt iſt. Gute Vehand Zu freundliche belle 

lung ım»d Heim bobem Lohn dorgezoaen, Rode | mer. 2 { Folter Vive ö 
aut dentih. Reine Kinder, Prieflih anzufra - - - — — 
gen, Frau Walter, 15320 School Str. Hinter zu vermieten: Zimmer freundliche 


Cottage nung. 820. 2340 Lincoln Ave. 


Geſucht: 
über, 


16x20, 2846 
im Warberfbop 
od. telephonirt 


Armitage 
2846 Ar 
Ravenswood 7378. 
doſon 


„im 


zul 


Vier 


7 Woh 
gi 

srau Sucht Mrbeit 
Yeitaurant: Sonntags 
Str. 1. Flat. 


re * doſaſon 
Deutſche 

geht auch in 
9, 1348 N, Lincoln 


fret, Zu vermieten: 


Sloor; $18, 1421 


Hübſches 6 
Hud 


Zimmer Flat: 


ſon Ave. 


Junge Yeittwe 
oder für 
Abendpoſt 
Geſucht: Erfabrene deutſchenaliſche Steno 

graphiſtin ſucht Beſchäftigung auf einige Stun: | $ 

den tänlid, Empfiehlt ſich auch zur Anſerti⸗ — 

aung von Ueberſetzungen und anderen fchrift: | Zu 

|lichen !rbeiten, Mdr.: 3 814 Mbendvoit 
fonfa 

— — Nordſeite Stores 
Gefuct: Gute reipceltable Dame, 40 Terz : 
alt, fu Mak als Gefellihaiterin 
wird aud $ arbeit verrichten. 

de Genzer. 

ei . I Zu be 
Geſucht: Wittwe ſucht hei einer Wit“ Zimmer, 

ſamilie: fönnen Kinder da ſe 528 

Int nabe Grand Slat. I- s 

fondi | Sur vermieten: leine 

Siht und Pad; Nachzufragen 

Clarl Str. Tel. lington 8265. 


ſucht Stelle als 
allgemeine Hausarbeit. 


Gef cht : 


bälterin 


815 


bermicten: 4 
Gas, $12. 


Zu 


Simmter, 2. Sloor, 
Toilet, 


1744 N. Weſtern 


gro, 
x dc 
AMdrm 3 


Simmer-Wobnung iu 
George Str 


Cottage 
Bag1wæ* 


niote 


$14, 2014 
mi 


vermieten: G-Zimmer: Flat, 


Evergreen ve, jon 
nahe Hochbahn und 
en tabiivood VIpe., $70; 
bei * field Mpe., $45; 2721-2730 Lincoln 
5803 


2615 
Ave. 
22agiwX 
gen 
ermiceten! 7 
BET. u, 


lauter 
Burling 


Flat, 


298 


Zimmer 
Flat. Straßze. 
ver: 22aalwit 
Nve 

ä A 3185 ©. 
Wittirau ſucht Hausarbeit 
täglich oder wöchentlich. 
oulevard, Evanſton — — gelb Fr 
jafoi Zimmer nnd Board. 


und “Inzeigen umer diefer Rıroril 14c 


ü Tonnerita 
N. Franllir tt 
I Initändiger Mann Tim 

alteinitebenden Yeuten; gute 
| Benbabnverbindung Rn a 


— nahe Robey Str ingaı 
ſaſo — 


Geſucht: Aeltere 
bälterin bei Vater 


21 1 hr in In 
Zir., nabe Xincolı 


t <telle al 
27138 


Frau ſuch 

und Sohn. 
Abe. 2. Flat 
Geſucht: Franu, 31 
Referenzen, möchte 
einem ſeinen Herrn 5 
teile, wo Ste ihr Siäbriges Kind mitnehmen z 
fan, vorgezogen. Guter Yobir, 2316 Giddines |‘ 
<ira », Phon Raven@wood 165, Mrs, Tte 


pbait. Iuion 


Rer 


c ir = S]1 
r 
r 


alleinitenend, 53 
inmieter, Adr 


hre, ſucht Zim 


beit Jabre 
Abendpoſt. 


ode 


tübren. 


Köchin, ſau 
— 


beifer Hauf 
den Ha alt 


aute 
in 


der, - 
* All 10539 


delorirt, 


vermieten: Helles Zimmer, neu 
sol? Sheffield be, 


für Herrn oda 
Woche 1132 Di 


+ hrr 


eatiel ci a 
in 82.00 
rfey Vartwa v. 
1539 5 * m N 2 
— Zu vermieten: Schör Simmer an 
_ _ __ digen Serru, mit de a YVoard, 
aebildet unlic. 644 Webſter Avo. 
le in as ; - 
gt > Zu dermieten: Gin 
2. | mit Pad 
Freunde. 


3wei Zimmer 
id 31.75 die 
äſche ins 
Koch 


Geſucht: 
Daus nebmen 
Garroli Nve 

Geſucht: 
gute Köchin 
nem 
Heim 
Telep 


Deutſche Frau will W 
Schreibt Marie 
anſtän 
Privaifa 
Wittwe 
wünſcht 
Wittwerheim 


bobem 


mittleren Alters, 
Saushälterinit 
rwachſenen. 
Kein 


klei 
Zimmer 
oder 


vor, 


arohes, etles 
undigen vHerrn 


rt 
Yarrabce 


bon E 
Lobhn vorgezogen. 


NRormal 914 


yır 
ai 


1711 


r am! 
waſchen. 2 in x 
YAnır» zit 5 
Dom: ui 


Inn» 


mit 


8 
ul 


dübſches „immer bei 
allcıı Peauemitchieiten. 
Phone: Seelen 233. 


ſucht 
oder 


Gute deutſche H 
beſſerem älterem 
Adr.: ©. 1046, 


Geſucht: 
Stellung b 
obne Kinder. 


ei ——— 
ML vendpeit 


falon | 


obne 


ou 1018 


Elyb 


Ammer. 
— — — — — nen 


Stellungen ſuchen: Ehelente. Vermieie Freundiches helles Sinmer; aute 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Et. das Wort) | ST re rein. 2210 Dayton 


* 


12räbrigein | en 
möblirten Zimmern 
irfon 


Ion 


Ehepaar mit 
yanitor-Stelle mit 4 
1058 Abendvoft, 


Geh at: 
fucht I 
Adr.: © 


Stellenvermittlungs-Büros 
naeigen unter diefer Nubrif 14 Ct3 ie Zeil er — 
Hammond 


arte ln. 
xaute Wlt 


Iı Au bermi 
Wittwe 1840 


Barf, I 


> „immer bei 
114 26 1661* 
Gute nahe Lincoln 
aller Art 
tälern 
Offices 


Stellungen für Männer und 
in Holz⸗ und 
Reitaurants, 
Stores elc 
Beſter Lohn. 
Employment 
170 W. 


Fraf 
Metallfabrifen, 
Saloons 
Seht 


teil, 
Hoſpi⸗ 
Hausarbeit, En 
i n 

unlere grobe Bad 
Advrance 


Floor 


ent Erchange, 
Rafbinaton t 


Verlangt: Köche Waiters, Floor 
Bell⸗ und — Jungen⸗ 
loon-⸗Porters, Stallarbeiter, Ingenieure, Feuer— 
Maſchiniſten, Farm- und Fabrikarbei— 
Agench, 166 N. La Salle Str 

TrilXexia* 


VPorters, Bus 
Bartender, <a: 


möblirtes Frontzim 

2 Glnfets, an 
Privatheim, 
3914 


LaSalle BR ie 
frlon 


German: a Bermitt Yung&büro verlang! Mad⸗ 
chen für DEF h- Ebicago und u 71 
gend; guter Lohn. elle Bedienung. 55 

Rorih Ude, nabe Halfte. zel. Zincoin siBl, | 

13np* 


belle, reine 


-ıq 


‚imnier, 
Arlington 
ſaſon 


die Woche 
23409126 


mieten: $1.00 


Lale 
täal. beite & el. - — 
und Reſtaurants. Zu dermicten: Mödlirtes 

Lincoln 2160. | familie, Yad. $2 die Woche, 
20001mo* Tel. Lincoln 7130 


Zimmer, 


— 2, 


deutich- ungar Püro, 
Hotels 
Telephone 


Fubrs 


Privat 


Howe Str 


Zimmer 


540 North Ave. 2030 


Frele Stellenvermtttlung. Pat sd Austugt 
für ar und Mädden ertelit Framenbilfe, 
160 9. Zifth Ade., Noom 216. Zei. Frantlin — 
28nv*% Zu 
— Zimmer 

Deutf-ungar. Berinittlungshtz 0 verfanat: |@icht bei 

für Spiele und Re | nabe 39. 


Zu ve rmeten : Schleſzimmer 


dermieten: 
mit laufendem 
Wittwe. 3931 
etr., Züpfeite, 


Mödblirtes dampfschei sites 
Waſſer eleſtriſches 
Grand Roulevard, 

fafon 





vermieten: Meines Himmer, mit 
Roard, Pad, Televbon, 1140 N, 
nabe PDivifion, 2. Trlat, 

Zu verinieten: Großes, helles Srontzimmer; 
mit oder ohne -Belöjtigung. 2120 
Abe., nabe Lincoln Abe, 

Zu vermieten: Schöne, belle, 
mer. 552 Garfield Ave, 2. 


002 


—F oder 
Fran: 
ſafon 


Zu 
| ohne 
lin Str. 





Garıment Deiigning Schools. | 


er fafondt 

Beffert Eure Siellung! lernt das Zufhneiden 
und Defianing von Kleidern: leicht zu erlernen. 
Maſter Syſtem“, 118 N. La Ealle Str., 4. Zi 
19ag.crfa*& 


‚möblirt« Sims 
Apartment. 
fafon 


-2fp, fon | 


| auch 


North | 


day, mifafon® | 


ss, 





fafoı |» 


fafoi — 45 


2 
lie, 


fafomo | ! 
erbeten, GC, 
I 


| ever vater 
22aglm& | 


fomodi | 





— | Abr.: 
ziüd | 


1840 | 


| 815,000, 
| Baar 
Ave., 


in | 


' res 


ante | 
vett | 
tontodt | 


ren— 


iron | 





aqs: | — — — — - | 


4 
Z4aglwX | 


trtalon |! 


Trans: | ! 


' fauft 


belie | 


sabnuna, elcltr, | 


1Sil*& | 


quentirteſten 


heitfeite: ; 
nebmbar 


—4 e Salited 


mut | 


| zimmer, 


| Adr.: Mi 


cine 


fafoır | 


1958 Howe Str, | 


fafonmodi | 


Tenfacola | 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Et3. die Beile) 


nit, privat, 2. Yloor, 1507 
abe North Abe, fafon 


Roomer 
Wieland 


Zu vermieten: Freundliches Bettzimmer, 
Heißwafferheisung, eleftriihes Licht, $2.50.— 
1040 Cleveland Mpe., 2. Flat. Phone Lincoln 
7786. ſaſon 

Zu vermieten: Schönes Zimmer mit Board 
bei deutſcher Frau, 5212 S. Loomis Straßze, 
mittleres Blaf, fafon 


Bermiete ſchones, möblirtes 
Haushaltungszimmer mit 
1942 Lincoln Avo. 


Vermiete Frontzimmer, helles 
mer, heißes Waſſer, $1.50. 307 


Srontsimmer, 
tühe und 
Bord. fafon 
Seitenzim: 
North ve. 
frfafon 


Zu vermieten: Zeihte Hausbaltzimmer; Kits 
denette und Gasherd; fehr modern; eleltri: 
fches Licht und laufendes Waffer; auh Front 
Tarlor mit Piano. Vorzuſprechen: 1125. No. 
Lasſalle Str. frſaſon 


Zwei ſchone möblirte Zimmer mit allen Pe: 
auemlichteiten zu vermieten. 1953 Hudfon Abe, 


Zu bermieten“ Conniges, damıp! Igebeigtes 
Zimmer, mit auter Koft, an 1 oder 2 Serren. 
32 Diverley Parkway. modoſaſon 
vermieten Schönes, möblirtes 
großes Hausbaltungszimmer, 83 
Str. 20agimX 


Su Stınmer, 


$15 0; 
Dayton 


Zu mieten neindt 


zu (Anaeigen unter diefer Rubrit 14 Cts. die Zeitle) 


Mann mittlerer Jahre 
Icere Zimmer, Nordfeite, 
2108 Yincoln air. 


fucht ein 
Offerten 


oder Amel 
mit 


immer gefucht für 1 — 2 Freunde, Nords 
feite vorgezogen, bei alleinitebender Frau oder 
wittwe vorgesogen. Adr. N 960 Abendpoft. 
Mann fucht Zimmer in PBrivatfami 
peltfeite, nabe Garfield Park. Adr.e: O 
1049 Aber idvoſt. 


Junger 


Zu mieten gefuiht: Cottage mit Tleinem Gars 
ten, Nordfeite. V1O Willow Str, 1, lat, 
binten. 

Meltere Frau fucht zwei unmö 
nabe Lincoln Bart, 
Schaler, 


blirte Zimmer 
Offerten mit Preisangabe 
1545 Iclls Str, 


fucht ungenirtcs 
Dampfbeizung, 
1922 N, Klarf 


‚Mann 
Eingang, 
an 3, 9, 


fiicht möblirtes 
und Kenter tr 


Geſucht: Zimmer, 
Iclepbon. 

Angebote <tr, 
mmer zwiſchen 
Mor,: P 607 
midoſon 


Mamı, 50, 
Nortb Ade, 
Abendpoit. 


3 
8 


Zimmer 
erbeten 


ſucht möblirtes 
Dame. Offerten 
586 Abendpoſt. 


Herr (640) 
alleinſtehender 
BUN 


bei 
unter 
fafon 


Geſchaſtogeregenheiten 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Ets. die Zetley 


Zu 


verfaufen: 


Roominabans, Ginfommen 
Erforderlib $5000 zur Anzahlung, 
oder Property, Bernon, 4233 
Chicago, 26ag, ſomiſon 
Zu verkaufen: Roominghaus, 
mer, Leitungswaſſer; guter 
Ontario Straße. 


Zim 
Woeſt 


helle 
61 


12 
Plaßtz. 


Verlaufe Roomin ahaus, 8 Zimmer, beſte 
Lage am Lincoln Park; lange Leaſe; billige 
Miete, Bargain. Telephon: Lincoln 5918. 


billig, gebe 
bei G. M. 
Phone: Lincoln 


Elektriſcher 
Teilzahlung. 
Debter, 2118 
8091. 


Schuhreparaturſhop 
Nähere Auslkunft 
Larrabee Str, 
Bu 


ſlore. 


vertaufen; Delitateffen m 
1117 Kill Mve,, nabe Semin 


md Grocery 
nary Ave 
Su derfaufen: Schulitore, 


Zabaf und Notions, neben 
1529 RBelmont ve, 


— Zigarren, 
roßer Schule 


3 bringt ı ein | fiche- 
Behandlung garant. 
über $100 monatlich. 

Reſt dom Profit, 

20 Zimmer, gutes Einlom men, fpottbillia, 

14 Himmer, gute Möbel, rein, mir $425. 
!Indere mit 75, 50, 40, 25 Zimmern ufto 
Habe gute Kandbe, Zigarren= ır, 

läden, Gebt zuXangac, TOAN, 


Kauft ein Noomingbaus; e 

GEinfonmen; ehrliche 
30 Simmer: Profit 

Nehme $400 Anzablumg; 


Dearborn Str, 

lagimtz 
neit eingericteter 
Scecream:, 
mit prädtiger 4 Zimt: 
Badezimmer; Miete $25 mo 
monatlide Einnabnte 
feine Slonfirrenz. Steine 
3351 N. Alhland Ave, nabe 
frſaſon 


verfaufen: Ein ſehr 
gut gehender GCandb:, 
und Notion-Store, 
mer Wohnung, 
natlich. Nachweisbar 
bon über 8500; 
Agenten. Mdr.: 
Belmont pe. 


Hu 
und 


Geichüftseigentümer, die ihre GBeihäfte ver: 
laufen Wollen, werden erſucht, 
fih au den deutichen Maenten 
Ränfer immer borbanden find. 
Buſineß Exchange, 1564 No. 
North Ave, Phone: Lincoln 


su wenden. mo 
InliusNemeth, 
Hallled Str. bei 
7498. 

2-- 300g, e. o. d. 


Roominghaus mit gut 
Zimmern, die ſtändig vergeben find; monat: 
liches Reinerträgniß 890, wobon ſich Käufer 
überzeugen fkann, wird äunßerſt hillig verlauft;: 
halber Kaufſpreis lkang in Monatsraften bezahlt 
werden, durch Nemeth. 15604 NR, Halited Str, 
ag2—28dofondi 
auf der 
Einnahmen 
Preis ver 
Wboleſale 
Phone: Albany 


und ſchöon möblirten 


Hu berfanfen: 
ordweſtſeite: 
*850 täglich;: 


Gute Home⸗Bäckerei 
fein eingerichtet; 
muß für irgend cinen 
werden. Musfımit: Neumanıı, 
Done, 2TII N. Albany pe, 
7615. 

Schliß Saloongeſchäft mit 
(GKegelbahn), tägliche 
liche Miete mit 
dringend und 
Agenten. 1303 


2 Bowling Alleys 
Einnahme $40, monat» 
großer Wohnung $40, 
billig verlanſt werden 
Mobamwf Ztr., im 
aq?22,24,20,28 
Neltanarant auf dem fohöniten ımd 
Nırnit, elegant einacrictet; 
Einnahme P08100; wird dauernd und 
swürdig vertauft durch etb, 1564 No 
Halſted Straße 20,22,24, 260109 


ſfre⸗ 
täg⸗ 
liche 


preif 
vi 


Nem 


ir Be 


Da 
der 


Zaufen: 
muß 


Gute Bäckerei an 

wegen Krantheit zu jedem an 
Preis verlauft werden: 8700 bis 
Wochcheinnahme: beſte Preiſe. 3 
dpoit, 


Nord 


Ka 
seo 
Aben 


767 
ſaſon 


Saloon mit 2 Tanz- und einer 
tägliche Einuahme 875 bis 880, 
verkauſt werden dringend 


mus 
Nemeth, 1564 N. Haälſted Str. 


Miete 
und billig. 

agio 
bollitändia ausacitattet, für 
Reingewinit, 
men, 

2491w* 
—S und Marten 
Nachbarſchaft, Wohnzimmer; muß 
laſſens der Stadt verlaufen. 7154 S 
Abe., bone: Ztewart 415. 


Theatre Rrinceh 
$1800; bringt 875 Wöchentlich 
kachz ufragen zwiſchen 3 und 4 
ir, 


yu verfaufen 


wegen Ver— 


Alauglwe 


‚ut dberfaufen: 

Store: gute Lage: 
rungen. Middleby 
Fulton Str. 


Delitateſſen 
leine Ablieſe— 
Padofen, 5156 
fafon 


Nüäderei und 
Saib Trade: 
Mariball 


Kir Dt Bee | „au Ant ; 
Wir verlaufen Ihr Geſchaft ſchneu oder be | möalisen Geſchaͤfie ſets in 


ſorgen Jhnen einen Teilhaber. Wabaſh 8210. 
Quid Sales Go, Zimmer 1, 305 =. Sa Zalle. 
14indömterfa 


Zu ve— 
bal 


tfaufen: 
u. ſ.w. Laden, 
3000 R. 


Delitkateſſen- Zigarren, Ta 
billig, fhöne Ede, 4 Wohn 
California Apenue 

zu vermieten: 
Wohnung. 
12600 W 


Ein kleiner guter 
Nachzufragen 
North Ave. 


Saloon, 
Chicago Br 


mit 
auerei, 


Delifateifen 
2201 


wer 
Etr 
ſaſon 


für ſofſortigen 
Farragut Pıpc,, 


Grocery. 
fauf, billig. 
Leavitt Str. 


W 


ver laufen: 


| Marfet, Eigen 
will 


zurückziehen. 
ſaſon 


f Guter Dieat 
ib bon Geſchäft 
38, Abendpoit, 


ou 
tümer 


Verſchleudere 
wenn ſoſort 
Wafbington 


10 
genommeit, 


<ir, 


u berlauten: 
200 tauft c5 
537.50. 1265 

Su derfaufen: 
cream-Ztore 
Abenue 


Miete 
ſaſon 
Candy-, Tabal, Notion-, Ace 
trankheitst 2835 Lincoln 

doſaſon 


Frucht Store, 
A 


mit 


5422 


Zigarren, 


zo, Hal 


jofon 


verkaufen: tühle 
Miete $50. og 


Barbierſtube 
10560 Abendpoſt. 
frſaſon 
Verſchleudere meinen Cck-Groceryſtore. 1859 
North Ave. Edward Olſon. do-fon 


— — — — — nn un 


Geſchäftsteilhaber 


Anaeigen unter dicier NAubrif 14 Et2. die Zeile) 
Jũdi ſcher 
oder anderer Farm, 

mit guten etablirten 

Abendpoſt. 


Teilhaber 
firt in Obſt 
baberichait 
5953 


junger Man, 
ſucht 


Leuten. 


Teil 
dr, 


ude Bartner mit $1000 für autgehendes 
rilationsgeſchäſt. Adr.: O 1037 Abdvoit 
frfondi 

—— TEE u 


Xeicheubeitatter, 
(Anzeigen unter diefer Rudrif 14c die Zeile.) 


Weſtern Castet and Undertafing Eo.— Nil. 
car Blvd. u.tandolyb Str.; Tel.: Central 369, 
18mai, *2 


dofafon | $3.50; 


2047 | 


| tale Bic 


Preis | 


| gen 


I lor=, 





| Ten 


Nochöfen, 


| Yıvc. 


Wabaſh 


und 82060 


fomo Mode von 5 


Delilateſſen- 


| ebenfo 


„iaar« | 


vertramensvoll | 





ı Bferden fetd, fo lefet dieſe 


| fche 
| erde 


ı un 


Itiafon | 


= | ud 
nid | 
obie | 
Salvongeid. | 
301 


Yoaenballe, | 
$100, | 


vlCdd | - 


1052 | 


deutfche | 


Mibland | 


| Gejichäftseinrichtungen, Maſchinerie jeite:Xüro: 


| teilen, 


fajonmo | 


83 aufwärts, 


Simmerbaus;: | 


Anzeigen unter dieger Nwbril 14c die Seile.) | 


intere | 


\215 N. 


gen kn nu innen and ee ee ne nen nn nal 


Möbel, Hansgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Perſoͤnliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Cts. dio Zeitle) 


Maäannerktlefder-Bargains. Neue, 
nicht abgeholte ſür 325 bis $45; nah Mah 
gcmadäte Anzüge jekt $i5 bis $22.50, Etwal 
getragene, nah Mab gemachte Anzüge $5 und 
aufwärts, ffen täglich, Abends u. Sonntags. 

. Gordon, 1415 ©. Halfted Strabe. lapta 


‚Bainting, Baperbanging, gute Arbeit, urds 
Gige reife. Uirterbera, 211 WR, North Ave. 
Zelepbon Diberfeh 921. 200g, didofon, imt 


Zu verlaufen: Bargain, 2 Kinderbetten, Klei⸗ 
der und Echube, für Stpillinae vaffend; auch 
doppelter Go» Cart; Gichen: Kombination: Bits | | 
&erfchrant: in beftem Yultand: 3 Stil Maba- | 
goni Parlor Set mit Schwarzen Xeder gevol- |& 
ftert ; neuelte Fallon; fait neu; foftete 870, 
verlaufe für weniger als die Hälfte. Sonntag | 
den ganzen Taa borzufprechen. 3706 North 
Robey Ztr., 1, Slat;+Rhone: Graceland 966. 
fafon 





Zu verlaufen: Wegen Umzug, zu- | _ Rainting, Decorating aut. billia. Telephon 
ſammenlegbares Baby GoCarte und Irving 2842. 4802 N. Kenueth aive. Mueller. 
J * * 
Baby Bettſtelle mit Watratze; foitete DVettfedern nereinigt mit dei heiten 
sufammen $21; für nur $7. 2437 No. | en, nur gute und veeile Arbeit, 
Francisco Ave., Flat. Steppdeden auf Veitellung gemacht. 1455 Pelz 
mont Ave. Zelepbon: Graceland 110. »Bbil, 
| Walger, d Stil, difrfon, la 


Maſchi 
Eiderdown⸗ 


26aat* 


Zu_berfatifen: Mittelgroßer Heizofen fit au: 
ten Zuftande. 1502 Elybourn Mde,, 1 Treppe | 
hoch. 


Vollſtändige Haushaltungszimmer, Leinen, Abendpoſt. 
Silber, Geſchirr, Gäs Range, $2.25,. 82.75,|- 
heißes Waſſer, Telephon, Gehdiſtanz. 
10 Oft Grand Ude. 

Rerlaufe 3 
305 Yeder F 
Gasherd, 
Avenue. 


Arguen. Pläne, Spe— 
Hypothelen, Baugelder zu 
auber stommiflion feine Uns 
meine Naufhläge Mdr.: m 376 
22jl,lonfa* 


Lizenſirter — 
zifilationen billigſt. 
— hbilligen Zinſen; 

leſten für 


Nat frei. Rontmerzielle Schulden u. Geldan— 
ſprüche, Verſicherung aller Art prompt u. 
folgreich folleltirt. Gbicago Yegal 
“jlociation, 1405—4, 139 N. 


üct Dal Rarlor Zuit (fchwar- 

Rua, 0 bei 12, $10; großer 

y Sloor, 1918 Wabdeland | — . : = 

falon | MWeberuchme Karpenterarbeit 

Sansreparaturen, WBordes ufw., 

fithrung, mäßiger Preis, Carl 
Orchard Straße. 


Prorection 
Clark Strabe. 
22mzdofondi* 
jeder 
beite Aus: 
Nitichfe, 1960 
25agiwX 


Bu verlaufen: Wiener 
Gasplatte, Box Springs 
Drelfer, stoffer, 2531 


nebrauchter Gasherd, 
Betten, Küchentifch 
Bırling eir., 3, Fl. 
fafonmo 
een Pe = rn * lung 
verfaufen: Gi isbor für Pri vat oder Res | perien 
1253 Barry Mpe., 1. Flat. Phone. _ 
ew 1806. irſon 
Möbel und Nugs, bil ta. 
Grand P#lvd., 2, Fl., Ich, 


und eleltriſche Maſſage Behand— 
Wrightwood Ave. Telephon: Di— 


STchwediſche 
Zu 
ſtaurant. 


und Painter 
billig, unter 
Ave. Teler 


übernimmt Haus 
voller Garantie, 
yon: Xıincoln 5482 


iafon 


Karpenter 
| reparatureit, 


| 1716 6m bourn 
Douglas | 


fafonn | . — 

Painting, u. anging ſowie Hauspair 
wird gut und billig ausgeführt, 
tirt, Schmidt 3826 2. Ylbland Vive, 
pbon Graceland SCHV 


‚Su verfaufen: 
Ir) 


Har 


n: Neuer Kodofen und 
fpotibillia. 1625 


— — iting 
Zu verkaufen: 


Heizofen 
und Betten, 


Larrabee Str. Tele⸗ 
—A 


Zu verlaufen: Noch ein paar Stüd 


- , . * fü Maſchinen, Ausar⸗ 
15 Monate gebraucht. 2418 Orchard 


Adr.: M 375 Abdpoit. 
22ihſonmiſa 


Möbel, Commercial, Zeichner 
Str beiten von Erfindungen. 
ſaſon 
Küchenofen. 
2lagtwæe 


—R 
1804 


be rfaufen n: Far loroien und 


und Brickwände 
Sheffield Avennuen Flat B. 


Larrabee Str. 


Schoͤrnftein 
Frant, 1932 


Neparaturen.— 


Plaſtering: mäßige 
per „immer; Arbeit 
de, "Khome: KLafe 

dayiı oF 


Händler 
Serfteigerumg 
Den 28, August, 10 libr Bornt.. Nie 4077 
berfnufen in Nr. 2525 Sheffield Yive. | I ei 
ganzen Snbalt don mebreren eritilafii 
Apartments, beitebend aus Pianos, Bar 
t, Sciafzimmer: und ERzinmmer:Sets, Nugs, | _ 
Nipplacen, Bufrets, Halt-Nads und Spienent, | 
Dabenports, Bibliotbeftiichen, Porzellamfchrän 
Küchentiſchen, Bücherſchränken, ynelling» 
bettſtellen, Syrings. Matratzen, Heizöfen, |" 

Nanacs etc. | 
Reebies Muction 
Sulius Straußer, 
Rrivatdverfänfe täglich. 
Samstag Abends. 
ou verfaufen: Bargains 
Neſſingbettſtellen, Heizöfen, 
Ranuges Browus Storage, 
Zweiggeſchäft: 1153 
Zu verfaufen: Sunges Ebevaar 
Barlor:Zct für $30 verfauien; 
Rus, Treffer: 5, Meffingbetten, 
Rictrola; nur 90 Tage 
3019 Sadjoı Ylvd,, 


Painting, Papering, 
Preiſe: Calſomining $2 
garantirt. 3214 Racine 





Dienstag, 
Wir z 
dei 


Nat derfangt von Mrienif Berbindungen, 
miler. Adre: M579 Abendpoſt de 


Che⸗ 


Abend 
Str. 
Afhland Ave 
+%Y 


Mi 


Deflentlider Notar in der 
| pofı : Difice, 223—225 3%. Waſhington 
Abends und 3504 N. 


Zunntags 


it Warzen, Füßeleiden.“ 
6242 S. Halſted Str. (Etablirt 1885). 
Taugimt*X 


Soufe, 
Veriteigerer/ 
Offen Mittwoch 


Uhl! Entfernt 
offen.) 
und 
joa | 
Möbeln, 
Kochöfen, 
2022 


= 1 


ells 


Rugs, 
Gas 
Nacine 

ja'o 


4 Finanzielles. 


Str 
— Erſte Hyp 01 ı be c 5 F a rm Bonds 
Set, —* 
—— Geſichert durch Farmland 
Reſidenz, aen. ES aibt feine beffere 
Avenue. BGeld als erſte Hypothel Farnui Bonds 
dagtmtegezeichnete Ernten und eine große 
S50n 00 Lebendvieh machen unſere Bonds zu einer 
2) u hory;s u 10 „ Da = sr r 8100 
Piano für $115 und $250 Victrola mit Mes fideren Anlage, Bonds in Etuden don $1C0, 


$500 und $1,000, 
cords für 860 zu verſchleude Nur W 1 
Sande —B———— zur 10 Woher Schreibt oder telephonirt tm 
’ ‚OO, AREB, EREDIN, ZUSE ©. ED kenn" die Sicherheit unferer Vonds befchreibt, 
löag! mt Slimois Securities Komvanb 
— 


520 Weſtminſter Bldg., 110 ©. zum. Str. 
* bon 


Rand, 7851- 


muß 
E hat mer 
‘Player 
gebraucht, 
nahe Kedgie 


und 


Verbeſſerun 


Aus 


Bin Aezwıma ei, 


mein prachtboiles 


c 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile) Privatmann hat s100 bis $10,000 au verleis 
ä | ben auf erfte und zweite Mortgoged; müäßig* 
} | Raten; gute »edingungen; leichte Auzahluns 
nm 25, | gen. Epresht tor, wenn Ihr Geld breudt. U. 
mit Re), Goodman, 608 Title & Truit Vuilding, 69 
neacten  ®, Wafbington Eir. "Bhore: Central 6988. 


Telep 





Mub Sofort verlaufen: 
boven Wiano, 10 Nabre 
> Jewel Koint Rbonograpb 
für $60, Ferner Möbel der 
Hgimmiern oder fevarat für irgend 
ein Mngebot, Alıes nur wenige Monate im|— 
Gebraud. 1520 N. Wellern Ylpe,, 1. Floor 

22402 vx 


Schönes 83450 


garantirt 


cords 


25 Qabre im &efäft am felden Ki abe 
find Paumelfter von Häufern, Läden, 
\.uftm,, liefern Geld, Pläne und 
. ei u. bauen loriplett. cine Extras, 


Muß derfaufen: $850 Rlaver er 
8250 Victroia und Records, 857 —— 
C. O. D. und erlaube Inſpettion; nur 90 Tage | 
gebraudt, Kefiden; 3019 Sadfon Plvd, | 
VaaimtX | 
— I 
I 


Diane, $: 200: 


Inoten 


Nanl 
O su $14 


Oeiterreich-Iingarifche 

wie nei: | Ebenfo europäifwe 

ds, 1m ttc 

auch ei, 2, vaufmanı & o,, 

lat, hinten. 22 
Ton. - 


|- 
l 
>5aniwX | aum Bauen zu ntedrigften n Binfen, 
- | tay und Samstag Abend bi3_9 
State Cavdinas Pant, 1341 
| nabe Taulina Stra. 


verkaufen: Orgel 
ein Phonograph 
zugshalber preiswert zu 
Davenport. 910 Willow 


— Deutſche zu 318 
guter Ton, 
biele Recor 
verlaufen; 
Str. 1 


Su 
ver alfa 
Banlgeſchäft 


Ju .s< 


Atb Mo 


85 Jaufen $400 Piano mit beitem 
1956 Larrabee eier, 

$250 Größe Mabagony Gabinet 
fhine und Victor Necords, $58. 
gain in Ebicaao. 1638 Iatfon 

Nur $55 für ihönes Nimbalf Upriabt Riano 
$5 monatlib, Auguit Groß, 5081 Yroadivan, 


aa23-Ip1 


Uhr. 

Sprechma Vilwautkee 
Gröhter Bar 

Blod. ſaſomo — 

Erite Svpothete — 

zu —— in Summen bon $500— $10, 000, 

ı Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, | 


Ubends: 1572 %, Halitcd Sır., Ede North No, 


— — —— 


Vielrola Varga ins, auch Necords aller Spra» |- 
Ken. 329 W. Noriy Se. Auch Sonatags 
a 2nai4 


Darlehen auf Grundeigentum, 
Bauftellen; Baudarleben eine Spezialität. 
' fortige Bedienung. ©. DO. Stone & Co, 
716 W. Monktoe Str. Telephon: Randolph 300. 


Pferde und Wagen. 


(Anzelgen unter diefer Rubril 14 Ets. die Zeile] 


90 


Wir 

Darlehen 
Alliſe 

Stu., 


bauen vollſtändig, liefern Pläne 
leichte 
109 N. 


fcei. 


I 
I — 
| 
| 
1 
I 


obne Kommiflton, 
Contracting Eo,, 
Tel Eentret 728. 


gr Beachtung! Senn uler bon | gen. 


| born 


Shr ein sic 
Anzeige, Mir ma: 
Berfuch das Pudlilum durch fals | 
zu fäuſchen. Wir ſind lizenſirte 
dandler und zeigen auch als ſolche an. 
iniere” Sefihäfte find folder Natur, dab Mir | 
nicht zu fchämen „brauchen, unferen Was 
men zu gebraucen &in Beriuch wird Cu 
ton der Mufrichtiafeit umd Ehrlichleit 
aeihäftiihen Handlungen itberzengen. Bir | fterm Pive NER cm 
baden immer an Sand: 100 Pierse, Stuten | 

Manlefel, paltend für den Gebrauch in | Will 81500 
und auf dem Land, Cure Snipeltion i 
vt own. Mar Zauber & Sons, 
1720 Milmaulce Ave. Tel, Humboldt 248. |! 
Sinsmer 


den feinen 


Anzeigen Shpotbef zu 5 
deren Untoften. 
Leland Ave. 


geſucht: Erite 
damit verb 
Rollinger, 5021 


Wünſche zu borgen 8 


Ton erite Shpotbef 
unlerer | Rrid-Koitaac, an Gortla 


nd Ztraßie, nabe 

502 Abendpolt. 
erſte Hypothet 

rwood Part 

ru 50T ADD 


boraen als 
Figentum in 
Sarantie-Toliz 


Etedt 


81000 


ertic 


nich. 


rebmei au 


ee Di —* otber. 
Zu verfaufen: Michrere Pferde und | 


Stuten. Alle in gutem Arbeitszuftand. 
Bofton Store Stables, 
1509 Sid State Straße. 
irfafon | 
— — —— — — | = 


E00 zu be ric 


t berleiben: 

Prozent 
Hunde, Vögeln. j. w. 

(Anzeiger unter vieler Nubrif 14 Et3. ste gelte: 


Geld auf Möbel, Ealüre n. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zerie.) 

rg ar — — — 

Langley Mobel Salär Darieben 

au geſetzlie 3u8 Prozent, 
00 


st. 


6028 


verlauſen 
Buppies, 
Tel. Black 


Su 
Diner 
Abe 


wei weibliche 
Monate alt, 
one 436 
Zu verkauſen: Dachshund Futter geliehen a Arbeilsl eute. 
billia. 2532 Belmont Ade,, ! at. ſae $ 25.0 
= 40,00 
Verkaufe Esfimo Puppies 50.00 
alt, echte Naffe, weiß. billig. 1600.60 
Ave. Phone: Kenwood 7666. Keine weiteren 
Local & 
‚1225 % 
— 
Ihr 


Spitz 


Info 
van — Ri; 
2fblaı id, abe 
dayn "5010. 
Landsmann, Herr 
1647 Süd Halſted 

Drover 2116. 


ſten. 


Pan 


Milt aukee. 


— 


Becker, 


(lnzeigem unter diefer Nırt brif 14c bie zit, 


Leil 
Zeile) — 


ee — 
Bend tag," 
Weſt Me A Str irabe, 


Kui i ns 
801—911 


Neue und gebrauchte Store-Firtures für alle | en a 
„‚orrat, wie foigt, leihen Erich obige Zınnmen oder 
Büdercien. Delifa: eine Eumnie bi5 au $300 
Goods, Mpoibelen, Ice! auf Cure Povel, Biano, Trerde md 
Regiſters, Computing Automebil oder irgend etwas von 
Scales, ſurzum alles, was zur Vervollſtändi— Sprecht heute bei uns vor. 
gauug, eines modernen Ladens benötigt wird. Imperial Credit 
Unſere Preiſe ſind die billigſten in Thicago. 58 W. Waſhinaton Str. 
Bedingungen: :Baar oder Abzaähluwig. Lizenfixt und unter aſchaft, des Staates 
6ſp, miſonno Illincis. — Telephon Maleſtie 7254 


tcis. 720 


Grocery Marfetz, ae 


Dry 


und 
Schneider, 


Wagen, 
Cream WBarlocs, Gafh 


Wert. 


li 

— ——— ——— ——— — — 

Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w — 
» 8 € 

(Anzeigen unter diefer Rubr it 14 Et2. die Zeile) Pluinbers und Supplies. 


CAnzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zene) 
Händlerpreiſen 
W. Divifſion Straße. 


210 aglmite 


Harz)” 


Einger Rahmaſchinen, neue und aebraudt. 

aud) susmalung. Neparaturen 

Cooper, 329 W. North pe. 
amai*2 


— — 


Supplies zu 
Levinthal. 1637 


Plumbing 


carantirt Jeden. 


billigfte Preife 


2750 Lincoln Np 


ıpplies für 
Geritenblatt, 


Kanfs- und — — 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die De eile.) 


Naute ulle alten 
cbilie, auch 
be Stceloria, 


Mumbing Sı 
Jedermann. L. 


Ofenteile und Reparatur 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zaite! 


Ofeneile und ‚Waſſerfronts 

— — Sefen nickelplattirt. Margolis, 6 
| Yibenue 

Antomodile n. f. w. | 


lünſtlichen 
Goldzuhne 
143 R. 


Zähne u 
Brücken, auch zerbr. 
Wabaſh Abven, Zim. 200. 
24aalwi 


yabı 


für alle Defen, 


— 697 


1ag.æ 


Patentanwälte, 


Zünſche Auto irgend welcher (Anzeigen unter diefer Rırbrif 14 Ct8. dte Zotle) 


Beſitzgzänteil in einträglichem 
Nachzufragen 1724 N 
Belmont 8665. 


Art für meinen 
Grundeigentum. 
Keyſtone Abe. Teleyhon 


ag17,18, 10,23, 20 


Patente beſorgt; Auskunft frei. Große 
‚Nachfrage für Toms. R. Klotz. M. 
T., 139 N. Clark Str., Zimmer 1705. 

27madidofafon® 


Nleidet 


EAnzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) | 


Aerztliches. 


er Stredii Laden für Männer 

umumasderlauf von Anzügen für Männer u, a zzeigen unter dieſer Rub rit 14c bie 
junge Männer, $14.50, $18, $21.50 — ⸗ — 

Auf Kredit — Zahlt 81.00 die Woche. r. Safenclever, vesialift für Frauen. at 
Clarf, HH man& Co, nabe Lale Str. | frei; — mäßig, weh, Ee. State Er, 5. 

D4T* 10—4 Nm, 3006 WW, Madifon Ztr., 6 8 

— 22agimw& 


Br i x. Front, früher Aſſiſtent d. Wiener Univer⸗ 
Biaudleiher, | tät. Spezialiit für Privatlranfheiten, 1134 
“Anzeigen unter I diefer Rubril 14 E18. die Selie) | Milwanfee Nvp Et.: 10-12 Viittaus, 5-3 Abd3, 
— Jdan*t 


D 
Rä Bette.) 


wi, 


National Dan Bant, _ Händler in Udren, 
Siamanten, Schmuckſachen etc, Geld geliehen 
auf alle Waareır von Wert, 1208 N, Clart Ct, 

Sagmifrfondismt 


Dr. A. Lumen, Wiener Cpesialarzt für Män- 
ner u, Srauenfranlheiten, 1572 R. — 


ere | 


Art, | 


25aatiok | 


Arbert garan: | 


19ag1 ImtE | 


frfafon | 


mo | } 


Abends | 


(Anzeigen unter diefer Rıubril 14 Et3. die Zeile) . 


t 
Zicherbeit für Euer | 


Anzabl 


Büchlein, das 


"Hantwgr | 


12jun®E | 
Wir 
Flats 
Voranſdiãg⸗ 
Pad⸗— 
‚Bond & Ev, 26 N. Dearborn Stt 
——— 


Originalſtaatspapiere lauft 


-SlaaX 
Wir dverleiben Geld auf Grundeigentum und | 
Offen Mons | 
Krauie 


Ude.. | 
201*2 | 


Häufer oder | 
Eds | I 


eöfep | Yottent: 
= I Keeiter 


Zahluu⸗ 
— 


Gompany— 


fir! 


für | _ 


23in*? | 


Milwaufee | 


Srrndeigentum und Hänjer 


(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c die Zeile.) 
Norbieite 


$2000 laufen meinen Anteil an neuem 6: 
lat Bridgebäude, Dampf, ganz modern, pri» 
bate PRordhed, 4 Brid:Garages, Lot 100x125, 
miete $2860, Hbpothef $16,500. Belte yabr: 
aelegenheiten, drei Garlinien, 3 Blods zur 
Eifenbahn, Muß vor dem 30, Auguit berlauft 
fein; Eigentümer wohnt in Californien. Die: 
fe Gebäude fünnte heute nicht für $25,000 
aebaut werden; die Lot allein ift $8000 mert. 
Nehme vielleicht fleines fchuldenfreies Ge 
bäude in Taufch Hillinger, 912 Belmont 
Ade,, nabe lart, Str. 


Draawenes neues 6 Flat mit Sonnen—⸗ 
Parlors. Garage hinten. Eck-Lot. Straßen ge— 
vpflaſtert und ae bezahlt. Alle Flaͤts vermie⸗ 
tet as zuverläfſige Leute. Bequem nach Hoch— 
bahn und gute Straßenbahnverbindung. Leich—⸗ 
te Zahlungen. Nehme. Nordſeite oder Nordweſt⸗ 
ſeite verbeſſertes und unbebautes Grund—⸗ 
eigen tum als Zeilsablung. Bm. Zelo3tn, 
N. Weltern Abe. 25agiiv&k 

Zu de ‚laufen: Große 7 Zimmer:Cottage, 
2 Samilien eingerichtet; Miete $23 per 
nat; am George, nabe Lincoln Ylve. Teilsah 
lung oder nehme Slatgebäude bis zu $6000. 

Jo hu Heim, 3148 N, Albland Mve. 

Zu derfaufen: $4: 500, 3:4 Bimmer Slatee- 
bäude mit großer Garage binten; nabe Be! 
mont und Lincoln Ane.; Miete $45 monatlich. 
8500 baar, Reit leichte monatlihe Abzahlır 
aen oder nehme tleine Cottage als Teilzah 
tung. Sohn Heim, 3148 No. Mibland Abe. 
s15, .000 grobes 3 Apt. Brid- 

35 bei 125 $ußB, lauter 6 
Summer lat3; Miete $145 per Monat, nahe 
Leland und Monticello; wünfdhe füdl, Wiscon: 


ſin Farm bis $10,000 
| Iobn Heim, 31 148  Afbland Ave. 
| 


3553 


für 
Mo 


zu vertai ıfhen: 
gebäu de, aut Kot 


No. 


& 


tlaufen: $: 
Bafentent, nabe Edool und gm ad: 
Anzablung, Reit leichte ınonatl. Abaab- 
John Heim, 3148 N. Afbland Ave. 
| derfaufen: Berichleudere 3 
„sem 6 mad zwei 5 Bimmerszlats, Yot 36 bei 
108 sun; Miete $3S per Monat; $300 baar, 

Neit $40 monatlich, einfchl. 3infen; mit Aus 
auf tleinen Privatvark. 


| ſicht 

J Sohn Heim, 3148 R. 
| 
I 


Zu be 
<tein 
$300 
lung. 


‚u 


Ylatgebäude, 


Afbland Abe. 


ein 5 Zimmer Flat und zwei 6 
zim begquem zur Hochbahnſtation; 
Preis 56950; 51000 baar 330 monatlich neh⸗ 
me leere Bauſtelle oder hleines Nord- oder 
Nordweſtſeite verbeſſertes Eigentum als Teil— 
1° ablung. Yın. Zelosty, 3553 N. Weftern Ape. 
25agimE£ 


Gotiaae, auf gro 
eleltriſches Licht. 


3 Flat Brichk, 
Zimmer Flats, 


verlaufen: 8 Zimmer 
Lot, Heißwaſſerheizung, 
artholzverlleidung, Laundry Tubs Preis 
0, 8700 Baar, Reſt $15 monatlich. 
‚elosIn, 3553 N. Weſtern Ave. 
2öagiwE 
| $500 bar, Si: > monatlich taufen 2 2 Slat 6 u. 
|6 Zimmer, helles Yafement ır. Attic; gut geles 
gen zur direlten Straßenbahn nad der unteren 
Stadt und amdersivo, 


3m yelostnu, 3553 N. 


P 


eltern Ave. 
25agiw£ 
neues 2 Wlat PBridbeim, 5 und 5 Zims> 
50 Fuß Lot; Preis $6475; $000 baar, 

monatlich; beauem zur Sohbahn. 

sm, JelosIn, 3801 No, Welftern Ave, 
25asiwE 

‚Gelegenheit lauf, $100 boar, $10 monatlich. 
fehr billig mein fleines Geſgdafts 
beitebend aus Ctore und fhöncı 
immmern, valiend für irgend ein tleines Sc 
j fhäit. 2248 Koiter Abe. frion 
Zu berfaufen: 4 Simmer Cottage, 850 
| baar, Neit leihte Mbzablung. 1819 Gorneti: 
Avenue. 


aſt 


a I 


M 


verlaufen: 4 Flat Srigpaus 1 
Park, Miete $69 monatlich, 
82250); Mortgage 83000. — 
ſter Ave. 


| 
| 
J 


laufe oder vertauſche 
4 und 5 Zimmer 
Parl, für 1= oder 


ten. Adr.: O 1058 


Brickhaus 
nabe Weitern 
Flat-Gol 


Abendpoit, 


Sertauihe 4:4 Zimmer 
zeutbport ?Ive., Miete $46; Portgane 
ot und 82000 baar. George Tor 
t 


2360 Lincoln Ave, deis 


Flatgebäude 


gen Erbſchafts 
Flat 


nur $5 


veiımz 


reguliruma mus 

Gebäude, auf Brick, 

S00 verlautt werd 
AN) 


in 


tur 


Pargain: 2:Rlat md Kottage 
\srigbtwood Sochbabnitation; tau 
Cottage oder Xot; Breis $60NV 

2. 5. Heinz 3409 N. Paulita Str 

frſaſon 


hinten 


De au) 


| Nordweitfeite 


Kleine Wohnhaus: und 3 Lotten, 82400 
Anzahlung 100, $15 per Monat. Gdarles 
0844 Fullerton Abe. Nehmt Grand Abe, 


Ztraßenbabn. 


RNeub 


Brichaus, — Zimmer: nehme 
ſchildenfreie Bauſtelle als Teilaahlung. Ber» 
talfe die Stadt. 3404 Evergreen We. 

Zu verklaufen: 31000 billiger wie She ijeßt 
bauen fümıt, wlat3, nabe Cicero und 
| — Ave 3 modern, gcoße helle Zim- 
Surnace: oder Dampfinetzung: 30 Fuß 

*6300 bis 86800. Leite Zahlungen. 
& Zander, 143 N. Deardorn Etrabe, 

fondt 


Berfauie 


verlaufen 


oder bvertaufden für Bauitcls 
t Flat ıımd Cottage, billig, Nordiveit- 
drei Straßenbabnlinien.  Anaufragen 
704, 166 Wall Str. 
Anzahlung., 825 
Zinſen; verkaufe feine moderne 5 Zimmer 
ttage, 2 große Porches, Attie, Zement⸗ 
‚ Suritacebeizung, 50 Fuß ſcho⸗ 
Garten. Schierer, 22153 N. Kedvale Ave. 
ſaſon 
5 Zimmter Cottage mit 
Sand, 3 Plod3 don Kariinie zu 
Bedingungen. 
deafield& Fifder, 
Milmaulee Ave., Ecke Velmont Abe, 
191178 


Zu verlaufen: 2-Slat Gebäude, 4 immer 
jedes, zu eigem Bargain, muß verfauft wer 
ı den. Fred Meyer, 509 W. North Ave. Iel.: 
0, , las— *X 


Columbus 832 
— 


Zimmer 
30 monat lich einfchliefs 
Co 


Qt 
UL, 


Zu verfaufsht: Neue 
' Balb om Acker 
2 stten 


Kordweitieite deu m che 
Bridagcbaude in feinen 
Bargain, 2310 No. Hamlin 


| Su berlaufeı: 
| barichait, 2itö. 
| itand; arober Ave. 
| ſaſon 


Weitieite 
Ru verlaufen: 
auf grober X 
Dartbolz-! 


Net 


Brickheim 

Licht, 

trahen 

Baar und 820 

Zend Av, 

>SagiwE 

Ju derlanfen, dbertaufchen oder vermieen 

| Selhäits:Propertv, Yot 50 bei 177 Fuß 1040 
N. Sawyer Ave. Phone Belmont 7688, 

falon 


yım 


Verkleidung: 
abnlinien, Preis $4150; 
monatlich. Seht Cigentünter 


Eüpdjeite 


J Halb Aere 


| Sotten, $525. Dedinaungen: $ 
Anzabiung, 87.50 monatlib; feine 
neue Subdivi 


ilion, Isemu Bor 
wollt, jauft eine Vlere Lot 
Gemüſe, 


7.30 
Zinfen; 
abbangig fein 
Eier eiaenes 
dere Ehmaaren, 
bon de en boben Lebensfoiten 
und Wdreflie caen 
Hovland, 


un 
Zieht 
Obſt, Hühner und ar 
ind reißt euch lo 
der Stadt. Sch 
vollen Einzelheiten 


Weſhington 


Namen 
Pr = 


simmer 207, 


IS R 
20—51ag 


aufen: Cottage, Baſement-Fl 
Monat. Teit Baar. 5 S. — 
ſomo 


— — — 


2 
zit 


u 
beri 
| „27 


Südweſtſeite 
die nach dem ſten ab— 
ſofor tigem Verkauf ihre 

variirend von bis 
röhe, nd bon $2000 bi 
Ebenfalls Dre „= 
ıBen acptlaitert: cau 
fehrsperbindunga, Yäden, nirlen 
ES besablt fih zu untertudben, 
Imwichell, 3454 Blace. 


Rerlonen, 


reiten, offer — ji 
Chicago Lawn ä 
| zu 9 gimmern in 
I 84850 im Vreiſe. 
‚sr * gebaude Str 
Au tter Berf 
Id Kirchen 

| Sebi fotort E. W. 


u 
anfe 
$ 3 
viar 

em 


W. 63. 


Farmländereien 


„u berfaufen: Fertige SO Acres Farm, 70 
acllart, 11 Ic 


„inner Daus mil er, 532 
30 Stall mit zement Silo, n 
tiver, für $3000 
y2 


82000 
sr and Haven 


I 


—4 
teintell 
ıbe den 
Baar. Carl 


Grand 
Maurer, 
Ni. 

fhoner Eiche mmald 
s750. Mar. M 587 


⸗ 


Zu verkaufen: 80 der 
nahe Musbegon, Mich., 
Abendpoſt 


Sand, 
in Se 


verfaufen: 2, 
‚ an Sauptitrat 

175 
verfaufen: YScacn Musbebung zum Wis 
66 Acres N mit neuen Gebauden, 
unter Pflug, Reſt in Weideland und 
mit fließendem Waſſer. Joe Gruber. 
Ha milton, Mic., Allegan County. ag19,26 
in Maniitee Counth, 
Eine Zteinftrai 
eine halbe Meile 


Su 
| htar, 
Hälf c 


sol 


\ — 

| Sr derfaufen: 79 Acres 

1: Mich., alles unter Pflug. 

| Telephonlinie, Poſtroute, i 

um Town. Seht Alles in Ernte jetzt. Nach— 

barkı Haft don Deutiben und Sfandinaviern, 

Keine Gebäude. Preis $2600, wenn bald ae: 

fauft. 9. ysinberg, 19 Maple Str., Chicago, 
ſaſon 


Zu vertaufen: Abg ebols 103, fruchtbares Mis 
| digan Yand; Fb per Mcre. 3 819 Abendvoit. 
| fafon 
| 
! 


{ Saßt uns us Sand actgen entlang der Eoo 
Cine; toniger xehnmboden; gute Straßen, nahe 
Erädien, Schulen, Kirchen, Ktalefabrit 


Ereamerien. oo Line Land Dept, — 
515, 113 Weit Adams Str, Sng*Z 





Grundeigentum und Hänier 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) | 


Farmländercien | 


Wenn eine Farm 51 
{ n wänidt er 
und mpllt cin: mit reihem Virgin 
Sarer beben, we nur eine flrine An 
zehlung erforderlih ift und Fleine mo 
"atlihe Aözahlungen, bis ſie bezahlt 
ist, wir baben iic. |n einem prachtvol⸗ 


hr 
nic 


RM, t 


G 


ter Tal in Wisconfin melegen, mit rei- | MW 
rem Onellwaiier, reiner Iuft und den! \ 


Saiſons madıen 


Inngen ertragreicdhen ven | 
Taim 


die idcalfte Kombination für r 
Farmlond, welche zu finden iſt. Für 
nähere Austunft ſchreibt oder ſprecht 
vor in unſerer Office, 60 W. Waſh 
ington Str. Fragt nach Mr. Cornell, 
ec. d. Fredf. H. Bartlett & Co. 


| 


uabbe: Wenn Zuiher heutzus> 
tage noch lebte, würde er wohl ange- 
jichtS der überauslöblichen Anitren- 
aunaen de3 jegigen Kirchenfüriten in 


— 
2* 
— 


Rom um den Frieden Anſtand neh 


armen find öſtlich von Grand Haven, M 
* edaie We 
759 Nord Kedzie Ave 


tt 
ſaſodide 
ingerichtete Farm 


Familienhau 


: 104 Ader 7 


Verſchiedenes 


n: &rundela 


na 875 und 81 
(henhuoft 
— nenne 


Ked)tsanwälte, 


(Anzeigen unter dicier Wubril I4c die Zeile.) | 


her Wdbolet, Kolleltor und 
Ubends und Sonntage. 
27in 


deutſcher Rechtsampali. 
stert an allen Gerihien, 127 ?%o, Dear» 
tern Cir, imnier 1444. ıfb*2 


aucd 


Heiratsgeſuche 
diefer Rubrif 3 Ei3.d 


— ons 
tttarıa en 


— 


Wort, 


la 
Dollar.) 


Bermögern 
on zugeſicher 


Billard und Poget Tiſche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 14- die Zeife.) 


Zu vertaufen: Billard⸗Tiſche, vollſtandig heu. 
Carom oder Poget, ınit vollitändig. Zubehör, 
$150; gebrauchte Tifhe au berabgefegten Preis 
fen; leigte Zahlungen. Wir verniteten Tiſche 
nıit dem Bribtlealum, die Miete vom Kaul ⸗ 
preis abauzieben. Zigarrenladen-Fihritungen 
eine Gpezialtät. Ibe Yrunswid-Baltc Gol 
tender Eo., 623—629 ©. Yabafd Uvenne . 

tans*2 


liberalen Preiſen. 


DR. NELSON,DENTIST 


Nanfalger der 
UNION DENTAL CO, rt 
ĩ GA Ran Pie | 
Wabaſh Ave. 
8:30 Morg. bis 9 UIbbE tägl.— Sonntags 9-2 | 
in3*3 


408 ©. Wabait 


nen, den Bapft zu betämpfen. 

Grieshuber: Schen deshalb, 
weil er befürchten müßte, daß clle 
den Frieden liebenden (es gibt auch 
andere) Seelſorger nach einem be— 
kannten Vorgange in unſerem Schul— 
rate für die Ausmerzung ſeiner Lieder 
aus den Geſangbüchern ihrer Ge— 
meinden Sorge tragen würden. 

Charlie: Wie konnte nur die 
alberne Geſchichte von dem Ausreißen 
eines Blattes aus den Kinderfibeln 
ſo viel Staub aufwirbeln? Much 
Adoo about Nothing. 

Quabbe: Sie irren, denn die 
durch den geradezu lächerlichen Fall 
aufgewirbelte Staubwolke zeigte doch 
einen fommenden Sturm an. Der 
Feind des Deutichen im Schul 

Ban Gzarnedi benutzte 
die „gute“ Gelegenheit zu einem 
wütenden Ausfall auf den deutſchen 
Unterricht in den öffentlichen Schu 
len. Er will dieſe Angriffe f 
leten und nicht eber ruben, bis um 
i Schule eine Sperrzone gezogen 
‚in de 
afe verpönt tit. Uber ich glaube, 
vird ich doch mit feinem Deut: 
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er ı 


Ihenbaß an der aelunden Vernunft 


der übrigen Schulräte und dem ener 
aitchen MWiderfiante des aefammten 
eutichtums den Schädel einrennen. 
Griesbuder: Wir Deutic 


Ymeritaner haben ın Dieter, fur ws 


Li, 


n 
ne i 
+. 
1 


Ichmweren Seit notgedrungen manche 


machen und viel nach 
ie Liebe zu unſerem 
der Pflicht 

I unt 


wenn au 


Konzeſſienen 
geben, ja ſelbſt 
Vaterlande 
unſer neues 
müſſen. 

mit blut 
Murren, ae 
deutſche Mutterſprache wollen 
werden wir uns nicht rauben laſſen, 


(I 
nn 
L 


2 


alten 


*4 


si 


rarn, 
Urli 


r 


pr 
r an Lei 


ch 


92 + 
Vate 
K=-h 

haben 
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n 

L 
Dir PS 
Wir es, 


* 
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© . son 4 
endem zen, doch 


5 


'fondern dafür fümpfen, daß von die 


jem Vermächtnis unferer Altpordern, 
ip biel wir dapon retten fünnen, auf 
uniere Rindes- und SMinbesfinder 
tommi. Wer die 
über Bord wirft, itt ein W 
deutſchen Geiſt. 
Kulicke: 
Lah iſt, 

aber of 
dab mande Dichermäns ih 


in cinertian 


n 
.t 


Siſter⸗ 
in 
die 


hat 


en Rabm Wir. Whitelleene 


N) bbe: Marnen 


ua 
werte Apotheker-Schwägerin 
Sindrinalichite, Herin 
diger noch weiterhin zu patroniſiren. 
ie wiirde ihın mit ihrer Kundichaft 
‚u viel Ehre antun! Gin Miann, Der 
iich feines ehrlichen Deu 
ſchämt, kann niemals 
Deutſcher geweſen ſein, und er wird 
erſt „Amerikaner“ keinen 
Schuß Pul wert ſein, wenn er ſich 
durch nsänderung und ähnliche 
alberne ſchlechte Scherze 

„echter“ Amerikaner aufſpielt! 


80. ver — 
5666 —A Nor tn +5 11+ 
zer rapeibartie Eſel, der ın Die Jau! 


nahn 


Srafar 
dieſen 18ban 
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V 
recht als 
ber 


sy. rn 
Juri 


ont Yz 
und 1 


* Amen Irarch 
es Xomen trom, 
tcht, 
en ander 


P 


imponirte de 
wenen und wurde zum 


Dia * ' 
nEſeln! 


Doch um wied 
rückzukommen, 

daß 
Papſtes, die 
tönnten 


greifbare Nübe 


er auf den Anfan 
denken 


— 
Die 


Kost, 
Herren, Hoffnung 


> 3 ns -‘ no 4 .r * 
Friedensverhandlung 
durch I 


7 344 
geruckt 
nat EI: ” im+ > 
bald permwrrflichen wird? 


‘ ım 
ıD! 


n vun 
d da Nie— 
wünſchen 


teshuber: 


L 
m+r 
wir 


im‘ > 
Was wi 


gern, un 
ſehnlicher 


> 
r 

6 

duo 1 


mand etivas 
tann, als ba 
und etiv 


rriehe 
Lrliniii 


* 


X 
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a 


28 inbrünftiaer vom Himmel 
fann, als Frieden, ſo 
flammerı uns Mlle an vielen 
hoffnunasfroben Glauben, inte 
Ertrintende an ein ihm zugeworfenes 
Sleichzeitia a 

feicht una Doc Bi 


+7 


n Yon 


Vril 
wir 
der 


ber 


Furcht, daß das 


br 
De 


5 


q 


unſern Händen wieder entalei- 


oder re 


andere 


ten widrige Umſtände 
eintreten mögen, die unſere Rettung 
verhindern uns wieder in die 
wildbrauſende See zurückſchleudern 
könnten! Wenn auch alle Na— 
tionen auf der Erde kriegsmüde und 
alle Regierungen dem unvermeidli— 
chen Abſchluß eines lgemeinen 
Friedens im Pr 

ſind, ſo iſt doch ir 
geren Atmoſphäre noch ſo viel Zünd— 
ſtoff 


und 


51 
ul 


7 
J 
4 

n 


vo 


einen Moment gelingen ſollte, 


Sy * 
Flamme 


die 
n doch im nächſten Augen— 
hlide mit verſtärkter Kraft empor— 
ſchlagen und Alles, was jeht noch 
vom Feuer verſchont geblieben iſt, 
widerſtandslos vernichten würden! — 

Quabbe: Wenn Sie ſo reden 
und denken, beweiſen Sie, daß Ihre 


u— 


vorgebliche Höffnungsfreudigkeit auf 


verzweifelt ſchwachen Füßen fteht!.. 


= 


Se 
—— N) (| 
rn Ges NN 

N ze 


r jedes deutiche Wort bei! 


ch⸗ 


gegen 


ohne 
tan. Aber unſere herrliche 
und 


deutſche Sprache 
erräter am 


tſchen Namens 


braver 


pi Ban a 0 a 
eine Intervention in!” 


werden, jich' 


3 Ende dieſes Krieges, 


inzib nicht abgeneigt 
ı der unbeilfchman: ı 


mmtisct 


8 


I 


Der Friede wird fommen, muß 


fommen, fo gewiß, wie der Tag auf) 


die Nacht folat. Die Nacht des 
Unglüds I 
lange cebauert, follen mir bei ben 
auaenblidlih lichter erjcheinenden 
Zeichen der Zeit nicht borrnungsvoll 
bem Anbruch ix3 lang erfehnten Ta 
ge8 entgeoen jehen, der der Welt den 
Frieden bringt? - 
Xehbmann: Wenn jeht Der 
Friede tem’, fo wär’ det ein jrokar- 
tier Ireppenmwig der Weltjefchichte! 
Charlie: Menſch, ſchämſt du 
dich denn gar nicht, dich durch ſolch' 
geradezu ſchandvoll 
tungen mit dem Gei 
Unterhaltung in 
ſetzen? Du biſt 


„kodderiges“ Berline 


J 
4 


4 


it unferer erniten 
Widerſpruch zu 
ein Rüpel, deſſen 
re Munditüd jei 


nt 
its 


ner 
werden müſſen! 

Lehmann: 
lebriie wollte ick durch meine Rand 
emerfunga FU daruff uff 
mertſam 


Dante! In's 


l 
b &h bios 
ſchluß in'n jejenmärtijen Oofenblide 
ior allen Voiter, mit Musnahme von 
uns Amerikaner, ſehr ſcharnierlich 
t - * .- 
,uabbe: 
len Sie fagen 
Lehmann: 


J44 * 4 4 
'itch, aber doch oo 


Hocherfreulich! wol— 


da et for ihnen die reenſte Menſchen 
unmöglichkeit iſt, 
Kirchenferſcht for ihnen innjelei 

tet bat, mit ihre Kirchenjloden. wie 


v 


in 


Napa 
N? 
iu e 


mebritendeel& 
Ihmolzen und in ihre veränderte Je 


ſtalt 


tt 


ihren früberen Beruf voll 
ßbar jeivorden. - 
shbuber: lleber den Dan 
:aloden würde man bet 
ven etivu Friedensverhandlungen 
wohl einfach Zur Tagesordnung 
übergehen, denn die Arbeit, die Derer 
wartet, 
gangene Welt wieder einrenken ſollen, 
‚tt eine geivaltige, gegen die Jämmt: 
|Tiche zwölf Arbeiten des Hertules das 
\reinite Kinderspiel twären. 
Charlie: Um die [hier ım 
überwindlihen Schmieriateiten, bie 
ih ihrem Mor 
ju bejeitigen, würden die Diplomaten 
an den Konferenziiichen ebenfo erbit 
tert kär 
führer 


for 
andia 
| Gri 
sel uns 


unjenie 


e 
tirche: 
tasıı 


ven 


auf den blutigen Schlachtfel 
Die Armeen haben über drei 
miteinander oerungen, ohne 
endgiltige Entſcheidung des 
| Streitss herbeizuführen: wird es der 
Diplomatie gelingen, den fümpfen- 
Nationen die Streitart zu ent: 


Norm! 
dern! 
x 

( 
ahre 
„Hate 


mo 


win? 


> 


ten % 


nieder zu aeben? Darüber mögen 
vielleicht wieder Jahre verſtreichen!“ 
Tebmann: Meine unvorjeirif 
jene Meinung nach fann die Jefchichte 
ville Schneller befummelt un’. der 
rieden pille früher eine beichloffene 
ache find, iwenn die Deleiaten for 
er jroßen Friedenskonferenz Ver— 
tand un' die parlamentariſchen Re 

eln der Kaffern annehmen! 
Eine höchſt ſonder 


1e 
Quabbe: 
e Zumutung für die hohe Diplo— 
tie, ſich die Kaffern zum Vorbilde 
nehmen. Sie ſollten ſich 
wirklich großartige Idee patentiren 


.r t 
satten. 


zu dieſe 


Ihr Spott verletzt 

Sache is nämlich die: 
die Kaffern eine Beratung 
Krieg un' Frieden oder ſonſt 
vat Wichtijes abhalten, wird jeden 
jerade wie bei im Kon 
m Vorſitzer, vom Oberkaffer, 

2 > 
prajentirt 


Sertammluna 
Si 


— 
Wort zur Sache jejeben! Mit die 
Innſchräntung jedoch, det er nur ſo 
lange reden darf, wie er uffeinen 
Bein ſtehen kann. — Fällt er um, fo 
wird ihn det Maul feſt zujeſtoppt, da— 


nr? 
uns 


Uliꝰ 


(Quabbe: 


mit er den Jang der Verhandlung 


ützes 
uBes 


durch unn 
halten kann! 
Charlie: Das 
eine wunderbar weiſe und dabei äu— 
herſt praktiſche parlamentariſche Re— 
gel. Hätte ſie in unſerem Kongreß 
Geltung, wie viel unnötige Vielrede 
rei könnte dadurch ausgeſchaltet, und 
um wie viel ſchneller würden die Ge 


Weiterreden nich' uff— 
iſt in der Tat 


d 
r art 
* — — 


v 
a 


fchäfte unserer Mominiftration erle: | 


in 


viat werden! Doch da fällt 
rade ein, daß mir in der 
ı Woche den Urbeitertoc feiern werden! 
Lehmann, aib ung doch einmal die®e- 
Ichichte von dem „grünen“ WButcher 


mir ae 


‚zum Beiten, den du in St. Rouis vor 
thanden, Daß der ungeheure | 
Meltdrand noch nicht aelöfcht werben | 
fann, und wenn das anscheinend für: 


Sahren auf äußerit oriainelle Weile 
an diefem Tage „gefuhlt“ haſt! .... 
Lehmann: Det war doch frü 


her nich' ſo, det du mir um Widerho— 


lung meiner Kalauer bateſt. 
Charlie: Nein, früher drohte 


ich jedesmal das Gas auszublaſen, 


wenn du von der Geſchichte anfingſt 
i.... Heute aber will ich fie hören: 


‚fie hat nämlich in der Zmifchenzeit 


eine Moral aefrieat. Alfo, [08 dafür! 


ick einen jrienen Butcher zum Freund, 


icon lange, unendlich | 


frivole Bemer=, 


a8 L srien Ar? + Innen. ie * pe — 2 m. z E 
geit ncch ertra wird totgejchlagen | Erfahrung ziwer Fälle von einaetrof: |türlich zum Weiher hin., Die glette|nung in erichöpfender Veife zu er 


machen, det der Friedens— 


ch fehr icharnierlich, | 


den Frieden, wo der 


t ſich jehört, innzuläuten. Sie ſind 
zu Kanonen umje— 


die die aus den Fugen ge !auch den Uebrigen auffallen mußte. |Tpäter fragte, wie e8 gefommen fei, |twade Berwußtfein hochgradig ver- 


teilnehmend | daß fie noch gerade zur rechten Zeit | 
denn eder |erfchienen, um mich por dem Ertrin: | 


„Ich 


„Nein ich bin nicht krank!“ wehrte ſie konnte nicht anders. Es war, als ob 


haben entgegenſtellen, 


ämpfen müſſen, wie die Heer: 


e meinen „bräfidirt) det: 


nächſten 


a 


* 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 26. Auguſt 1917. 
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| deutliche VBorgefühle kommender Er⸗ 
eigniſſe geglaubt, aber noch heute iſt 
das Weſen der eigentümlichen pyy— 
ſiſchen Erregung, welche wir Ah— 
nungsvermögen nennen, und ſein 
Verhältnis zur Realität nicht völlig 
aufgeklärt. Ahnungen kann man ın 
Bezug auf alle nur denkbaren Dinge 
haben. Sei es ein unerwarteter froher 
‚oder unangenehmer Befuch, ein über: 


‚rafchender, frohe oder traurige Nach⸗ 


richt verkündender Brief, ſei es ein 
| inglüd, das uns jelbit, oder eine 
|liebe, uns nabeftehende Perfon be: 
| trifft — eine oder die andere Art von 
Ahnungen hat zweifelsohne Jeder 
tennen zu lernen Gelegenheit gehabt. 
| &8 ilt ein dunkles, unbeitimmtes, 
nicht qut zu Sefchreibendes Gefühl; 
eö will ung bebünten, e& mülfe ir- 
oend etwas fommen, Gutes ober 
Illebles; im lehteren ?ralle geraten 
‚ivir in Aufregung oder Furcht, ohne 
\jelbit zu wifien warum, ohne nur 
|einen vernünftigen Grund dafür fin- 


on den Ahnungen. 


Bon of. Siegmar. | 
Von jeher bat die Menjchheit anı Kopfe herum; Schlaf fonnte ich nicht | fehle desfelben in biefem AYuftande 
'Ahnungen, d. h. mehr oder imeniger | finden. && mochte drei hr Morgen? | ausführt. Diefe eigentümlichen Be- 


rt 


perfon ifi völlig in feiner Gemalt, 
von ihm vollftändig abhängig, ft fei- 
nem Willen derart unterworfen, baf | 


fie ungefprochene, bloß gebachte Be⸗ 


‚jein, da wachte ıch au8 turzem, unrus | ziehungen het man mit dem Namen 


'bigem Schlummer auf. or mit 
ſtand mein Freund — beſtürzt, lei— 
chenblaß. Eben war eine Depefche ges 
'tommen, daß der Gatte der armen 
‘jungen Frau vom Fabritmwächter, als 
dieter feine Runde machte, aus dem 
Fenſter 


Ein Blutſturz hatte ihn befallen. 
„Sie hat es geahnt!“ ſagte mein 
Freund. „Ihre Ahnung hat ſie leider 
nicht betrogen.“ — 

Als ich noch ein Knabe war, hatten 


ſere Eisbahn auf einem großen Wei— 
her, der außerhalb des Ortes lag. 


ſeines Schlafzimmers ge⸗ 
lehnt, tot vorgefunden worden mat. 


| 
| 


! 
\ 
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Rapport bezeichnet. Dab in Wirklich» , 
feit eine folde MWillensübertragung 
möglich ift, daß alfo tatfächlich eine 
überfinnliche Verbindung zmeter Per: 
fonen ftattfindet, dapen möge ein ein- 
facher, leicht ausführbarer Verfud 
den vielleicht feptifchen Lefer iiber: 
zeugen. Man lüht eine im Zimmer 
befindliche Perfon ihre Arme völlig 
lofe herunterhängen. Nun ftelle man 
fich jelder einen Schritt hinter die- 
felbe, tonzentrire jeine Gedanten | 


\fcharf auf die Verfuchäperfon, firire' 
wir Bürfchchen zur Winterszeit un: jeinen Arm derſelben 


unverwandt 
und habe dabei den feſten Willen, daß 
ſie dieſen Arm heben ſolle. Fragt 


Ein beſonderes Vergnügen fanden man nach einer Weile: „Welchen Arm 
wir darin, über die Eisdecke zu lau- ſollen Sie heben?“ ſo wird ſie immer 
fen, wenn ſie noch dünn war, wenn den richtigen bezeichnen — vorausge-⸗ 
der glatte Spiegel noch elaſtiſch ſich ſetzt natürlich, daß dieſe Perſon der— 


beg uno unter den Fühen tradıte. 
ohne daß Siner oder der Andere ein 
naſſes Bad nahın, fo konnte das Div 


Und obwohl fait fein winter verging, | 


| 


artigen Verfuchen nicht völlig unzus 
sänglich ift. Lat man aber an Tich 
jelber den Verfuch machen, fo wird 
man wahrnehmen, mie der Arm Tich | 


| den zu fönnen; wir fehelten uns jel- lebrigen doch nicht abjchreden, im- | ganz von ſelber zu heben beginnt. 
der öricht und ſind doch nicht im mer und immer wieder das gefahr- Durch dieſe ſogenannte Suggestion 


Stande, des Gefühles, das wie ein 
Alp auf uns laſtet, Herr zu werden. 
Hält ein ſolcher Zuſtand längere Zeit 


| polle Wagnis zu unternehmen. 
ıfelber war nicht unter den Leßten. 


Sch | mentale 


| 


(überlinnlice Gedanten | 
übertragung) laffen fich dei Aufmerf: 


„Dab du mir nit aufs is !famteit und einiger Vorübung eine | 


an, fo vermag er den Anenfcgen'gehit!" jhärfte mir der Vater cines | ganze Menge ähnlicher Erſcheinungen 


ſchwermütig zu machen. 
Alles dies iſt bekannt. Aber man 


Ahnungen, wenn ſie in Erfüllung 
gehen, durch die Natur der Dinge 
veranlaßt worden ſind oder ob ihr 
Eintreffen nur auf Zufall beruhe. 
Es ſei mir geſtattet, aus eigener 
fener trüber Ahnung mitzuteilen. — 


Freund zu ſeinem Geburtstage. Au— 


wandten ſich noch mehrere eingefun 


den, und wie es bei ſolchen Gelegen- 
beiten nicht anders fein fann, war an! 


Freude und Unterhaltung gar fein 
Mangel. Meine Nachbarin war ein 
Schweſter des Geburtstagskindes, 


fabrik geſchäftlich verhindert 
mitzukommen, ſo hatte er ſeine Frau 
mit ihrem Söhnchen allein reiſen laſ 
ſen, wollte jedoch am nächſten Mor— 
gen mit dem erſten Zuge auch eintref— 
fen. Der Abend verging uns in fröh— 
lichſter Stimmung ſehr ſchnell ba 
flog e5 mit einem Male wie ein 
Skhatten über das Gelicht meiner 


einer unverfennbaren linrube befal 
len, fo daß ihr verändertes Benehmen 


Man erfundigte fi 
nach ihrem Befinden; 
alaubte natürlih an ein Unmohlfein. 


ab. „Aber ich weit nicht, wie mir auf 
einmal zumute geivorden ilt. Mir tit 
fo analt und bang!“ 

Worüber, das vermochte fie nicht 
anzugeben. ‘hre Aufregung legte fich 
jedoch nicht, alle Verfuche, fie aufzu 
heitern, mißlangen. 

Endlich meinte ihr Bruder: „ber 
Kind, ift es denn nicht toricht, jo um 
nichts umd wieder nichts in Unruhe 
zu aeraten! Hättejit du noch eine Mr 


ro 


Tache dazu! Sch mill’s aber deinen ! 


Manne morgen früh erzählen.“ 
Da zudt fie wie von 
Schauer erfaßt zufammen. „Mein 
Dann!” rief jt: bänderingend. „Mein 
Mann! Wäre ich bei ihm! Es it et= 
was paflirt; ich fühle es!“ 
Damit wurde jie von einen Wein: 


5 — 2 | 
trampfe befallen. Wir jtanden ratlos. | 
Unjere Freude war untmiederbring- 


= 
Die 


lich dahin. Frau ınferes Freun 
des nahm die Arme endlih mit und 
ſuchte ſie zu beruhigen. 

Die ganze Nacht ging mir das 
auffallende Benehmen der Dame im 


— — — — — — — — 


_ 


wo ſich ſchon nach 6 Monaie in dieſes 
Xand etablirte un’ mir als fo 'ne 
Art Mentbol (Quabbe: Sie meinen 
Mentor) betrachtete. Sr mußte wohl 
Etwas don einem Xabor (Leber) 
Iaje haben läuten hören, er 
frugq mir 'n paar Iaje vor det „Seit 
der Arbeit“, wat et denn eijentlich 
|mit diefen „Lebertaje” for 'ne Be- 
wandnis bätt', 
det et ein patriotifcher amerikanischer 
|TFeiertag wär’, mo alle Bermohner des 
Yandes Leber, un’ nichts als Leber 
effen däten; un’ gab ihn den Rat, 
ih aut mit Xeber for die Xelejen- 
beit porzufehen, un’ ooch feinen jan- 
zen Laden un feine Schaufenfter mit 
Leber zu deforiren.... Gr befolate 
meinen Rat und halb St. Louis 
(achte Sich Thief, als am nächften Taa 
die „Weitliche Post“ die Kefchichte von 
meine jelunjene Verhohnepiepelung 
des Krünhorns brachte, 

Duabbe (entrüftet): Das war 
‚ein aemeiner Streich eines albernen 
Spabpogele — Wie Sie daraus eine 
Mora! ziehen wollen, Mr. Charlie, 
tt mir unverftändlih! — 
Charlie: Die Moral, die da: 
‘rin ftedt, ift eine jehr zu beberzigende. 
Sie lautet: Man joll den Teufel 
nit an die Wand malen! Das ge: 
fchab, al& Lehmann dem Fleischer 
vorloa, da% die Amerifaner am Labor 
Dan nur Leber üben. — Der ar die 
Wand gemalte Teufel ift jekt in 
Wirklichkeit in bie Erſcheinung ge— 
treten und bat die FFleifchpreife fo 
böliiih in bie Höhe getrieben, baf 
die meilten Amerilaner noch Gott 
danfen werden, wenn fie am Lubor 
Dan ein Stüd gebratener Leber auf 
ihrer „elttafel“ finden werben. m 
Uebrigen glaube ich, e& ift hohe Zeit, 


denn 


Hpbojad, bring’ una die Karten! 


einem | 


Ick belehrte ihm, 


Morgens dringend ein. 
wiederholte die Warnung, 


gehen, mit welchem ich meine Schul⸗ 
arbeiten zuſammen machen wollte. 
Ich ging. Sobald ich aber die elter 
|Iıche Wohnung aus den Augen hatte. 
Ilentten fih meine Schritte unmill 


Die Mutter | berporrufen. 
erlaubte | 


| 
| 
| 


Eine Erklärung für diefe nicht ı 


ftreitet Heutzutage darüber, ob foldhe! mir aber, zu einem Kameraden zu durch die Sinne bermiktelte Verbin: 


bung, den Rapport zmeier Berfenen, | 
3u finden, ift bis heute noch nicht ges | 
lungen. &3 find zwar verfchiebene | 
SHnpotheien aufgeltellt worden, Doc 
vermag feine das Wefen der Erfcheis ' 


Bahn Ichaute nich 10 verführeriich | arüinden. Die Tatfachen jedocz tiegen 


' breit 

‚maltia prablen, denn ber 
Schneehauch verriet, dab por mir nnd) 
!leiner meiner Kameraden den Weiber 
| betreten hatte. Ich war alſo derErſte. 
Ich bedachte nicht, daß es erſt zwei 
RNächte und nur ſchwach geftsren 


or 


vu. 


| gebrochen. Mein Fur berührte feinen 
‚Grund, verzmeiflungsvoll faßte ich 
ach einen überhängenden Weider 


= 
l 
I 


— - welche in einem zwei Stunden ent- hatte, ſondern trat auf's Eis. Doch gen will, ſowie dieſe Letztere weiß, 
Jewiß, hocherfreu fernien Orke verheiratet war. Da ihr kaum war ich einen Schritt vom daß ein Gedanke auf ſie übertragen 
Mann als Beſiher einer Maſchinen- Ufer entfernt, ſo gab die morſche werden ſoll. Oder der Operator will 


war, Schicht praffelnd nach — ich mar eın= | 


| 


|bufc), ohne doch die Kraft zu befiten, | 
mich emiporzuzieben, und in der To: 


desangft rief ich nach meiner Mutter, 
ohne zu bedenken, dab Te unındalid) 
‚meinen Hilferuf vernebmen Fonitie. 


bu?" — Die Mutter hatte mid) vom 


I u 
| Tod 


ıten zu bewahren. faate fie: 


jeine innere Stimme mir jagte, du 


ef ich in 
zum Meiber, 
ahnt ein Unglüd: 
| Dant, dab, ich nicht zu fpüt kam.“ 
Diefe Beilpiele mögen genügen. 
‚jeder Leer wird fie vielleicht. aus 
leigener Erfahrung vervollitändigen 
Itönnen. Auch Falle anderer Art find 


‚willen, warum, 
i Herzensangit 


l 


e aerettet. Und ala ich die Gute! 


Vor einigen Jahren beiuchte ich einen an; feine Menfchenjeele war weit und |tor, und die Erperimente bemeifen 
ten ich jebt darüber lief, | die Möglichkeit der Ielepathie. 

per mir hatten der Freunde und Ver: fo fonnte ich damit ohne Yiveifel ge: | 
dünne) 


Diefelbe kann nun in verfchiedener 
Weile vor ſich gehen. Es ſind drei 
Fälle zu unterſcheiden. Die Gedan 
lenübertrögung kann bei beiden Per— 
ſonen bewußt vor ſich gehen, ſowohl 
der Operator weiß, daß er der Ver 
ſuchsperſon einen Gedanken übertra— 


auf den nichts ahnenden Empfänger 
einen Gedanken übertragen. Der 
Vorgang iſt alſo Erſterem bewußt, 
Letzterem unbewußt. Endlich kann 
die Uebertragung Beiden unbewußt 
erfolgen. Die eine Perſon hat einen 


Wunſch und überträgt dieſen, ohne 


es zu wiſſen oder zu beabſichtigen, 


auf die andere, und dieſe führt ihn 
Nachbarin. Die bie wuhin fo febeng- | Schon ivaren meine Kräfte erichöpft, | unbemußt aus. In dieſem „Falle bes 
Iuftige, heitere Frau wurde plößlich | da im lebten Augenblide hörte ich | finden fich Beide in einem Zuftonde, | 
einftlbig und zerttreut und fchien von | einen Särei: „Kind! Kind! Wo bift | der fih den Anfcheine nad) in nicht8 | 


bon dem normalen untericheidet. Ind 
bo ift in Wirklichkeit das normale | 


mindert, in manden Fällen jogar 
sänzlih aufgehoben, und an feiner 


Stelle hat das jomnambule Beinuht: | 


fein vorherrfchende Zätiafeit ential- 


tet, ohne daß die Berjon e3 merft. 
‚Teteft irgendivo in Gefahr. Ohne zır | 


meiner i 
Mir; 
dem Himmel ei, 


&3 foll dieler Zuftand der nämliche 


jein, den man im täglichen Yeben als 
„Zräumerei” bezeichnet. Auch hierbei 
ift das Individuum ebenfalls wach; | 


es hängt feinen Gedanken nad), ohne 
‚jedoch zu iviflen, mas es denft, ohne‘ 
eines beitimmien ®edantens fish be: | 


‚haufig. Wie oft foınmt es vor, dat! 


ben wir jahrelang nicht gefehen 
mwentge Schritte und er fteht vor ung 
Wir haben ein Buch geliehen, lana: 


wir urplögli an Nemand denten, | 
‚lichkeiten einer überfinnlihen Wil: 
lengübertragung mären aifo die im!’ 
Volksleben 


ſchon iſt es her; wir denken, es wäre 


angebracht, dasſelbe bald zurückzuge 
ben 
die Botſchaft, in welcher der Beſitzer 
das Buch zurück erbittet. Wir ſtehen 
im Begriff, in Geſellſchaft 
einem Gedanken 
und gerade wie wire ihn ausſprechen 
wollen, gibt ein Anderer ihm Aus 
Worten, in welche wir ihn ſelber zu 
kleiden gedachten. 

Dies Alles ſind Erſcheinungen, 
die Gruppe der Ahnungen fallen. Bei 
genauerem Zuſehen werden wir fin— 
den, daß vorzugsweiſe jene Perſonen 
zu Ahnungen hinneigen, bei welchen 
das Gemütsleben ſtark entwickelt iſt, 
\cljo vornehmlich Frauen, und unter 
welche fenfitiver Natur find, deren 
bleiches Ausſehen, ſchwärmeriſche 
Augen u.ſ.w. ſchon auf nervöſe Reiz: 
| barkeit fchließen Iaffen. Ferner bezie- 
‚ben Tih Die fogenannten Ahnungen, 
ton melchen Jene betroffen werden, 
faſt ausſchließlich au 


nen, mit denen ſie in einem recht in— 


dieſen an erſter Stelle wieder jene, um ſo ſehnſüchtiger verlangte er nach! 


wußt zu werden. Man hat dieſem 
Zuſtande den Namen „larvirter (oder 
„verdeckter') Somnambulismus“ ge 

geben. Auf Grund dieſer drei Mög-⸗ 


bekannten 
nichts weiter als 


Ahnungen 
3 Fernwirkung in ir— 


* | 
gend einer Form, ein Vorgang, der | 


einen Nugenblid fpäter fommt ı 
‚ber oben mitgeteilte Rapport zwijchen 


auf denjelben Geſetzen beruht, wie 


Hypnotiſeur und Verſuchsperſon. Es 


irgend | 
Ausdrud zu geben, | 


mürde in unferem falle der Empfän- | 
ger der Whnuna wie ber Urheber in! 


‚einem Zuftande natürlichen und zwar 


meiſt 
druck, oft genug noch mit denſelben 


latvirten Somnambulismus 
ſich befinden, und die beiden oben an— 
geführten Fälle würden ſich nach 


dieſer Theorie alſo folgendermaßen 


welche im gewöhnlichen Leben unter 


erklären. Als der Gatte der unglück— 
lichen Schweſter meines Freundes 
von ſeiner tückiſchen Krankheit befal— 
len wurde, da gedachte er natürlich 
zuerſt ſeiner jungen Frau, die jetzt in 
fröhlicher Geſellſchaft weilte, indeß 
er hier dem Tode in's Angeſicht 
ſchaute. Und je näher dieſer ihm kam, 


\ 


| 


I 


ihr, um jo mehr beichäftigte fie, bie | 
ja durch feinen Tod den härteften 


‚und fchmerjtenSchlag erhalten mußte, 


feine ganze Geelentätigfeit. Geine 


Gedanken konzentrirten fich auf fein! 


f Tolde Perfo- 
| :Sterbenben übertragen und erzeug- | 
inigen Berhältniffe Stehen — fer es 


das Verhältnis des Gatten zur Gat:: 


Hin, 


der Mutter zum Sinde, der 


‚zur Schmwefter, fei es das Verhältnis 


Braut zum Bräutigam, des Bruders 


des Freundes zum SFreunde—— melde! 


'clfo für gewöhnlich Thon in ihrem 


|einnehmen. 


rung biefer Erfcheinung, fo ift zu— 


Geiftesleben eine hervorragenveStelle | 


arme& Weib. Durch Telepathie murs | 
den die MWillenöberwequngen bes 


ten bei ihr zuerſt bedrückendes banges 
Gefühl, dann Erregung, ſich ſtei- 
gernd bis zu dem beſtimmten Be— 
wußtſein, daß ihren Mann etwas be= | 
troffen habe, welches ihre Gegenwart 
verlangte. — Und als ich in jugend— 
lichem Leichtſinn mein Leben gefähr- 
dete, galt mein Ungftfchrei der Mut: | 


|ter. Von ihr erflehte ih Hilfe. Mein! 
| Fragen wir nun nad der Grkläs' 


nächſt eine recht intereffante Theorie 
des Hhpnotismus zu erwähnen. Die, 
‚Erfahrung hat ergeben, baf jeneBer- | 


‚Tonen, weldhe von den Ahnungen mei: 
|Ttens befallen werden, auch in höhe— 
rem oder geringerem Maße ben Er: 
‚türlihen Somnambulen beobachtet 


|Mer von ben Lefern einer Vorftel: 


daft zmifchen dem Hhpnotifeur und 


Lehmann: Xn St. Louis hatte | daß mir an’ Geſchäft gehen! —-!einer Verfuchsperfon ein eigenartt- 


aed Verhältnis befteht. Die Verſuchs— 


Berlangen, in ihrem Bernußtfein als 
Ahnung auftretend, führte fie herbei. | 

So viel diefe Theorie nun auch für! 
jich haben mag, jo iwäre e3 doch ge=| 
inagt, fie allgemein zur Anwendung | 


dringen zu wollen. Abgeiehen davon, | 
daß es nicht angängig tft, alle jene 
'Berfonen, weiche von ben fogenänn- 
|perimenten der Hnpnofe zugänglich. 
‚find, und bie fyorfcher ibentifiziren | 
deshalb die Uhnungen mit einer Er-; 
Icheinung, bie bei fünftlichen oder na= | 


ten Uhnungen betroffen werden, zu 
Somnambulen zu ftempeln, müffen | 
wir bebenfen, daß der jogenannte' 
Rapport zriichen Operator und Vers | 


‚fuchsperfon erft dann zu einem fol: | 
wurde — mit ber Zelepathie ober 
Fernmirkung bon &emütserregungen. | 


hen Grade gelangt, daß eine Gedan- | 
fenübertraaung in ber Weife, mie fie 


N ‚ung in den Ahnungen begegnet, ftatt= | 
lung bypnotifcher Erperimente beige: | 
mohnt hat, wird babet erfannt haben, 


finden kann, wenn bie Verfuchäper: | 
fon in einem fehr hoben Stadium 
der Hnpnofe fich befindet. Fyerner fin- 
det auch nur eine Gedanlenübertra- 
gung vom Operator auf die Ver: 


Größe der Entfernung immer inten= | 


Experimente verfo 
kannt 


auf unſere Beiſpiele zurüczufommen | 


ſeren Gedankengang beſchäftigt hat. 


auf die Frage des geſtrengen Exa— 
minators, welche ſeine Leidensgefähr 


Chroniſche, nervöſe, Blulz, 
haut- und private Männer: 
Krankheiten dauernd geheilt 


Ich gebrauche die neueſte Behandlung für akute und chro 
niſche private Krankheiten. Die Impfe und Balbterienein— 
ſpribunags · Methode. Sie heilt ſchnell. Als Spezificum für 
Blutvergiftnug und Hauttrankheiten gebrauche ich Prof. 


Ehzrlich's „o14“ Neo ⸗Salvarſan, das verbeſſerte „606, 
das echte deutſche importitte Miitel, eine Einſpritzung, wird 
Euch gut tun. Ih aebraude animalifhed Serum für 
8 Bene, Es wird Eure Lebenskraft und Männ- * * 
age wiederbringen. Koufultation und Unterſuchung Tr 2, T. Burgeh 
Sch behandle nur Männer 

‚Heltung und Zufriedenheit für Lebenszeit, tweidde Jenen geworben ift, bie bus 
meine Methude von unten anneführten Krankheiten wieder bergeftellt worden find, 
follten alten, weiche Behandlung indhen, ein leitender Stern fein. 


Meine wunderbare vsmotische Behandlung heilt 


Dsmotifhe Kraft ift eine der Älteften und doch amı twentaften beritandene Die 
tbove der Seranten-Bebandlung. Leber fle haben fi die Gelchrien feit Menfhenaltern 
den Sopf zerbroden. Sie tft fo gnebeimnigvoll wie Yeben und Xod. 

Meine wundervolle Vchandiuug wirkt wie Zanberfraft in Fällen wie: Nermöie 
Schwäne, Pluttörungen, Srampiabern, Wafferbrühen, Wunden, Geichwüren, ge- 
ſawellene Trüjen, alle Harutranfgeiten und GFridiaffungen, Blafen., Nieren Leber. 
und Magenleiden, Hämorrhoiden, Rheumatismus und Katarry. 


Blutvergifſtnug und Hautkrank- Kommt! Lernt die Wahrheit ũber 
heiten knriri. | Euren Znitand Fennen. 


Ih gebraude das neuclte importirte An Pegun auf die erfolgreihe Behand» 
deutfe Kiniprigungsmittel: Brof br: | Jung irgend einer Strantbeit müßt ze 
Hs „ld“, Wen-Ealvarian, das berhei- | über die Ausdebnung und den S$aralter 
erte „606 oder Salparlan, für Tpezin. | der Aranfbeit unierrichtet fein, ihren Na» 
ie Siut. und Hantfrantsriten für Män-| men umd ibre Natur und den Werlauf, 
ner und rauen. Diefes ift die befte und | den fie nimunt, fennen. I  bebandle 
wundervollfte PBebandlung bei folden | nicht nmptome allein. id wende 
SKtranfheiten. ie bat geheilt, wenn an-| 
dere Mittel derfagten. s 

Wenn Ihr Hautauefläge, Binmels, | 
Wunden, Gelhmüre an Eurem Störher, 
Gıtzündungnen im Mund an der Nunae| 
oder Gurgel habt, oder toenn die Saare 
ausfallen, unterlaht nicht, diefe Bebond- | i 
una anguivenden. Cine Behandlung wird | nichts, und Ihr feid au nidts weiterem 
su Eurem Welten fein, verpflichtet 

Schnelle Erbafung, fihere Kur, ncringe Koften. Momumt jofort au mir, wenn Jhz 

die Rebandlung nötia hebt. Yuffaub Üs nefäbrlid. seine aranfheit jhläft ein. 


Erperimentirt nichl, vergendet nicht Zeit und Je. Beſacht mich heule. 
Untersuchung frei! 
Ubend3 von 


DE Dr. BURGESS 


422 S. State Str., Chicago, Ill. 


wiffenihafilide laboratorifde Methoden 
an, wie 4. R. De Prüfung des Blutdruds, 
nifroffopiihe und chemiſche Unterſuchuns 
des MWutes, Urind, Cyeidel3 u. f. m. 
und auf diefe Art ftelle ich die genaue 
Urfahe Eures Ceidens feit. Für Unter 
fuhung und Sronfultation berechne ich 


Sprechſiunden: 
9 Ubr Vorm. bis 
4 Ubr Nachm. 


Sonntags und 
Feiertags von 
10 Uhr Vorm. 
his 2 Uhr Nady- 
mittaas 


Gegenuber Siegel Cooper 


eagl6vofondi* 


fuchsperfon und nicht umgetehrt Statt. ‚die Sorge fteigert Tich, wenn wir fie 
Endlich ift zu berüdfichtigen, daß die, wirklich in Gefahr millen, ober die 
fogenannten Ahnungen Tih auchlerwartete Nachricht ausbleibt; trifft 


dann mit dem Gegenftande ihrer einmal ein Unglüd ein, jo erklären 


Sorge beſchäftigen, wenn derſelbe wir das Gefühl als bange Ah— 
noch ſo weit entfernt iſt, ja mit der nung; langt aber endlich die ſehn— 
lichſt erwartete gute Nachricht an, ſo 
war es nur bange Sorge. 

So können wir die Beiſpiele des 
täglichen Lebens durchgehen, und nur 
in den ſeltenſten Fällen werden wir 
genötigt ſein, die künſtliche Theorie 
der Willensübertragung zu Hilfe zu 
nehmen. Meiſt handelt es ſich um 
Schreckbilder der erregten Phantaſie, 
die der Wirklichkeit gar nicht entſpre— 
chen, um qualvolle Grübeleien, ſelbſt— 
geſchaffene, nutzloſe Sorgen, die na— 
mentlich dem melancholiſchen Tempe— 
ramente eigen ſind. Auch unſere bei— 


ſiver werden, indeß die überſinnliche 
Willensübertragung am beſten ge— 
lingt, wenn Operator und Verſuchs 
perſon möglichſt nahe beiſammen 
ſind. Wer je einmal die hypnotiſchen 
lgt hat, wird er— 
haben, wie ſchwer es hält, 
ſchon bei einem hohen Grade von 
Hypnoſe die Verſuchsperſon zur Aus— 


Int 


e X 
Iiprache eines ihr fuggerirten Gedan 
ten3 zu bemegen, imie viel fchmerer 
vird e8 erft fein, bei einem ber ae- 
iinaften Stadien, dem larbrrten | 
Somnamhbulismus, died zu erreichen. | den erjten Fülle weichen von biefer 
Und doc) ift dies Veifpiel, in iwelchen | aemöhnlichen Urt nicht ab. Der Gatte 
ein Anderer unseren eigenen Gedan- | der Schwefter meines Freundes mar 
ten Ausdrud gibt, im Leben ein bäus- | leidend. In der Entfernung mußte 
figer, wie Jeder ficher Ichon beonad; | die Sorae um ibn bei feiner Frau 
‚tet haben wird. — Wohl ift diefeljum jo quälender werden, al# fie 
| Theorie intereffant, aber noch nicht | wirklich jehr jenfitiver Natur mar. 
| genügend beivielen. | Mitten in ber Feſtesfreude nun 
Betrachten mir umniere Ahnungen; welche Tie bisher zerftreut und abge- 
nun einmal vom Standpunfte der lentt hatte, überfommt fie plöglic 
normalen Geelentätigfeit aus. wieder ber Gedante an ihren Mann. 
Zunächſt ift e& unzweifelhaft, pafı  sbre erregte Phantafie malt ihr bie 
die meifien Ahnungen erft dann als | Gefahr vor, in die er geraten Zönne; 
jolche anerfannt, zu folhen geitem: | diefer Gebante quälte fie und ver- 
pelt iverden, wenn fie wirklich in Gr | Teßte fie in immer größere Aufre- 
füllung gehen. Und die wirklich ein-| gung. Das treurige Schidfal traf 
treffenden bilden nur einen unendlich | PIEIES Mal CR, obwohl au) in frü- 
leinen Prozentfatz der nichteintrer. | deren Füllen die Dame von gleicher 
fenden. Wie oft mögen mir um Untube erfaßt worden war, wie e& 
wohl jeder zartfühlenden, liebenden 
- an den Freund gebacht haben, den! Sattin umd Mutter ergeht, wenn fie 
wir jahrelang nicht gefehen, ohne haj, Don ihren Lieben entfernt ill. 
ev uns begegnete. Erft menn wir ihn |  Umd das, andere Beifpiel erflärt 
treffen, erinnern wie uns, baf er| Jh ebenfo. Wie oft mar meine Mut- 
turz vorher, ivie früher fehon oft, un; | fer Thon binausgeeilt zum Eife, wo 
jie mich vermutete, ohne mich dort zu 
wie oft haben wir ficher | treffen, da ich bei dem Kameraden in 
| ber warmen Ttube faß. An dem be> 
mußten Tage aber hatte fie wohl Ur- 
banfen Bedeutung beizulegen; exit) ade zu gefteigerter Sorge. Das Eis 
. tar nicht tragfelt; fie fannte meinen 


als es zurüdaefordert wird, erinnern |! i 

teie ung der vorher gefahten Abficht iugendlichen Leichtſinn. Durch das 

Und mie felten ift Doch überfinnlich, | usdrüdliche Verbot bes Vaters 

Gedanten- und Willensibertraqung, | Turbe ihr der Gebante am bie bro- 

ie mancher armeKandidat wünſchie henbe Gefahr beſonders nahe gelegt. 

heftig und anhaltend die Antwort‘ y meiner bmefenheit bergrößerte 
naturgemäb Die mütterliche 


ſich 

| orae; Tte bebachte die Gefahr, in die 
ich mich ftürzen fünnte die Gorge 
| 
| 


Ferner 
Ihon gedacht, das geliehene Buch zu 
rudzutenden, ohne aber diefem Ge 


— 
* 


I 


m felber 


IsiYV 


ten wijien, die ib aber nicht 
beifallen mill, jich durch Telepathie 
übertragen zu lafien. Aber felbft de: 
intenfiv fonzentrirte Wille jeines 


o 
x 


iteigerte fich zu aufregender Angft, 
fie mußte fih überzeugen, um Rube 
zu erhalten. Diefes Mal war id nun 
nächlten Nebenmann:s vermag nicht, | wirklich in Tobesgefaht — tas an- 
ihm biefen Liebesdienft zu eriveifen, | DETRTO 8 nur lntube” Oszuuu 
fo gerne diefer es wollte — erſt durch geweſen, wurde ſo zur Ahnung. 
geichriebene Zeitel, over leife aeflü:| Wir überlaffen es dem Urteil ber 
terte Stichworte vermag bier eine |Xefer, weldyer der beiden mitgeteilten 
„Zelepathie“ vor fich zu gehen. 


| Erflärungsarten fie den Vorzug ge— 
An den häufigften Fällen befafien | bei wollen. Daß zumeilen auch Fälle 
die Ahnungen id), wie bereitö mitge- 


mit unterlaufen, für telche feine ber 
teilt, mit uns naheitehenden, gelieb- | 


beiden ‚ausreicht, iit Far. Dies !anın 
ten ‘Berfonen, und den meiiten liegt Aber nimmer Wunder nehmen, — 
-. — — Ye ‚ wie m 3 te 
die Befürchtung zu Grunde, irgend | co. ———— * —— ungelöfte 
etwas möge ftörend oder aar zerftö. | Hüitel die menjchliche Natur noch in 

° — — — E 2 . + mia Mor 10 ii in- 
rend in das und liebe und teure Wer bet — oben Top co wine a 
ältnis einareif Dos Mei deß gez haben, daß tun—⸗ 
—— en = N \tch erjcheint, alle und jede mit dem 
ift von Danger Furcht gequält ei | steige bed Geheimmißboflen anne 
möge dem Gatten, dem Bräutigam |bene Erfcheinung auf Rechnung bes 
dem Pater braußen auf hohem Meere Somnambulismus jeben, ober bie 
4 — Ergebniſſe einzelner hypnotiſcher 
ein Unglück widerfahren. Die Sorge y \ |  ieiteres { i 
heigert fi, wenn ein Sturm fi) er: Verfuche ohne Weiteres verallgemei- 


hebt, wenn bie Nachricht von dem! 


igt 


> 


|nern zu mollen. in ben allermeiften 
Untergange eines Schiffes zu ibnen Fällen gibt es gat keinen Schleier zu 
brinat. Die, welche wirklich einen teu- lüften; denn unſere Ahnungen ent⸗ 
ren Anverwandien verlieren, glauben hüllen ſich dem unbefangen Urteilen⸗ 
nun, ihre Ahnung ſei eingeroffen den faſt ſtets als ein Ausdrud lieben 
und doch hatten auch die Angehöri- | DET DOrBe, Degrämben in ber Ziefe 
gen ber übrigen auf ber $pifcherflot, | menihlier Natur, oder al& basPro: 
tille MWeilenden genau die gleiche Ab, dukt einer überreigten Phantafie. 

nung. Bei ihnen aina fic eben dann | _Viel Rätfelhaftes birgt noch umfer 
nicht in Erfüllung. Und auch die jegt | Seelenleben, das ift ficher, aber über: 
Betroffenen denten nicht daran, mie all ein fomnambules, oder magneti- 
fie vielleicht fchen lange Jahre bin= | fches Fluidum wittern zu wollen 
durch, bei jeder Reiſe, dieſelbe Ah— wie heutzutage oft geſchieht, ſchadet 
nung empfunden haben, obwohl der vorurteilsfreier Würdigung und Auf⸗ 
Gegenſtand ihrer Sorge immer wohl- klärung ſolcher Erſcheinungen eben 
behalten heimfehrte. — So gefchieht | Topiel, als das ungläubige Achjelzut- 
es meiftens. Eine fernmweilende ge-|ten fo vieler Männer ber usıfen 
liebte Perfon erfüllt una mit größe- |Ichaft und die wohlfeile Stepfis bes 
ver Sorge, als wenn fie um ung tft, großen Publitums, ® 





Beine For. 


Bon Drichel Corday. 


— 


Herr und Frau Griſet hatten, 
während fie zurSommerluft in Dear 
€ auf dem Lande wohnten, einen 
zeizenden Kleinen Foxterrier zum Ge- 
Aent erhalten; das heift, fie hatten 
En noch nicht, bis jet befand er fich 
© mod an feinem Sehurtsort, eine hal- 
ee Zoaaerzife entfernt, aber fie fonn- 
aan ihn ji jeden Taa’abholen oder | 
= Aaiden lajjen; die arche Frage war 
zur das Wie der lleberführung. Das 
= Rüäftliegende wäre ja natürlic; ge 
= elen, ihn per Eifenbahn tommen zu 
alien; aber da hätte er ziveimal um- 
Feigen mülfen, und außerdem tit fol- 
De Neile eıne Warier rür io ein ar: 
mes Zier; jhmupia, tonlos und halb 
Mahnjinniga vor Hunger und Durfi 
Heigt er jchliehlih aus ffinem Käfig. 
Man hätte ihn ja auch ſelbſt perBahn 
bolen und mit ins Coup“ nehmen 
fönnen, aber das bat auch jeineSchat- 
tenjeiten; jeder mürriiche Mitreijen- 
be kann feine Ausmweilung verlangen. 
Nein, daS Beite wäre, mit einem 
Auto zu fahren und ben fleinen 
Hund abzuholen, um ihn ein p 
Giunden jpäter an feinem 
Wohnort abzusehen. 

Die ‚zeit drängte. % Fox gehörte eine T 
alten Dame, deren Nerven jeiner us 
gend und Lebhaftigteit nicht gewad 
jen waren, und wenn man ich nicht 
beeilte, ihn ihr abzunehmen, war fie 
imftande, ihn an jemand anders zu 
bericheriten. 

Herr und Frau Grifet * tt 
zwar ſelbſt kein Auto, aber das 
dete nichts, ihre ganze en na war 
mit Autos aeradezu geipidt. Man 
twürbe jich jedenfalls dazu dräanaen, 
ihnen diefen Gefallen zu erweiſen 
ſie waren einen Augenblick faſt ver 
legen, wem von dieſen zahlreichen 
Autobeſitzern ſie den Vorzug erwei 
ſen ſollten, ihn um die Gefälligkeit 
zu bitten. 

In ſolchen Fällen muß man 
an ſeine Familie denken; 
Petitport mußte jedenfalls 
gefragt werden. Denn man 
noch ſo loſer Beziehung zu 
Verwandten ſtehen, irgend ein 
tiges Vorkommniß läßt fof 
Bande ſich ſtraffen, und es braucht 
nur ein Moment zu kommen, in dem 
man einer Hilfe oder eines Dienſtes 
bedarf, ſo erinnert man ſich, daß 
man eines Blutes iſt. 

Kouſin Petitport war ein von ſei— 
nen Renten lebender Junggeſelle mit 
einem hübſchen kleinen Wagen von 
etwa einem Dutzend Pferdekräften, 
den er eigentlich nur benutzte, um mit 
ſeinen Freunden ſpazieren zu fahren. 
Er fuhr ſtets ſelbſt, ohne Chauffeur, 
und würde ſicher mit Freuden die 
Gelegenheit ergreifen, einen 
ſchen Weg zu machen. Man lud ihn 
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zuerſt 
Kouſin 
zunächſt 
mag in 
ſeinem 

wich 
ort die 


— J icht ohne 
Schulkameraden wohl aus Gefällig 
g r Fean teit eins davon zu einem Freund | 


ein gutes Menu zuſammengeſtellt zu 
haben; denn Kouſin Petitport war 
ein Feinſchmecker. Und 
der Suppe nahm man die Frage in 


Anarif. Aber o weh, meld ein Pe! ' 


Betiport hatte die lebte Woche eine 
Blinddarmreizung gehabt, er war ge- 
rade erit wieder aufaeitanden und | 


fühlte ji noch zu ihmwmah, um 120 | ° 


Kilometer zu fahren. Zu fchade! Die 
jer perwünichte Blindvdarm! Uber die 
geringite Anitrenaung tonnte ihn 
ioieder reizen. Man jprach Petttport 
feine Teilnahme aus; im übriaen 
zeic*e er einen jo quten Rekonvales 
zenten-Appetit, va man jich über 
feine Gefundbeit beruhigt fonnte. 

Da fieht man wieder einmal, mas 
e3 nübt, Verivandte zu haben! Nein, 
die mahre Familie 
gewählten Freunde, Die uns nicht qe- 
waltiam durch — — inde auf— 
gehalſt ſind! Die wahre Verwandt 
ſchaft iſt die Wahlverwandtſchaft! 
An ſie muß man ſich wenden, wenn 
es heißt, einen Dienſt zu erbitten, nur 
ſie iſt bereit. 

Die Breans zum Beiſpiel, die gro 
Ben Fabrikbefiter, Die würden 
Freuden eine jolche Gelegenheit beim 
Schopf fallen! G3 müßte ja auch 
merfwürdig jein, menn fte mit ihren 
beiden großen ichönen Wagen nicht 
einen fleinen Köter von Raincn bis 
Marlotte befördern könnten! Geiagt, 
getan! Grilet jelbft übernahm die 
Verhandlungen. 

Mit einem aroßer 
bewaffnet, machte e 
feine Aufwartuna, 
überwältigende Liebenswürdigkeit 
und ließ ſehr bald im Laufe des Ge 
ſpräches ſeine Bitte ließe 1, zu 
gleicher Zeit, wie über feine eigene 
srühnheit erichroden, eine Entichuldi- 
sung jtammelnd. Er versicherte, 
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Ich war fon 
ig nicht mehr ordcı 
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E aber nah dem eriien X 

Königs Nervine börte 
iche dad Mittel desbal 
im Haufe. 

Herrn Raftor Ch 
Nahi3 wah war, 


cbolfen 
Nervinc 6 ORcGr 


bieiben 
"erbine 
mn ihr 
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n icht beifen 


niet genug Toben mei! Merste ihr 
derei n Medizin 


Tonnten. denn c3 wurde durch 
ame fhlimmer. 


* cisg wertvolle Dur 
Frei Arme ‚erhalten au 


dende wird Nedemm, 
unten ie 
Azin um onft. Diele Medizin tmurde feli 
me abre 1876 bon dem Hochw. Poſtot Rö. 
nis, Sort Mahne, Ind., zubereitet und iegt , 
—5 emer nweifung von der 
—28 MEDICINE CO., Chicago, Iil. 
B 62 W.Lake Str., nahe Dearborn. 
3 Bei BEE». zu haben jür 51.00 die Flaice, | 
& Blaiyen für 55.00, 
i2Sfafolng ' 


Kerr ven!cis 
Der e8 ve langt, 


& für 


Begriffe, 
’ ber 


iden Augen verloren, 


Tonot hatte ſein Auto verkauft, 
Geſchäfte gingen zu ſchlecht. 


J 
Io 5 ıtos in feiner Garage haben, 


; | würbe. 
gleich nach 


* unſere frei 


mit: 


Blumenitrauß 


J noch erinnern, 
o nervos 


7 Hund qut erzogen wäre und den | 
Teppih der Limoufine teipettiren | 


$ würde, außerdem würde er in einem 


‚To ſchnellen Wagen ja gar keine Zeit 
haben, ſich zu vergeſſen ... 

Aber wirklich, der kleine Fox hate | 
Peh! Der eine Wagen war unent= | 
‚behrlich, weil Herr Breans darin; 
“zweimal täglich zur Fabrik fuhr, und | 
der andere... Gott, dad war faum 
roch ein Automobil zu nennen, «| 
war in Ddiefem Augenblid beim a | 
brikanten und beitand zur Seit aus 
einem Haufen von Rädern, Schraus | 
'ben und Zylindern in ſechsunddreißig 
Körben. Frau Breans war untroſt- 
lich, wirklich — aber ihre Untröſtlich— 


keit war trotzdem kurz, denn ſie ging J 


ſofort zu einem anderen Geſprächs— 
thema über. 

Herr und Frau Griſet verloren 
indeſſen keineswegs den Mut; es gab 
ja noch viele Türen, an die ſie tlo— 
pfen tonnten, alle Autofreunde find 
nicht ſo engherzig wie zufällig gerade 
dieſe beiden erſten; und ſie eben 
ihre Reſerven Revue paſſirn. 

Hrr Griſet ſchlug die Broſſards 
vor, reizende Leute, die ganz verrückt 
mit ihrem Auto ſind und jeden Sonn 
tag kreuz und quer durch das Land 
raſen, ohne Karte, nur ſo auf gu 
Glück, aus reiner Luſt am Fahren. 
Aber Frau Griſet fiel leider ein, daß 
die Broſſards Hunde nicht ausſtehen 
können es war ausgeſchloſſen, ſie 
zu bitten, wegen eines tleinen For 
dreißig Meilen zu machen; ſah 
auch Herr Griſet mit Bedauern ein. 

Aber Herr und Frau Lentiſſe zum 
Beiſpiel, die konnten ſich nicht drücken, 
wenn man ſie darum Bat! Dee 
hatten noch eine Dantesichuld abzu 
tragen, denn allein durd die Ver 
mittlung von Grijet hatten fie es er- 
reicht, daß ihr Schafstopf von Sohn 
zum Pojteramen zugelajien morden 
var; er war allerdings durchagefallen, 
das ijt wahr, aber troßdem... Man: 
ließ alfo sofort ein Brieidjen an frau 
Yeniilje los; die umgehende Antwort 
rt furz und bündig: Dan war im| 
zu berreiien, nah Wichn, 
natürlih, bebdauerte un 
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us 
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Auto 
endlich, 
Sebt gab es nur no 
Stau Ionot. Man hatt 
dings gerade lehtbin 


Herrn und 
fie aller- 
ein wenig aus 
aber mie oft 
hatten fie früher ihr Auto angeboten 
und gebeten, ji zu melden, ienn 
man je Gebrauch davon machen 
wollte; wenn Grijet3 e3 je benuten 
fo brauchten fie es nur zu 


wollten, 
lagen. Grifet Ihrieb an Tonot; 
Die | 


63 war ein unglaubliches 
Aber Grifet konnte und 
noch lange 
Er 


NRech!-— 
wollte fich 
nicht für bejiegt erklären. 
erinnerte jich, dat ein ehemaliger 
Sculgefährte von ihm, Collinot, 
Direftor einer Automobilgeſellſchaft 
war; der mußte ja einen Haufen Au 
es war 
anzunehmen, einem alten | 


daß er 


»“ 


Iichaftspreife für einen Tag leihen 
Grifet fuhr aljo nad Baris und | 
juchte Collinot auf, nannte ihn beim 
Vornamen und dir und trua eine 
große 
zur Schau. Uber Collinst war bor!i 
Nllem Gefhättsmann und fühlte Tich 
alg Pertreter der ntereffen der 
Setellihaft, deren Angeitellter er 
war. „Er fönne nicht millfürlich 
Breife machen,“ faate er, „dazu habe 
er nicht das Recht, aber er wolle gein 
Dafür wirken, daß Orilet einen au 
ten Magen und einen zuberläfligen 
Chauffeur hefäme—“ furz, er tat jo 
ob er tbm cine Gunit eriveifen 
u einen reife, bei beifen Nen 
nung fih Grifet3 Haare jträubten. 
63 balf nicht3, man mußte ver- 
sichten. Da® mar doch mirklich eine! 
ſaubere Geſellſchaft dieſe ſogenann— 
ten Freunde mit ihren Autos! Wenn 
man bedentt, daß ſich feiner, aber 
auch kein einziger fand, der einem 
Freunde mal einen halben 
ſeinen Wagen zur Verfügung geſtellt 
hätte. Verdammte Bande! 
Plötzlich ſchien es, als ob ſich 
noch ein Menſchenfreund a 
mar ein jüngerer Mann, ben Grifet 
sumeilen im Cafe tra 1. mo lie am 
Tiſche —* edenfalls auch 
rd er mar mei 
ch uffeurf fetdung, mit 
auf Stirn, und 
feinen Grzähungen nad die 
Zeit feines Lebens auf der 
trabe zu. Zufällig fam Grilet 
Mißgeſchick zu ſprechen, und 
andere lauſchte teilnahmsvoll ſei— 
nen $ gi dlagen über die egoiſtiſchen Her: | 
ren Automobiliiten. „ade Bande— 
noch eiferſüchtiger auf ihre Wagen, 
als auf ihre ER jtimmte er fo 
car in Grifet3 Empörung ein. Wa3? 
hatte Grifet berweigert, ihm 
iir einen balden Iaag ein Auto 
? Aber Da3 mar ja gemein! 
Telpit ankelangte, er würde 
zu fold einem Dienite bereit 
ö Grifet ftürzte fih auf ibn, 
erariff jeine Hände, endlich mar ber 
—— Elephant gefunden. —— 
daß er Pech habe 
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lichteit und Mretraulichkeit ' & 


folte, der großmütige Herr befaf nr J 


ein Motorrad. 


a 
Und der fleine For bat im Eijen=-'* 


—8- -— — 


— Er: flannft Du Die 

daß ich Dir beim 
Frühſtückstiſch ſagte, Du ſollteſt mich 
heute Abend an etwas erinnern? Was 
war es doch gleich? — Sie: Ach, das 
hab' ich ganz vergeſſen. — Er: Da 
ſieht man wieder einmal, wie ver— 
sebli ch ihr Frauen ſeid. 

Es bleibt ſich gleich — Gat- 

tin: Hier, lieber Emil, iſt ein Bri m 
‘für Did. — Gatte (die Adrefle le- 
\fend): Nein, der ijt fiir Dich. 
Gattin: Das bleibt fick doch aleich -— 
es ijt eine Rechnung darin, 


— Sa, ja! 


 Tabnzug reifen müffen. A 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, — Auguft Ze. y 


— — — — — — — — — — 


Morgen gemachte Konto-Einkäufe werden auf Wunſch auf die im Oktober zahl— 


bare Rechnung geſchrieben. 

Und wieder haben wir es getan! In Angeſicht der unerhörten Marktzuſtände 
haben wir die Lebe nstoſten von zweiunde inhalb Mi Ionen Chicagos Bevölkerung 
herabgeſetzt. Dieſer Verlauf bat unter vorjichtioen Nänfern einen foliden Ruf 
glz ökonomiſches und zeitgemäßes Ereianiß erw eh: Für morgen baben pic 
Die beiten Werte und ſind vorbereitet fit: die größte Nachfrage! 
Und dedenfet, mit jedem Einkauf erhaltet Ihr die Ertira> 
"Ss, & H.” Stamp?. 


Eriparniß 
Der 


| Können wir 25 LWWaggonladungen von Möbeln au einem Tage verfansen? 


sawohl, und wenn die Bevölkerung Ghicauos diefe Abichnitte forafältig liejt, werden wir morgen das T 
I 


Wundervolle Werte trotz der jetzigen Markt— 
Lane in dieſem „Möbel-Monat“ Werfauf 


Es wird einer der größten Tage fur Mövbel ſein. 
ertlufſiven 


Doppelte verkaufen 


Damen und Mädchen zu *1 


300 Mujter-Snits zu einem Preife, der Faunt die Koften des Ma 
terials det. $25 bis $45 Werte. 


iner i den Ghtcago je neichen kat! „Zcoops“, fpezielfe Cinfänfe, jeltene Yargains — don gu Anfang jeder Herbſtſaiſ on veranſtalten wir dieſen jährlichen 
Fabritanten geſammelt, die unſeren rieſigen Abſac teunen. Die Wichrueit diefer Barga us werden verltauft Tein, chs ter Laden 
mörsen neislofien wird, Ahr iinder Ftwas in jeder Ubteilunn der Mödel-Derartements zu einer groson Griyarrih viscrirt. Wenigisens 
bie Hälfte unſeres ganzen NYagers wird morgen zu Griy sarziiion geboten, Seid frühasitin zur Hand, nm die eritc Ans wayl zu haben, 
Grohe Ein tiänfe, die morgen gemacıt werden, werden auf Wunfh iehzig, Tanc —— Verſäumt nicht, Vorteil aus dieſer außerge— 
woͤdnitchen € elegenheit zu ziehen, denn die Koſten aller Stoffe ſind stetig im Stegen beartifen. 


Ehicages größter 53200 Bettzimmer⸗Weort, 5150 5125 Wert, drei 


Herbitverfauf von Mufter-Suits, der Einfäufe der beiten Fabri 


fanten von geichneiderten Damen-Suits des Yandes umfatt. 


Slide, 889. 5 
zeigt, den es bringt, 
Sorte, elegante, 
Auswahl der 
— Velour, 


dop lins ete 
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Rleider! Rene Satin, Seide, Serge und Jeriey Herb 
der fiir Damen uud Madden zu S19. 5 


Es it ein Verfauf, der 
bei Rothſchilds zu kauſen. 
erkluſive Modelle, neue 
Moden zu groß um ſie 
Orford Suitings, 
Pelzbeſetzte und 
groſze Krager 


überzeugend den Vorteil 
Nur ein oder zwei von einer 
Enfwürfe, Stil u. Eigenartigkeit. 
zu beſchreiben. Aus Broadeloth, 
Manniſh Serges, Burella, Gabardine, 
einfach geſchneiderte Modelle, 

große Auswahl hübſcher Ideen 

in Taſchen. Nede —— Farbe für die kom— 

mende Saiſon iſt vertreten. Es jmd 8325.00 

bis 315. 00 SZuits, ai 


a u 


Adam Zuite mit aroßdem Dreffer und 
einer Ghifforobe, zuſammen mit Bett, wurde nie zu die 
ſem Preiſe geboten laubſichere Boden in den Caſes 
In Wallnuß und Elfen it rein befommt Nbr Be— nt 89 er er 
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